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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  
1. Januar – 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres 

 

TEUR    
 Anhang 2024 2023 

Umsatzerlöse 7 1.921.727 2.055.008 
Kosten der Umsatzerlöse 8.3 -1.732.418 -1.822.644 
Bruttoergebnis vom Umsatz  189.309 232.364 
Vertriebskosten 8.3 -27.227 -26.048 
Verwaltungskosten 8.3 -177.113 -153.582 
Sonstige betriebliche Erträge  8.1 23.093 19.645 
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  8.062 72.379 
Finanzerträge 8.2 9.170 6.976 
Finanzaufwendungen 8.2 -45.774 -39.646 
Sonstiges Finanzergebnis 8.2 4.826 2.405 
Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten vor Steuern  -23.716 42.114 
Ertragsteuern 9 -24.317 -17.365 
Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten nach Steuern  -48.033 24.749 
Ergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten nach Steuern 5 -44.728 -21.335 
Ergebnis nach Steuern   -92.761 3.414 

Davon entfallen auf:    
Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens   -94.393 1.799 
Anteile ohne beherrschenden Einfluss  -221 903 
Vergütungsansprüche des Hybriddarlehensgebers  1.853 712 

Ergebnis nach Steuern   -92.761 3.414 

    

    
Ergebnis je Aktie    
    

Unverwässertes/verwässertes Ergebnis je Aktie aus 
fortgeführten Aktivitäten in EUR 10 -3,33 1,55 
Unverwässertes/verwässertes Ergebnis je Aktie aus nicht 
fortgeführten Aktivitäten in EUR 10 -3,00 -1,43 
Unverwässertes/verwässertes Ergebnis je Aktie in EUR 10 -6,33 0,12 
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung 
1. Januar – 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres 

TEUR   
 2024 2023 
Ergebnis nach Steuern -92.761 3.414 

Beträge, die nicht in zukünftigen Perioden in die GuV umgegliedert werden 
  

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (-) aus leistungsorientierten 
Plänen   

 

In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-) 4.796 -6.487 
Steueraufwand (-)/Steuerertrag -1.455 1.861 
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (-) aus leistungsorientierten 
Plänen (nach Steuern) 3.341 -4.626 

Änderung aus der Bewertung finanzieller Vermögenswerte    
In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-) 2.306 0 
Änderung aus der Bewertung finanzieller Vermögenswerte (nach Steuern) 2.306 0 

Summe der Beträge, die nicht in zukünftigen Perioden in die GuV umgegliedert 
werden 5.647 -4.626 

Beträge, die unter bestimmten Bedingungen in zukünftigen Perioden in die GuV 
umgegliedert werden 

  

Gewinne/Verluste (-) aus der Währungsumrechnung ausländischer 
Tochterunternehmen    
In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-) -5.440 -11.067 
Gewinne/Verluste (-) aus der Währungsumrechnung ausländischer 
Tochterunternehmen (nach Steuern) -5.440 -11.067 

Gewinne/Verluste (-) aus der Absicherung von Cashflow Hedges    
In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-) -4.667 3.832 
Zuzüglich/Abzüglich (-) ergebniswirksamer Umbuchungen in die Gewinn- und 
Verlustrechnung -197 -5.305 
Steueraufwand (-)/Steuerertrag 1.536 416 
Gewinne/Verluste (-) aus der Absicherung von Cashflow Hedges (nach Steuern) -3.328 -1.057 

Gewinne/Verluste (-) aus Nettoinvestitionen in ausländische Geschäftsbetriebe 0 0 
In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-) 1.990 -1.228 
Steueraufwand (-)/Steuerertrag -374 217 
Gewinne/Verluste (-) aus Nettoinvestitionen in ausländische Geschäftsbetriebe 
(nach Steuern) 1.616 -1.011 

Summe der Beträge, die unter bestimmten Bedingungen in zukünftigen Perioden 
in die GuV umgegliedert werden -7.152 -13.135 

     
Sonstiges Ergebnis -1.505 -17.761 

Gesamtergebnis aus fortgeführten Aktivitäten -49.538 6.988 
Gesamtergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten -44.728 -21.335 

Gesamtergebnis nach Steuern -94.266 -14.347 
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Davon entfallen auf:   
Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens  -97.403 -15.859 
Anteile ohne beherrschenden Einfluss 1.284 800 
Vergütungsansprüche des Hybriddarlehensgebers 1.853 712 
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Konzernbilanz  
zum 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres 

Aktiva    
TEUR    

 Anhang 31.12.2024 31.12.2023 

    
Sachanlagen 12 482.531 478.553 
Immaterielle Vermögenswerte 12 157.341 147.781 
At Equity bewertete Beteiligungen 4 1.651 1.085 
Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 16 93.068 11.757 
Latente Steueransprüche 9 52.175 53.269 
Sonstige langfristige Vermögenswerte 17 67.913 47.442 
Langfristige Vermögenswerte aus Kundenverträgen 15 72.524 73.766 
Langfristige Vermögenswerte  927.203 813.653 

    
Vorräte 13 172.314 186.207 
Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14 257.479 288.474 
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 16 5.063 11.909 
Kurzfristige Ertragsteuerforderungen  4.040 3.232 
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen 18 219.846 131.005 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 17 50.325 47.010 
Kurzfristige Vermögenswerte aus Kundenverträgen 15 63.522 52.931 

Kurzfristige Vermögenswerte  
 

772.589 720.768 
    

Bilanzsumme  1.699.792 1.534.421 

 

  



 
GRAMMER Geschäftsbericht 2024  8 

Konzernbilanz  
zum 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres 

Passiva    
TEUR    

 Anhang 31.12.2024 31.12.2023 
    

Gezeichnetes Kapital 19 39.009 39.009 
Kapitalrücklage 19 162.947 162.947 
Eigene Anteile 19 -7.441 -7.441 
Gewinnrücklagen 19 29.420 124.075 
Kumuliertes sonstiges Ergebnis 19 -57.655 -54.645 
Auf die Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens 
entfallendes Eigenkapital  

166.280  263.945 

Hybriddarlehen 19 85.295 38.795 
Anteile ohne beherrschenden Einfluss 19 15.349 10.615 

Eigenkapital  266.924 313.355 
    
    

Langfristige Finanzschulden 21 409.543 167.025 
Langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 23 1.128 1.474 
Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 24 179.335 55.221 
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 20 117.501 122.925 
Passive latente Steuern 9 37.557 29.013 
Langfristige Rückstellungen 22 15.761 0 
Langfristige Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen 15 4.103 2.786 
Langfristige Schulden  764.928 378.444 

    
Kurzfristige Finanzschulden 21 89.085 286.628 
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 23 401.161 404.051 
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 24 27.444 23.169 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 25 102.765 93.476 
Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten  6.515 4.193 
Kurzfristige Rückstellungen 22 38.525 29.022 
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen 15 2.445 2.083 
Kurzfristige Schulden  667.940 842.622 
Gesamtsumme Schulden  1.432.868 1.221.066 

Bilanzsumme  1.699.792 1.534.421 
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Konzern-Kapitalflussrechnung  
1. Januar – 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres 

TEUR    
 Anhang 2024 2023 
1. Cashflow aus der Geschäftstätigkeit    
Ergebnis vor Steuern  -67.950 9.177 
Überleitung zwischen Ergebnis vor Steuern und Cashflow aus der 
Geschäftstätigkeit fortgeführte Aktivitäten    

Ergebnis vor Steuern - nicht fortgeführte Aktivitäten  44.234 21.335 
Abschreibungen und Wertminderungen auf/von Sachanlagen 12 70.243 63.757 
Abschreibungen und Wertminderungen auf/von Immaterielle(n) 
Vermögenswerte(n) 12 2.553 2.703 
Gewinn (-)/Verlust aus Anlageabgängen  492 343 
Sonstige zahlungsunwirksame Veränderungen  44.324 3.323 
Finanzergebnis 8.2 31.778 30.264 
Erhaltene Dividenden von at equity bewerteten Beteiligungen 4 721 544 

Veränderung betrieblicher Aktiva und Passiva    
Abnahme/Zunahme (-) der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstigen Vermögenswerten 

14,15,16,
17 -13.363 -72.638 

Abnahme/Zunahme (-) der Vorräte 13 14.616 7.932 
Abnahme (-)/Zunahme der Rückstellungen und 
Pensionsrückstellungen 20,22 -37.784 -22.573 
Abnahme (-)/Zunahme der Verbindlichkeiten und sonstigen Passiva 23,24,25 -17.702 95.880 

Gezahlte Ertragsteuern 9 -15.066 -16.481 
Cashflow aus der Geschäftstätigkeit fortgeführte Aktivitäten   57.096 123.566 
Cashflow aus der Geschäftstätigkeit nicht fortgeführte Aktivitäten  -31.431 8.846 
Cashflow aus der Geschäftstätigkeit fortgeführte und nicht 
fortgeführte Aktivitäten   25.665 132.412 
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TEUR     

 Anhang   2024 
                  

2023 
2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit    
Auszahlungen aus Erwerb      

Erwerb von Sachanlagen 12 -62.163 -71.737 
Erwerb von Immateriellen Vermögenswerten 12 -8.384 -8.489 
Erwerb von Finanzanlagen 16 -19.807 -8.922 
Erwerb von Tochterunternehmen 3 -1.363 0 

Einzahlungen aus Abgängen     
Abgänge von Sachanlagen 12 1.501 1.883 
Abgänge von Immateriellen Vermögenswerten 12 2 0 
Abgänge von Finanzanlagen 16 911 2.781 

Auszahlungen aus der Bildung von Planvermögen 20 -1.445 -1.476 
Erhaltene Zinsen 8.2 9.170 5.053 
Erhaltene Zuwendungen der öffentlichen Hand  0 21 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit fortgeführte Aktivitäten   -81.578 -80.886 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit nicht fortgeführte Aktivitäten  39.497 -3.374 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit fortgeführte und nicht 
fortgeführte Aktivitäten   -42.081 -84.260 
    
3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit    
Zufluss aus der Aufnahme von Hybriddarlehen 19 45.671 19.071 
Auszahlung des Vergütungsanspruchs des Hybriddarlehensgebers 19 -1.028 -598 
Zufluss aus Kapitalerhöhung durch Gesellschafter ohne 
beherrschenden Einfluss 19 4.551 8.121 
Zufluss aus Gesellschafterdarlehen  129.577 0 
Auszahlung aus Darlehen an Gesellschafter  -59.799 0 
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 21 363.670 31.500 
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden 21 -255.498 -39.004 
Auszahlungen aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten 12 -19.662 -17.212 
Gezahlte Zinsen 8.2 -37.317 -31.882 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit fortgeführte Aktivitäten  170.165 -30.004 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit nicht fortgeführte Aktivitäten  -10.401 -7.429 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit nicht fortgeführte und 
fortgeführte Aktivitäten   159.764 -37.433 
    
4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode    
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 
(Zwischensumme 1 - 3)  143.348 10.719 
Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds  -1.313 5.183 
Finanzmittelfonds zum 1. Januar  51.451 35.549 
Finanzmittelfonds zum 31. Dezember   193.486 51.451 
    
5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds    
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen 18 219.846 131.005 
Kontokorrentkredite (inkl. kurzfr. Verb. aus Factoringverträgen) 
gegenüber Kreditinstituten 21 -26.360 -79.554 
Finanzmittelfonds zum 31. Dezember   193.486 51.451 
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Anhang zum Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
zum 31. Dezember 2024  
1. Unternehmensinformation und Grundlagen der Berichterstattung  
Die GRAMMER AG ist eine nach deutschem Recht errichtete Aktiengesellschaft. Sitz und 
Geschäftsadresse der Gesellschaft ist die Grammer-Allee 2 in 92289 Ursensollen, Deutschland. 
Die Aktien der Gesellschaft werden seit 1996 an der Börse (Wertpapierbörsen Frankfurt am 
Main und München) über das elektronische Handelssystem Xetra gehandelt. Die GRAMMER 
AG ist im Prime Standard an der Frankfurter Börse gelistet.  
 
• International Securities Identification Number (ISIN): DE0005895403  
• Wertpapierkennnummer (WKN): 589540  
• Common Code: 006754821  
• Börsenkürzel: GMM  
• Handelsregisternummer: HRB 1182, Amtsgericht Amberg  
 
Der GRAMMER Konzern ist eine global agierende Unternehmensgruppe, die auf die 
Entwicklung und Herstellung von komplexen Komponenten und Systemen für die Pkw-
Innenausstattung sowie von Fahrer- und Passagiersitzen für Lkw, Busse und Bahnen sowie 
Offroad-Nutzfahrzeuge (Traktoren, Baumaschinen und Gabelstapler) spezialisiert ist. Im 
Geschäftsjahr 2024 waren in fortgeführten Geschäftsbereichen durchschnittlich 12.116 
Mitarbeiter:innen (ohne Auszubildende, inklusive 413 Mitarbeiter:innen im Bereich Central 
Services) an 44 (Vj. 44) Produktions- und Logistikstandorten weltweit sowie im Zentralbereich 
des GRAMMER Konzerns in Amberg und Ursensollen beschäftigt. Anhangangabe 33 enthält 
Details zu Mitarbeiter:innen in fortgeführten und aufgegebenen Geschäftsbereichen. 
 
Die GRAMMER AG wird von drei (Vj. zwei) Vorstandsmitgliedern geführt.  
 
GRAMMER hat seine Aktivitäten in die operativen Regionen EMEA, AMERICAS und APAC 
gegliedert, welche die berichtspflichtigen Geschäftssegmente darstellen. Diese Segmente sind 
in Anhangangabe 6 näher beschrieben. Der Konzernabschluss wurde in Übereinstimmung mit 
den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie vom International Accounting 
Standards Board (IASB) veröffentlicht wurden und in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315e Absatz 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften 
aufgestellt. Der Konzernabschluss der GRAMMER AG (die „Gesellschaft“) wurde gemäß § 315e 
Absatz 1 HGB am 13. März 2025 durch den Vorstand aufgestellt.  
 
Die GRAMMER AG ist eine mittelbare Tochtergesellschaft der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., 
Ltd., Ningbo City, China (Ningbo Jifeng), und wird in deren Konzernabschluss einbezogen. 
Dieser ist unter http://www.sse.com.cn in chinesischer Sprache abrufbar. Ningbo Jifeng hält 
mittelbar 86,20 % (Vj. 86,20 %) der Stimmrechte an der GRAMMER AG und ist das 
nächsthöhere Mutterunternehmen der GRAMMER AG, das einen Konzernabschluss 
veröffentlicht. Direktes Mutterunternehmen der GRAMMER AG ist die Jiye Auto Parts GmbH, 
Frankfurt am Main, einer vollkonsolidierten Tochtergesellschaft der Ningbo Jifeng.  
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2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze  
2.1. Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze sowie schätz- und prämissensensitive 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze  

Der vorliegende Konzernabschluss der GRAMMER AG wurde unter Anwendung von 
§ 315e HGB („Konzernabschluss nach internationalen Rechnungslegungsstandards“) im 
Einklang mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und den damit 
verbundenen Auslegungen (SIC/IFRIC-Interpretationen) erstellt, wie sie gemäß der 
Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates über die 
Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards in der Europäischen Union 
anzuwenden sind. Die Bezeichnung IFRS umfasst auch die gültigen International Accounting 
Standards (IAS).  
 
Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsätzlich unter Berücksichtigung der 
Prämisse der Unternehmensfortführung unter Anwendung des Anschaffungskostenprinzips, 
sofern nicht andere Bewertungsmaßstäbe verpflichtend anzuwenden sind. Der 
Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Sofern nichts anderes angegeben ist, werden 
sämtliche Werte auf tausend Euro (TEUR) gerundet. Aufgrund von Rundungen ist es möglich, 
dass sich einzelne Beträge und Prozentangaben nicht genau zu den angegebenen Summen 
addieren. Die Bilanz wird nach Fristigkeiten gegliedert. Das Gesamtergebnis wird in zwei 
getrennten Aufstellungen dargestellt, einer Gewinn- und Verlustrechnung und einer 
Gesamtergebnisrechnung. Die Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem 
Umsatzkostenverfahren. 
 
Schätzungen und Ermessensspielräume (IAS 8) 
In bestimmten Fällen ist es erforderlich, schätz- und prämissensensitive 
Bilanzierungsgrundsätze anzuwenden. So sind bei der Aufstellung des Konzernabschlusses zu 
einem gewissen Grad Ermessensentscheidungen und Annahmen zu treffen sowie 
Schätzungen vorzunehmen, die sich auf Höhe und Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte 
und Schulden, der Erträge und Aufwendungen sowie der Eventualforderungen und  
-verbindlichkeiten der Berichtsperiode auswirken. Schätzungen in der Rechnungslegung sind 
monetäre Beträge in den Jahresabschlüssen, die mit Bewertungsunsicherheiten behaftet sind. 
Den Annahmen und Schätzungen, die in den Konzernabschluss eingeflossen sind, liegen 
Prämissen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell verfügbaren Kenntnisstand beruhen. 
Außerdem können diese Schätzungen enthalten, die GRAMMER in demselben 
Berichtszeitraum aus gleichermaßen nachvollziehbaren Gründen auch anders hätte treffen 
können. GRAMMER weist darauf hin, dass künftige Ereignisse häufig von Prognosen 
abweichen und Schätzungen routinemäßig Anpassungen erfordern. Annahmen und 
Schätzungen werden stets auf Parameter bezogen, wie diese zum Zeitpunkt der Aufstellung 
des Konzernabschlusses vorgelegen haben. Aufgrund von Marktbewegungen und 
Marktverhältnissen, die außerhalb der Einflussnahme des Konzerns liegen, können diese 
jedoch in ihren zukünftigen Entwicklungen Änderungen erfahren. Solche Änderungen gelten 
nicht als Korrektur eines Fehlers und werden erst mit ihrem Auftreten berücksichtigt.  
 
Aufgrund der aktuellen Unsicherheiten, insbesondere hinsichtlich der Folgen des Russland-
Ukraine-Kriegs, des Konflikts im Nahen Osten sowie weiterer geopolitischer Spannungen und 
Handelsstreitigkeiten, deren wirtschaftliche Auswirkungen auf die Geschäftsentwicklung von 



 
GRAMMER Geschäftsbericht 2024  15 

GRAMMER und ihrer Tochterunternehmen, Absatzmärkte und Lieferketten, Preise relevanter 
Märkte, Zinssätze und Wechselkurse, unterliegen die Annahmen und Schätzungen im 
Konzernabschluss einer zusätzlichen Unsicherheit.  
 
Im Konzernabschluss hatten diese Sachverhalte insbesondere indirekte Auswirkungen auf 
Geschäfts- oder Firmenwerte (Anhangangabe 12.3), Zuwendungen der öffentlichen Hand 
(Anhangangabe 8.1, 8.3 sowie 8.4), Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen (Anhangangabe 14), Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten aus 
Kundenverträgen (Anhangangabe 15) und Rückstellungen (Anhangangabe 22). 
 
Insbesondere finden Schätzungen und Ermessensspielräume in den Bereichen der 
Überprüfung der Werthaltigkeit von Geschäfts- oder Firmenwerten, Immateriellen 
Vermögenswerten und langfristigen Vermögenswerten sowie bei der Bilanzierung von aktiven 
latenten Steuern auf Verlustvorträge und der Festlegung der Prämissen für die 
versicherungsmathematischen Berechnungen der Altersversorgungsaufwendungen aus 
leistungsorientierten Plänen Anwendung. Des Weiteren bestehen Schätzungen und 
Ermessensspielräume im Bereich Erlöse aus Verträgen mit Kunden bei der Bestimmung des 
Transaktionspreises und im Bereich Finanzinstrumente bei erwarteten Kreditrisiken bzw. 
 -ausfällen für die Portfoliobildung. Außerdem sind Ermessensentscheidungen bei der 
Beurteilung, ob eine rechtliche oder faktische Verpflichtung besteht, für die eine Rückstellung 
zu erfassen ist, zu treffen. Insbesondere hinsichtlich des Bestehens einer faktischen 
Verpflichtung, wie bei Restrukturierungsrückstellungen, werden alle bekannten Umstände 
gewürdigt. Im Bereich Leasing liegen insbesondere Schätzungen und Ermessensspielräume 
bei der Bestimmung der Laufzeit des Leasingverhältnisses vor. Zudem bestehen 
Ermessensspielräume im Bereich der Einbeziehung von Tochterunternehmen in den 
Konzernabschluss bei der Bestimmung, ob GRAMMER die faktische Fähigkeit und Möglichkeit 
hat, die relevanten Aktivitäten als beherrschenden Einfluss auf das Beteiligungsunternehmen 
zu bestimmen.  
 
Klimabezogene Aspekte 
Die GRAMMER AG verfolgt Nachhaltigkeit in der Unternehmensstrategie und im operativen 
Handeln insbesondere mit der strategischen Initiative „Sustainable Company“, die alle 
Unternehmensbereiche umfasst. Dabei liegt der Fokus in der Forschung und Entwicklung auf 
der Verwendung von nachwachsenden oder recycelten Rohstoffen bzw. auf der Langlebigkeit, 
Wiederverwendbarkeit und Entsorgung der Produkte und Materialien. Aber auch in der 
Beschaffung, im Transport und in der Produktion werden klimabezogene Aspekte verfolgt. 
Dabei unterstützt der GRAMMER Konzern das 1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens und 
hat sich das Ziel gesetzt, die direkten und indirekten CO2-Emissionen bis 2025 um 25 % zu 
reduzieren, bis 2030 um 50 % und bis 2040 um 100 %.  
Der Konzernabschluss berücksichtigt die mit diesem Ziel verbundenen klimabedingten 
Entwicklungen und Risiken. GRAMMER hat die Implementierung der Corporate Sustainability 
Reporting Directive (CSRD), einer EU-Richtlinie zur unternehmerischen Nachhaltigkeits-
berichterstattung, im Geschäftsjahr 2024 fortgeführt. Die Analyse und Implementierung 
werden im Geschäftsjahr 2025 abgeschlossen sein. Die Berichterstattung wird erstmalig im 
Geschäftsjahr 2026 erfolgen. Aufgrund des spezifischen Produktportfolios von GRAMMER 
haben klimabezogene Aspekte Auswirkungen auf den Beschaffungs- und Produktionsprozess 
und weniger auf die von GRAMMER vertriebenen Produkte. Im Bereich Automotive birgt die 
Transformation zur Elektromobilität zusätzliche Chancen anstatt Risiken. Schätzungen und 



 
GRAMMER Geschäftsbericht 2024  16 

Ermessensentscheidungen betreffen in diesem Zusammenhang insbesondere Annahmen 
hinsichtlich zukünftiger gesetzlicher Regelungen und Entwicklungen des Marktumfelds, die 
einer hohen Dynamik und damit Unsicherheiten unterliegen. Der Konzern überwacht 
kontinuierlich die Gesetzgebung im Zusammenhang mit dem Klimawandel. Aufgrund der 
Einführung von Gesetzen oder sonstigen Bestimmungen sind keine Folgen bekannt, die 
wesentliche Auswirkungen auf den Konzern haben, wie zum Beispiel, dass sich die 
wirtschaftliche Nutzungsdauer von Vermögenswerten gegenüber den ursprünglichen 
Prognosen verringert.  
 
Konsolidierungsgrundsätze (IFRS 10) 
Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss der GRAMMER AG und die in den 
Konzernabschluss einbezogenen Abschlüsse der Tochterunternehmen zum 31. Dezember des 
jeweiligen Geschäftsjahres. Die Abschlüsse des Mutterunternehmens und der 
Tochterunternehmen werden unter Anwendung einheitlicher Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden aufgestellt. Die Stichtage der Abschlüsse der in den Konzernabschluss 
einbezogenen Gesellschaften entsprechen dem Konzernabschlussstichtag.  
 
In den Konzernabschluss sind die GRAMMER AG sowie Tochtergesellschaften, über die die 
GRAMMER AG eine mittelbare oder unmittelbare Beherrschung ausübt, einbezogen. Die 
GRAMMER AG beherrscht ein Beteiligungsunternehmen, sofern sie Verfügungsgewalt über 
dieses hat, an positiven und negativen variablen Rückflüssen dieser Gesellschaften partizipiert 
und diese Rückflüsse durch ihre Verfügungsgewalt beeinflussen kann. Dabei werden alle 
Umstände gewürdigt, die dazu führen, dass die GRAMMER AG die faktische Fähigkeit und 
Möglichkeit hat, die relevanten Aktivitäten als beherrschenden Einfluss auf das 
Beteiligungsunternehmen zu bestimmen. 
 
Vermögenswerte, Schulden, Erträge und Aufwendungen eines Tochterunternehmens, das 
während des Berichtszeitraums erworben wurde, werden ab dem Tag, an dem die GRAMMER 
AG die Beherrschung über das Tochterunternehmen erlangt, bis zu dem Tag, an dem die 
Beherrschung endet, in der Bilanz bzw. der Gesamtergebnisrechnung des Konzerns erfasst. 
 
Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Erträge und Aufwendungen zwischen den in den 
Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften werden miteinander verrechnet. 
Zwischenergebnisse aus konzerninternen Lieferungen und Leistungen und innerhalb des 
Konzerns ausgeschüttete Dividenden werden eliminiert.  
 
Unternehmenszusammenschlüsse (IFRS 3)  
Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert. 
Die Anschaffungskosten eines Unternehmenserwerbes bemessen sich aus der Summe der 
übertragenen Gegenleistung, die zum Zeitpunkt des Erwerbes mit dem beizulegenden 
Zeitwert bewertet wird, und der Anteile ohne beherrschenden Einfluss am erworbenen 
Unternehmen. 
 
Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses angefallene Kosten werden als Aufwand 
in der Periode erfasst, in der sie entstehen.  
 
Bei einem Unternehmenserwerb werden alle identifizierbaren erworbenen Vermögenswerte, 
übernommenen Rückstellungen, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten des 
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erworbenen Unternehmens zu beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbsstichtag bewertet. Eine 
vereinbarte bedingte Gegenleistung wird ebenfalls zum Erwerbszeitpunkt mit dem 
beizulegenden Zeitwert erfasst. Ein entstehender aktiver Unterschiedsbetrag wird als 
Geschäfts- oder Firmenwert ausgewiesen. Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- 
oder Firmenwert zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Wertminderungsauf-
wendungen bewertet. Zum Zweck des Wertminderungstests wird auf den Abschnitt 
Geschäfts- oder Firmenwert verwiesen. Werden nachträgliche Änderungen am beizulegenden 
Zeitwert einer bedingten Gegenleistung, die einen Vermögenswert oder eine Schuld darstellt, 
vorgenommen, werden diese im Einklang mit IFRS 9 entweder erfolgswirksam in der Gewinn- 
und Verlustrechnung oder direkt im Eigenkapital im sonstigen Ergebnis erfasst. Eine als 
Eigenkapital eingestufte bedingte Gegenleistung wird nicht neu bewertet und ihre spätere 
Abgeltung wird im Eigenkapital bilanziert.  
 
Die Konsolidierung von Tochterunternehmen im Konzernabschluss erfolgt durch die 
Verrechnung des Buchwerts der Anteile an Tochterunternehmen mit dem Konzernanteil am 
Eigenkapital des jeweiligen Tochterunternehmens. Anteile ohne beherrschenden Einfluss 
stellen den Anteil am Ergebnis und am Reinvermögen dar, der nicht dem Konzern zuzurechnen 
ist. Ein auf diese Anteile entfallendes Ergebnis wird in der Gewinn- und Verlustrechnung 
folglich separat vom Anteil am Ergebnis, der den Anteilseigner:innen des 
Mutterunternehmens zuzuordnen ist, ausgewiesen. Der Ausweis in der Bilanz erfolgt 
innerhalb des Eigenkapitals, getrennt von dem auf die Anteilseigner:innen des 
Mutterunternehmens entfallenden Eigenkapital.  
 
Gemeinschaftsunternehmen (IFRS 11) und assoziierte Unternehmen (IAS 28) 
Gemeinschaftsunternehmen sind Unternehmen, bei denen die GRAMMER AG und eine oder 
mehrere konzernfremde Partei(en) gemeinschaftlich die Führung ausüben. Gemeinschaftliche 
Führung liegt dann vor, wenn Entscheidungen über maßgebliche Tätigkeiten die einstimmige 
Zustimmung der an der gemeinschaftlichen Führung beteiligten Parteien erfordern.  
 
Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, bei dem die GRAMMER AG über 
maßgeblichen Einfluss verfügt. Maßgeblicher Einfluss liegt dann vor, wenn die Möglichkeit 
besteht, an den finanz- und geschäftspolitischen Entscheidungen des Beteiligungs-
unternehmens mitzuwirken, nicht aber die Beherrschung oder die gemeinschaftliche Führung 
besteht. Das Vorliegen eines maßgeblichen Einflusses wird widerlegbar vermutet, wenn die 
anteilsinhabende Person direkt oder indirekt über mindestens 20 % der Stimmrechte am 
Unternehmen verfügt.  
 
Die Anteile des GRAMMER Konzerns an einem solchen Gemeinschaftsunternehmen und 
assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert.  
 
Nach der Equity-Methode werden die Anteile an einem Gemeinschaftsunternehmen oder 
assoziierten Unternehmen bei der erstmaligen Erfassung mit den Anschaffungskosten 
angesetzt. Diese Anschaffungskosten werden in den Folgejahren erhöht oder gemindert, um 
die Änderungen des Anteils des Konzerns am Nettovermögen der Gemeinschafts-
unternehmen oder assoziierten Unternehmen seit dem Erwerbszeitpunkt zu erfassen. Ist der 
Anteil des Konzerns am Nettovermögen negativ, so erfolgt eine Erfassung von Verlustanteilen 
nur, wenn eine Verpflichtung zum Verlustausgleich besteht. Der Konzern ermittelt an jedem 
Abschlussstichtag, ob objektive Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass der Anteil an dem 
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Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen wertgemindert sein könnte. 
Liegen solche Anhaltspunkte vor, so wird die Höhe der Wertminderung als Differenz zwischen 
dem erzielbaren Betrag des Anteils am Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten 
Unternehmen und dem Buchwert ermittelt und dann als Verlust als „Anteil am Ergebnis von 
Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen“ erfolgswirksam in der Gewinn- 
und Verlustrechnung erfasst. Der Buchwert bildet die Obergrenze der Wertminderung, soweit 
keine Verlustausgleichsverpflichtung besteht. 
 
Firmenwerte, die aus dem Erwerb eines assoziierten oder eines gemeinschaftlich geführten 
Unternehmens entstehen, sind in den fortgeführten Beteiligungsbuchwerten dieser 
Unternehmen enthalten. Im Falle der Veräußerung eines solchen Unternehmens wird der 
zurechenbare Anteil des Firmenwertes bei der Ermittlung des Veräußerungsergebnisses 
berücksichtigt. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns enthält somit den Anteil des Konzerns am 
Periodenergebnis des Gemeinschaftsunternehmens und assoziierten Unternehmens. Ein auf 
GRAMMER entfallender Verlust wird berücksichtigt, solange dieser den Beteiligungsbuchwert 
des Gemeinschaftsunternehmens oder assoziierten Unternehmens nicht übersteigt. 
Änderungen, die direkt im Eigenkapital im sonstigen Ergebnis eines Beteiligungs-
unternehmens erfolgen, werden ebenfalls direkt im Eigenkapital, und zwar im sonstigen 
Ergebnis des Konzerns, erfasst. Außerdem werden unmittelbar im Eigenkapital der 
Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen ausgewiesene Änderungen vom 
Konzern in Höhe des Anteils erfasst und soweit erforderlich in der 
Eigenkapitalveränderungsrechnung dargestellt. Nicht realisierte Gewinne und Verluste aus 
Transaktionen zwischen dem Konzern und den Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten 
Unternehmen werden entsprechend dem Anteil am Gemeinschaftsunternehmen oder 
assoziierten Unternehmen eliminiert. 
 
Klassifizierung in kurzfristig und langfristig (IAS 1, IAS 12) 
Der Konzern gliedert seine Vermögenswerte und Schulden in der Bilanz in kurz- und 
langfristige Vermögenswerte bzw. Schulden. Ein Vermögenswert ist als kurzfristig einzustufen, 
wenn die Realisierung des Vermögenswerts innerhalb von zwölf Monaten nach dem 
Abschlussstichtag erwartet wird, der Vermögenswert primär für Handelszwecke gehalten wird 
oder es sich um Zahlungsmittel oder kurzfristige Einlagen handelt. Alle anderen 
Vermögenswerte werden als langfristig eingestuft. Eine Schuld ist als kurzfristig einzustufen, 
wenn die Erfüllung der Schuld innerhalb von zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag 
erwartet wird oder die Schuld primär für Handelszwecke gehalten wird. Alle anderen Schulden 
werden als langfristig eingestuft. Latente Steueransprüche und -schulden werden gemäß IAS 
12 als langfristige Vermögenswerte bzw. Schulden eingestuft.  
 
 
Währungsumrechnung (IAS 21, IAS 29)  
Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Währung der GRAMMER AG, aufgestellt. 
Für jedes Tochterunternehmen legt der Konzern die funktionale Währung fest. Die im 
Abschluss des jeweiligen Unternehmens enthaltenen Posten werden unter Verwendung 
dieser funktionalen Währung bewertet. Hieraus resultierende Bewertungseffekte werden 
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Die Vermögenswerte, 
Rückstellungen und Verbindlichkeiten ausländischer Tochterunternehmen, deren funktionale 
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Währung nicht der Euro ist, werden auf Basis ihrer funktionalen Währung in die 
Konzernwährung Euro umgerechnet. Die funktionale Währung eines Tochterunternehmens 
entspricht überwiegend der jeweiligen Landeswährung. Die Umrechnung von der 
funktionalen Währung des Tochterunternehmens in die Darstellungswährung des Konzerns 
erfolgt nach der modifizierten Stichtagskursmethode. Gemäß der modifizierten 
Stichtagskursmethode werden die Bilanzen mit dem Stichtagskurs zum Bilanzstichtag und die 
Gewinn- und Verlustrechnungen mit den Durchschnittskursen umgerechnet. Hieraus 
resultierende Umrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Zudem 
werden Währungsdifferenzen aus Fremdwährungskrediten, im sonstigen Ergebnis 
erfolgsneutral erfasst, im Eigenkapital kumuliert angesammelt und bei Abgang im 
Periodenergebnis ausgewiesen.  
 
Handelt es sich bei der funktionalen Währung eines Tochterunternehmens um die Währung 
eines Hochinflationslandes, wird der Abschluss des Tochterunternehmens, einschließlich der 
Vergleichsinformationen, so angepasst, dass er in der am Ende des Berichtszeitraums 
geltenden Maßeinheit angegeben wird. 
 
Für die Währungsumrechnung wurden hinsichtlich der für den Konzern wichtigen Währungen 
folgende Wechselkurse zugrunde gelegt:  
 

  Durchschnittskurs   Stichtagskurs 
  2024 2023  2024 2023 

Argentinien ARS 0,001 0,004  0,001 0,001 
Brasilien BRL 0,172 0,185  0,156 0,187 
China CNY 0,129 0,131  0,132 0,127 
Großbritannien GBP 1,181 1,149  1,206 1,151 
Japan JPY 0,006 0,007  0,006 0,006 
Mexiko MXN 0,051 0,052  0,046 0,053 
Polen PLN 0,232 0,221  0,234 0,230 
Südafrika ZAR 0,050 0,050  0,051 0,049 
Tschechien CZK 0,040 0,042  0,040 0,040 
Türkei TRY 0,028 0,040  0,027 0,031 
USA USD 0,924 0,925  0,963 0,905 

 
Erlöse aus Verträgen mit Kunden (IFRS 15) 
Erlöse aus Verträgen mit Kunden werden erfasst, wenn die Verfügungsgewalt über die Güter 
oder Dienstleistungen auf den Kunden übergeht. Die Erfassung erfolgt in Höhe der 
Gegenleistung, die GRAMMER im Austausch für diese Güter oder Dienstleistungen 
voraussichtlich erhalten wird. Für die Ermittlung der Umsatzrealisierung aus Verträgen mit 
Kunden wird das Fünf-Stufen-Modell verwendet. Im Rahmen der identifizierten Verträge mit 
Kunden werden mit der Serienentwicklung und der Serienbelieferung, insbesondere für den 
Konzern, zwei eigenständig abgrenzbare Leistungsverpflichtungen identifiziert, die 
nachfolgend separat beschrieben werden.  
 
Umsatzerlöse aus Serienentwicklung 
Im Rahmen der Serienentwicklung werden Kundenwerkzeuge, Entwicklungsleistungen, 
Vorrichtungen und Prototypen in der Regel zu einer Leistungsverpflichtung 
„Serienentwicklung“ gebündelt, da die zugrunde liegenden Waren und Dienstleistungen nach 
Ansicht von GRAMMER nicht eigenständig abgrenzbar sind und die Güter und 
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Dienstleistungen in hohem Maße voneinander abhängig oder miteinander verbunden sind. 
Umsatzerlöse aus dieser Leistungsverpflichtung werden über einen bestimmten Zeitraum 
erfasst, wenn der resultierende Vermögenswert keine alternative Nutzungsmöglichkeit für 
das Unternehmen aufweist und das Unternehmen einen Rechtsanspruch auf Bezahlung der 
bereits erbrachten Leistung hat. Der Leistungsfortschritt wird nach der inputbasierten 
Methode ermittelt, da ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen den bereits entstandenen 
Kosten und dem Fortschritt bei der Erbringung der Entwicklungsleistung angenommen wird, 
und basiert auf dem Verhältnis der bereits angefallenen Kosten zu den gesamten erwarteten 
Kosten (cost to cost). Nur in den Fällen, in denen in bestimmten Phasen der 
Vertragsabarbeitung noch keine angemessene Bewertung der Leistungsverpflichtung möglich 
ist, werden die Umsatzerlöse nur im Umfang der aufgelaufenen Kosten erfasst (at cost). Zu 
erwartende Auftragsverluste aus einer Leistungsverpflichtung im Rahmen der 
Serienentwicklung werden durch entsprechende Rückstellungen sofort aufwandswirksam 
berücksichtigt (Abschnitt Rückstellungen). Die Bilanzierung dieser Leistungsverpflichtung 
beruht auf den individuellen Verträgen mit den Kunden, vorwiegend im Produktbereich 
Automotive. Signifikante Finanzierungskomponenten bei diesen Verträgen wurden nicht 
identifiziert. Die Ansprüche bzw. Verpflichtungen an den Kunden aus Verträgen für die 
Serienentwicklung werden unter den Bilanzpositionen „Vermögenswerte aus 
Kundenverträgen“ bzw. „Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen“ dargestellt. 
 
Umsatzerlöse aus Serienbelieferung  
Im Rahmen der Serienbelieferung werden Herstellung und Lieferung der Serienteile zu einer 
Leistungsverpflichtung „Serienbelieferung“ gebündelt. Die Verfügungsgewalt über die 
Serienlieferteile überträgt GRAMMER zu einem bestimmten Zeitpunkt und erfasst damit den 
Erlös zu dem Zeitpunkt, zu dem der Kunde die Verfügungsgewalt über die gelieferten 
Serienteile erhält und den Nutzen aus der Serienbelieferung zieht. Signifikante 
Finanzierungskomponenten bei diesen Serienbelieferungsverträgen wurden nicht 
identifiziert. Bei der Bestimmung des Transaktionspreises für die Serienbelieferung 
berücksichtigt der Konzern die Auswirkungen von an den Kunden gezahlten Gegenleistungen. 
An den Kunden gezahlte Gegenleistungen umfassen Beträge, die GRAMMER an seine Kunden 
zahlt und die keine Bezahlung eines vom Kunden gelieferten, eigenständig abgrenzbaren Guts 
oder einer eigenständig abgrenzbaren Dienstleistung darstellen. Die an den Kunden gezahlten 
Gegenleistungen aktiviert GRAMMER in Höhe der Vorauszahlung als sonstige 
Vermögenswerte und erfasst diese zu dem Zeitpunkt als eine Verringerung des 
Transaktionspreises, zu dem die Erlöse in Verbindung mit der entsprechenden 
Serienbelieferung erfasst werden. Zusätzliche Kosten, die im Rahmen der Vertragserfüllung 
der Serienbelieferungsverträge mit den Kunden entstehen, werden als Vermögenswert 
angesetzt, wenn GRAMMER damit rechnet, dass diese Kosten erwirtschaftet werden. Die 
aktivierten Kosten werden linear über den Zeitraum des erwarteten zukünftigen Nutzens 
abgeschrieben und in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den Kosten der Umsatzerlöse 
erfasst. 
 
Vermögenswerte aus Kundenverträgen  
Bei Vermögenswerten aus Kundenverträgen besteht ein Anspruch auf den Erhalt einer 
Gegenleistung im Austausch für Güter oder Dienstleistungen, die auf einen Kunden 
übertragen wurden. Kommt GRAMMER seinen vertraglichen Verpflichtungen durch 
Übertragung von Gütern oder Dienstleistungen auf einen Kunden nach, bevor der Kunde die 
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Gegenleistung entrichtet oder bevor die Zahlung fällig wird, werden Vermögenswerte aus 
Kundenverträgen für den bedingten Anspruch auf Gegenleistung erfasst.  
 
Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen  
Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen sind Verpflichtungen von GRAMMER, Güter oder 
Dienstleistungen auf einen Kunden zu übertragen, für die GRAMMER eine Gegenleistung 
erhalten hat bzw. noch erhalten wird. Zahlt ein Kunde eine Gegenleistung, bevor GRAMMER 
die Güter oder Dienstleistungen auf ihn überträgt, werden Verbindlichkeiten aus 
Kundenverträgen erfasst, wenn die Zahlung geleistet oder fällig wird (je nachdem, welches 
von beiden Ereignissen früher eintritt). Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen werden als 
Erlös erfasst, sobald GRAMMER seine vertraglichen Verpflichtungen erfüllt. 
 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (IAS 32, IFRS 9)  
Der unbedingte Anspruch des Konzerns auf Gegenleistung (d. h., Fälligkeit tritt automatisch 
durch Zeitablauf ein) wird unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dargestellt. 
Die Rechnungslegungsmethoden für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden im 
Abschnitt „Finanzielle Vermögenswerte“ erläutert.  
 
Gewährleistungsverpflichtungen (IAS 37)  
Der Konzern bietet üblicherweise gesetzlich vorgeschriebene Gewährleistungen für die 
Behebung von Mängeln, die zum Zeitpunkt des Verkaufs vorlagen. Diese sogenannten 
„assurance type warranties“ werden als Rückstellungen erfasst. Einzelheiten zu der 
Rechnungslegungsmethode für Gewährleistungsrückstellungen sind im Abschnitt 
Rückstellungen enthalten. Darüberhinausgehende Gewährleistungszusagen, die als 
eigenständig abgrenzbare Dienstleistung anzusehen wären, bestehen nicht.  
 
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen (IAS 38)  
Forschungskosten werden unmittelbar als Aufwand in den Kosten der Umsatzerlöse erfasst 
(siehe Anhangangabe 8.3). Marktbezogene Entwicklungsaufwendungen werden als 
Immaterieller Vermögenswert aktiviert, wenn sie die Ansatzkriterien erfüllen und der Konzern 
diese nachweisen kann:  
 
• die technische Realisierbarkeit der Fertigstellung des Immateriellen Vermögenswertes, die 

eine interne Nutzung oder einen Verkauf des Vermögenswertes ermöglicht,  
• die Absicht, den Immateriellen Vermögenswert fertigzustellen, und die Fähigkeit, ihn zu 

nutzen oder zu verkaufen,  
• wie der Vermögenswert einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen erzielen wird,  
• die Verfügbarkeit von Ressourcen zum Zwecke der Fertigstellung des Vermögenswertes 

und  
• die Fähigkeit, die dem Immateriellen Vermögenswert während seiner Entwicklung 

zuzurechnenden Ausgaben zuverlässig ermitteln zu können.  
 

Die Entwicklungskosten werden nach ihrem erstmaligen Ansatz unter Anwendung des 
Anschaffungskostenmodells bilanziert. Dabei werden die aktivierten Anschaffungskosten 
abzüglich kumulierter planmäßiger Abschreibungen und Wertminderungen fortgeführt. Die 
Abschreibung erfolgt über den Zeitraum, über den künftiger Nutzen zu erwarten ist. Der 
aktivierte Betrag der Entwicklungsaufwendungen wird einmal jährlich auf Wertminderung 
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überprüft, solange der Vermögenswert noch nicht genutzt wird oder wenn unterjährig 
Indikatoren für eine Wertminderung vorliegen.  
 
Zinserträge und -aufwendungen (IAS 1, IAS 32)  
Zinserträge und -aufwendungen werden periodengerecht erfasst und in der Gewinn- und 
Verlustrechnung als Teil des Finanzergebnisses ausgewiesen. Bei allen zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumenten sowie den verzinslichen als 
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert eingestuften finanziellen Vermögenswerten 
werden Zinserträge und -aufwendungen anhand des Effektivzinssatzes erfasst. Der 
Effektivzins ist derjenige Kalkulationszinssatz, mit dem die geschätzten zukünftigen Ein- und 
Auszahlungen über die erwartete Laufzeit oder auch kürzer exakt auf den Nettobuchwert des 
finanziellen Vermögenswertes oder der finanziellen Verbindlichkeit abgezinst werden. 
 
Dividenden (IAS 1)  
Dividendenerträge werden erfasst, sobald ein rechtlicher Anspruch auf Zahlung besteht.  
 
Zuwendungen der öffentlichen Hand (IAS 20)  
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden erfasst, wenn eine hinreichende Sicherheit dafür 
besteht, dass die Zuwendungen gewährt werden und das begünstigte Konzernunternehmen 
die damit verbundenen Bedingungen erfüllt. Im Falle von aufwandsbezogenen Zuwendungen 
werden diese passiviert und planmäßig als Ertrag über den Zeitraum erfasst, der erforderlich 
ist, um sie mit den entsprechenden Aufwendungen, die sie kompensieren sollen, zu 
verrechnen. Bezieht sich die Zuwendung auf einen Vermögenswert, wird diese in einem 
passivischen Abgrenzungsposten erfasst und über die erwartete Nutzungsdauer des 
betreffenden Vermögenswertes linear erfolgswirksam aufgelöst. Sofern Darlehen oder 
ähnliche Beihilfen aus der öffentlichen Hand oder ihren verbundenen ausführenden 
Organisationen zu einem Zinssatz gewährt werden, der unter dem aktuellen Marktzins liegt, 
wird ein aufgrund des vergünstigten Zinssatzes erzielter Vorteil als Zuwendung der 
öffentlichen Hand erfasst.  
 
Steuern (IAS 12) 
Steuerpositionen werden unter Berücksichtigung der jeweiligen lokalen Steuergesetze und 
Steuersätze ermittelt und unterliegen wegen ihrer Komplexität möglicherweise einer 
abweichenden Interpretation durch Steuerpflichtige einerseits und lokale Finanzbehörden 
andererseits. Der Konzern bildet, basierend auf Schätzungen, Rückstellungen für mögliche 
Auswirkungen steuerlicher Außenprüfungen. Die Berechnung der Rückstellungen basiert auf 
verschiedenen Faktoren wie beispielsweise der Erfahrung aus früheren Außenprüfungen und 
unterschiedlichen Auslegungen der steuerrechtlichen Vorschriften durch die Steuerbehörde. 
Steuern, die sich auf Sachverhalte beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, werden 
ebenfalls direkt im Eigenkapital ausgewiesen. Nach der Verbindlichkeitenmethode (liability 
method) werden aktive und passive latente Steuern mit der künftigen Steuerwirkung 
angesetzt, die sich aus den befristeten Differenzen zwischen bilanziellen und steuerlichen 
Wertansätzen von Aktiv- und Passivposten ergeben. Latente Steuerschulden werden für alle 
zu versteuernden temporären Differenzen erfasst. Hierzu gibt es folgende Ausnahmen:  
 
• Latente Steueransprüche aus abzugsfähigen temporären Differenzen, die aus dem 

erstmaligen Ansatz eines Vermögenswertes oder einer Schuld bei einem Geschäftsvorfall 
entstehen, der kein Unternehmenszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des 
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Geschäftsvorfalls weder das Periodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis 
beeinflusst, dürfen nicht angesetzt werden.  

• Latente Steueransprüche aus abzugsfähigen temporären Differenzen, die im 
Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen 
und Anteilen an Gemeinschaftsunternehmen stehen, dürfen nur in dem Umfang erfasst 
werden, in dem es wahrscheinlich ist, dass sich die temporären Unterschiede in absehbarer 
Zeit umkehren und ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfügung stehen 
wird, gegen das die temporären Differenzen verwendet werden können.  

 
Aktive latente Steuern auf Verlustvorträge werden nur dann berücksichtigt, wenn es 
wahrscheinlich ist, dass die entsprechenden Steuervorteile realisiert werden. Insbesondere 
wird geprüft, ob das Unternehmen in der näheren Vergangenheit eine Reihe von Verlusten 
erwirtschaftet hat. Bei der Beurteilung der Wahrscheinlichkeit, ob ein zu versteuerndes 
Ergebnis zur Verfügung stehen wird, gegen das noch nicht genutzte steuerliche Verluste 
verwendet werden können, wird insbesondere auch berücksichtigt, ob ausreichend zu 
versteuernde temporäre Differenzen in Bezug auf die gleiche Steuerbehörde und das gleiche 
Steuersubjekt bestehen, aus denen zu versteuernde Beträge erwachsen, gegen die die noch 
nicht genutzten steuerlichen Verluste verwendet werden können.  
 
Für die Ermittlung der Höhe der aktiven latenten Steuern ist daher eine wesentliche 
Ermessensausübung des Managements bezüglich einer Schätzung des erwarteten 
Eintrittszeitpunktes und der Höhe des zukünftig zu versteuernden Einkommens notwendig. 
Ebenso ist eine verlässliche Planung der zukünftigen zu versteuernden Ergebnisse 
erforderlich. Die Werthaltigkeit der aktivierten latenten Steuer wird jährlich geprüft.  
 
Latente Steueransprüche und -schulden werden anhand der Steuersätze bemessen, deren 
Gültigkeit für die Periode, in der ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird, 
erwartet wird.  
 
Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn 
der Konzern einen einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsächlichen 
Steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich auf 
Ertragsteuern des gleichen Steuersubjektes beziehen, die von derselben Steuerbehörde 
erhoben werden.  
 
Sachanlagevermögen (IAS 16, IAS 36, IAS 23)  
Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um 
planmäßige lineare Abschreibungen und kumulierte Wertminderungsaufwendungen, 
angesetzt. Sind die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von bestimmten Komponenten 
einer Sachanlage wesentlich – gemessen an den gesamten Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten der Sachanlage – und müssen sie in regelmäßigen Abständen 
ausgetauscht werden, setzt der Konzern diese Komponenten einzeln an und schreibt sie 
planmäßig linear ab. Die dabei zugrunde gelegten Nutzungsdauern entsprechen der 
voraussichtlichen Nutzbarkeit der jeweiligen Komponente. Restwerte werden, sofern 
wesentlich, bei der Berechnung der Abschreibungen berücksichtigt.  
 
Der Ansatz von Anschaffungs- oder Herstellungskosten erfolgt auf Basis der direkt 
zurechenbaren Einzelkosten sowie anteiliger Material- und Fertigungsgemeinkosten 
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einschließlich Abschreibungen sowie der Fremdkapitalkosten für langfristige Bauprojekte 
oder ähnliche Herstellungsvorgänge, sofern die Ansatzkriterien gemäß IAS 23 erfüllt sind. 
Ansonsten werden Reparaturkosten und Zinsen auf Fremdkapital als laufender Aufwand 
erfasst. Das Sachanlagevermögen wird planmäßig linear und pro rata temporis über die 
voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Außerplanmäßige Abschreibungen werden 
vorgenommen, wenn der Buchwert den Nutzungswert bzw. den Nettoveräußerungspreis des 
betreffenden Vermögenswertes übersteigt. Beim Wegfall der Gründe für die in Vorjahren 
erfassten außerplanmäßigen Abschreibungen erfolgt eine entsprechende Zuschreibung. Die 
Höhe einer solchen Zuschreibung ist jedoch auf die fortgeführten Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten begrenzt.  
 
Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang ausgebucht oder dann, wenn aus der weiteren 
Nutzung kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet wird. Entstehen aus dieser Ausbuchung 
Gewinne oder Verluste, da der Nettoveräußerungserlös vom Buchwert abweicht, wird diese 
Differenz in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  
 
Restbuchwerte von Vermögenswerten, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden 
werden jährlich überprüft und gegebenenfalls angepasst.  
 
Leasingverhältnisse (IFRS 16) 
Ein Leasingverhältnis ist ein Vertrag, der das Recht auf Nutzung eines Vermögenswerts 
(Leasinggegenstand) für einen vereinbarten Zeitraum gegen Entgelt überträgt. GRAMMER 
setzt als Leasingnehmer grundsätzlich für alle Leasingverhältnisse einen Vermögenswert für 
das Nutzungsrecht an dem Leasinggegenstand und eine Verbindlichkeit für die über die 
Laufzeit des Leasingverhältnisses zu leistenden Leasingzahlungen mit dem Barwert gemäß 
Effektivzinsmethode in der Bilanz an. Die Beurteilung, ob ein Vertrag ein Leasingverhältnis 
begründet oder beinhaltet, erfolgt zu Vertragsbeginn. Nutzungsrechte und 
Leasingverbindlichkeiten werden zum Bereitstellungsdatum, d. h. zu dem Zeitpunkt, an dem 
der zugrunde liegende Vermögenswert zur Nutzung bereitsteht, erfasst.  
 
Bei der Bewertung der Leasingverbindlichkeit werden folgende Leasingzahlungen 
berücksichtigt:  
 
• feste Zahlungen, abzüglich etwaiger zu erhaltender Leasinganreize;  
• variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder Zinssatz gekoppelt sind;  
• erwartete Zahlungen aus Restwertgarantien;  
• der Ausübungspreis einer Kaufoption, wenn deren Ausübung hinreichend sicher ist;  
• Strafzahlungen für eine Kündigung des Leasingverhältnisses, wenn in der Laufzeit 

berücksichtigt ist, dass eine Kündigungsoption wahrgenommen wird.  
 
Die Leasingzahlungen werden mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz abgezinst, da der dem 
Leasingverhältnis zugrunde liegende Zinssatz für GRAMMER in der Regel nicht ohne Weiteres 
bestimmt werden kann. Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet und 
umfassen:  
 
• den Betrag aus der erstmaligen Bewertung der Leasingverbindlichkeit;  
• bei oder vor der Bereitstellung geleistete Leasingzahlungen abzüglich erhaltener 

Leasinganreize;   
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• anfängliche direkte Kosten und  
• Rückbauverpflichtungen.  
 
Die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. Die planmäßige 
Abschreibung der Nutzungsrechte erfolgt linear über den kürzeren der beiden Zeiträume aus 
Laufzeit des Leasingverhältnisses und erwarteter Nutzungsdauer des Leasingverhältnisses. Die 
Regelungen des IAS 36 zur Ermittlung und Erfassung von Wertminderungen gelten auch für 
aktivierte Nutzungsrechte.  
 
Für kurzfristige Leasingverhältnisse (Leasingverhältnisse mit einer Laufzeit von maximal zwölf 
Monaten sowie ohne Kaufoption) und Leasingverhältnisse, bei denen der zugrunde liegende 
Vermögenswert von geringem Wert (Büro- und Geschäftsausstattung wie z. B. Drucker und 
elektronische Kleingeräte) ist, erfasst GRAMMER die Leasingzahlungen linear als Aufwand in 
der Gewinn- und Verlustrechnung. Ebenfalls wird dieses Vorgehen für Immaterielle 
Vermögenswerte angewendet. 
 
Die Laufzeit des Leasingverhältnisses umfasst die unkündbare Dauer eines 
Leasingverhältnisses unter Berücksichtigung von Verlängerungs- oder Kündigungsoptionen 
sowie Kaufoptionen, sofern es hinreichend sicher ist, dass diese Option ausgeübt wird. Die 
Beurteilung, ob es hinreichend sicher ist, dass eine vertragliche Option ausgeübt wird, erfolgt 
zu Beginn des Leasingverhältnisses. Dabei wird allen maßgeblichen Fakten und Umständen 
Rechnung getragen, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung bzw. Nichtausübung der 
Option geben wie beispielsweise Kosten im Zusammenhang mit einer Verlegung des 
Standorts, wesentliche Mietereinbauten und die vertraglichen Konditionen einschließlich aller 
Änderungen dieser Fakten und Umstände, die vom Bereitstellungsdatum bis zum Zeitpunkt 
der Optionsausübung zu erwarten sind. Nach der Bereitstellung des Leasinggegenstands wird 
die Laufzeit des Leasingverhältnisses erneut bestimmt, falls ein wesentliches Ereignis oder 
eine Änderung der Umstände eintritt, das bzw. die im Einflussbereich von GRAMMER liegt 
bzw. liegen und Auswirkungen auf die ursprüngliche Bestimmung der Laufzeit hat bzw. haben.  
 
Ändern sich die erwarteten Leasingzahlungen, z. B. bei indexabhängigen Leasingzahlungen 
oder aufgrund neuer Einschätzungen bezüglich vertraglicher Optionen, wird die 
Leasingverbindlichkeit neu bewertet. Die Anpassung an den Buchwert erfolgt grundsätzlich 
erfolgsneutral durch korrespondierende Anpassung des aktivierten Nutzungsrechts.  
 
Aufgegebene Geschäftsbereiche (IFRS 5) 
Aufgegebene Geschäftsbereiche werden ausgewiesen, wenn eine Komponente als zur 
Veräußerung gehalten klassifiziert wird oder während des Berichtszeitraums veräußert 
wurde, sofern die Komponente einen gesonderten, wesentlichen Geschäftszweig oder 
geografischen Geschäftsbereich darstellt und Teil eines einzelnen, abgestimmten 
Veräußerungsplans ist. Ein langfristiger Vermögenswert oder eine Veräußerungsgruppe wird 
als zur Veräußerung gehalten klassifiziert, wenn sein oder ihr Buchwert überwiegend durch 
ein Veräußerungsgeschäft oder durch eine Ausschüttung an die Eigentümer:innen und nicht 
durch fortgesetzte Nutzung realisiert wird. Ein langfristiger Vermögenswert oder eine 
Veräußerungsgruppe, der oder die als zur Veräußerung gehalten klassifiziert wird, wird mit 
dem niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzüglich 
Veräußerungskosten bewertet. Wertminderungsaufwendungen werden für jede anfängliche 
oder spätere Abschreibung des Vermögenswerts oder der Veräußerungsgruppe auf den 
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beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten erfasst. Für Vermögenswerte, die als 
zur Veräußerung gehalten klassifiziert werden, entfallen die planmäßigen Abschreibungen. In 
der konsolidierten Gewinn- und Verlustrechnung und der konsolidierten Kapitalflussrechnung 
werden die aufgegebenen Geschäftsbereiche getrennt von den fortzuführenden 
Geschäftsbereichen ausgewiesen, und frühere Zeiträume werden auf vergleichbarer Basis 
dargestellt. Das konsolidierte Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen beinhaltet 
ausschließlich das Ergebnis aus Transaktionen mit fremden Dritten. 
 
Immaterielle Vermögenswerte (IAS 38, IAS 36) 
Immaterielle Vermögenswerte werden bei der erstmaligen Erfassung zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten angesetzt. Die Anschaffungskosten von im Rahmen eines 
Unternehmenszusammenschlusses erworbenen Immateriellen Vermögenswerten 
entsprechen ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt. Die Immateriellen 
Vermögenswerte werden in den Folgeperioden mit ihren Anschaffungs- und 
Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und etwaiger kumulierter 
Wertminderungsaufwendungen angesetzt. Beim Wegfall der Gründe für die in Vorjahren 
erfassten außerplanmäßigen Abschreibungen erfolgt eine entsprechende Zuschreibung. Die 
Höhe einer solchen Zuschreibung ist jedoch auf die fortgeführten Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten begrenzt. 
Bei Immateriellen Vermögenswerten wird zwischen Immateriellen Vermögenswerten mit 
begrenzter und solchen mit unbestimmter Nutzungsdauer unterschieden. Außer dem 
Geschäfts- oder Firmenwert hat der GRAMMER Konzern keine Immateriellen 
Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer. Immaterielle Vermögenswerte mit 
begrenzter Nutzungsdauer werden über die wirtschaftliche Nutzungsdauer analog dem 
Vorgehen bei den Sachanlagen abgeschrieben. Ebenso werden Immaterielle Vermögenswerte 
auf Wertminderung untersucht, wann immer es einen Anhaltspunkt dafür gibt, dass sie 
wertgemindert sein könnten. Hat sich die erwartete Nutzungsdauer des Vermögenswertes 
oder der erwartete Abschreibungsverlauf des Vermögenswertes geändert, werden ein 
anderer Abschreibungszeitraum oder eine andere Abschreibungsmethode gewählt. Derartige 
Änderungen stellen die Änderung einer Schätzung dar. In den Immateriellen 
Vermögenswerten sind Patente und Lizenzen enthalten. Patente können sowohl selbst erstellt 
als auch erworben sein und werden zu Herstellungs- bzw. Anschaffungskosten bilanziert, 
wenn die Ansatzkriterien für einen Immateriellen Vermögenswert erfüllt werden und der 
Konzern die Entwicklungskosten nachweisen kann. Lizenzen für die Nutzung geistigen 
Eigentums werden einzelfallspezifisch für einen Zeitraum von ein bis zehn Jahren erteilt. 
Patente und Lizenzen werden linear über deren Nutzungsdauer abgeschrieben. 

 
Geschäfts- oder Firmenwert (IAS 38, IAS 36) 
Ein Geschäfts- oder Firmenwert wird bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten 
bewertet, die sich als aktiver Unterschiedsbetrag der übertragenen Gegenleistung über die 
erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte abzüglich der übernommenen 
Rückstellungen, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten des erworbenen 
Unternehmens ergeben. Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- oder Firmenwert 
zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Wertminderungen fortgeführt. Geschäfts- oder 
Firmenwerte unterliegen keiner planmäßigen Abschreibung, sondern werden einmal jährlich 
oder bei vorliegenden Hinweisen auf Wertminderung überprüft. Bei einem solchen 
Wertminderungstest wird die Wertminderung durch die Ermittlung des erzielbaren Betrags 
(recoverable amount) der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, auf die sich der Geschäfts- 
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oder Firmenwert bezieht, bestimmt. Der erzielbare Betrag entspricht dem höheren der beiden 
Beträge aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten (fair value less cost to 
sell) und Nutzungswert (value in use). Liegt der erzielbare Betrag der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit unter ihrem Buchwert, wird ein Wertminderungs-
aufwand erfasst. Dabei wird zuerst der Buchwert des der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
zugeordneten Geschäfts- oder Firmenwertes wertgemindert und erst danach, in deren 
Verhältnis zum Gesamtbuchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der Buchwert der 
anderen Vermögenswerte der Einheit. Eine Wertaufholung für Geschäfts- oder Firmenwerte 
erfolgt nicht. Die Überprüfung der Werthaltigkeit erfolgt einmal jährlich und zusätzlich 
anlassbezogen auf Ebene der Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des 
Konzerns, die Nutzen aus den Synergien des Unternehmenszusammenschlusses ziehen sollen. 
Diese Einheiten oder Gruppen von Einheiten repräsentieren die unterste Ebene, auf der ein 
Geschäfts- oder Firmenwert durch die Unternehmensführung überwacht wird. Diese 
Überwachung erfordert eine Schätzung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich 
Veräußerungskosten der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen der Geschäfts- oder 
Firmenwert zugeordnet ist. Zur Schätzung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich 
Veräußerungskosten muss der Konzern zum einen die voraussichtlichen künftigen 
Zahlungsströme der zahlungsmittelgenerierenden Einheit schätzen und zum anderen einen 
angemessenen Abzinsungssatz wählen, um den Barwert dieser Zahlungsströme zu ermitteln. 
Die Prognosen der Zahlungsströme basieren auf Erfahrungen aus der Vergangenheit und der 
von der Unternehmensleitung vorgenommenen Einschätzung künftiger Entwicklungen über 
die nächsten fünf Jahre. Zahlungsströme jenseits der Planungsperiode werden unter 
Anwendung individueller Wachstumsraten extrapoliert. Annahmen, auf denen die Ermittlung 
des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten und des Nutzungswerts basiert, 
beinhalten geschätzte Wachstumsraten, gewichtete durchschnittliche Kapitalkostensätze und 
Steuersätze. Diese Schätzungen sowie die zugrunde liegende Methodik können einen 
erheblichen Einfluss auf die jeweiligen Werte und letztlich auf die Höhe einer Wertminderung 
des Geschäfts- oder Firmenwertes haben.  
 
Vorräte (IAS 2) 
Nach IAS 2 erfolgt der Ansatz der Vorräte mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert. Anschaffungskosten werden im Konzern mit 
einem gleitenden Durchschnittspreis und einem angemessenen Teil der zuordenbaren 
Warenbezugskosten bewertet. Die Herstellungskosten umfassen neben den direkt 
zurechenbaren Kosten auch angemessene Teile der notwendigen Fertigungs- und 
Materialgemeinkosten sowie Abschreibungen. Kosten der Verwaltung werden aktiviert, 
soweit sie der Produktion direkt zuzurechnen sind. Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert. 
Die Ermittlung der Herstellungskosten für Vorräte aus konzerninternen Lieferungen erfolgt 
hinsichtlich der Zwischengewinneliminierung durch retrograde Abschläge auf die 
Konzernverrechnungspreise. Sofern die Nettoveräußerungswerte am Abschlussstichtag 
aufgrund gesunkener Preise am Absatzmarkt niedriger sind, werden diese gesunkenen Preise 
angesetzt.  
 
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen (IAS 32, IAS 7)  
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen in der Bilanz umfassen den Kassenbestand, 
Bankguthaben und kurzfristige Einlagen mit ursprünglichen Fälligkeiten von weniger als drei 
Monaten. Diese werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Bei der 
Konzernkapitalflussrechnung umfasst der Finanzmittelfonds die oben definierten  
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Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen abzüglich der in Anspruch genommenen 
Kontokorrentkredite (inklusive kurzfristiger Verbindlichkeiten aus Factoringverträgen).  
 
Eigene Anteile (IAS 32) 
Erwirbt die GRAMMER AG oder eine Konzerngesellschaft eigene Anteile, so werden diese zu 
Anschaffungskosten erfasst und vom Eigenkapital abgezogen. Der Kauf, der Verkauf und die 
Ausgabe oder Einziehung von eigenen Anteilen werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. 
Etwaige Unterschiedsbeträge zwischen Buchwert und der Gegenleistung werden im 
Eigenkapital erfasst.  
 
Hybriddarlehen (IAS 32)  
Die Bilanzierung von Hybriddarlehen hängt von der konkreten Ausgestaltung des 
Instrumentes ab. Ein Hybriddarlehen wird als Eigenkapitalinstrument bilanziert und bewertet, 
wenn gewisse Voraussetzungen kumulativ erfüllt sind. Dazu zählen unter anderem, dass das 
Hybriddarlehen keine Endfälligkeit hat, dem Darlehensgeber keine Kündigungsrechte 
zustehen und Ausschüttungen im Ermessen von GRAMMER liegen. Hybriddarlehen sind 
vollständig nach IAS 32 als Eigenkapital zu klassifizieren. Diese werden unterhalb der Position 
„Auf die Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital“ 
ausgewiesen, da diese von Tochtergesellschaften der GRAMMER AG aufgenommen wurden.  
 
Das Hybriddarlehen wird mit den Anschaffungskosten unter Anwendung des historischen 
Wechselkurses angesetzt. Wechselkursänderungen zum historischen Wechselkurs werden im 
kumulierten sonstigen Ergebnis als Bestandteil des „Auf die Anteilseigner:innen des 
Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital“ erfasst. Die Vergütungsansprüche des 
Hybriddarlehensgebers werden von den Gewinnrücklagen abgesetzt und dem Hybriddarlehen 
zugewiesen. 
 
Pensionen und andere Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses (IAS 19)  
Die versicherungsmathematische Bewertung der Pensionsrückstellungen beruht auf dem in 
IAS 19 vorgeschriebenen Anwartschaftsbarwertverfahren für leistungsorientierte 
Altersversorgungspläne. Bei diesem Verfahren werden neben den am Bilanzstichtag 
bekannten Renten und erworbenen Anwartschaften auch künftig zu erwartende Steigerungen 
von Gehältern und Renten berücksichtigt. Versicherungsmathematische Gewinne oder 
Verluste ergeben sich aus Bestandsänderungen und Abweichungen der tatsächlichen Trends 
(z. B. Einkommens- oder Rentenerhöhungen) gegenüber den Rechnungsannahmen und 
werden in der Gesamtergebnisrechnung erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst und im 
Eigenkapital im kumulierten sonstigen Ergebnis angesammelt. Dienstzeitaufwand, 
nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand, Gewinne und Verluste aus Plankürzungen und 
außerordentlichen Planabgeltungen werden ihrer Funktion nach in den Umsatzkosten, den 
Verwaltungskosten oder den Vertriebskosten erfasst. Nachzuverrechnender Dienstzeit-
aufwand wird als Aufwand erfasst, wenn die Planänderung eintritt. In Bezug auf die 
leistungsorientierten Pläne liegt im GRAMMER Konzern nur in Bezug auf eine 
Entgeltumwandlungszusage ein entsprechendes Planvermögen vor. Für die leistungs-
orientierten Pensionspläne werden sowohl die Nettozinsaufwendungen als auch die 
Zinserträge, die aus dem Planvermögen resultieren, im Finanzergebnis erfasst. Die sonstigen 
Post-Employment-Leistungen an Arbeitnehmer:innen werden gemäß IAS 19 entsprechend 
bewertet. Versicherungsmathematische Bewertungen beruhen auf wesentlichen Annahmen 
unter anderem zu Abzinsungssätzen, erwarteten Gehalts- und Rententrends sowie  
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Sterblichkeitsraten. Die angesetzten Abzinsungssätze werden auf Grundlage der Renditen 
bestimmt, die am Ende des Berichtszeitraums für erstrangige festverzinsliche 
Industrieanleihen mit entsprechender Laufzeit und Währung erzielt werden. Aufgrund sich 
ändernder Markt- und Wirtschaftsbedingungen, insbesondere im Zinsbereich, können die 
zugrunde gelegten Annahmen von der tatsächlichen Entwicklung abweichen. Aufgrund der 
Komplexität in der Bewertung und ihrer Langfristigkeit reagiert eine leistungsorientierte 
Verpflichtung höchst sensibel auf Änderungen der Annahmen. Diese werden zu jedem 
Abschlussstichtag überprüft. Beitragsorientierte Altersversorgungspläne für 
Mitarbeiter:innen sind im GRAMMER Konzern nicht vorhanden. Weitere Details zu den 
Pensionsverpflichtungen sind in Anhangangabe 20 erläutert.  
 
Rückstellungen (IAS 37)  
Gemäß IAS 37 werden Rückstellungen gebildet, soweit gegenüber Dritten gegenwärtige 
Verpflichtungen aus einem vergangenen Ereignis bestehen, die künftig wahrscheinlich zu 
einem Abfluss von Ressourcen führen und deren Höhe zuverlässig geschätzt werden kann.  
 
Sofern der Konzern für einen Sachverhalt, für den eine Rückstellung gebildet wurde, teilweise 
eine Rückerstattung erwartet (wie zum Beispiel bei einem Versicherungsvertrag), wird die 
Erstattung als gesonderter Vermögenswert erfasst, wenn die Erstattung so gut wie sicher ist. 
Der Aufwand zur Bildung der Rückstellung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung nach 
Abzug der Erstattung ausgewiesen. Ist die Wirkung eines Zinseffekts wesentlich, werden 
Rückstellungen zu einem Zinssatz vor Steuern abgezinst, der gegebenenfalls die für die Schuld 
spezifischen Risiken widerspiegelt. Im Falle einer Abzinsung wird die durch Zeitablauf bedingte 
Erhöhung der Rückstellungen als Zinsaufwand erfasst. Rückstellungen für 
Gewährleistungskosten werden zum Zeitpunkt des Verkaufs der zugrunde liegenden Produkte 
oder der Erbringung der Dienstleistungen gebildet. Der als Rückstellung angesetzte Betrag 
stellt die bestmögliche Schätzung der zur Erfüllung der gegenwärtigen Verpflichtung 
erforderlichen Vorsorge dar. 
 
Die Bemessung von Rückstellungen für Gewährleistungen und Rechtsstreitigkeiten ist in 
erheblichem Maße von Schätzungen und Annahmen geprägt. Für die Einschätzung von 
Gewährleistungen werden in hohem Umfang Annahmen über technische Ausfälle, Kosten 
oder mögliche Ansprüche getroffen, die teilweise auf den Erfahrungswerten des operativen 
Managements beruhen. Diese können sich im Laufe der Zeit konkretisieren und verändern. 
Eine Rückstellung für Restrukturierungskosten wird dann angesetzt, wenn die allgemeinen 
Kriterien für den Ansatz einer Rückstellung nach IAS 37 erfüllt sind. Leistungen aus Anlass der 
Beendigung von Arbeitsverhältnissen (IAS 19) sind in der Restrukturierungsrückstellung 
enthalten. Der Konzern ist in unterschiedlichen Ländern mit Rechtsstreitigkeiten und 
regulatorischen Verfahren konfrontiert. Auch werden Gewährleistungsansprüche teilweise in 
gerichtlichen Verfahren geltend gemacht. Diese Verfahren können dazu führen, dass dem 
Konzern zivilrechtliche Sanktionen oder Geldbußen auferlegt werden. Der Konzern bildet 
dann Rückstellungen für solche Verfahren, wenn es wahrscheinlich ist, dass in Zusammenhang 
damit eine Verpflichtung entstanden ist, die zukünftig wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss 
führen wird. Hat der Konzern einen belastenden Vertrag, wird die gegenwärtige vertragliche 
Verpflichtung als Rückstellung erfasst und bewertet. Bevor jedoch eine separate Rückstellung 
für einen belastenden Vertrag erfasst wird, erfasst der Konzern den Wertminderungsaufwand 
für Vermögenswerte, die mit dem Vertrag verbunden sind. Ausgenommen hiervon sind 
Vermögenswerte aus Kundenverträgen, da diese bereits auf den Kunden übertragene  
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Leistungen darstellen. Ein belastender Vertrag ist ein Vertrag, bei dem die unvermeidbaren 
Kosten (d. h. die Kosten, die der Konzern nicht vermeiden kann, weil er den Vertrag hat) zur 
Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen höher sind als der erwartete wirtschaftliche 
Nutzen. Die unvermeidbaren Kosten aus einem Vertrag spiegeln den Mindestbetrag der bei 
Ausstieg aus dem Vertrag anfallenden Nettokosten wider; diese stellen den niedrigeren Betrag 
von Erfüllungskosten und etwaigen aus der Nichterfüllung resultierenden Entschädigungs-
zahlungen oder Strafgeldern dar.  
 
Anteilsbasierte Vergütung (IFRS 2)  
Im Vergütungssystem des Vorstands ist als Teil der variablen erfolgsabhängigen Vergütung 
eine anteilsbasierte Vergütung enthalten. Die anteilsbasierte Vergütung ist im Total 
Shareholder Return (TSR) als Teil des Long Term Incentive (LTI) enthalten und berechnet sich 
aus dem Vergleich der GRAMMER Kursperformance in den vier Geschäftsjahren der 
Performance-Periode zum SDAX. Die anteilsbasierte Vergütung wird in bar abgegolten und 
zum Bilanzstichtag mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Bis zur Auszahlung des LTI wird 
die Verbindlichkeit für die erfolgsabhängige Vergütung zu jedem Bilanzstichtag und am 
Erfüllungstag neu bestimmt und alle Änderungen des beizulegenden Zeitwerts werden 
erfolgswirksam in den Verwaltungskosten erfasst.  
 
Finanzielle Vermögenswerte (IFRS 9) 
Die Aktivierung von finanziellen Vermögenswerten erfolgt grundsätzlich zum Erfüllungstag 
und werden zunächst zum beizulegenden Zeitwert zuzüglich Transaktionskosten bewertet.  
 
Beim erstmaligen Ansatz werden finanzielle Vermögenswerte für die Folgebewertung 
entweder als zu fortgeführten Anschaffungskosten, als erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert im sonstigen Ergebnis oder als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
klassifiziert. Die Klassifizierung der finanziellen Vermögenswerte erfolgt zum einen anhand der 
Charakteristika der mit dem finanziellen Vermögenswert einhergehenden Cashflows 
(Zahlungsstrombedingungen) und zum anderen aufgrund des Geschäftsmodells des 
GRAMMER Konzerns für die Verwaltung der finanziellen Vermögenswerte (Geschäftsmodell-
bedingungen). Finanzielle Vermögenswerte, die die Zahlungsstrombedingungen erfüllen, 
indem sie Cashflows generieren, die ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den 
ausstehenden Kapitalbetrag darstellen, können zu fortgeführten Anschaffungskosten oder 
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. Diese Beurteilung wird auf der 
Ebene des einzelnen Finanzinstruments durchgeführt. Finanzielle Vermögenswerte werden 
im GRAMMER Konzern in folgende Bewertungskategorien klassifiziert:  
 
• Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten (Financial Assets at 

Amortised Costs – FAAC)  
• Finanzielle Vermögenswerte erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert ohne Um-

gliederung kumulierter Gewinne und Verluste bei Ausbuchung (Eigenkapitalinstrumente) 
(Financial Assets at Fair Value through Other Comprehensive Income – FVOCI)  

• Finanzielle Vermögenswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (Financial Assets 
at Fair Value through Profit or Loss – FVtPL) 

 
In die Bewertungskategorie „Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten“ (FAAC) werden Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie Darlehen und Forderungen (sonstige finanzielle Ver-
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mögenswerte) klassifiziert. Diese werden im Rahmen des Geschäftsmodells des GRAMMER 
Konzerns gehalten, dessen Zielsetzung darin besteht, Vermögenswerte zu halten, um die 
vertraglichen Cashflows zu vereinnahmen. Die Zahlungsstrombedingungen sind für diese 
finanziellen Vermögenswerte erfüllt. Gewinne und Verluste werden in der Periode 
erfolgswirksam erfasst, wenn diese ausgebucht oder wertgemindert werden sowie sich über 
Amortisierung verringern. Sie werden nach der erstmaligen Erfassung zu fortgeführten 
Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode abzüglich etwaiger 
Wertminderungen bewertet. Der Ansatz der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
erfolgt zum Rechnungsbetrag.  
 
Für Darlehen und Forderungen (sonstige finanzielle Vermögenswerte) werden 
Wertminderungen nach dem allgemeinen Ansatz vorgenommen. Hat sich deren Kreditrisiko 
seit dem erstmaligen Ansatz nicht signifikant erhöht, wird eine Wertminderung in Höhe der 
Kreditausfälle erfasst, deren Eintritt innerhalb der nächsten zwölf Monate erwartet wird (12-
Monats-Expected-Credit-Loss; Stufe 1). Erwartete Kreditverluste basieren auf der Differenz 
zwischen den vertraglichen Cashflows, die vertragsgemäß zu zahlen sind, und der Summe der 
Cashflows, deren Erhalt der Konzern erwartet, abgezinst mit einem Näherungswert des 
ursprünglichen Effektivzinssatzes. Die erwarteten Cashflows beinhalten die Cashflows aus 
dem Verkauf der gehaltenen Sicherheiten oder anderer Kreditbesicherungen, die 
wesentlicher Bestandteil der Vertragsbedingungen sind. Hat sich das Kreditrisiko seit dem 
erstmaligen Ansatz signifikant erhöht, wird eine Wertminderung in Höhe der über die 
Restlaufzeit erwarteten Kreditausfälle erfasst (Gesamtlaufzeit-Expected-Credit-Loss; Stufe 2 
und 3). Der Expected Credit Loss mindert den Buchwert des finanziellen Vermögenswertes 
und wird erfolgswirksam auf einem separaten Wertberichtigungskonto erfasst.  
 
Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Vermögenswerte aus Kundenverträgen 
werden das vereinfachte Wertminderungsmodell verwendet und die über die Gesamtlaufzeit 
erwarteten Verluste erfasst. Der Konzern hat eine Wertberichtigungsmatrix erstellt, die auf 
seiner bisherigen Erfahrung mit Kreditverlusten basiert und um zukunftsbezogene Faktoren, 
die für die Kreditnehmer:innen und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen spezifisch sind, 
angepasst wurde. Auf Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen wendet der Konzern die 
praktische Vereinfachung für Finanzinstrumente mit geringem Kreditrisiko an. Dabei beurteilt 
er zu jedem Abschlussstichtag unter Heranziehung aller angemessenen und belastbaren 
Informationen, die ohne einen unangemessenen Kosten- oder Zeitaufwand verfügbar sind, ob 
das Finanzinstrument ein geringes Kreditrisiko aufweist.  
 
Die Gruppe der „Finanziellen Vermögenswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ 
(FVtPL) enthält die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen Vermögenswerte, finanzielle 
Vermögenswerte, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet eingestuft werden, oder finanzielle Vermögenswerte, die zwingend zum 
beizulegenden Zeitwert zu bewerten sind. Finanzielle Vermögenswerte werden als zu 
Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie für Zwecke der Veräußerung oder des 
Rückkaufs in der nahen Zukunft erworben werden. Derivate einschließlich getrennt erfasster 
eingebetteter Derivate werden ebenfalls als zu Handelszwecken gehalten eingestuft, mit 
Ausnahme von Derivaten, die als Sicherungsinstrumente designiert wurden und als solche 
effektiv sind. Sie werden bei erstmaligem Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, 
wobei unrealisierte Gewinne und Verluste unsaldiert erfolgswirksam im Finanzergebnis 
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erfasst werden. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die im Rahmen von Factoring 
verkauft werden sollen, fallen ebenfalls in diese Kategorie.  
 
Beim erstmaligen Ansatz kann der Konzern unwiderruflich die Wahl treffen, seine 
Eigenkapitalinstrumente als „erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen 
Ergebnis bewertete Eigenkapitalinstrumente“ (FVOCI) zu klassifizieren, wenn sie die Definition 
von Eigenkapital nach IAS 32 erfüllen und nicht zu Handelszwecken gehalten werden. Die 
Klassifizierung erfolgt einzeln für jedes Instrument. Hierbei bleiben die Gewinne und Verluste 
bei der Ausbuchung des finanziellen Vermögenswertes im sonstigen Ergebnis (OCI). Gewinne 
und Verluste aus Investitionen in Eigenkapitalinstrumente werden im sonstigen Ergebnis 
erfasst.  
 
Sind die vertraglichen Rechte auf die Cashflows aus einem Vermögenswert ausgelaufen oder 
im Wesentlichen alle Risiken und Chancen aus dem finanziellen Vermögenswert übertragen, 
wird der finanzielle Vermögenswert ausgebucht. Vor dem Erfüllungstag erfolgt dann eine 
Ausbuchung, sobald die Uneinbringlichkeit von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie übrigen finanziellen Vermögenswerten feststeht. 
 
Finanzielle Verbindlichkeiten (IFRS 9)  
Finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstmaligen Ansatz als finanzielle 
Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, als 
Darlehen, als Verbindlichkeiten oder als Derivate, die als Sicherungsinstrument designiert 
wurden und als solche effektiv sind, klassifiziert. Sämtliche finanziellen Verbindlichkeiten 
werden beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet, im Fall von Darlehen 
und Verbindlichkeiten abzüglich der direkt zurechenbaren Transaktionskosten. Finanzielle 
Verbindlichkeiten werden in folgende Bewertungskategorien klassifiziert:  
 
• Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten (Financial Liabilities at 

Amortised Costs – FLAC)  
• Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (Financial 

Liabilities at Fair Value through Profit or Loss – FLtPL) 
 

„Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ (FLtPL) umfassen 
die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen Verbindlichkeiten sowie andere finanzielle 
Verbindlichkeiten, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert designiert wurden, und Derivate mit negativen Marktwerten, die nicht als 
Sicherungsinstrumente designiert wurden oder als solche ineffektiv sind.  
 
Finanzielle Verbindlichkeiten werden als zu Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie 
für Zwecke des Rückkaufs in der nahen Zukunft eingegangen wurden. Finanzielle 
Verbindlichkeiten, die in diese Kategorie fallen, werden nicht nur bei ihrer erstmaligen 
Erfassung zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, sondern auch in den Folgeperioden. Daraus 
resultierende Gewinne und Verluste werden ergebniswirksam erfasst. Der Teil der Fair-Value-
Änderungen, der der Änderung des eigenen Kreditrisikos des GRAMMER Konzerns 
zuzuordnen ist, wird nicht erfolgswirksam, sondern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis 
erfasst. Im aktuellen Geschäftsjahr sowie im Vorjahr hat der Konzern nicht von der Möglichkeit 
Gebrauch gemacht, finanzielle Verbindlichkeiten dieser Kategorie zuzuordnen.   



 
GRAMMER Geschäftsbericht 2024  33 

Die „Finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten“ (FLAC) enthalten 
die finanziellen Verbindlichkeiten, die nicht einer anderen Kategorie der finanziellen 
Verbindlichkeiten zugeordnet werden. In diese Kategorie fallen in der Regel vor allem 
Darlehen. Sie werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der 
Effektivzinsmethode bewertet. Bei den kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten entspricht 
der Rückzahlungs- oder Erfüllungsbetrag den fortgeführten Anschaffungskosten. Gewinne 
und Verluste werden erfolgswirksam erfasst, wenn die Schulden ausgebucht werden sowie im 
Rahmen von Amortisationen mittels der Effektivzinsmethode.  
 
Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die der Verbindlichkeit zugrunde 
liegende Verpflichtung erfüllt, aufgehoben oder erloschen ist. Wird eine bestehende 
finanzielle Verbindlichkeit durch eine andere finanzielle Verbindlichkeit desselben 
Kreditgebers mit grundverschiedenen Vertragsbedingungen ausgetauscht oder werden die 
Bedingungen einer bestehenden Verbindlichkeit wesentlich geändert, wird ein solcher 
Austausch oder eine solche Änderung als Ausbuchung der ursprünglichen Verbindlichkeit 
behandelt. Die Differenz zwischen den jeweiligen Buchwerten wird im Periodenergebnis 
erfasst.  
 
Derivative Finanzinstrumente und Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen 
Der Konzern verwendet derivative Finanzinstrumente wie beispielsweise 
Devisenterminkontrakte, Cross-Currency-Swapgeschäfte und Zinsswaps, um sich gegen 
Wechselkurs-, Zins- oder andere Preisrisiken abzusichern. Diese derivativen 
Finanzinstrumente werden zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zum beizulegenden 
Zeitwert angesetzt und in den Folgeperioden mit dem beizulegenden Zeitwert neu bewertet. 
Je nachdem, ob der beizulegende Zeitwert positiv oder negativ ist, werden sie als finanzielle 
Vermögenswerte oder finanzielle Verbindlichkeiten erfasst.  
 
Der GRAMMER Konzern klassifiziert Sicherungsbeziehungen zum Zwecke der Bilanzierung als 
Absicherung von Cashflows. Dabei handelt es sich um eine Absicherung des Risikos von 
Schwankungen der Cashflows, die einem bestimmten Risiko zuzuordnen sind, das mit einem 
bilanzierten Vermögenswert, einer bilanzierten Verbindlichkeit oder einer mit hoher 
Wahrscheinlichkeit eintretenden künftigen Transaktion verbunden ist oder dem 
Währungsrisiko einer nicht bilanzierten festen Verpflichtung zugeordnet werden kann.  
 
Zu Beginn der Absicherung werden sowohl die Sicherungsbeziehung als auch die 
Risikomanagementzielsetzungen und -strategien des Konzerns im Hinblick auf die 
Absicherung formal festgelegt und dokumentiert.  
 
Sicherungsgeschäfte, die alle Kriterien für die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen 
erfüllen, werden wie folgt bilanziert:  
 
Der wirksame Teil des Gewinns oder Verlusts aus einem Sicherungsinstrument wird in der 
Gesamtergebnisrechnung im sonstigen Ergebnis erfasst und im Eigenkapital unter dem 
kumulierten sonstigen Ergebnis angesammelt, während der unwirksame Teil sofort 
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst wird. Das kumulierte sonstige 
Ergebnis wird auf den niedrigeren der folgenden Beträge angepasst:  
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• den kumulierten Gewinn oder Verlust aus dem Sicherungsinstrument seit Beginn der 
Sicherungsbeziehung zum Zeitpunkt, in dem sich die gesicherten Zahlungsströme auf das 
Periodenergebnis auswirken, oder 

• die kumulierte Änderung des beizulegenden Zeitwerts des gesicherten Grundgeschäfts, 
wenn die Sicherungsbeziehung am Bilanzstichtag weiterhin besteht.  

 
Der Konzern nutzt Devisenterminkontrakte und Cross-Currency-Swapgeschäfte als 
Sicherungsinstrument zur Absicherung des aus einer erwarteten Transaktion resultierenden 
Währungsrisikos sowie Rohstoffterminkontrakte zur Absicherung des Volatilitätsrisikos bei 
Warenpreisen. Des Weiteren nutzt GRAMMER Zinsswaps zur Absicherung von Cashflows aus 
variabel verzinslichen Finanzschulden. Zum aktuellen Bilanzstichtag waren Devisen-
termingeschäfte und Cross-Currency-Swapgeschäfte, jedoch keine Warenterminkontrakte 
und Zinsswaps im Bestand. Ferner bestanden für die Devisenterminkontrakte vollständig 
wirksame Sicherungsbeziehungen. Auf die Übereinstimmung kritischer Bedingungen der 
Sicherungsinstrumente wird geachtet. Erfüllen die Sicherungsgeschäfte nicht die 
Anforderungen hinsichtlich des Hedge Accountings oder handelt es sich um den unwirksamen 
Teil einer ansonsten wirksamen Sicherungsbeziehung, erfolgt die Erfassung der Änderung des 
beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam. 
 
2.2. Anwendung neuer Standards der IFRS im Geschäftsjahr 2024 
Das IASB hat nachfolgend aufgelistete Standards veröffentlicht, die erstmals für das Jahr 2024 
verpflichtend anzuwenden sind:  
 

• Änderungen an IAS 1: Langfristige Verbindlichkeiten mit Covenants 
• Änderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig  
• Änderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit bei Sale-and-Leaseback 
• Änderungen an IAS 7 und IFRS 7: Finanzierungsvereinbarungen mit Lieferanten  

 
Es gab keine wesentlichen Änderungen in den angewandten Rechnungslegungsgrundsätzen, 
die über die neu angewandten Standards hinausgehen. Die Darlehensverbindlichkeiten der 
GRAMMER AG enthalten Financial Covenants, die die Einhaltung bestimmter marktüblicher 
Finanzkennzahlen erfordern. Die Änderungen des IAS 1 hatten keine Auswirkungen auf die 
Darstellung der GRAMMER Darlehensverbindlichkeiten im Konzernabschluss, der 
Konzernanhang entspricht jedoch den Anforderungen der Änderungen. 
 
Änderungen an IAS 1: Langfristige Verbindlichkeiten mit Covenants  

Das IASB hat am 31. Oktober 2022 „Änderungen an IAS 1: Langfristige Verbindlichkeiten mit 
Covenants“ veröffentlicht, um klarzustellen, wie Bedingungen, die ein Unternehmen 
innerhalb von 12 Monaten nach dem Berichtszeitraum erfüllen muss (Covenants), die 
Klassifizierung einer Verbindlichkeit beeinflussen. 
 
Ein Unternehmen stuft eine Verbindlichkeit als langfristig ein, wenn es das Recht hat, die 
Erfüllung um mindestens 12 Monate nach dem Bilanzstichtag zu verschieben. Dieses Recht 
kann davon abhängig gemacht werden, dass ein Unternehmen die in einer Kreditvereinbarung 
festgelegten Bedingungen (Covenants) einhält. Die Änderungen legen fest, dass nur solche 
Auflagen, die ein Unternehmen am oder vor dem Bilanzstichtag erfüllen muss, die Einstufung 
einer Verbindlichkeit als kurz- oder langfristig zum Bilanzstichtag beeinflussen.  
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Verpflichtungen, die ein Unternehmen nach dem Bilanzstichtag einhalten muss (d.h. 
zukünftige Verpflichtungen), haben keinen Einfluss auf die Klassifizierung einer 
Verbindlichkeit zum Bilanzstichtag. Wenn jedoch langfristige Verbindlichkeiten zukünftigen 
Auflagen unterliegen, müssen die Unternehmen nun Informationen offenlegen, die den 
Nutzer:innen helfen, das Risiko zu verstehen, dass diese Verbindlichkeiten innerhalb von 12 
Monaten nach dem Berichtsdatum rückzahlbar werden könnten. 
 
Die Änderungen sind erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem  
1. Januar 2024 beginnen. Die Darlehensverbindlichkeiten der GRAMMER AG enthalten 
Financial Covenants, die die Einhaltung bestimmter marktüblicher Finanzkennzahlen 
erfordern. Die Änderungen des IAS 1 hatten keine Auswirkungen auf die Darstellung der 
GRAMMER Darlehensverbindlichkeiten im Konzernabschluss, der Konzernanhang entspricht 
den Anforderungen der Änderungen. 
 
Änderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig 

Das IASB hat am 23. Januar 2020 „Änderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz- 
oder langfristig“ veröffentlicht. Die Änderungen betreffen die Paragrafen 69 bis 76 von „IAS 1 
Darstellung des Abschlusses“ und stellen die Anforderungen an die Klassifizierung von 
Schulden als kurz- oder langfristig klar. Mit den Änderungen wird Folgendes klargestellt: 
 

• Das Recht, die Erfüllung einer Verbindlichkeit aufzuschieben, wird erläutert.  
• Das Recht, die Erfüllung einer Verbindlichkeit zu verschieben, muss zum 

Berichtszeitpunkt bestehen.  
• Für die Klassifizierung ist es unerheblich, ob das Unternehmen erwartet, dieses Recht 

tatsächlich auszuüben.  
• Nur wenn ein in ein wandelbares Schuldinstrument eingebettetes Derivat ein 

Eigenkapitalinstrument ist, das getrennt bilanziert werden muss, müssen die 
Bedingungen des Schuldinstruments bei der Einstufung nicht berücksichtigt werden.  

 
Die Änderungen sind erstmals verpflichtend für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder 
nach dem 1. Januar 2024 beginnen, und sind rückwirkend anzuwenden. Die Änderungen 
hatten keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss der GRAMMER AG. 
 
Änderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit bei Sale-and-Leaseback 

Am 22. September 2022 hat das IASB „Änderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit bei Sale-
and-Leaseback“ veröffentlicht. Die Änderungen stellen klar, wie ein Verkäufer/Leasingnehmer 
einer Sale-and-Leaseback-Transaktion, die nach IFRS 15 als Veräußerung bilanziert wird, die 
Folgebewertungsregelung nach IFRS 16 auf die Leasingverbindlichkeit anzuwenden hat. 
 
Die Änderung hat zur Folge, dass der Leasingnehmer nach einem Verkauf die 
Leasingverbindlichkeit so zu bewerten hat, dass er keinen Gewinn oder Verlust im 
Zusammenhang mit dem zurückbehaltenen Nutzungsrecht in der Gewinn- und 
Verlustrechnung ausweist.  
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Die Änderungen sind erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem  
1. Januar 2024 beginnen. Die Änderungen haben keine Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss der GRAMMER AG. 
 
Änderungen an IAS 7 und IFRS 7: Finanzierungsvereinbarungen mit Lieferanten 

Das IASB hat im Mai 2023 Änderungen an IAS 7 (Kapitalflussrechnung) und IFRS 7 
(Finanzinstrumente) zu Angaben über Finanzierungsvereinbarungen mit Lieferanten 
veröffentlicht. Die Änderungen verlangen von den berichtenden Unternehmen zusätzliche 
Angaben zu Finanzierungsvereinbarungen mit ihren Lieferanten. Die Nutzer von Abschlüssen 
können diese Informationen nutzen, um deren Auswirkungen auf die Verbindlichkeiten, die 
Cashflows und das Liquiditätsrisiko des Unternehmens zu beurteilen. Die zusätzlichen 
Offenlegungspflichten sollen auch die Vergleichbarkeit zwischen Unternehmen verbessern. 
Insgesamt sollen sie die Transparenz, Vergleichbarkeit und Verständlichkeit von 
Finanzierungsvereinbarungen mit Lieferanten erhöhen. 
 
Die Änderungen sind erstmalig für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem  
1. Januar 2024 beginnen. Die Änderungen haben keine Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss der GRAMMER AG. 
 
2.3. Veröffentlichte Normen, die noch nicht verpflichtend anzuwenden sind 

Von der EU gebilligt, aber noch nicht angewandt 
 
Das IASB hat nachfolgend aufgelistete Standards und Interpretationen veröffentlicht, die 
bereits im Rahmen des Komitologieverfahrens in das EU-Recht übernommen wurden, aber im 
Jahr 2024 noch nicht verpflichtend anzuwenden waren:  
 
• Änderungen an IAS 21: Mangelnde Austauschbarkeit 
• Änderungen an IFRS 9 und IFRS 7: Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten 
• IFRS 18: Darstellung und Offenlegung in Abschlüssen 

Der GRAMMER Konzern hat diese Standards und Änderungen nicht vorzeitig angewandt. Im 
Folgenden werden nur die Standards und Änderungen näher beschrieben, die für den 
GRAMMER Konzernabschluss relevant sind. Die übrigen vom IASB und IFRIC veröffentlichten 
Standards sind für den Konzern nicht relevant und werden daher hier nicht berücksichtigt.  
 
Änderungen an IAS 21: Mangelnde Austauschbarkeit 

Das IASB hat im August 2023 Änderungen zu IAS 21 (Auswirkungen von Änderungen der 
Wechselkurse) veröffentlicht, die von den Unternehmen verlangen, in ihren Abschlüssen 
nützlichere Informationen darüber bereitzustellen, wann eine Währung in eine 
Fremdwährung umtauschbar ist. Damit wird ein Bereich abgedeckt, der bisher in den 
Vorschriften nicht berücksichtigt wurde. 
 
Die Änderungen verlangen von den Unternehmen die Anwendung eines einheitlichen 
Ansatzes bei der Beurteilung, ob eine Währung nicht umtauschbar ist, und, wenn dies der Fall 
ist, bei der Bestimmung des Wechselkurses und der erforderlichen Angaben im Anhang.  
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Die Änderungen sind erstmals auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem  
1. Januar 2025 beginnen, wobei eine frühere Anwendung zulässig ist. Die Änderungen sind 
prospektiv anzuwenden und es sind spezifische Übergangsvorschriften zu beachten. Die 
Auswirkungen auf den Umfang der Anhangangaben wurden zum Zeitpunkt der Erstellung des 
Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2024 noch nicht abschließend geprüft. 
 
Änderungen an IFRS 9 und IFRS 7: Änderungen an der Klassifizierung und Bewertung von 
Finanzinstrumenten 

Das IASB hat IFRS 9 im Anschluss an seine Überprüfung der Klassifizierungs- und 
Bewertungsvorschriften nach der Umsetzung (Post-Implementation Review, PIR) geändert.  
Die Änderungen beinhalten Leitlinien für die Klassifizierung von finanziellen 
Vermögenswerten, einschließlich solcher mit bedingten Merkmalen. Das IASB hat auch IFRS 7 
(Finanzinstrumente: Angaben) geändert. Die Unternehmen müssen nun zusätzliche Angaben 
zu finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten machen, die bestimmte 
Eventualmerkmale aufweisen. 
 
Die Änderungen führen einen zusätzlichen SPPI-Test (Solely Payments of Principal and 
Interest) für finanzielle Vermögenswerte mit bedingten Merkmalen ein, die nicht direkt mit 
einer Änderung der grundlegenden Kreditrisiken oder -kosten verbunden sind, und beinhalten 
zusätzliche Offenlegungspflichten für alle finanziellen Vermögenswerte und finanziellen 
Verbindlichkeiten, die bestimmte bedingte Merkmale aufweisen: 
 
• die nicht unmittelbar mit einer Änderung der grundlegenden Kreditrisiken oder -kosten 

zusammenhängen; und 
• nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. 

Darüber hinaus hat das IASB IFRS 9 dahingehend geändert, dass ein Unternehmen eine 
finanzielle Verbindlichkeit, die über ein elektronisches Zahlungssystem in bar beglichen wird, 
als vor dem Erfüllungstag erfüllt ansehen kann, wenn bestimmte Kriterien erfüllt sind. 
 
Die Änderungen sind erstmals auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem  
1. Januar 2026 beginnen, wobei eine frühere Anwendung zulässig ist. Die Auswirkungen auf 
den Umfang der Anhangangaben wurden zum Zeitpunkt der Erstellung des 
Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2024 noch nicht abschließend geprüft. 
 
IFRS 18: Darstellung und Offenlegung in Abschlüssen 

Im April 2024 veröffentlichte das IASB IFRS 18 (Presentation and Disclosure in Financial 
Statements), um die Vergleichbarkeit von Abschlüssen und Angaben ähnlicher Unternehmen 
zu verbessern. Der Standard wird IAS 1 (Darstellung des Abschlusses) ersetzen und hat 
Auswirkungen auf die Darstellung des primären Abschlusses und des Anhangs. 
 
Für die Gewinn- und Verlustrechnung verlangt der Standard die Darstellung getrennter 
Ertrags- und Aufwandskategorien für die betriebliche Tätigkeit, die Investitionstätigkeit und 
die Finanzierungstätigkeit auf der Grundlage der Hauptgeschäftsaktivitäten eines 
Unternehmens. Er schreibt auch neu definierte Zwischensummen für das „Betriebsergebnis“ 
und das „Ergebnis vor Finanzierung und Ertragsteuern“ vor. Die Zwischensumme 
„Betriebsergebnis“ wird ausdrücklich Investitions- und Finanzierungsergebnisse ausschließen 
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– z. B. werden Ergebnisse von nach der Equity-Methode bilanzierten Unternehmen nicht mehr 
im Betriebsergebnis enthalten sein, sondern in der Kategorie „Investitionen“ ausgewiesen 
werden. 
 
IFRS 18 wird auch vorschreiben, dass vom Management definierte Leistungskennzahlen 
(Nicht-GAAP-Kennzahlen) erläutert und in einer separaten Anmerkung in den 
Konzernabschluss aufgenommen werden müssen. Für jede vom Management definierte 
Leistungskennzahl müssen die Unternehmen in einem Anhang zum Abschluss erläutern, 
warum die Kennzahl nützliche Informationen liefert, wie sie berechnet wird und wie sie auf 
einen nach den IFRS-Rechnungslegungsstandards ermittelten Betrag übergeleitet wird. 
 
Der neue Standard ist erstmals für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2027 
beginnen, einschließlich Zwischenabschlüssen, verpflichtend anzuwenden und muss 
rückwirkend angewendet werden. Eine vorzeitige Anwendung ist zulässig. Zum Bilanzstichtag 
hat die GRAMMER AG die Beurteilung der Auswirkungen des Standards noch nicht 
abgeschlossen, es wird jedoch erwartet, dass sich die Darstellung der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung wesentlich ändern wird und dass weitere Angaben im Anhang erfolgen 
müssen. 
 
Noch nicht von der EU gebilligt  
 
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses gab es keine vom IASB 
veröffentlichten Standards oder Interpretationen, die noch nicht im Rahmen des 
Komitologieverfahrens in das EU-Recht übernommen wurden. 
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3. Konsolidierungskreis  
Informationen zu Tochterunternehmen  
In den Konzernabschluss sind die Abschlüsse der GRAMMER AG als Mutterunternehmen und 
der folgenden Tochterunternehmen einbezogen:  
 
 
   Kapitalanteil in % 
Name der Tochtergesellschaft Sitz Hauptgeschäftstätigkeit 2024 2023 
1. In den Konzernabschluss 
vollkonsolidiert einbezogene 
Tochterunternehmen 

    

1. GRAMMER do Brasil Ltda. Atibaia, Brasilien Automotive/           
Commercial Vehicles 100,00 100,00 

2. GRAMMER Seating Systems Ltd. Bloxwich, 
Großbritannien Vertriebsgesellschaft 100,00 100,00 

3. GRAMMER Koltuk Sistemleri 
Sanayi ve Ticaret A.S. Bursa, Türkei Commercial Vehicles 99,40 99,40 

4. GRAMMER Inc. Shannon (MS), 
USA 

Automotive/           
Commercial Vehicles 100,00 100,00 

5. GRAMMER CZ s.r.o. Tachov, 
Tschechien 

Automotive/           
Commercial Vehicles 100,00 100,00 

6. GRAMMER Japan Ltd. Tokio, Japan Vertriebsgesellschaft 100,00 100,00 

7. GRAMMER AD Trudovetz, 
Bulgarien 

Automotive/           
Commercial Vehicles 98,84 98,84 

8. GRAMMER System GmbH Amberg, 
Deutschland Automotive 100,00 100,00 

9. GRAMMER Automotive Metall 
GmbH 

Amberg, 
Deutschland Automotive 100,00 100,00 

10. GRAMMER Automotive Slovenija 
d.o.o. 

Slovenj Gradec, 
Slowenien Automotive 100,00 100,00 

11. GRAMMER Industries, LLC  Troy (MI), USA Automotive 100,00 100,00 

12. GRAMMER Automotive Puebla 
S.A. de C.V. Puebla, Mexiko Automotive/           

Commercial Vehicles 100,00 100,00 

13. GRAMMER Automotive Polska 
Sp. z o.o. 

Bielsko-Biala, 
Polen Automotive 100,00 100,00 

14. GRAMMER Interior (Tianjin) Co., 
Ltd. Tianjin, China Commercial Vehicles 100,00 100,00 

15. GRAMMER Interior (Changchun) 
Co., Ltd. Changchun, China Automotive 100,00 100,00 

16. GRAMMER Interior (Shanghai) 
Co., Ltd. Shanghai, China Automotive/           

Commercial Vehicles 100,00 100,00 

17. GRAMMER System d.o.o.  Aleksinac, Serbien Automotive 100,00 100,00 

18. GRAMMER Railway Interior 
GmbH 

Amberg, 
Deutschland Commercial Vehicles 100,00 100,00 

19. GRAMMER Deutschland GmbH Kümmersbruck, 
Deutschland Commercial Vehicles 100,00 100,00 

20. GRAMMER Electronics N.V. Aartselaar, Belgien Commercial Vehicles 100,00 100,00 

21. GRAMMER Interior (Beijing) Co., 
Ltd. Beijing, China Automotive 100,00 100,00 

22. GRAMMER Automotive CZ s.r.o. Ceska Lipa, 
Tschechien Automotive 100,00 100,00 

23. GRAMMER Seating (Ningbo) Co., 
Ltd.  Ningbo City, China Automotive/           

Commercial Vehicles 100,00 100,00 
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24. GRAMMER Automotive South 
Africa (Pty) Ltd. 

Bedfordview, 
Südafrika Automotive 100,00 100,00 

25. GRAMMER Argentina S.A. Buenos Aires, 
Argentinien Commercial Vehicles 99,96 99,96 

26. GRAMMER Italia srl. Jesi, Italien Vertriebsgesellschaft 100,00 100,00 

27. GRAMMER Interior Components 
GmbH  

Hardheim, 
Deutschland Automotive 100,00 100,00 

28. GRAMMER Seating (Shaanxi) Co., 
Ltd. Weinan City, China Commercial Vehicles 90,00 90,00 

29. Toledo Molding & Die, LLC 2) Toledo (OH), USA Automotive/           
Commercial Vehicles 0,00 100,00 

30. TMD Mexico LLC 3) Wilmington (DE), 
USA Automotive 0,00 100,00 

31. TMD International Holdings LLC 4) Wilmington (DE), 
USA Automotive 0,00 100,00 

32. Toledo Molding de Mexico S.R.L. 
de C.V. 5) Queretaro, Mexiko Automotive 0,00 100,00 

33. Changchun GRAMMER FAWSN 
Vehicle Parts Co., Ltd. 1) Changchun, China Automotive 100,00 49,00 

34. GRAMMER Vehicle Parts 
(Shenyang) Co., Ltd.  Shenyang, China Automotive 100,00 100,00 

35. GRAMMER (China) Holding Co., 
Ltd.  Hefei City, China Holdinggesellschaft 100,00 100,00 

36. GRAMMER Vehicle Parts (Harbin) 
Co., Ltd.  Harbin, China Commercial Vehicles 60,00 60,00 

37. GRAMMER Vehicle Parts 
(Qingdao) Co., Ltd.  

Qingdao City, 
China Commercial Vehicles 60,00 60,00 

38. GRAMMER CZ Servicecenter 
s.r.o.  

Tachov, 
Tschechien Servicegesellschaft 100,00 100,00 

39. GRAMMER Vehicle Interiors 
(Hefei) Co., Ltd. Hefei City, China Automotive 100,00 100,00 

40. GRAMMER Americas, LLC Wilmington (DE), 
USA Commercial Vehicles 100,00 100,00 

41. GRAMMER Vehicle Parts 
(Changzhou) Co., Ltd. 

Changzhou City, 
China 

Automotive/           
Commercial Vehicles 100,00 100,00 

42. GRAMMER Business Center 
d.o.o. 6) Nis, Serbien Servicegesellschaft 100,00 0,00 

43. GRAMMER Bosnia d.o.o. 7) Zepce, Bosnien 
und Herzegowina Automotive 100,00 0,00 

    
 

2. In den Konzernabschluss at Equity einbezogene 
Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen 

 

1. GRA-MAG Truck Interior Systems 
LLC London (OH), USA Commercial Vehicles 50,00 50,00 

2. AllyGram Systems and 
Technologies Private Limited Pune, Indien Entwicklungsgesellschaft 30,00 30,00 

 
1) Mit Wirkung zum 18. Januar 2024 erhöhte sich der Anteil von GRAMMER an der Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd. 

auf 100,00 %. 
2) Das Unternehmen Toledo Molding & Die, LLC wurde zum 20. September 2024 verkauft. 
3) Das Unternehmen TMD Mexico LLC wurde zum 20. September 2024 verkauft. 
4) Das Unternehmen TMD International Holdings LLC wurde zum 20. September 2024 verkauft. 
5) Das Unternehmen Toledo Molding de Mexico S.R.L. de C.V. wurde zum 20. September 2024 verkauft. 
6) Das Unternehmen GRAMMER Business Center d.o.o. wurde am 31. Dezember 2024 erstmalig in den Konzernabschluss einbezogen. 
7) Das Unternehmen GRAMMER Bosnia d.o.o. wurde am 31. Dezember 2024 erstmalig in den Konzernabschluss einbezogen. 
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In den Konzernabschluss sind neben der GRAMMER AG fünf (Vj. fünf) inländische und 34 
(Vj. 36) ausländische Gesellschaften, die von der GRAMMER AG gemäß IFRS 10 direkt oder 
indirekt beherrscht werden, einbezogen.  
 
 
Als at Equity einbezogene Gesellschaften werden das Gemeinschaftsunternehmen GRA-MAG 
Truck Interior Systems LLC, London, OH, USA (GRA-MAG LLC), ausgewiesen, an dem die 
GRAMMER AG 50 % der Stimmrechte hält, sowie das assoziierte Unternehmen AllyGram 
Systems and Technologies Private Limited, Pune, Indien (ALLYGRAM), an dem die GRAMMER 
AG 30 % der Stimmrechte hält.  
 
Als einheitliches Abschlussdatum gilt für alle einbezogenen Gesellschaften der 31. Dezember 
2024. 
 
2024 Inland Ausland Gesamt 
Vollkonsolidierte Gesellschaften  
(inkl. GRAMMER AG) 6 34 40 
At Equity einbezogene  
Gesellschaften 0 2 2 
Gesellschaften 6 36 42 

 
2023 Inland Ausland Gesamt 

Vollkonsolidierte Gesellschaften  
(inkl. GRAMMER AG) 6 36 42 
At Equity einbezogene  
Gesellschaften 0 2 2 
Gesellschaften 6 38 44 

 
Innerhalb des GRAMMER Konzerns werden an allen Tochtergesellschaften Beteiligungen 
gehalten, die beherrschenden Einfluss sicherstellen.  
 
Die Gesellschaften GRAMMER System GmbH, GRAMMER Automotive Metall GmbH, 
GRAMMER Railway Interior GmbH, GRAMMER Deutschland GmbH und die GRAMMER Interior 
Components GmbH nehmen die Erleichterungsvorschrift des § 264 Absatz 3 HGB teilweise in 
Anspruch. 
 
4. Anteile an Gemeinschaftsunternehmen und an assoziierten Unternehmen  
GRA-MAG LLC  
Die GRAMMER AG besitzt einen Anteil am Kapital von 50 % an der GRA-MAG Truck Interior 
Systems LLC, London, OH, USA (GRA-MAG LLC). Die GRA-MAG LLC ist ein 
Gemeinschaftsunternehmen in den USA, das in der Region AMERICAS tätig ist und 
überwiegend Sitze und Sitzsysteme für Lkw entwickelt und produziert. Die Anteile des 
Konzerns an der GRA-MAG LLC werden unverändert zum Vorjahr nach der Equity-Methode in 
den Konzernabschluss einbezogen. Der Equity-Ansatz der GRA-MAG LLC zum 31. Dezember 
2024 beträgt 664 TEUR (Vj. 0 TEUR). Da die GRA-MAG LLC im Geschäftsjahr 2024 erstmalig ein 
positives Eigenkapital ausweist, wurde ein anteiliger Jahresüberschuss von 2.443 TEUR 
erfolgswirksam im Gewinn und Verlust erfasst.  
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Die zusammenfassenden Finanzinformationen entsprechen den Beträgen in Überein-
stimmung mit dem nach IFRS aufgestellten Abschluss zum 31. Dezember 2024 des 
Gemeinschaftsunternehmens. 
 
 
TEUR   
Gewinn- und Verlustrechnung zu 100 % 2024 2023 

   
Umsatzerlöse 70.050 68.918 
Umsatzkosten, einschließlich planmäßiger  
Abschreibungen in Höhe von 497 TEUR (Vj. 327 TEUR) -58.719 -57.873 
Vertriebskosten -121 -71 
Verwaltungskosten -5.793 -5.450 
Zinsaufwendungen -460 -578 
Ergebnis vor Steuern 4.957 4.946 
Ertragsteuern -72 -91 
Ergebnis nach Steuern 4.885 4.855 
Anteil des Konzerns am Ergebnis (50 %) 2.443 2.428 

 
 
TEUR   
Bilanzdaten zu 100 % 2024 2023 

Langfristige Vermögenswerte 1.818 2.103 
Kurzfristige Vermögenswerte 12.016 13.234 
Vermögenswerte 13.834 15.337 

Langfristige Schulden 11.495 12.195 
Kurzfristige Schulden 1.012 6.679 
Schulden 12.507 18.874 

   
Eigenkapital 1.327 -3.537 

   
Anteil des Konzerns 50 % 50 % 
Geschäfts- oder Firmenwert aus Erstkonsolidierung 2.043 2.043  
Buchwert der Beteiligung 664 0 

 
 
In den oben genannten Bilanzwerten sind Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen in Höhe 
von 3.226 TEUR enthalten (Vj. 3.158 TEUR) sowie kurzfristige bzw. langfristige finanzielle 
Verbindlichkeiten in Höhe von 1.976 TEUR (Vj. 3.007 TEUR) bzw. 11.495 TEUR 
(Vj. 12.195 TEUR). 
Die Gewinne/Verluste (-) der GRA-MAG LLC werden im Folgenden dargestellt:  
 
TEUR   
Gewinne/Verluste (50 %) 2024 2023 

   
Verluste der GRA-MAG LLC zum 1. Januar -1.338 -3.766 
Gewinne der GRA-MAG LLC 
in der Berichtsperiode 2.443 2.428 

Gewinne/Verluste (-) der GRA-MAG LLC 
zum 31. Dezember 1.105 -1.338 
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Das Gemeinschaftsunternehmen hatte zum 31. Dezember 2024 und 2023 keine 
Eventualverbindlichkeiten oder Kapitalverpflichtungen. Der GRAMMER Konzern ist nicht an 
gemeinschaftlichen Tätigkeiten im Sinne des IFRS 11 beteiligt.  
 
Übrige unwesentliche nach der Equity-Methode bilanzierte Unternehmen  
Die GRAMMER AG besitzt einen Anteil am Kapital von 30 % an der AllyGram Systems and 
Technologies Private Limited, Pune, Indien (ALLYGRAM). ALLYGRAM ist ein assoziiertes 
Unternehmen in Indien, das Entwicklungsdienstleistungen für die globalen GRAMMER 
Standorte erbringt. Die Anteile des Konzerns an ALLYGRAM werden unverändert zum Vorjahr 
nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. Der Equity-Ansatz von 
ALLYGRAM zum 31. Dezember 2024 beträgt 987 TEUR (Vj. 1.085 TEUR). Dabei wurden ein 
anteiliger Jahresüberschuss von 584 TEUR (Vj. 521 TEUR) erfolgswirksam im Gewinn und 
Verlust erfasst sowie eine anteilig erhaltene Dividende von 723 TEUR (Vj. 556 TEUR) 
berücksichtigt. Des Weiteren wurden erfolgsneutrale Fremdwährungsdifferenzen von 
33 TEUR (Vj. -46 TEUR), erfolgsneutrale versicherungsmathematische Verluste von 0 TEUR 
(Vj. 0 TEUR) sowie erfolgsneutrale Gewinne aus der Absicherung von Cashflow Hedges von 
6 TEUR (Vj. -3 TEUR) im kumulierten sonstigen Ergebnis berücksichtigt. Im Geschäftsjahr 2024 
erfolgte die Zahlung der im Vorjahr beschlossenen Dividende von umgerechnet 723 TEUR. 
 
 
5. Unternehmensverkäufe und -zusammenschlüsse 
Unternehmensverkäufe 
Mit Wirkung zum 20. September 2024 verkaufte GRAMMER die TMD-Gruppe, bestehend aus 
der Toledo Molding & Die, LLC sowie deren Töchtern TMD Mexico LLC, TMD International 
Holdings LLC und Toledo Molding de Mexico S.R.L. de C.V. (im Folgenden „TMD-Gruppe“), 
mittels Share Deal. Die TMD-Gruppe entwickelt und produziert vorwiegend thermoplastische 
Komponenten für die Automobilindustrie. 
 
Da die TMD-Gruppe zum 20. September 2024 verkauft wurde, wurde das Ergebnis der TMD-
Gruppe sowie der Entkonsolidierungseffekt in der Konzern-Gewinn und Verlustrechnung 
sowie der Kapitalflussrechnung im Ergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten ausgewiesen. 
Die TMD-Gruppe schied somit aus dem Konsolidierungskreis der GRAMMER AG aus. 
 
Finanzinformationen zu dem aufgegebenen Geschäftsbereich für die Periode bis zum 
Zeitpunkt der Veräußerung sowie die abgegangenen Bilanzpositionen sind im Folgenden 
aufgeführt. 
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Finanzielle Performance 
Die dargestellten Informationen zur Ertragslage beziehen sich auf den Zeitraum von neun 
Monaten bis zum 30. September 2024 (Spalte 2024) und das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 
2023 (Spalte 2023). 
 
 
TEUR   
Gewinn- und Verlustrechnung 2024 2023 

   
Umsatzerlöse 156.246 249.880 
Aufwendungen, einschließlich Veräußerungskosten -194.346 -282.817 
Ergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten vor Steuern -38.100 -32.937 
Ertragsteuern -404 11.602 
Ergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten nach Steuern -38.504 -21.335 
Verlust aus der Veräußerung der TMD-Gruppe nach Ertragsteuern -6.224 0 
Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen -44.728 -21.335 

 
Die Cashflows aus aufgegebenem Geschäftsbereich sind in der Konzern-Kapitalflussrechnung 
separat ausgewiesen. 
 
Bilanz 
Die Buchwerte der Vermögenswerte und Schulden zum Zeitpunkt der Veräußerung stellen 
sich wie folgt dar: 
 
 

 TEUR 
 Bei Verkauf abgegangen 

Sachanlagen 32.406 
Immaterielle Vermögenswerte 13.925 
Latente Steueransprüche 2.615 
Sonstige langfristige Vermögenswerte 582 
Langfristige Vermögenswerte aus Kundenverträgen 75 
Langfristige Vermögenswerte 49.603 

 
 

Vorräte 11.909 
Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 33.037 
Kurzfristige Ertragsteuerforderungen 202 
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen 1.340 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 1.163 
Kurzfristige Vermögenswerte aus Kundenverträgen 4.276 

Kurzfristige Vermögenswerte 51.927 

Vermögenswerte 101.530 
  

Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 16.638 
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 69 
Langfristige Schulden 16.707 

  
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 25.841 
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Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten  1.614 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  7.690 
Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten 3 
Kurzfristige Rückstellungen 1.108 
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen 28 
Kurzfristige Schulden 36.284 
Schulden 52.991 

  

Abgehendes Nettovermögen 48.539 

  

Erhaltene bzw. noch ausstehende Gegenleistung:  

   Erhaltene Gegenleistung 39.127 

   Noch ausstehende Gegenleistung 3.631 

Summe Entgelt 42.758 

Abgehendes Nettovermögen -48.539 
Recycling von Währungseffekten durch Gesamtergebnis - Eigenkapital 17.558 

Recycling von Währungseffekten durch Gesamtergebnis - Anteile -12.716 

Eliminierung stille Lasten 216 

Vorläufiger Entkonsolidierungseffekt -723 

Transaktionskosten -5.501 

Entkonsolidierungseffekt -6.224 

 
 
Der Entkonsolidierungseffekt (Verlust) von -6.224 TEUR entfällt mit -6.132 TEUR auf das EBIT 
und mit -91 TEUR auf das latente Steuerergebnis. 
 
Im Zusammenhang mit dem Verkauf sind Rechts- und Beratungskosten in Höhe von 5.501 
TEUR angefallen, die im Ergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten enthalten sind. 
 
Währungseffekte, die bei Erst- und Folgekonsolidierung der TMD-Gruppe im Gesamtergebnis 
erfasst wurden, sind bei der Entkonsolidierung recycelt worden. 
 
 
Unternehmenszusammenschlüsse 
Mit Wirkung zum 31. Dezember 2024 übernahm die GRAMMER Gruppe das Europageschäft 
der Ningbo-Jifeng-Gruppe. Die Transaktion erfolgte rechtlich als Asset Deal, wobei der 
Geschäftsbetrieb von drei Gesellschaften in Deutschland, Tschechien und Bosnien als Ganzes 
überging. Im Konzernabschluss der GRAMMER AG stellt die Transaktion einen 
Unternehmenszusammenschluss gem. IFRS 3 dar. Übernommen wurden sämtliche 
Vermögenswerte und Schulden, damit verbundene Patente und behördliche Genehmigungen. 
Verträge mit Mitarbeitern, Lieferanten und Kunden werden zum 1. Januar 2025 neu 
vereinbart. 
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Die Haupttätigkeit des übernommenen Europageschäfts besteht in der Entwicklung von 
Einzelkomponenten, Baugruppen und Systemen für den Kraftfahrzeuginnenraum, wofür zum 
Zeitpunkt der Übernahme 1.154 Mitarbeiter eingesetzt sind. Damit konsolidiert GRAMMER 
die Produktionskapazitäten in Europa. Es werden drei Werke in Osteuropa, sowie ein 
Entwicklungs- und ein Verwaltungsstandort in Deutschland übernommen. Der 
Geschäftsbetrieb der deutschen Standorte geht von der Jifeng Automotive Interior GmbH auf 
die GRAMMER AG über. Der Geschäftsbetrieb der Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o. wird auf 
die GRAMMER Automotive CZ s.r.o. übertragen. Der Geschäftsbetrieb von zwei Werken in 
Bosnien wird von der Jifeng Automotive Interior bh d.o.o. in die zu diesem Zweck neu 
gegründete Gesellschaft GRAMMER Bosnia d.o.o. (BIH) übertragen, die zum 31. Dezember 
2024 erstmals in den Konsolidierungskreis aufgenommen wurde. 
 
Es wurden keine Zahlungsmittel erworben, somit ergibt sich insgesamt ein Kaufpreis in Höhe 
von 46.502 TEUR. Die erstmalige Bilanzierung des Unternehmenszusammenschlusses erfolgte 
auf Basis der Kaufpreisallokation zum 31. Dezember 2024. Es können sich aufgrund von 
Kaufpreismechanismen wie zuzurechnender liquider Mittel oder Working- Capital-
Veränderungen Änderungen in der Bilanzierung des Unternehmenszusammenschlusses 
ergeben. Gemäß IFRS 3 können Korrekturen innerhalb eines Jahres nach erstmaliger 
Bilanzierung erfasst werden.  
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Bilanz 
Der vorläufige Kaufpreis wurde den erworbenen Vermögenswerten und Schulden anhand der 
vorläufigen Kaufpreisallokation wie folgt zugeordnet: 
 
 

 TEUR 

 
Vorläufiger beizulegender 

Zeitwert zum 
Erwerbszeitpunkt 

Sachanlagen 22.935 
Immaterielle Vermögenswerte 6.365 
Latente Steueransprüche 121 
Sonstige Vermögenswerte 2.675 
Langfristige Vermögenswerte 32.096 

 
 

Vorräte 13.439 
Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.489 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 934 
Kurzfristige Vermögenswerte 25.862 

Vermögenswerte 57.958 
  

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 7.297 

Passive latente Steuern 121 

Langfristige Schulden 7.418 
  

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.294 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  557 
Kurzfristige Rückstellungen 4.986 
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 1.138 

Kurzfristige Schulden 18.975 

Schulden 26.393 
  

Summe des identifizierbaren Nettovermögens 
zum beizulegenden Zeitwert 31.565 

Geschäfts- oder Firmenwert aus dem 
Unternehmenserwerb  14.937 

Übertragene Gegenleistung 46.502 
  

Mit dem Asset Deal erworbene Zahlungsmittel 0 
Abfluss von Zahlungsmitteln -46.502 

Tatsächlicher Zahlungsmittelabfluss aufgrund 
des Unternehmenszusammenschlusses -46.502 
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Sämtliche erworbenen, identifizierbaren Vermögenswerte und übernommenen Schulden 
wurden zu ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt angesetzt. Die gesamten 
vertraglich festgelegten Beträge sind voraussichtlich einbringlich. Auf Basis des vorläufigen 
beizulegenden Zeitwerts des erworbenen Nettovermögens ergibt sich ein Geschäfts- oder 
Firmenwert in Höhe von 14.937 TEUR. Der GRAMMER Konzern sieht den Wert des Geschäfts- 
oder Firmenwerts (Goodwill) in den sich aus der Übernahme ergebenden Wachstumschancen 
des GRAMMER Konzerns begründet. Weitere Synergien ergeben sich aus Einsparungen durch 
die Zusammenführung von Funktionen sowie der Erweiterung der Einkaufsvolumen oder der 
Substitution von Fremdlieferungen zu Produkten des GRAMMER Konzerns. Der Geschäfts- 
oder Firmenwert ist vollständig dem Geschäftssegment EMEA als zahlungsmittel-
generierenden Einheit zugeordnet. Im Zusammenhang mit dem Erwerb sind im Geschäftsjahr 
2024 insgesamt Kosten in Höhe von 1.507 TEUR angefallen und im Verwaltungsaufwand 
erfasst worden. 
 
Da die Transaktion rechtlich als Asset Deal vorgenommen wurde und die abgebenden 
Gesellschaften nicht nach IFRS bilanzieren, kann ein hypothetischer zusätzlicher Umsatz und 
Gewinn oder Verlust nach Steuern ab dem 1. Januar 2024 auch bei angemessenen 
Anstrengungen nicht angegeben werden. 
 
 
6. Segmentberichterstattung  
Die nachfolgend beschriebenen Segmente bilden die interne Berichts- und 
Organisationsstruktur des GRAMMER Konzerns im Geschäftsjahr 2024 ab. Die der Ermittlung 
der internen Steuerungsgrößen zugrunde liegenden Daten werden aus dem nach IFRS 
aufgestellten Konzernabschluss abgeleitet. Zum Zwecke der Unternehmenssteuerung ist der 
Konzern nach Regionen gegliedert und verfügt über drei berichtspflichtige Geschäfts-
segmente: 
 
In der Region EMEA (Europe, Middle East, Africa) sind alle europäischen Gesellschaften 
zusammengefasst sowie die Gesellschaften in der Türkei und Südafrika. Die Region AMERICAS 
beinhaltet alle Gesellschaften in Nord-, Mittel- und Südamerika und in der Region APAC (Asia 
Pacific) sind alle chinesischen Gesellschaften und Japan vereint. Neben den drei berichtenden 
Segmenten beinhaltet der Bereich Central Services die übergeordneten Konzernfunktionen, 
die in der GRAMMER AG angesiedelt sind.  
 
Die Region EMEA stellt das größte der drei berichtspflichtigen Segmente innerhalb des 
GRAMMER Konzerns dar. Gemessen am Gesamtumsatz der drei berichtspflichtigen Segmente 
(exkl. segmentübergreifende Eliminierungen) konnten im Geschäftsjahr 2024 52,9 % 
(Vj. 57,2 %) des Umsatzes in der Region EMEA, gefolgt von der Region APAC mit 27,2 % (Vj. 
25,2 %) und der Region AMERICAS mit 19,9 % (Vj. 17,6 %), erzielt werden.  
 
Mit einem Großkunden wurden im Geschäftsjahr 2024 insgesamt Umsatzerlöse in Höhe von 
224,5 Mio. EUR (Vj. 221,0 Mio. EUR) erzielt. Dies entsprach 11,7 % (Vj. 10,8 %) des 
Gesamtumsatzes des GRAMMER Konzerns. 
 
Der Umsatz, das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT), das operative EBIT und die operative 
EBIT-Rendite der Geschäftsbereiche werden vom Management getrennt überwacht, um 
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Entscheidungen über die Verteilung der Ressourcen zu fällen und um die Ertragskraft der 
Einheiten zu bestimmen. Diese Posten stellen wesentliche Posten für die Segmentsteuerung 
dar. Die Konzernfinanzierung (einschließlich Finanzaufwendungen und -erträge, sonstiges 
Finanzergebnis) sowie die Ertragsteuern werden konzerneinheitlich und hoheitlich gesteuert 
und nicht den einzelnen Segmenten zugeordnet. Ebenso werden Aufwendungen für 
Zentralbereiche teilweise nicht aufgesplittet. Der Zentralbereich nimmt konzernweite 
Aufgaben in den Bereichen Controlling, Steuern und Risikomanagement, Marketing und 
Kommunikation, Einkauf, Entwicklung, Operations, Finanzwesen, Internal Audit, Investor 
Relations, IT, Personalwesen, Rechnungswesen und Rechtswesen sowie Compliance wahr.  
 
Die Verrechnungspreise zwischen den Geschäftssegmenten werden anhand der 
marktüblichen Konditionen unter fremden Dritten ermittelt. Segmenterträge, Segment-
aufwendungen und das Segmentergebnis umfassen konzerninterne Transaktionen zwischen 
den Geschäftssegmenten. Diese Transfers innerhalb der Segmente werden auf Segmentebene 
eliminiert und Transfers zwischen den Segmenten werden bei der Konsolidierung auf 
Konzernebene eliminiert. 
 
Mit aufgegebenen Geschäftsbereichen wurden nach Ausscheiden aus dem Konzern keine 
weiteren Liefer- und Leistungsbeziehungen eingegangen oder geplant. 
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Berichtssegmente  
Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu Erträgen und Ergebnissen sowie 
bestimmte Informationen zu Vermögenswerten und Schulden der Geschäftssegmente des 
Konzerns:  
 
Berichtssegmente        
2024        

TEUR EMEA AMERICAS APAC 
Central 
Services 

Elimi-
nierungen  

GRAMMER 
Konzern 

        
Erlöse aus Verkäufen an 
externe Kunden 1.004.354 543.679 529.940 0 0  2.077.973 
Erlöse aus Transaktionen 
mit anderen Segmenten 39.932 4.262 6.668 0 -50.862  0 
Umsatzerlöse gesamt 1.044.286 547.941 536.608 0 -50.862  2.077.973 

        

Nicht fortgeführte 
Aktivitäten 0 -156.246 0 0 0  -156.246 
Umsatzerlöse gem. 
Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung 1.044.286 391.695 536.608 0 -50.862  1.921.727 
 
Kosten der Umsatzerlöse -953.647 -381.962 -448.662 -15.291 67.144  -1.732.418 

        
Segmentergebnis (EBIT) 9.767 -19.816 46.566 -29.546 1.091  8.062 

        
Finanzerträge       9.170 
Finanzaufwendungen       -45.774 
Sonstiges Finanzergebnis       4.826 
Ergebnis vor Steuern       -23.716  
Ertragsteuern       -24.317 
Ergebnis nach Steuern aus 
fortgeführten Aktivitäten       -48.033 
Ergebnis nach Steuern 
nicht fortgeführte 
Aktivitäten       -44.728 

Ergebnis nach Steuern       -92.761 

        
        
Sonstige 
Segmentinformationen        
Investitionen        
Sachanlagen 34.417 11.379 38.585 3.500 0  87.881 
Immaterielle 
Vermögenswerte 156 36 153 8.000 0  8.345 
Abschreibungen        
Abschreibungen auf 
Sachanlagen -32.012 -12.125 -20.487 -5.619 0  -70.243 
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Abschreibungen auf 
immaterielle 
Vermögenswerte -263 -94 -154 -2.042 0  -2.553 

Zahlungsunwirksame 
Aufwendungen        

Änderung zu den 
Pensionsrückstellungen 4.757 589 12 2.678 0  8.036 

 
 
  



 
GRAMMER Geschäftsbericht 2024  52 

2023        

TEUR EMEA AMERICAS APAC 
Central 
Services 

Elimi-
nierungen  

GRAMMER 
Konzern 

        

Erlöse aus Verkäufen an 
externe Kunden 1.163.835 618.923 522.130 0 0  2.304.888 

Erlöse aus Transaktionen 
mit anderen Segmenten 47.085 3.114 10.153 0 -60.352  0 
Umsatzerlöse gesamt 1.210.920 622.037 532.283 0 -60.352  2.304.888 

        

Nicht fortgeführte 
Aktivitäten 0 -249.880 0 0 0  -249.880 
Umsatzerlöse gem. 
Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung 1.210.920 372.157 532.283 0 -60.352  2.055.008 
 
Kosten der Umsatzerlöse -1.076.851 -370.823 -428.720 -17.500 71.250  -1.822.644 

        
Segmentergebnis (EBIT) 60.129 -20.283 61.224 -30.033 1.342  72.379 

        
Finanzerträge       6.976 
Finanzaufwendungen       -39.646 
Sonstiges Finanzergebnis       2.405 
Ergebnis vor Steuern       42.114 
Ertragsteuern       -17.365 
Ergebnis nach Steuern 
aus fortgeführten 
Aktivitäten       24.749 
Ergebnis nach Steuern 
nicht fortgeführte 
Aktivitäten       -21.335 

Ergebnis nach Steuern       3.414 

        
Sonstige 
Segmentinformationen        
Investitionen        
Sachanlagen 40.038 12.843 27.034 4.440 0  84.355 
Immaterielle 
Vermögenswerte 174 34 441 7.840 0  8.489 
Abschreibungen        
Abschreibungen auf 
Sachanlagen -30.844 -11.078 -16.104 -5.731 0  -63.757 
Abschreibungen auf 
immaterielle 
Vermögenswerte -304 -56 -72 -2.270 0  -2.702 
Zahlungsunwirksame 
Aufwendungen        
Änderung zu den 
Pensionsrückstellungen 5.517 566 8 2.783 0  8.874 
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Informationen über Produktbereiche  

Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu den Erlösen von externen Kunden und den 
langfristigen Vermögenswerten der Produktbereiche des Konzerns für die Geschäftsjahre zum 
31. Dezember 2024 und 2023.  
 
2024     
TEUR     

Nach Produktbereichen Automotive 
Commercial  

Vehicles 
Central  

Services 
GRAMMER  

Konzern 

     
Umsätze EMEA 607.730 436.556 0 1.044.286 
Umsätze AMERICAS 276.319 115.376 0 391.695 
Umsätze APAC 404.565 132.043 0 536.608 
Eliminierungen -19.133 -31.729 0 -50.862 
Umsatzerlöse 1.269.481 652.246 0 1.921.727 

Langfristige  
Vermögenswerte 
(Sachanlagen  
sowie Immaterielle  
Vermögenswerte) 403.728 112.651 123.493 639.872 

 
2023     
TEUR     

Nach Produktbereichen Automotive 
Commercial  

Vehicles 
Central  

Services 
GRAMMER  

Konzern 

     
Umsätze EMEA 644.579 566.341 0 1.210.920 
Umsätze AMERICAS 275.667 96.490 0 372.157 
Umsätze APAC 378.726 153.557 0 532.283 
Eliminierungen -19.909 -40.443 0 -60.352 
Umsatzerlöse 1.279.063 775.945 0 2.055.008 

Langfristige  
Vermögenswerte 
(Sachanlagen  
sowie Immaterielle  
Vermögenswerte) 399.607 107.132 119.595 626.334 

 
Die Produktbereiche des GRAMMER Konzerns fokussieren sich auf die Erstellung und 
Umsetzung der weltweiten Markt-, Kunden- und Produktstrategien. Im Produktbereich 
Automotive ist der GRAMMER Konzern als Zulieferer der Automobilindustrie tätig, er 
entwickelt und produziert Kopfstützen, Armlehnen, Mittelkonsolensysteme, hochwertige 
Interior-Komponenten sowie Bediensysteme und vertreibt diese an Automobilhersteller 
sowie deren Systemlieferanten. Der Produktbereich Commercial Vehicles entwickelt und 
produziert Fahrer- und Beifahrersitze für Lkw, Fahrersitze für Offroad-Nutzfahrzeuge 
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(Traktoren, Baumaschinen und Gabelstapler) sowie Sitze und Sitzsysteme für Bahnen und 
Busse. In diesem Produktbereich ist der GRAMMER Konzern als Zulieferer der 
Nutzfahrzeugindustrie tätig und vertreibt Fahrer- und Beifahrersitze an 
Nutzfahrzeughersteller und im Rahmen des Nachrüstgeschäfts. Zudem werden Fahrer- und 
Passagiersitze an Hersteller von Bussen und Schienenfahrzeugen sowie Bahnbetreiber 
vertrieben. 
 
 
7. Erlöse aus Verträgen mit Kunden  
Der GRAMMER Konzern erwirtschaftet Erlöse aus der Übertragung von Gütern und 
Dienstleistungen sowohl zeitraum- als auch zeitpunktbezogen in den folgenden Segmenten:  

2024       

TEUR       

Zeitpunkt der Erlöserfassung EMEA AMERICAS APAC 
Eliminie- 

rungen  
GRAMMER  

Konzern 

       

Zu einem bestimmten Zeitpunkt  
übertragene Güter 981.070 370.512 504.842 -47.485  1.808.939 

Über einen bestimmten Zeitraum 
übertragene Güter  
und Dienstleistungen 63.216 21.183 31.766 -3.377  112.788 

Konzerninterne Transaktionen -39.932 -4.262 -6.668 50.862  0 

Summe der Erlöse aus  
Verträgen mit Kunden 1.004.354 387.433 529.940 0  1.921.727 

 

2023       

TEUR       

Zeitpunkt der Erlöserfassung EMEA AMERICAS APAC 
Eliminie- 

rungen  
GRAMMER  

Konzern 

       

Zu einem bestimmten Zeitpunkt  
übertragene Güter 1.147.474 352.592 498.241 -58.644  1.939.663 

Über einen bestimmten Zeitraum 
übertragene Güter  
und Dienstleistungen 63.446 19.565 34.042 -1.708  115.345 

Konzerninterne Transaktionen -47.085 -3.114 -10.153 60.352  0 

Summe der Erlöse aus  
Verträgen mit Kunden 1.163.835 369.043 522.130 0  2.055.008 
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Der zum 31. Dezember 2023 ausgewiesene Saldo aus Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen 
in Höhe von 4.865 TEUR wurde mit ca. 50 % im Geschäftsjahr 2024 als Erlös erfasst (Vj. mit ca. 
76 % von 7.457 TEUR). 
 
Weiterhin bestanden in den Geschäftsjahren 2024 und 2023 keine wesentlichen erfassten 
Erlöse aus Leistungsverpflichtungen, die in früheren Perioden erfüllt bzw. teilweise erfüllt 
worden sind.  
 
 
8. Sonstige Erträge und Aufwendungen 
8.1. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten überwiegend Erträge aus Weiterbelastung von 
Handlingkosten in Höhe von 4.006 TEUR (Vj. 2.788 TEUR), Erträge aus Verkäufen von 
Metallabfällen in Höhe von 3.412 TEUR (Vj. 3.949 TEUR) und übrige sonstige Erträge in Höhe 
von 5.478 TEUR (Vj. 5.908 TEUR). Bei den übrigen sonstigen Erträgen handelt es sich im 
Wesentlichen um Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen aus Vorjahren. Die sonstigen 
betrieblichen Erträge beinhalten weiterhin Erträge aus Zuwendungen der öffentlichen Hand 
in Höhe von 4.026 TEUR (Vj 3.338 TEUR) und Erträge aus weiterverrechneten Kosten sowie 
Miet- und Pachteinnahmen in Höhe von 3.518 TEUR (Vj. 1.660 TEUR). Zudem ist ein Ertrag aus 
einem Erstattungsanspruch von sonstigen Steuern in Höhe von 1.882 TEUR (Vj. 335 TEUR) aus 
den beiden umsatzsteuerähnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa de Integraçao Social 
/ Contribuiçao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien enthalten. Der 
Erstattungsanspruch beinhaltet doppelt abgeführte Steuern. Brasilianische Gerichte haben im 
Geschäftsjahr 2021 den Erstattungsanspruch bestätigt. Die Zuwendungen der öffentlichen 
Hand wurden für den Erwerb bestimmter Sachanlagen sowie als Ertragszuschüsse gewährt. 
Die an diese Zuwendungen geknüpften Bedingungen wurden vollständig erfüllt und es 
bestehen derzeit keine Risiken, dass die Bedingungen künftig nicht eingehalten werden. 
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8.2. Finanzergebnis  
Im Folgenden wird die Aufteilung des Finanzergebnisses dargestellt:  
 
TEUR   
 2024 2023 

     
   

Zinserträge aus Guthaben bei Kreditinstituten 6.572 5.053 

Erträge aus sonstigen finanziellen Vermögenswerten 735 1.395 

Erträge aus sonstigen Vermögenswerten 1.863 528 

Finanzerträge 9.170 6.976 

   
   

Zinsen für Darlehen und Kontokorrentkredite -38.245 -32.048 

Sonstige Aufzinsungen -320 -95 

Aufzinsung von Pensionsrückstellungen -4.813 -5.294 
Verlust aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 
finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten -23 -30 

In Leasingraten enthaltener Zinsaufwand -2.373 -2.179 

Finanzaufwendungen -45.774 -39.646 

   

Kursgewinne/Kursverluste Bank/Kasse -863 4.835 

Wechselkursveränderungen Intercompany-Finanzierung 5.689 -2.430 

Sonstiges Finanzergebnis 4.826 2.405 

Finanzergebnis -31.778 -30.265 

 
 
Die Verschlechterung des Finanzergebnisses resultiert im Wesentlichen aus höheren Zinsen 
für Darlehen und Kontokorrentkredite aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus sowie der 
Neufinanzierung, die im Jahr 2024 stattgefunden hat. Dem gegenüber stehen höhere 
Finanzerträge, begründet ebenfalls durch das höhere Zinsniveau. In den Erträgen aus 
sonstigen Vermögenswerten sind außerdem Zinserträge bezogen auf den Erstattungs-
anspruch von sonstigen Steuern aus den beiden umsatzsteuerähnlichen Abgaben PIS und 
COFINS (Programa de Integraçao Social / Contribuiçao para o Financiamento da Seguridade 
Social) in Brasilien in Höhe von 1.863 TEUR (Vj. 528 TEUR) enthalten. Im sonstigen 
Finanzergebnis führte insbesondere die Entwicklung des US-Dollars zu Kursgewinnen bei 
Intercompany-Darlehen im aktuellen Geschäftsjahr.  
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8.3. Erläuterungen zu den in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung enthaltenen 
Funktionskosten sowie Abschreibungen und Wertminderungen 

Kosten der Umsatzerlöse 
In den Kosten der Umsatzerlöse sind die Aufwendungen der den Umsatzerlösen 
zuzuordnenden Herstellungskosten für Fertigerzeugnisse und Aufwendungen für 
Handelsware in Höhe von 1.649.477 TEUR (Vj. 1.742.133 TEUR) enthalten. 
Unterbeschäftigungs- und andere Gemeinkosten sind, soweit sie auf den Herstellungsbereich 
entfallen, enthalten. Auch produktionsbezogene Verwaltungskosten werden hier 
miteinbezogen. In dieser Position sind auch die Aufwendungen für Rückstellungen für 
Produktgewährleistungen enthalten. Ebenso werden Aufwendungen in den Auf- und Ausbau 
von einzelnen Standorten, die im Hinblick auf die bevorstehende Serienproduktion getätigt 
werden, sogenannte „Industrialisierungskosten“, hier erfasst, soweit eine Abgrenzung nicht 
möglich ist. Im Produktbereich Commercial Vehicles anfallende nicht aktivierungsfähige 
Kosten für Forschung und Entwicklung sind ebenfalls hier ausgewiesen. Die Kosten der 
Umsatzerlöse beinhalten im Geschäftsjahr 2024 zudem Sonderbelastungen aus einmaligen 
Geschäftsvorfällen in Höhe von 3.532 TEUR (Vj. 0 TEUR). Diese umfassen im Geschäftsjahr 
2024 Aufwendungen für Restrukturierungsmaßnahmen von 3.532 TEUR (Vj. 0 TEUR). Im 
Geschäftsjahr 2024 sind in den Kosten der Umsatzerlöse 19 TEUR (Vj. 149 TEUR) 
Zuwendungen der öffentlichen Hand für Forschungsprojekte und gestiegene Energiekosten 
aufwandsmindernd erfasst. 
 
Vertriebskosten 
Die Vertriebskosten in Höhe von 27.227 TEUR (Vj. 26.048 TEUR) sind Aufwendungen des 
Funktionsbereiches Vertrieb. Hierzu zählen vor allem die Aufwendungen für die Verkaufs-, 
Werbe- und Marketingabteilungen sowie alle diesen Funktionen oder Aktivitäten 
zuzuordnenden Gemeinkosten. Als Vertriebseinzelkosten sind Frachtkosten, Provisionen und 
Versandkosten enthalten.  
 
Verwaltungskosten 
Die Verwaltungskosten beinhalten alle Verwaltungsaufwendungen, die den anderen 
Funktionsbereichen nicht direkt zuzuordnen sind. Dazu zählen Aufwendungen für die 
allgemeine Verwaltung, Geschäftsleitung sowie andere übergeordnete Abteilungen. Auch die 
Erträge aus Wechselkursveränderungen in Höhe von 19.130 TEUR (Vj. 20.528 TEUR), die im 
Wesentlichen Gewinne aus Kursveränderungen zwischen Entstehungs- und 
Zahlungszeitpunkt von Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten sowie 
Kursgewinne aus der Bewertung zum Stichtagskurs enthalten, werden in den sonstigen 
Verwaltungskosten ausgewiesen. Kursverluste in Höhe von 16.138 TEUR (Vj. 31.197 TEUR) 
werden ebenfalls in den sonstigen Verwaltungskosten ausgewiesen. Die Verwaltungskosten 
beinhalten im Geschäftsjahr 2024 zudem verschiedene Sonderbelastungen aus einmaligen 
Geschäftsvorfällen in Höhe von 32.992 TEUR (Vj. 0 TEUR). Im Geschäftsjahr 2024 umfassten 
diese direkt zurechenbare Kosten Aufwendungen für Restrukturierungsmaßnahmen von 
27.823 TEUR (Vj. 0 TEUR), Aufwendungen aus M&A 4.330 TEUR (Vj. 0 TEUR), sowie 
Aufwendungen aus Refinanzierung 839 TEUR (Vj. 0 TEUR).  
 
Abschreibungen und Wertminderungen auf Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen  
Auf Immaterielle Vermögenswerte entfallen planmäßige Abschreibungen von 2.553 TEUR 
(Vj. 2.702 TEUR), die verursachungsgerecht den Kosten der Umsatzerlöse und den Vertriebs- 
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und Verwaltungskosten zugeordnet sind. In den Abschreibungen sind 1.277 TEUR 
(Vj. 1.366 TEUR) für aktivierte Entwicklungsleistungen enthalten, die in den Kosten der 
Umsatzerlöse ausgewiesen sind. Auf Sachanlagen wurden planmäßige Abschreibungen in 
Höhe von 70.243 TEUR (Vj. 63.757 TEUR) vorgenommen. Hierbei entfallen 17.681 TEUR 
(Vj. 15.790 TEUR) auf planmäßige Abschreibungen auf Nutzungsrechte. Aufwendungen 
aufgrund eines niedrigeren erzielbaren Betrags (Wertminderungen) sind im Geschäftsjahr 
2024 nicht angefallen. Die planmäßigen Abschreibungen und die Wertminderungen auf 
Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen sind in der Gewinn- und Verlustrechnung in 
den Kosten der Umsatzerlöse, den Vertriebskosten sowie den allgemeinen Verwaltungskosten 
ausgewiesen.  
 
8.4. Aufwendungen für Leistungen an Arbeitnehmer:innen  

Die Aufwendungen für Leistungen an Arbeitnehmer:innen aus fortgeführten Aktivitäten 
werden in folgender Übersicht dargestellt:  
 
TEUR    
  2024 2023 
Löhne und Gehälter inklusive Zuführung zu personalbezogenen 
Rückstellungen 388.609 357.169 
Sozialversicherungsbeiträge 84.675 81.207 

Aufwendungen für Leistungen an Arbeitnehmer:innen 473.284 438.376 
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9. Ertragsteuern  
Die wesentlichen Bestandteile der Ertragsteuern für die Geschäftsjahre 2024 und 2023 setzen 
sich wie folgt zusammen:  
 
TEUR     
  2024 2023 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung    

Tatsächliche Ertragsteuern    
     Tatsächlicher Ertragsteueraufwand Inland -3.056 -1.475 
     Tatsächlicher Ertragsteueraufwand Ausland -14.153 -9.980 

Tatsächlicher Ertragsteueraufwand -17.209 -11.455 

Latente Ertragsteuern   
     Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag Inland -5.516 -2.095 
     Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag Ausland -1.592 -3.815 

Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag -7.108 -5.910 

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesener 
Ertragsteueraufwand (-)/-steuerertrag -24.317 -17.365 
   
Ertragsteuern entfallen auf:   
Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten -24.317 -17.365 
Ergebnis aus aufgegebenen Aktivitäten -494 11.602 
 

-24.811 -5.763 

 
Der geringe Ertragsteueraufwand im Inland erklärt sich vor allem durch einen steuerlichen 
Verlust der deutschen Organschaft. Die Ertragsteueraufwendungen im Ausland sind 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen, da Gesellschaften wie jene in China, Brasilien und Japan 
nennenswert zu versteuerndes Einkommen generiert haben, das zu laufenden Steuern führt.  
 
Auf die TMD-Gruppe als aufgegebenen Geschäftsbereich entfiel im Jahr 2024 latenter 
Steueraufwand in Höhe von 494 TEUR (Vj. latenter Steuerertrag von 11.602 TEUR). Aus der 
Entkonsolidierung der TMD-Gruppe entstanden keine steuerlichen Aufwände oder Erträge für 
die GRAMMER Gruppe. Vom latenten Steueraufwand des laufenden Jahres entfallen 6,9 Mio. 
EUR auf die Auflösung temporärer Differenzen. 
 
Der latente Steueraufwand im Inland ist im Vergleich zum Vorjahr höher, weil die latenten 
Steuern auf Verlustvorträge wertberichtigt wurden. Insgesamt ist dadurch der latente 
Steueraufwand der Gruppe höher als im Vorjahr. 
 
Die gegenüber dem Vorjahr deutlich verschlechterte Steuerquote erklärt sich vor allem durch 
die Wertberichtigung latenter Steuern auf Verlustvorträge in Deutschland und Belgien sowie 
die Nichtaktivierung der laufenden Verluste in Deutschland und USA aufgrund der 
Verlusthistorie in Deutschland/USA bzw. der negativen Planung in Belgien. Hier liegt keine 
hinreichende Wahrscheinlichkeit vor, dass in Zukunft ausreichend zu versteuernde Ergebnisse 
zur Verfügung stehen werden, gegen die die ungenutzten Verluste verwendet werden 
können.  
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Zum Bilanzstichtag bestanden im Konzern Verlustvorträge von insgesamt 561,0 Mio. EUR 
(Vj. 374,0 Mio. EUR). Für steuerliche Verluste in Höhe von 437,0 Mio. EUR (Vj. 248,4 Mio. EUR) 
wurden keine aktiven latenten Steuern gebildet. Könnte der Konzern sämtliche nicht 
berücksichtigten latenten Steueransprüche aus dem Geschäftsjahr 2024 und den Vorjahren 
aktivieren, so stiegen das Ergebnis nach Steuern und das Eigenkapital insgesamt um 
89,1 Mio. EUR (Vj. 56,9 Mio. EUR) an. Dieser Betrag enthält lediglich latente Steuern auf 
Verlustvorträge. Latente Steuern auf temporäre Differenzen wurden in vollem Umfang 
angesetzt.  
 
Die Überleitungsrechnung zwischen den in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
ausgewiesenen Ertragsteuern und dem rechnerischen Produkt aus bilanziellem Ergebnis vor 
Steuern und dem auf den Konzern anzuwendenden Steuersatz für die Geschäftsjahre 2024 
und 2023 stellt sich wie folgt dar: 
 
TEUR     
  2024 20231 
Ergebnis vor Ertragsteuern aus fortgeführten Aktivitäten -23.716 9.177 

Ertragsteuern zum Steuersatz in Deutschland von 28,9 % (Vj. 28,9 %) 6.854 -2.652 
Effekte aus Mindestbesteuerung und Abzugsteuern -2.180 -1.619 
Tatsächliche Ertragsteuern, Vorjahre betreffend -2.104 867 
Effekte aus Nichtansatz latenter Steuern des laufenden Jahres -10.771 -12.039 
Veränderung latenter Steuern aus Vorjahren -5.636 7.438 
Steuerminderung aus steuerfreien Erträgen 1.494 201 
Nicht abzugsfähige Aufwendungen -10.299 -1.359 
Sonstige Steuereffekte 197 462 
Effekte aus Steuersatz/-rechtsänderungen 0 -758 
Steuersatzeffekte ausländischer Steuerrechtskreise -1.872 3.696 

Ertragsteuern aus fortgeführten Aktivitäten 
zum effektiven Ertragsteuersatz von 102,5 % (Vj. -62,8 %) -24.317 -5.763 

 
1 Die Vorjahreswerte wurden nicht um die Werte der TMD-Gruppe angepasst, da die TMD-Gruppe Teil einer Tax Group war und eine isolierte 
Eliminierung wirtschaftlich nicht sinnvoll ist.  

 
Im Geschäftsjahr 2024 wurden aktive latente Steuern auf Verlustvorträge in Höhe von 
10,8 Mio. EUR (Vj. 12,0 Mio. EUR) nicht angesetzt, wovon vor allem die Tax Group in den USA 
sowie die deutsche Organschaft betroffen war, da hier nicht ausreichend positives zu 
versteuerndes Einkommen für die Realisierung der Verlustvorträge zur Verfügung steht. 
 
Insbesondere in China konnten im Geschäftsjahr 2024 aufgrund der guten Ergebnissituation 
und der positiven Ertragsaussichten einiger Gesellschaften aktive latente Steuern auf 
Verlustvorträge weiterhin aktiviert werden. 
 
 
  



 
GRAMMER Geschäftsbericht 2024  61 

Die latenten Ertragsteuern setzen sich je Bilanzposition zum Bilanzstichtag wie folgt 
zusammen:  

 
TEUR     

 2024 2023 
Sachanlagen (ohne Nutzungsrechte) -17.476 -19.863 
Nutzungsrechte -8.835 -8.483 
Immaterielle Vermögenswerte -19.772 -19.189 
Sonstige Vermögenswerte -5.951 -5.267 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen kurzfristig -68 -54 
Vermögenswerte aus Kundenverträgen -16.698 -3.127 
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte -1.851 -3.334 
Langfristige Finanzschulden -97 -351 
Sonstige  -8.711 -4.923 
Passive latente Steuern (unsaldiert) -79.459 -64.591 

   
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 14.254 16.116 
Rückstellungen 3.363 3.697 
Steuerliche Verlustvorträge 20.100 22.288 
Vermögenswerte aus Kundenverträgen 6 243 
Sachanlagen 5.816 10.833 
Immaterielle Vermögenswerte 2.672 2.254 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 4.891 862 
Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.263 6.416 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 6.620 6.769 
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 2.578 5.849 
Vorräte 11.781 6.299 
Langfristige Finanzschulden 3.001 7 
Sonstige  10.732 7.214 
Latente Steueransprüche (unsaldiert) 94.077 88.847 
Nettobetrag der passiven latenten Steuern (-)/ latenten 
Steueransprüche 14.618 24.256 

   
Per Saldo übersteigen die in der Konzernbilanz ausgewiesenen und saldierten aktiven latenten 
Steuern die in der Konzernbilanz ausgewiesenen und saldierten passiven latenten Steuern um 
14.618 TEUR (Vj. 24.256 TEUR). 
 
Im Folgenden wird die Veränderung der Bilanzposten zu latenten Steuern dargestellt:  
 
TEUR   
 2024 2023 

   
Stand zum 1. Januar 24.256 18.314 
Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag in der GuV -7.111 -5.910 
Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag in der Gesamtergebnisrechnung -293 2.278 
Effekt aus Entkonsolidierung -2.818 11.603 
Währungskurseffekte 584 -2.029 
Stand zum 31. Dezember  14.618 24.256 
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Der gesetzliche Körperschaftsteuersatz in Deutschland für die Veranlagungszeiträume 2024 
und 2023 betrug 15 % zuzüglich eines Solidaritätszuschlages von 5,5 % auf den 
Körperschaftsteuersatz. Hieraus resultiert unter Berücksichtigung der Gewerbesteuer, die in 
Deutschland für erzielte Gewinne erhoben und nicht als Betriebsausgabe abziehbar ist, mit 
deren unterschiedlichen Hebesätzen eine Steuerbelastung von rund 28,9 % im Jahr 2024 
(Vj. 28,9 %).  
 
Für die Berechnung der latenten Steueransprüche und -verbindlichkeiten werden die 
Steuersätze zugrunde gelegt, die im Zeitpunkt der Realisierung des Vermögenswertes bzw. 
der Erfüllung der Schuld voraussichtlich gültig sein werden. Latente Steueransprüche und  
-verbindlichkeiten der inländischen Gesellschaften wurden mit dem Gesamtsteuersatz von 
28,9 % (Vj. 28,9 %) bewertet. Die angewandten lokalen Ertragsteuersätze für ausländische 
Gesellschaften variierten wie im Vorjahr zwischen 10 % und 34 %. Aktive latente Steuern 
werden nur dann angesetzt, wenn deren Realisierbarkeit aufgrund der Einschätzung des 
Managements wahrscheinlich ist. Zur Bestimmung entsprechender Wertberichtigungen 
werden alle zurzeit bekannten positiven und negativen Einflussfaktoren auf die zukünftigen 
steuerlichen Ergebnisse berücksichtigt. Die dabei vorzunehmende Einschätzung kann sich mit 
der Zeit ändern. Weiterhin sind für die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern 
die Einschätzung der Wahrscheinlichkeit der Umkehrung der Bewertungsunterschiede und die 
Nutzbarkeit der Verlustvorträge maßgeblich, die zu aktiven latenten Steuern geführt haben.  
 
Bei den bestehenden steuerlichen Verlustvorträgen, auf die eine aktive latente Steuer 
gebildet wurde, geht der Konzern davon aus, dass aufgrund der deutlich gestiegenen 
Ertragserwartungen ein ausreichend positives zu versteuerndes Einkommen für die 
Realisierung zur Verfügung stehen wird. Die steuerlichen Verlustvorträge in den einzelnen 
Ländern sind in Zeiträumen bis zu 5 Jahren bzw. auch unbegrenzt vortragbar oder vereinzelt 
sogar rücktragbar. bzw. auch unbegrenzt vortragbar oder vereinzelt sogar rücktragbar. Die 
Gesellschaften, die im laufenden Jahr oder im Vorjahr Verluste erzielt haben und deren aktive 
latente Steuern nicht durch passive latente Steuern gedeckt sind, haben aktive latente Steuern 
gebildet, die die passiven latenten Steuern in Höhe von 18,0 Mio. EUR (Vj. 17,0 Mio. EUR) 
übersteigen.  
 
Die GRAMMER AG ist nicht die Ultimate Parent Entity im Sinne von OECD Pillar 2 Minimum 
Tax. Zudem erfolgt keine Weiterbelastung der Ultimate Parent Entity bezüglich möglicher Top-
Up-Taxes an die GRAMMER AG. 
 
Latente Steuern auf sogenannte „Outside Basis Differences“ (Differenzen zwischen dem 
Nettovermögen inklusive Geschäfts- oder Firmenwerte der Tochterunternehmen und dem 
jeweiligen steuerlichen Wert der Anteile an den Tochterunternehmen) wurden nicht gebildet, 
da die Umkehrung der Differenzen unter anderem durch Ausschüttungen gesteuert werden 
kann und auf absehbare Zeit keine wesentlichen Steuereffekte zu erwarten sind. Die „Outside 
Basis Differences“ belaufen sich zum 31. Dezember 2024 auf 15,4 Mio. EUR (Vj. 1,8 Mio. EUR 
angepasst). Aus der Ausschüttung von Dividenden durch den Konzern an die 
Anteilseigner:innen ergaben sich weder im Jahr 2024 noch 2023 ertragsteuerliche 
Konsequenzen.  
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10. Konzernergebnis je Aktie  
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie errechnet sich aus den Anteilseigner:innen des 
Mutterunternehmens zurechenbaren Ergebnis nach Steuern aus der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung und der nominellen Anzahl der während des Geschäftsjahres in Umlauf 
befindlichen Aktien abzüglich der per Rückkauf im Jahr 2006 erworbenen eigenen Aktien 
(330.050 Stück). Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 39.009.080,32 EUR und ist 
eingeteilt in 15.237.922 Aktien. Alle Aktien, mit Ausnahme der eigenen Aktien, gewähren die 
gleichen Rechte, die Aktionär:innen sind zum Bezug der beschlossenen Dividenden berechtigt 
und verfügen auf der Hauptversammlung über ein Stimmrecht je Aktie. Die sich im Umlauf 
befindlichen Aktien werden mit dem gewichteten Durchschnitt ermittelt.  
 
Neben dem unverwässerten Ergebnis je Aktie ist bei Vorliegen von sogenannten potenziellen 
Aktien (Finanzinstrumente und sonstige Vereinbarungen, die deren Inhaber:in zum Bezug von 
Stammaktien berechtigen, wie z. B. Wandelschuldverschreibungen und Optionen) auch ein 
verwässertes Ergebnis anzugeben. Da der GRAMMER Konzern zum 31. Dezember 2024 keine 
solchen Finanzinstrumente ausgegeben bzw. entsprechende Vereinbarungen getroffen hat, 
sind das unverwässerte und das verwässerte Ergebnis je Aktie identisch.  
 
Konzernergebnis je Aktie    
  2024 2023 

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien zur 
Berechnung des unverwässerten/verwässerten Ergebnisses  14.907.872 14.907.872 
Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten in TEUR (ohne 
Minderheiten/Hybriddarlehensgeber)  -49.665 23.134 
Unverwässertes/Verwässertes Ergebnis je Aktie aus 
fortgeführten Aktivitäten in EUR  -3,33 1,55 
Ergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten in TEUR (ohne 
Minderheiten/Hybriddarlehensgeber)  -44.728 -21.335 
Unverwässertes/Verwässertes Ergebnis je Aktie aus nicht 
fortgeführten Aktivitäten in EUR  -3,00 -1,43 

Ergebnis in TEUR (ohne Minderheiten/Hybriddarlehensgeber)  -94.393 1.799 

Unverwässertes/Verwässertes Ergebnis je Aktie in EUR  -6,33 0,12 
 
Die im Geschäftsjahr 2020, 2023 und 2024 begebenen Hybriddarlehen sind als Eigenkapital 
klassifiziert (siehe hierzu Anhangangabe 19). Der damit zusammenhängende 
Vergütungsanspruch der Hybridkapitalgeber stellt Zahlungen für eine Komponente des 
Eigenkapitals dar, die das den Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens zur Ausschüttung 
zur Verfügung stehende Ergebnis mindern, und wurde daher bei der Ermittlung des 
(unverwässerten/verwässerten) Ergebnisses je Aktie berücksichtigt.  
 
11. Gezahlte und vorgeschlagene Dividenden 
Die Ergebnisverwendung des GRAMMER Konzerns richtet sich nach dem im 
handelsrechtlichen Jahresabschluss der GRAMMER AG ausgewiesenen Bilanzgewinn/-verlust. 
Die GRAMMER AG weist in ihrem Jahresabschluss einen Bilanzverlust in Höhe von -261,3 Mio. 
EUR zum 31. Dezember 2024 (Vj. -146,1 Mio. EUR) aus. Dabei wurde der Jahresfehlbetrag für 
das Geschäftsjahr 2024 in Höhe von -115,2 Mio. EUR berücksichtigt. Da die GRAMMER AG 
keinen Bilanzgewinn ausweist, ergibt sich kein Dividendenvorschlag. Zudem wurde als 
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Bedingung für den in diesem Geschäftsjahr neu abgeschlossenen Konsortialkreditvertrag die 
Aussetzung von Dividenden über die Vertragslaufzeit vereinbart. Details zum neuen 
Konsortialkredit sind in Kapitel 21. Finanzschulden beschrieben. Der Bilanzverlust zum 
31. Dezember 2024 wird auf neue Rechnung vorgetragen. In den Geschäftsjahren 2024 und 
2023 wurde keine Dividende ausgeschüttet.  
 
Weitere Einzelheiten hierzu sind in Anhangangabe 19 zu finden. 
 
Während des Geschäftsjahres beschlossen und ausgeschüttet:  
Dividenden auf Stammaktien:   

TEUR   

 2024 2023 

Schlussdividende für 2024: 0,00 EUR (2023: 0,00 EUR) 0 0 
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12.1 Sachanlagen und Immaterielle Vermögenswerte 

Den planmäßigen Abschreibungen liegen im Wesentlichen folgende wirtschaftliche 
Nutzungsdauern zugrunde:  
 
Grundstücke keine Abschreibung 
Gebäude und Einbauten 10−40 Jahre 
Gebäudeeinrichtungen 5−40 Jahre 
Technische Anlagen und Maschinen 5−25 Jahre 
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2−15 Jahre 
Nutzungsrechte (geleaste Vermögenswerte) 2−25 Jahre 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 3−12 Jahre 
Aktivierte Entwicklungsleistungen 7−10 Jahre 

 
Sowohl die Sachanlagen als auch die Immateriellen Vermögenswerte werden wie bisher nach 
der linearen Methode über die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Die 
Immateriellen Vermögenswerte enthalten die Positionen Konzessionen und gewerbliche 
Schutzrechte. Die aktivierten Entwicklungsleistungen betreffen selbst erstellte Patente. Diese 
werden planmäßig über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer von sieben bis zehn Jahren nach 
der linearen Methode abgeschrieben. Im Geschäftsjahr 2024 fielen insgesamt Forschungs- 
und Entwicklungskosten aus fortgeführten Aktivitäten in Höhe von 80.109 TEUR (Vj. 78.396 
TEUR) an. Davon erfüllten aus fortgeführten Aktivitäten 7.352 TEUR (Vj. 7.111 TEUR) die 
Aktivierungskriterien nach IAS 38. Der überwiegende Betrag wurde aufwandswirksam erfasst. 
 
Im Berichtsjahr 2024 wurde in der Region AMERICAS vorsorglich ein Werthaltigkeitstest der 
Sachanlagen und weiterer Immaterieller Vermögenswerte durchgeführt. Hierfür wurde die 
Region genauer unterteilt in zwei zahlungsmittelgenerierende Einheiten (Cash Generating 
Units – CGUs), die sich an Produktkategorien und an strategischen Einheiten orientieren: (i) 
die Gesellschaften GRAMMER Automotive Puebla S.A. de C.V., GRAMMER Inc. und GRAMMER 
Industries, LLC, und (ii) die Gesellschaften GRAMMER Americas, LLC, GRAMMER do Brasil Ltda. 
und GRAMMER Argentina. 
 
Für diese Abgrenzung der CGUs wurde geprüft, ob folgende Kriterien zutreffend sind: 

• Die Mittelzuflüsse sind weitestgehend unabhängig von den Mittelzuflüssen 
anderer Vermögenswerte oder anderer Gruppen von Vermögenswerten 
(IAS 36.6; IAS 36.68) und stammen von Parteien außerhalb des Unternehmens 
(IAS 36.69). 

• Es liegt ein aktiver Markt für die von der Gruppe von Vermögenswerten 
produzierten Erzeugnisse und erstellten Dienstleistungen vor, an dem diese – wenn 
auch derzeit ganz oder teilweise intern genutzt – zur Erzielung von Cashflows 
veräußert werden könnten (IAS 36.70). 

Für alle definierten CGUs innerhalb der Region AMERICAS treffen die genannten Kriterien zu. 
 
Die CGUs innerhalb der Region AMERICAS wurden anhand des in IAS 36 definierten Katalogs 
auf mögliche Anzeichen einer Wertminderung (Triggering Event) untersucht. Aufgrund der 
operativen Performance, die eine negative Profitabilität aufweist und gegenüber dem Budget 
2024 eine wesentliche Verschlechterung darstellt, wurden die CGUs (i) und (ii) getestet. Die 
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beiden durchgeführten Werthaltigkeitstests bestätigten die Werthaltigkeit der Vermögens-
werte. 
 
In den Regionen EMEA und APAC wurden keine Anzeichen einer Wertminderung festgestellt. 
 
12.2 Leasingverhältnisse  

GRAMMER hat verschiedene Vereinbarungen über Leasingverhältnisse für Gebäude, 
technische Anlagen und Maschinen, Betriebs- und Geschäftsausstattung und Kraftfahrzeuge 
getroffen. Die Laufzeiten der Vereinbarungen betragen zwischen 2 und 25 Jahren. Die meisten 
Leasingvereinbarungen sehen keine Verlängerungs- oder Kaufoptionen vor mit Ausnahme der 
Gebäude und wenigen Anlagen, für die solche Optionen bestehen. Bei den Gebäuden handelt 
es sich im Wesentlichen um übliche optionale Verlängerungsangebote, die nach Ablauf der 
Grundmietzeit entweder eine einseitige von GRAMMER ausübbare Verlängerungsoption oder 
eine Neuverhandlung zur Fortführung des Vertrages vorsehen. Für kurzfristige 
Leasingverhältnisse und geringwertige Leasingverhältnisse sind Aufwendungen in Höhe von 
809 TEUR (Vj. 421 TEUR) bzw. 470 TEUR (Vj. 468 TEUR) im Geschäftsjahr 2024 in der Gewinn- 
und Verlustrechnung berücksichtigt. Durch den Abgang der TMD-Gruppe sind Nutzungsrechte 
von 15.542 TEUR abgegangen. 
Die im Konzernanlagenspiegel unter Anhangangabe 12 bereits aufgeführten Nutzungsrechte, 
für die GRAMMER ein Nutzungsrecht gemäß IFRS 16 hat, setzen sich wie folgt zusammen:  
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Aus den aktivierten Nutzungsrechten aus Leasingverhältnissen werden in den Folgeperioden 
folgende Leasingzahlungen (einschließlich garantierter Restwerte) fällig:  
 

TEUR    

 bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre 

2024    
Leasingzahlungen 20.246 39.135 16.694 
Abzgl. Zinsaufwand aufgrund Abzinsung -1.893 -4.424 -1.664 
Barwerte (lt. Bilanz) 18.353 34.711 15.030 

2023    
Leasingzahlungen 18.488 39.061 23.020 
Abzgl. Zinsaufwand aufgrund Abzinsung -1.866 -5.158 -2.005 
Barwerte (lt. Bilanz) 16.622 33.903 21.015 

 
 
Mögliche zukünftige Zahlungsmittelabflüsse bestehen für noch nicht hinreichend sichere 
Verlängerungsoptionen in Höhe von 22.718 TEUR (Vj. 23.772 TEUR), die bei der Bewertung 
der Leasingverbindlichkeit unberücksichtigt geblieben sind. Im Geschäftsjahr 2024 ergeben 
sich zukünftige mögliche Zahlungsabflüsse aus Leasingverhältnissen in Höhe von 20 TEUR, die 
noch nicht begonnen haben (Vj. 64 TEUR). 
 
12.3 Geschäfts- oder Firmenwerte 

Die Regionen EMEA, AMERICAS und APAC stellen die berichtspflichtigen Geschäftssegmente 
wie auch Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (CGUs) des GRAMMER 
Konzerns dar und spiegeln die interne Steuerungsstruktur des GRAMMER Konzerns wider. Im 
Rahmen der Konzernrechnungslegung erfasste und in der Vergangenheit erworbene 
Geschäfts- oder Firmenwerte werden bisher diesen Gruppen von CGUs für Zwecke des 
Werthaltigkeitstests nach IAS 36 zugeordnet.  
 
Die Geschäfts- oder Firmenwerte (Goodwill) der Geschäftssegmente stellen sich zum 31. 
Dezember 2024 wie folgt dar:  
TEUR       

Geschäftssegment 

2024 
Geschäfts- 

oder 
Firmenwerte 

2023 
Geschäfts- 

oder 
Firmenwerte 

2024 
Wachstums-

rate1 

2023 
Wachstums-

rate1 

2024 
Abzinsungs-

faktor 

2023 
Abzinsungs-

faktor 

EMEA 52.363 37.425 1 % 1 % 7,5 % 8,7 % 

APAC 54.920 54.920 1 % 1 % 7,8 % 8,9 % 
Geschäfts- oder 
Firmenwerte 107.283 92.345         
       

      
1 ewige Rente 

Der aktivierte Geschäfts- oder Firmenwert wird grundsätzlich jährlich zum 31. Dezember auf 
Ebene der Gruppen von CGUs, die Nutzen aus den Synergien des 
Unternehmenszusammenschlusses ziehen sollen, hinsichtlich seiner Werthaltigkeit geprüft. 
Zusätzlich erfolgt anlassbezogen die Überprüfung der Werthaltigkeit auf Ebene der Gruppen 
von CGUs. Der erzielbare Betrag der CGUs wird auf Basis des beizulegenden Zeitwerts 
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abzüglich Veräußerungskosten unter Verwendung von Cashflow-Prognosen ermittelt, die auf 
vom Management für einen Zeitraum von fünf Jahren genehmigten Budgets und 
Mittelfristplanungen basieren. Der Planung liegen dabei insbesondere Annahmen hinsichtlich 
makroökonomischer Entwicklung sowie der Entwicklung von Verkaufs- und Rohstoffpreisen 
zugrunde. Diese unterliegen aufgrund der Folgen geopolitischer Spannungen im Nahen Osten 
und Taiwan, des Russland-Ukraine-Kriegs und der Neuwahlen in den USA 2024 sowie in 
Deutschland 2025 einer zusätzlichen Unsicherheit. Diese betrifft das anhaltend geringe 
Wachstum des Automobilsektors sowie mögliche Zollerhöhungen durch die USA. Neben 
diesen aktuellen Marktprognosen werden auch Entwicklungen aus der Vergangenheit 
berücksichtigt. Bei Rohstoffen und Energie wird von einem anhaltend hohen Preisniveau 
ausgegangen, das an die Kunden weitergegeben wird. Die Einkaufseinsparungen, 
kontinuierlichen Verbesserungsmaßnahmen und Produktivitätssteigerungen kompensieren 
im Planjahr 2025 die vereinbarten Preissenkungen in Serienfertigungsverträgen, Nomination 
Fees und gestiegenen Personalkosten aufgrund von Tarifsteigerungen. Die Folgejahre werden 
unter Berücksichtigung der erwarteten Entwicklungen extrapoliert. Klimabezogene Aspekte 
sind in den Rohstoff- und Energiepreisen sowie den Investitionen berücksichtigt. Für die über 
den Zeithorizont von fünf Jahren hinausgehende ewige Rente wurde der Cashflow unter 
Berücksichtigung der jeweils erwarteten nachhaltigen Wachstumsrate von 1 % (Vj. 1 %) 
extrapoliert. Der ermittelte beizulegende Zeitwert für die CGUs ist dem Level 3 der 
Hierarchielevel von beizulegenden Zeitwerten zugeordnet. Bei der Prüfung auf 
Wertminderung werden im Konzern für alle drei Segmente gleiche Berechnungsmethoden 
und Parameter herangezogen.  
 
Die wesentlichen Annahmen im Rahmen der Ermittlung des Nutzungswerts einer CGU sind die 
Umsatzentwicklung sowie die EBIT-Margen, die Free Cashflows, der Diskontierungszinssatz 
und dessen Parameter sowie die nachhaltige Wachstumsrate. Die Free Cashflows werden 
anhand der Budgetwerte aus der Fünfjahresplanung, angepasst um erwartete und bereits 
eingeleitete Effizienzsteigerungen, ermittelt. Der Abzinsungsfaktor errechnet sich aus einem 
Eigenkapitalkosten- und Fremdkapitalkostensatz. Der verwendete Eigenkapitalkostensatz 
basiert auf einem risikofreien Zinssatz in Höhe von 2,5 % nach Steuern (Vj. 2,8 %), einem 
Risikozuschlag für das allgemeine Marktrisiko in Höhe von 6,5 % nach Steuern (Vj. 7,0 %) sowie 
einem Zuschlag für das spezifische Länderrisiko einer CGU. Es werden zur Bestimmung des 
operativen und des Verschuldungsrisikos jeweils Betafaktoren aus einer Gruppe 
vergleichbarer Unternehmen (Peergroup) abgeleitet und für die Bewertung der CGU-
spezifischen Zahlungsmittelüberschüsse herangezogen. Der Fremdkapitalkostensatz wird 
unter Berücksichtigung der für GRAMMER relevanten Peergroup abgeleitet. Die Cashflows 
wurden mit einem Zinssatz nach Steuern von 7,5 % bis 7,8 % (Vj. 8,7 % bis 8,9 %) diskontiert. 
Die Wachstumsrate wurde mit 1 % (Vj. 1 %) angesetzt. 
 
Die durchgeführten Wertminderungstests 2024 bestätigten die Werthaltigkeit der Geschäfts- 
oder Firmenwerte der Gruppen von CGUs in den Regionen EMEA und APAC.  
 
Zur Überprüfung der Risikobehaftung der Zahlungsströme wurde eine Szenario-Analyse des 
erzielbaren Betrags der CGUs in den Regionen EMEA und APAC durchgeführt. Die Szenario-
Analyse basiert auf einer Variation des Abzinsungsfaktors zwischen 5,0 % und 12,0 % (Vj. 5,0 % 
und 12,0 %).   
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Bei der CGU EMEA zeigt sich, dass sich ein Wertminderungsbedarf bei der isolierten 
Anwendung eines Abzinsungsfaktors von 10,6 % ergibt (Vj. 11,2 %). Alternativ würde sich ein 
Wertminderungsbedarf bei der Verminderung der nachhaltigen EBIT-Rendite um 2,3 (Vj. 1,8) 
Prozentpunkte sowie bei einer Reduzierung der nachhaltigen Umsatzerlöse um 38 % (Vj. 30 %) 
ergeben.  
 
Es zeigt sich, dass in den CGUs der Region APAC unter der obigen Bandbreite des 
Abzinsungsfaktors, alternativ der nachhaltigen EBIT-Rendite oder der nachhaltigen 
Umsatzerlöse kein Wertminderungsbedarf besteht.  
 
 
13. Vorräte  
Die Vorräte untergliedern sich wie folgt: 
 
TEUR   
 31.12.2024 31.12.2023 

   
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 121.290 130.686 
Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 22.206 22.430 
Fertige Erzeugnisse und Waren 26.870 29.913 
Geleistete Anzahlungen 1.948 3.178 

Vorräte 172.314 186.207 

 
 
Die Vorräte werden zunächst zu Anschaffungs- und Herstellkosten erfasst und in der Folge 
zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs- und Herstellkosten und Nettoveräußerungswert 
bewertet. Die Wertberichtigungen der Vorräte auf den niedrigeren beizulegenden Zeitwert 
belaufen sich auf 6.580 TEUR (Vj. 4.596 TEUR). Im Geschäftsjahr 2024 wurden 
Wertberichtigungen in Höhe von 4.159 TEUR (Vj. 1.970 TEUR) und Wertaufholungen von 
516 TEUR (Vj. 581 TEUR) vorgenommen. 
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14. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im Allgemeinen nicht verzinslich und haben 
in der Regel eine Fälligkeit von 30 bis 60 Tagen.  
 
TEUR   
 31.12.2024 31.12.2023 

   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – brutto 266.781 291.834 
Wertberichtigung -8.822 -2.908 
Vorsorge für Veritätsrisiken -480 -452 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 257.479 288.474 

 
Der Rückgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultiert im Wesentlichen 
aus der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe. Am Bilanzstichtag waren die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen durch echtes Factoring in Höhe von 71.685 TEUR (Vj. 
77.149 TEUR) gemindert. Die für die Risikobeurteilung relevanten Risiken hinsichtlich der 
verkauften Forderungen sind das Kreditrisiko sowie das Risiko verspäteter Zahlung. 
Hinsichtlich eines Vertrages mit einem Kreditinstitut bilanziert der Konzern die Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen weiterhin in Höhe ihres anhaltenden Engagements, d. h. in 
Höhe der maximalen Ausfallreserve zuzüglich der maximal möglichen Zinskosten für 
überfällige Forderungen, und passiviert damit eine korrespondierende Verbindlichkeit. Zum 
31. Dezember 2024 bestanden Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von 8.822 TEUR (Vj. 2.908 TEUR). Zudem besteht eine Vorsorge für 
Veritätsrisiken, der ein individueller Bewertungsabschlag zugrunde liegt.  
 
Die Entwicklung der Wertminderungen stellt sich wie folgt dar:  
 
TEUR    

 Wertberichtigung 
Vorsorge für 

Veritätsrisiken Gesamt 
Stand 1. Januar 2024 2.908 452 3.359 
Zugänge 6.535 234 6.769 
Inanspruchnahme -480 -138 -618 
Auflösungen -257 0 -257 
Abgänge im Konsolidierungskreis 0 -68 -68 
Effekte aus Wechselkursänderungen 116 0 116 
Stand 31. Dezember 2024 8.822 480 9.302 

    
Stand 1. Januar 2023 3.658 673 4.331 
Zugänge 290 68 358 
Inanspruchnahme -98 -287 -385 
Auflösungen -468 0 -468 
Abgänge im Konsolidierungskreis 0 0 0 
Effekte aus Wechselkursänderungen -475 -2 -477 
Stand 31. Dezember 2023 2.908 452 3.359 
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Die nachstehende Übersicht zeigt die mithilfe einer Wertberichtigungsmatrix ermittelte 
Ausfallrisikoposition bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie bei den 
Vermögenswerten aus Kundenverträgen:  
 
TEUR        
   In den folgenden Zeitbändern überfällig 

  Gesamt 
Nicht 

überfällig 
bis 30 

Tage 
31–60 

Tage 
61–90 

Tage 
91–180 

Tage 
über 180 

Tage 
2024        
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen – brutto 266.781 241.159 9.619 4.401 1.477 672 9.453 

Vermögenswerte aus 
Kundenverträgen – brutto 136.046 136.046 0 0 0 0 0 

Wertberichtigung 8.822 729 76 96 46 29 7.846 

 
       

2023        
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen – brutto 291.834 263.408 18.402 3.602 1.623 1.069 3.731 

Vermögenswerte aus 
Kundenverträgen – brutto 126.697 126.697 0 0 0 0 0 

Wertberichtigung 2.908 303 129 181 113 71 2.111 

 
 
15. Vertragssalden  
Die Vermögenswerte aus Kundenverträgen nach IFRS 15 setzen sich wie folgt zusammen:  
 
TEUR   
 31.12.2024 31.12.2023 

   
Langfristige Vermögenswerte aus Kundenverträgen 72.524 73.766 
Kurzfristige Vermögenswerte aus Kundenverträgen 63.522 52.931 
Vermögenswerte aus Kundenverträgen 136.046 126.697 

 
Zum 31. Dezember 2024 waren die Leistungsverpflichtungen im Rahmen der 
Serienentwicklung planmäßig in einer Höhe von 170.230 TEUR (Vj. 199.276 TEUR) noch nicht 
oder teilweise noch nicht erfüllt. Es wird erwartet, dass hiervon ca. 38 % innerhalb eines Jahres 
als Umsatzerlöse erfasst werden. 
 
Die Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen setzen sich wie folgt zusammen:  
 
TEUR   
 31.12.2024 31.12.2023 

   
Langfristige Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen 4.103 2.786 
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen 2.445 2.083 
Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen 6.548 4.869 

 
Die Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen stellen Kundenvorauszahlungen für 
Serienentwicklungen dar. 
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16. Sonstige finanzielle Vermögenswerte  
Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:  
 
TEUR   
 31.12.2024 31.12.2023 
   
Ausleihungen 1.963 2.702 
Beteiligungen 45 32 
Sonstige Forderungen 61.979 0 
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
finanzielle Vermögenswerte 29.023 8.916 
Derivative finanzielle Vermögenswerte 58 107 
Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 93.068 11.757 

   
   
Sonstige Forderungen 4.298 8.512 
Derivative finanzielle Vermögenswerte 765 3.397 
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 5.063 11.909 

 
In den Ausleihungen ist die Ausleihung an das nach der Equity-Methode bilanzierte 
Gemeinschaftsunternehmen GRA-MAG LLC in Höhe von 1.963 TEUR (Vj. 2.702 TEUR) 
enthalten. Die Verminderung resultiert aus planmäßigen Rückzahlungen. 
In den erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerten 
sind zwei im Jahr 2023 gegründete Beteiligungen in China enthalten, bei denen GRAMMER 
weder über Kontrolle noch über einen maßgeblichen Einfluss verfügt. Der Buchwert entsprach 
zunächst den Anschaffungskosten. Im Geschäftsjahr 2024 erfolgte eine Erfassung der 
Änderung des Zeitwertes, erfolgsneutral im sonstigen kumulierten Ergebnis. Die Fair Value 
Bewertung erfolgte auf Stufe 3 durch Anwendung der Discounted Cashflow-Methode, auf 
Basis der Planwerte der zu bewertenden Einheiten. Die Bewertung erfolgte mit 
durchschnittlichen Kapitalkosten von 8,7 %. Bei einer Erhöhung der Kapitalkosten um 1 % auf 
9,7 % ergäbe sich ein Effekt im sonstigen kumulierten Ergebnis in Höhe von -5,7 Mio. EUR, bei 
einer Senkung der Kapitalkosten um 1 % auf 7,7 % ergäbe sich ein Effekt von +7,4 Mio. EUR 
auf das sonstige kumulierte Ergebnis. 
Die sonstigen langfristigen Forderungen enthalten außerdem zwei Darlehen mit der Ningbo 
Jifeng Auto Parts Co. in Höhe von insgesamt 61.979 TEUR.  
Die sonstigen kurzfristigen Forderungen beinhalten im Wesentlichen kurzfristige Forderungen 
gegen beteiligte Unternehmen sowie debitorische Kreditoren und Forderungen gegenüber 
Mitarbeiter:innen und haben Laufzeiten von ca. 30 Tagen. Die finanziellen Vermögenswerte 
sind weder fällig noch wertgemindert.  
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17. Sonstige Vermögenswerte  
Die sonstigen Vermögenswerte untergliedern sich wie folgt:  
 
TEUR   
 31.12.2024 31.12.2023 

   
Sonstige langfristige Vermögenswerte 67.913 46.818 
Abgrenzungsposten 0 624 
Sonstige langfristige Vermögenswerte 67.913 47.442 

   
   
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 45.258 41.322 
Abgrenzungsposten 5.067 5.688 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 50.325 47.010 

 
 
In den sonstigen langfristigen Vermögenswerten sind Kautionsvereinbarungen enthalten, die 
entsprechend der Laufzeit des zugrunde liegenden Vertrages als langfristig eingestuft werden. 
Weiterhin sind Vermögenswerte für an den Kunden gezahlte Gegenleistungen in Höhe von 
42.336 TEUR (Vj. 34.112 TEUR) enthalten. Dieser Vermögenswert wird linear über die 
Serienlaufzeit als Verringerung der Umsatzerlöse erfasst. Bei Bedarf erfolgt erfolgswirksam 
eine Wertminderung. Der überwiegende Anteil dieser Vermögenswerte ist den sonstigen 
langfristigen Vermögenswerten zugeordnet. Im Geschäftsjahr 2024 wurden 6.986 TEUR 
(Vj. 7.170 TEUR) dieser Vermögenswerte als eine Verringerung der Umsatzerlöse erfasst. In 
den Forderungen aus sonstigen Steuern ist der Erstattungsanspruch in Höhe von 2.580 TEUR 
(Vj. 0 TEUR) aus den beiden umsatzsteuerähnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa de 
Integraçao Social / Contribuiçao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien 
enthalten. 
 
GRAMMER hat Vermögenswerte in Verbindung mit den Kosten zur Erfüllung der 
Serienbelieferung in den kurzfristigen sowie langfristigen sonstigen Vermögenswerten in 
Höhe von 2.042 TEUR (Vj. 1.375 TEUR) bzw. 17.327 TEUR (Vj. 10.273 TEUR) erfasst. 
Wertberichtigungen erfolgten keine (Vj. 0 TEUR).  
 
In den sonstigen kurzfristigen Vermögenswerten sind vor allem Forderungen aus 
Durchlaufsteuern wie Umsatzsteuern und sonstige Steuern in Höhe von 22.262 TEUR 
(Vj. 25.477 TEUR) sowie temporäre Kautionsvereinbarungen in Höhe von 752 TEUR 
(Vj. 327 TEUR) enthalten. In den Forderungen aus sonstigen Steuern ist der 
Erstattungsanspruch in Höhe von 2.841 TEUR (Vj. 4.656 TEUR) aus den beiden 
umsatzsteuerähnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa de Integraçao Social / 
Contribuiçao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien enthalten.  
 
Für die ausgewiesenen sonstigen Forderungen und Vermögenswerte bestehen keine 
wesentlichen Eigentums- oder Verfügungsbeschränkungen. Wertberichtigungen ergaben sich 
nicht. 
 
Durch den Abgang der TMD-Gruppe reduzieren sich die sonstigen Vermögenswerte im 
Geschäftsjahr 2024 um 836 TEUR. 
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18. Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  
Der Bestand an Zahlungsmitteln und kurzfristigen Einlagen beläuft sich zum Stichtag auf:  
 
TEUR    
  31.12.2024 31.12.2023 

    
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  219.846 131.005 

    
Die Guthaben bei Kreditinstituten bestehen bei verschiedenen Banken in unterschiedlichen 
Währungen und werden zum Abschlussstichtag mit dem Stichtagskurs umgerechnet. 
Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen Zinssätzen für täglich kündbare Guthaben 
verzinst. Kurzfristige Einlagen erfolgen für unterschiedliche Zeiträume, die in Abhängigkeit 
vom jeweiligen Zahlungsmittelbedarf des Konzerns zwischen einem Tag und drei Monaten 
betragen. Diese werden mit den jeweils gültigen Zinssätzen für kurzfristige Einlagen verzinst. 
 
Zum Zweck der Konzern-Kapitalflussrechnung setzt sich der Bestand des Finanzmittelfonds 
zum 31. Dezember wie folgt zusammen: 

 
TEUR    
  31.12.2024 31.12.2023 

    
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  219.846 131.005 
Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten aus 
Factoringverträgen) gegenüber Kreditinstituten  -26.360 -79.554 
Finanzmittelfonds  193.486 51.451 
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19. Eigenkapital  
Gezeichnetes Kapital  
Das gezeichnete Kapital der GRAMMER AG beträgt zum 31. Dezember 2024 39.009 TEUR (Vj. 
39.009 TEUR) und ist eingeteilt in 15.237.922 (Vj. 15.237.922) nennwertlose Stückaktien. Alle 
Aktien gewähren die gleichen Rechte. Die Aktionär:innen sind zum Bezug der beschlossenen 
Dividenden berechtigt (Ausnahme: eigene Aktien) und verfügen auf der Hauptversammlung 
über ein Stimmrecht je Aktie.  
 
Kapitalrücklage 
Die Kapitalrücklage beträgt per 31. Dezember 2024 162.947 TEUR (Vj. 162.947 TEUR). Die 
Kapitalrücklage beinhaltet die Agien aus den Kapitalerhöhungen 1996, 2001, 2011, 2017 und 
2020 abzüglich angefallener Kosten. 
 
Eigene Anteile 
Die GRAMMER AG hält zum 31. Dezember 2024 einen Bestand an eigenen Aktien von 330.050 
Stück, der komplett im Jahr 2006 zum Gesamtkaufpreis von 7.441 TEUR erworben wurde. Der 
darauf entfallende Betrag des Grundkapitals beträgt 844.928 EUR und entspricht 2,166 % 
(Vj. 2,166 %) des Grundkapitals. 
 
Der Vorstand der GRAMMER AG hat am 16. August 2006 beschlossen, von der Ermächtigung 
der ordentlichen Hauptversammlung vom 28. Juni 2006 zum Erwerb eigener Aktien gemäß 
§ 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG Gebrauch zu machen. Seitens der Gesellschaft konnten aufgrund der 
Ermächtigung der Hauptversammlung bis zu 10 % des Grundkapitals, d. h. bis zu 1.049.515 
eigene Aktien, erworben werden. Der Aktienrückkauf erfolgte für die durch den 
Hauptversammlungsbeschluss festgelegten Zwecke, die sowohl den Erwerb von 
Unternehmen oder Beteiligungen, den Verkauf über die Börse oder über ein an alle 
Aktionär:innen gerichtetes Angebot als auch die Einziehung vorsehen. Diese Ermächtigung 
galt vom 16. August 2006 bis zum 1. Dezember 2007. Der Rückkauf der Aktien nach diesem 
Vorstandsbeschluss erfolgte in Übereinstimmung mit den Safe-Harbour-Regelungen der §§ 14 
Absatz 2, 20a Absatz 3 WpHG a. F. in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 2273/2003 der 
Kommission vom 22. Dezember 2003. Der Erwerb der 330.050 Aktien erfolgte über die Börse 
zu dem nach dem Beschluss der Hauptversammlung ermittelten Erwerbspreis. Eine 
Verwendung der Aktien wurde noch nicht vom Vorstand vorgeschlagen.  
 
Zum 31. Dezember 2024 sind 15.237.922 (Vj. 15.237.922) Stückaktien ausgegeben.  
 
Gewinnrücklagen  
Die Gewinnrücklagen beinhalten die gesetzliche Rücklage der GRAMMER AG zum 
31. Dezember 2024 und 2023 mit jeweils 1.183 TEUR. Diese steht nicht für Ausschüttungen 
zur Verfügung.  
 
Die Gewinnrücklagen enthalten darüber hinaus die in der Vergangenheit erzielten Ergebnisse 
der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie nicht ausgeschüttet 
wurden. Diese verminderten sich von 124.075 TEUR auf 29.420 TEUR aufgrund des auf die 
Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens entfallenen negativen Ergebnisses nach 
Steuern in Höhe von -94.393 TEUR. Aufgrund der Erhöhung des Anteils an der Changchun 
GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd. ergab sich eine Umgliederung von -262 TEUR aus 
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den Minderheitsanteilen in die anderen Gewinnrücklagen des Konzerns. Im Vorjahr war darin 
das positive Ergebnis nach Steuern von 1.799 TEUR enthalten.  
 
Kumuliertes sonstiges Ergebnis 
Das kumulierte sonstige Ergebnis beinhaltet im Wesentlichen die Differenzen aus der 
erfolgsneutralen Währungsumrechnung von Abschlüssen ausländischer Tochter-
unternehmen, die Effekte aus der Absicherung von Cashflow Hedges sowie die darauf 
entfallenden latenten Steuern.  
 
Zudem sind im kumulierten sonstigen Ergebnis die Veränderungen hinsichtlich der 
versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste gemäß IAS 19 und die darauf 
entfallenden latenten Steuern sowie die kumulierten Fremdwährungseffekte auf die als Teil 
der Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb gemäß IAS 21 klassifizierten 
Ausleihungen und die darauf entfallenden tatsächlichen Steuern enthalten. Dazu kommt die 
Änderung aus der Bewertung finanzieller Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert. 
 
Hybriddarlehen 
Zum 30. März 2020 wurde zur Stärkung der Eigenkapitalausstattung ein unbefristetes und 
nachrangiges Hybriddarlehen in Höhe von 19.148 TEUR von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., 
Ltd., China, einer Gesellschaft des Ningbo-Jifeng-Konzerns (dem Mehrheitsaktionär der 
GRAMMER AG) an die chinesische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG, die GRAMMER 
Interior (Shanghai) Co., Ltd., China, gewährt. Das Hybriddarlehen wurde auf unbestimmte Zeit 
abgeschlossen und in voller Höhe an diese ausgezahlt.  

 
Das Hybriddarlehen wird mit 3 % p. a. verzinst und ist vertraglich nicht in der Laufzeit begrenzt. 
Das Hybriddarlehen ist dem Eigenkapital der Tochtergesellschaft nach IAS 32 zuzuordnen. Es 
liegt im alleinigen Ermessen der Tochtergesellschaft, zu entscheiden, ob und wann das 
Hybriddarlehen zurückgezahlt wird. Die Darlehensgeberin, die Ningbo Jifeng Auto Parts Co., 
Ltd., kann den Darlehensvertrag nicht ordentlich kündigen und einseitig die Rückzahlung des 
Darlehens verlangen. Der Zeitpunkt von Zinszahlungen aus dem Hybriddarlehen liegt 
ausschließlich im Ermessen von GRAMMER. 
 
Zum 31. Oktober 2023 wurde zur weiteren Stärkung der Eigenkapitalausstattung ein 
unbefristetes und nachrangiges Hybriddarlehen von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., 
China, einer Gesellschaft des Ningbo-Jifeng-Konzerns (dem Mehrheitsaktionär der GRAMMER 
AG), an die chinesische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG, die GRAMMER (China) Holding 
Co., Ltd., China, gewährt. Die Auszahlung erfolgte am 16. November 2023 in Höhe von 
umgerechnet 19.071 TEUR. Das Hybriddarlehen wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen 
und in voller Höhe an diese ausgezahlt.  
 
Das Hybriddarlehen wird mit 6,0 % p. a. verzinst und ist vertraglich nicht in der Laufzeit 
begrenzt. Das Hybriddarlehen ist dem Eigenkapital der Tochtergesellschaft nach IAS 32 
zuzuordnen. Es liegt im alleinigen Ermessen des Darlehensnehmers, zu entscheiden, ob und 
wann das Hybriddarlehen zurückgezahlt wird. Die Darlehensgeberin, die Ningbo Jifeng Auto 
Parts Co., Ltd., kann den Darlehensvertrag nicht ordentlich kündigen und einseitig die 
Rückzahlung des Darlehens verlangen. Der Zeitpunkt von Zinszahlungen aus dem 
Hybriddarlehen liegt ausschließlich im Ermessen von GRAMMER. 
  



 
GRAMMER Geschäftsbericht 2024  81 

Zum 16. Dezember 2024 wurden zur weiteren Stärkung der Eigenkapitalausstattung zwei 
weitere unbefristete und nachrangige Hybriddarlehen von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., 
Ltd., China, einer Gesellschaft des Ningbo-Jifeng-Konzerns (dem Mehrheitsaktionär der 
GRAMMER AG), an zwei chinesische Tochtergesellschaften der GRAMMER AG, die GRAMMER 
Vehicle Parts (Changzhou) Co., Ltd. und die GRAMMER Vehicle Interiors (Hefei) Co., Ltd., 
gewährt. Die Auszahlungen erfolgten am 23. Dezember 2024 in Höhe von umgerechnet 
45.675 TEUR. Beide Hybriddarlehen wurden auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und in voller 
Höhe an diese ausgezahlt. Sie werden mit jeweils 3,6 % p. a. verzinst und sind vertraglich nicht 
in der Laufzeit begrenzt. Beide Hybriddarlehen sind dem Eigenkapital der Tochter-
gesellschaften nach IAS 32 zuzuordnen. Es liegt im alleinigen Ermessen des jeweiligen 
Darlehensnehmers, zu entscheiden, ob und wann das Hybriddarlehen zurückgezahlt wird. Die 
Darlehensgeberin, die Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., kann die Darlehensverträge nicht 
ordentlich kündigen und einseitig die Rückzahlung der Darlehen verlangen. Der Zeitpunkt von 
Zinszahlungen aus den Hybriddarlehen liegt ausschließlich im Ermessen von GRAMMER. 
 
Zum 20. April 2024 wurde der Vergütungsanspruch aus den Hybriddarlehen von 2020 und von 
2023, bestehend aus aufgelaufenen Zinsen für den Zeitraum 30. März 2023 bis 29. März 2024, 
in Höhe von umgerechnet 1.028 TEUR (Vj. 598 TEUR) an den Hybriddarlehensgeber, Ningbo 
Jifeng Auto Parts Co., Ltd., einer Gesellschaft des Ningbo-Jifeng-Konzerns (dem 
Mehrheitsaktionär der GRAMMER AG), ausbezahlt. Die im Eigenkapital ausgewiesenen 
Hybriddarlehen zum 31. Dezember 2024 mit 85.295 TEUR setzen sich aus dem Hybriddarlehen 
von 2020 in Höhe von 19.581 TEUR und den seit dem 30. März 2024 aufgelaufenen Zinsen von 
608 TEUR (Vj. 569 TEUR) abzüglich Ausschüttung von 588 TEUR sowie aus dem 
Hybriddarlehen von 2023 in Höhe von umgerechnet 19.214 TEUR und den seit 30. März 2024 
aufgelaufenen Zinsen von 1.203 TEUR (VJ. 143 TEUR) abzüglich Ausschüttung von 440 TEUR 
und den beiden Hybriddarlehen von 2024 in Höhe von umgerechnet 45.675 TEUR und den seit 
dem 23. Dezember 2024 aufgelaufenen Zinsen von 42 TEUR zusammen. 
 
Anteile ohne beherrschenden Einfluss  
Die Anteile anderer Gesellschafter:innen am Eigenkapital entfallen auf Anteilseigner:innen an 
der GRAMMER Koltuk Sistemleri Sanayi ve Ticaret A.S., Türkei, der GRAMMER AD, Bulgarien, 
der GRAMMER Seating (Shaanxi) Co., Ltd., China, der GRAMMER Argentina S.A., Argentinien, 
und der GRAMMER Vehicle Parts (Harbin) Co., Ltd., China. Im April beschlossen die 
Gesellschafter:innen eine Erhöhung des Stammkapitals der GRAMMER Vehicle Parts (Harbin) 
Co., Ltd. Da die Kapitalerhöhung im Verhältnis der bisherigen Anteile beschlossen wurde, 
ändert sich der Anteil am Grundkapital von GRAMMER in Höhe von 60 % nicht. Im Januar 2024 
erfolgte eine Einzahlung von umgerechnet 4.551 TEUR des Minderheitengesellschafters. Da 
die Anteile der GRAMMER Vehicle Parts (Qingdao) Co., Ltd., China, von der GRAMMER Vehicle 
Parts (Harbin) Co., Ltd., gehalten werden, entfallen deren Ergebnisbestandteile weiterhin 
anteilig auf Anteile ohne beherrschenden Einfluss. Mit Wirkung zum 18. Januar 2024 erhöhte 
sich der Anteil von GRAMMER an der Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd., 
auf 100 % für eine Gegenleistung von 1.363 TEUR.  
 
Ermächtigungen 
Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Juni 2021 wurde die in § 5 Absatz 3 der 
Satzung der GRAMMER AG enthaltene Ermächtigung des Vorstands, bis zum 7. Juli 2025 mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft einmalig oder mehrmalig um 
bis zu insgesamt 9.402.263,04 EUR gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen 
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(Genehmigtes Kapital 2020), aufgehoben. Zudem wurde durch Beschluss der Vorstand 
ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 22. Juni 2026 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen Bar- 
und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrfach, jedoch insgesamt höchstens um 
19.504.537,60 EUR zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2021). Dabei ist den Aktionär:innen 
grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen; das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der 
Weise eingeräumt werden, dass die neuen Aktien von einem oder mehreren Kreditinstitut(en) 
oder diesen nach § 186 Absatz 5 Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit der 
Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionär:innen zum Bezug anzubieten. Der 
Vorstand wurde unter anderem auch ermächtigt, unter bestimmten Voraussetzungen und in 
definierten Grenzen mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionär:innen 
auszuschließen. Das Genehmigte Kapital betrug zum 31. Dezember 2024 unverändert 
19.504.537,60 EUR.  
 
 
20. Pensionen und andere Pläne für Leistungen nach Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses  
Im GRAMMER Konzern gibt es leistungsorientierte Pensionspläne, sogenannte Defined 
Benefit Plans, die in Deutschland bestehen.  
 
Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen werden aufgrund von Versorgungsplänen für 
Zusagen auf Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die Höhe der 
Versorgungsleistungen variiert je nach den rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen 
Gegebenheiten des jeweiligen Landes und hängt in der Regel von der Beschäftigungsdauer 
und dem Entgelt der Mitarbeiter:innen ab.  
 
Bei den ausländischen Tochtergesellschaften beinhalten die Rückstellungen sonstige 
Leistungen nach der Beendigung des Arbeitsverhältnisses.  
 
Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen, der dazugehörige Dienstzeitaufwand 
und der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand wurden gemäß IAS 19 nach der sogenannten 
Projected-Unit-Credit-Methode (laufendes Einmalprämienverfahren) ermittelt. Nach dieser 
Methode wird der für den Anwartschaftszuwachs erforderliche Aufwand demjenigen 
Zeitraum zugerechnet, der diesem Leistungszuwachs, der unter Beachtung der Regelungen 
für die Unverfallbarkeit auf das entsprechende Wirtschaftsjahr fällt, zuzurechnen ist.  
 
Bei der Bewertung der Pensionsverpflichtungen werden Trendannahmen für die relevanten 
Größen, die sich auf die Leistungshöhe auswirken, berücksichtigt. Diese Annahmen liegen den 
versicherungsmathematischen Berechnungen zugrunde, die der GRAMMER Konzern durch 
einen Versicherungsmathematiker hat vornehmen lassen. 
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Bei der Berechnung der DBO (Defined Benefit Obligation) für die Leistungszusagen wurden im 
Wesentlichen folgende Bewertungsparameter zugrunde gelegt:  
 
Bewertungsparameter DBO   
in %   
 2024 2023 
Zinssatz 3,50 3,30 
Gehaltstrend 2,50 2,50 
Einkommensdynamik Einzelzusagen 2,50 2,50 
Inflationsrate/Rententrend 2,00 2,00 

   
Bewertungsparameter sonstige Leistungen   
in %   
 2024 2023 
Zinssatz 3,70–27,00 3,30–25,00 
Gehaltstrend 2,50–5,80 2,50–5,80 
Inflationsrate 2,00–22,34 2,00–20,77 

 
 
Die Bewertungsparameter beinhalten auch Verpflichtungen aus Drittländern, die aufgrund 
der im Vergleich zu Deutschland abweichenden Länderstruktur ein tendenziell höheres 
Zinsniveau aufweisen. Beispielsweise liegt in Mexiko der Zinssatz bei 10,2 % (Vj. 10,3 %), in 
der Türkei bei 27,0 % (Vj. 25,0 %) sowie der Gehaltstrend in Mexiko bei 5,8 % (Vj. 5,8 %) oder 
die Inflationsrate in der Türkei bei ca. 22,3 % (Vj. 20,8 %). 
 
Für das Geschäftsjahr 2024 wird analog zum Vorjahr der Rechnungszins der Aon Solutions 
Germany GmbH, Hamburg, zur Berechnung herangezogen. Der Rechnungszins wird unter 
Berücksichtigung der spezifischen Struktur des Zahlungsstroms der erdienten Verpflichtungen 
hergeleitet. Die Berechnung basiert auf den Pensionsverpflichtungen der GRAMMER 
Gesellschaften, die der Pensionsrückstellung zum 31. Dezember 2024 zugrunde liegen.  
 
Die Ermittlung des Rechnungszinses basiert auf einer Zinsstrukturkurve der Renditen 
hochrangiger, auf EUR lautender Unternehmensanleihen, auf den Indexwerten 
(Kuponrenditen) der „iBoxx € Corporates AA“ für verschiedene Laufzeitklassen sowie der 
Zinsstrukturkurve für (fiktive) Nullkupon-Anleihen ohne Kreditausfallrisiko (Quelle: Deutsche 
Bundesbank). Die Berechnungen werden auf Grundlage der zum 31. Dezember 2024 
vorliegenden Tageswerte durchgeführt.  
 
Für Sterblichkeit und Invalidität wurden grundsätzlich die Heubeck-Richttafeln 2018 G bzw. 
vergleichbare ausländische Sterbetafeln verwendet. Die Inflationsrate / Der Rententrend 
bleibt auf Vorjahresniveau mit 2,0 % (Vj. 2,0 %). Die Fluktuationswahrscheinlichkeiten wurden 
konzernspezifisch ermittelt.  

 
Im Geschäftsjahr 2024 wurden Renten für Pensionszusagen in Höhe von 4.291 TEUR 
(Vj. 3.938 TEUR) ausgezahlt. Für sonstige Leistungen an Arbeitnehmer:innen wurden 
insgesamt 2.398 TEUR (Vj. 2.036 TEUR) ausgezahlt. 
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Folgende Beträge wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst: 
 
TEUR   
 Pensionsplan Sonstige Leistungen 
2024 

  

Dienstzeitaufwand 3.006 217 
Laufender Dienstzeitaufwand 3.111 217 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand -105 0 
Nettozinsaufwand 4.263 549 
Dienstzeit- und Nettozinsaufwand 7.269 766 

   
TEUR   

 Pensionsplan Sonstige Leistungen 
2023   
Dienstzeitaufwand 2.696 880 

Laufender Dienstzeitaufwand 2.910 880 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand -214 0 
Nettozinsaufwand 4.521 777 
Dienstzeit- und Nettozinsaufwand 7.217 1.657 

 
 
Unter der Position Dienstzeitaufwand werden der laufende Dienstzeitaufwand sowie der 
nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand ausgewiesen. Der nachzuverrechnende Dienstzeit-
aufwand ist der zum Zeitpunkt seines Entstehens sofort zu erfassende Gewinn bzw. Verlust 
aus Plananpassungen bzw. Plankürzungen. 
 
Da für die leistungsorientierten Pensionspläne kein Planvermögen zur Deckung zukünftiger 
Pensionsverpflichtungen besteht, entspricht für die leistungsorientierten Pensionspläne der 
Nettozinsaufwand dem Zinsaufwand.  
 
Der Dienstzeitaufwand ist grundsätzlich in den Personalkosten der Funktionsbereiche 
enthalten; der Zinsaufwand auf die jeweilige Verpflichtung wird in den Finanzaufwendungen 
ausgewiesen. 
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Folgende Beträge wurden in der Gesamtergebnisrechnung erfasst und im kumulierten 
sonstigen Ergebnis im Eigenkapital angesammelt:  
 
TEUR   

 
  

2024 Pensionsplan 
Sonstige 

Leistungen 
Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag 
zum 1. Januar 2024 38.767 2.247 
Im laufenden Jahr erfasster Betrag -5.595 780 
Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag 
zum 31. Dezember 2024 33.172 3.027 

   
   

TEUR   

2023 Pensionsplan 
Sonstige 

Leistungen 
Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag 
zum 1. Januar 2023 32.290 2.228 
Im laufenden Jahr erfasster Betrag 6.477 19 
Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag 
zum 31. Dezember 2023 38.767 2.247 
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Die Veränderungen im Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen stellen sich wie folgt 
dar:  
TEUR   

 Pensionsplan 
Sonstige 

Leistungen 

   
Stand 1. Januar 2024 129.743 2.828 
- Änderungen im Konsolidierungskreis -59 0 
+ Dienstzeitaufwand 3.006 217 
+ Zinsaufwendungen  4.263 549 
Schätzungsänderungen: Gewinne (-)/Verluste (+) -5.476 780 

Änderung der demografischen Annahmen 6 0 
Änderung der finanziellen Annahmen -3.040 780 
Änderung der erfahrungsbedingten Anpassungen -2.442 0 

- Tatsächliche Zahlungen  -4.291 -2.398 
- Abgänge von Verpflichtungen 0 20 
Wechselkursänderungen 81 -244 
Stand 31. Dezember 2024 127.267 1.752 

Stand 1. Januar 2023 120.282 4.702 
+ Dienstzeitaufwand 2.696 880 
+ Zinsaufwendungen  4.521 777 
Schätzungsänderungen: Gewinne (-)/Verluste (+) 6.543 19 

Änderung der demografischen Annahmen -5 3 
Änderung der finanziellen Annahmen 6.211 0 
Änderung der erfahrungsbedingten Anpassungen 337 16 

Tatsächliche Zahlungen  -3.938 -2.036 
Abgänge von Verpflichtungen  -307 81 
Wechselkursänderungen -54 -1.595 
Stand 31. Dezember 2023 129.743 2.828 

 
 
Die betriebliche Altersversorgung der Vorstände war in der Vergangenheit als 
Kapitalkontenplan ausgestaltet, die Gesellschaft stellte einen für jedes Mitglied des Vorstands 
errechneten jährlichen Versorgungsaufwand ein.  
 
Für die Mitarbeiter:innen der deutschen Standorte sowie für bereits ausgeschiedene 
Vorstandsmitglieder besteht ein leistungsorientierter Pensionsplan (Defined Benefit Plan) in 
unterschiedlichen Ausgestaltungsvarianten. In dem Zusammenhang besteht unverändert ein 
Contractual Trust Agreement.  
 
Zum 31. Dezember 2024 belief sich damit das auf dem Contractual Trust Agreement 
(Treuhandkonto) vorhandene Vermögen auf 11.518 TEUR (Vj. 9.646 TEUR), in dem ebenfalls 
ehemalige Mitglieder des Vorstands bzw. der Geschäftsführung mit einem Betrag von 
2.542 TEUR (Vj. 2.543 TEUR) enthalten sind. Diese Kapitalleistung stellt ein Planvermögen dar 
und wird in der Bilanz mit der Pensionsverpflichtung saldiert. Das Vermögen des Contractual 
Trust Agreement ist in einen Wertsicherungsfonds, bestehend aus globalen Aktien und 
Rentenpapieren sowie liquiden Mitteln, investiert. Der Fonds ist den allgemeinen Risiken der 
Aktien- und Rentenmärkte ausgesetzt.  
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Die Entwicklung des Fair Values des Planvermögens ist in folgender Tabelle dargestellt: 
 
TEUR 2024 2023 

   
Fair Value des Planvermögens am 01.01. 9.646 7.819 
Zinserträge aus Planvermögen 310 285 
Anpassungen 117 66 
Beiträge zum Planvermögen 1.445 1.476 
Fair Value des Planvermögens am 31.12. 11.518 9.646 

 
Die maßgeblichen versicherungsmathematischen Annahmen, die zur Ermittlung der 
leistungsorientierten Verpflichtung genutzt werden, sind der Abzinsungssatz, erwartete 
Gehalts- und Rentenerhöhungen und die Sterbewahrscheinlichkeit. Die nachfolgend 
dargestellten Sensitivitätsanalysen wurden auf Basis der nach vernünftigem Ermessen 
möglichen Änderungen der jeweiligen Annahmen zum Bilanzstichtag durchgeführt, wobei die 
übrigen Annahmen jeweils unverändert geblieben sind.  
 
Abzinsungsfaktor     
TEUR       

 2024 2024   2023 2023 

 
Reduktion  

um 1 % 
Erhöhung  

um 1 %   
Reduktion  

um 1 % 
Erhöhung  

um 1 % 
       

Auswirkung auf DBO 16.581 -13.405   18.181 -14.595 
Auswirkung auf laufenden 
Dienstzeitaufwand 168 -131   204 -158 
Auswirkung auf Nettozinsaufwand -675 487   -724 514 

       
Künftige Gehaltssteigerung       
TEUR       
 2024 2024   2023 2023  

Reduktion  
um 0,5 % 

Erhöhung  
um 0,5 %   

Reduktion  
um 0,5 % 

Erhöhung  
um 0,5 % 

       
Auswirkung auf DBO -1.111 1.172   -1.320 1.429 

       
Inflationsrate       
TEUR       
 2024 2024   2023 2023  

Reduktion  
um 0,5 % 

Erhöhung  
um 0,5 %   

Reduktion  
um 0,5 % 

Erhöhung  
um 0,5 % 

       
Auswirkung auf DBO -5.958 6.503   -6.397 6.995 

       
Sterblichkeitsrate       
TEUR       
 2024 2024   2023 2023  

Reduktion  
um 10 % 

Erhöhung  
um 10 %   

Reduktion  
um 10 % 

Erhöhung  
um 10 % 

       
Auswirkung auf DBO 3.501 -3.132   3.690 -3.300 
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Da der überwiegende Teil der leistungsorientierten Verpflichtung aus den deutschen 
Gesellschaften resultiert, wurde die Sensitivitätsanalyse auch nur für diese durchgeführt.  
 
Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wurde in den oben dargestellten 
Sensitivitätsanalysen nach dem Verfahren der laufenden Einmalprämien zum Bilanzstichtag 
ermittelt, dieselbe Methode, nach der die in der Konzernbilanz erfasste, leistungsorientierte 
Verbindlichkeit berechnet wurde.  
 
Die oben dargestellte Sensitivitätsanalyse dürfte nicht repräsentativ für die tatsächliche 
Veränderung der leistungsorientierten Verpflichtung sein, da es als unwahrscheinlich 
anzusehen ist, dass Abweichungen von den getroffenen Annahmen isoliert voneinander 
auftreten, da die Annahmen teilweise zueinander in Beziehung stehen.  
 
Die folgende Darstellung zeigt die künftig erwarteten Mittelabflüsse für die bestehenden 
Pensionspläne:  
 
Erwartete Zahlungsmittelabflüsse   
TEUR   
   

 
2024 erwartete 
Zahlungsmittelabflüsse 

2023 erwartete 
Zahlungsmittelabflüsse 

   
Kurzfristig (< 1 Jahr) 4.913 4.619 
Mittelfristig (1 bis 5 Jahre) 20.264 19.696 
Langfristig (> 5 Jahre) 90.943 95.987 
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21. Finanzschulden  
Die Finanzschulden untergliedern sich wie folgt:  
 
TEUR             

  kurzfristig  langfristig  Gesamt 

2024          
Kontokorrentkredite (inkl. 
kurzfristiger Verbindlichkeiten 
aus Factoringverträgen) ggü. 
Kreditinstituten  26.360  0  26.360 
Darlehen  59.733  360.439  420.172 
Schuldscheindarlehen  2.992  49.104  52.096 
Finanzschulden  89.085  409.543  498.628 

               
TEUR             

  kurzfristig  langfristig  Gesamt 

2023          
Kontokorrentkredite (inkl. 
kurzfristiger Verbindlichkeiten 
aus Factoringverträgen) ggü. 
Kreditinstituten  79.554  0  79.554 
Darlehen  199.235  89.650  288.885 
Schuldscheindarlehen  7.839  77.375  85.214 
Finanzschulden  286.628  167.025  453.653 

 
Der bisherige Konsortialkredit und kleinere bilaterale Darlehen wurden durch eine neue 
Finanzierungsstruktur abgelöst. Diese besteht aus einem syndizierten Darlehen von fünf 
Banken in China über 150 Mio. EUR sowie einer syndizierten revolvierenden 
Betriebsmittelkreditfazilität von fünf Banken in Deutschland über 80 Mio. EUR. Die syndizierte 
Kreditlinie, die durch die deutschen Banken bereitgestellt wurde, kann wahlweise als 
Kontokorrentkredit oder durch Festsatzkredite mit Zinsperioden von bis zu sechs Monaten in 
Anspruch genommen werden. Die Verzinsung erfolgt mit geldmarktnahen Zinssätzen 
zuzüglich fester Kreditmargen. Für den gesamten Konsortialkredit haftet eine geringe Anzahl 
wesentlicher GRAMMER Gesellschaften über Garantien. 
 
Bereits im Frühjahr wurde die Konsortialkredit-Tranche C unter Beteiligung der KfW in Höhe 
von 235 Mio. EUR durch eine bilaterale Kreditlinie in Höhe von 197 Mio. EUR mit einer Laufzeit 
von drei Jahren, bereitgestellt durch eine chinesische Bank, refinanziert. 
Beide Finanzierungen, die aus China bereitgestellt wurden, sind nominell in RMB 
abgeschlossen und mittels Cross Currency Swaps in festverzinsliche EUR-Darlehen gesichert 
worden. 
Zusätzlich erhielt GRAMMER nachrangige Darlehen des Mehrheitsaktionärs Ningbo Jifeng in 
Höhe von insgesamt rund 130 Mio. EUR. Die Laufzeiten der neuen Finanzierungsstruktur 
liegen zwischen zweieinhalb und drei Jahren. 
Details zu den Financial Covenants befinden sich in Anhangangabe 31 im Absatz 
„Kapitalsteuerung“. Qualitative Angaben zur Beurteilung der Art und zum Ausmaß der mit  
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Finanzinstrumenten verbundenen Risiken, denen GRAMMER zum Berichtsstichtag ausgesetzt 
ist, befinden sich im Lagebericht der GRAMMER Gruppe in Kapitel „3. Chancen- und 
Risikobericht“.  
Zudem bestehen zur Finanzierung des Neubaus des GRAMMER Campus langfristige, 
grundpfandrechtlich gesicherte (Förder-)Darlehen mit Festzinsvereinbarungen mit einem 
Buchwert von 24,4 Mio. EUR (Vj. 31,3 Mio. EUR).  
 
Kontokorrentkredite  
Bei den Kontokorrentkrediten handelt es sich um aufgenommene Gelder unter Ausnutzung 
von Kreditlinien sowie um sehr kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aus 
bestehenden Factoringverträgen.  
 
Darlehen  
In dieser Position sind bilaterale Darlehen von GRAMMER mit kurz- und mittelfristigen 
Laufzeiten enthalten. Die Ausgestaltung der Darlehen ermöglicht je nach Fazilität eine 
revolvierende Inanspruchnahme.  
 
Schuldscheindarlehen 
Diese Position beinhaltet neben den abgegrenzten Zinsen und dem Disagio 
Schuldscheindarlehen und Privatplatzierungen in Höhe von 52,1 Mio. EUR (Vj. 85,2 Mio. EUR). 
Der Betrag der Schuldscheindarlehen verringerte sich aufgrund von anteiligen Tilgungen und 
Währungseffekten geringfügig. Die Schuldscheindarlehen sind mit fixen und variablen 
Zinssätzen ausgestattet, die eine unterschiedliche Laufzeitstaffelung bis zum Jahr 2031 
aufweisen. Im kurzfristigen Bereich sind die abgegrenzten Zinsen für die bestehenden 
Schuldscheindarlehen enthalten. 30,9 Mio. EUR wurden entsprechend ihrer Fälligkeit von den 
langfristigen in die kurzfristigen Schuldscheindarlehen umgegliedert. 
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Die in der Tabelle dargestellten kurzfristigen Finanzschulden enthalten nicht die 
Kontokorrentkredite inklusive der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Factoringverträgen 
gegenüber Kreditinstituten in Anlehnung an die Darstellung der Veränderung der 
Finanzschulden in der Konzern-Kapitalflussrechnung. Die sonstigen zahlungsunwirksamen 
Veränderungen beinhalten Veränderungen aus Disagio und Zinsen.  
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In den marktorientierten Verpflichtungen sind Rückstellungen enthalten, die Risiken nach 
Abschluss der Entwicklungsleistungen sowie aus dem Verkauf von Teilen und Produkten 
einschließen. Im Wesentlichen sind dies Gewährleistungsansprüche, die unter 
Zugrundelegung des bisherigen bzw. des geschätzten zukünftigen Schadensverlaufs ermittelt 
werden. Diese umfassen sowohl die Haftung des Konzerns für die einwandfreie Funktionalität 
der verkauften Produkte als auch die Verpflichtung, dem Käufer durch den Gebrauch der 
Produkte entstandene Schäden und Kosten zu ersetzen. Zudem sind Rückstellungen für 
drohende Verluste aus belastenden Verträgen aus der Serienentwicklung enthalten. Die 
Zuführungen betreffen Rückstellungen für Gewährleistungsansprüche in Höhe von 
5.064 TEUR (Vj. 5.882 TEUR), Rückstellungen für drohende Verluste aus belastenden 
Verträgen aus der Serienentwicklung von 12.332 TEUR (Vj. 5.692 TEUR) und Rückstellungen 
für Qualitätskosten von 6.320 TEUR (Vj. 0 TEUR). Die Inanspruchnahmen entfallen mit 
3.992 TEUR (Vj. 4.476 TEUR) auf Rückstellungen für Gewährleistungsansprüche sowie mit 
5.930 TEUR (Vj. 5.986 TEUR) auf Rückstellungen für drohende Verluste aus belastenden 
Verträgen aus der Serienentwicklung. Nicht verwendete, aufgelöste Beträge entfallen mit 
1.591 TEUR (Vj. 844 TEUR) auf Rückstellungen für Gewährleistungsansprüche und mit 
2.073 TEUR (Vj. 2.334 TEUR) auf Rückstellungen für Preisdifferenzen. Durch den Abgang der 
TMD-Gruppe sind Rückstellungen von 1.108 TEUR abgegangen. Aufgrund des Erwerbs der 
Jifeng Automotive Interior Gruppe sind Rückstellungen in Höhe von 4.986 TEUR zugegangen.  
 
In den Verpflichtungen aus dem Personalbereich sind Rückstellungen aus dem Personal- und 
Sozialbereich wie Jubiläumsaufwendungen enthalten. Zudem sind darin zum 31. Dezember 
2024 Restrukturierungsrückstellungen in Höhe von 18.890 TEUR (Vj. 1.365 TEUR) enthalten. 
Diese haben sich im Wesentlichen durch Zuführungen von 29.833 TEUR erhöht sowie durch 
Inanspruchnahmen von 11.635 TEUR reduziert. 
 
Die übrigen Rückstellungen beinhalten eine Vielzahl von erkennbaren Einzelrisiken und 
ungewissen Verpflichtungen, zum Beispiel Prozesskostenrückstellungen, die in Höhe ihres 
wahrscheinlichen Eintritts berücksichtigt werden. 
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23. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen untergliedern sich wie folgt: 
 
TEUR   
 31.12.2024 31.12.2023 

   
Langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.128 1.474 
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 401.161 404.051 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 402.289 405.525 

 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen umfassen offene Verpflichtungen aus 
dem Lieferungs- und Leistungsverkehr des Konzerns. Ausstehende Rechnungen und 
Verbindlichkeiten für erhaltene Lieferungen werden gemäß ihrem Charakter in den 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sind in der Regel nicht verzinslich und haben gewöhnlich eine 
Fälligkeit von bis zu 90 Tagen. Speziell in den langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen ist eine Verpflichtung aus einem Mietkaufvertrag enthalten, dessen Laufzeit 
noch 4 Jahre beträgt. Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen die 
branchenüblichen Eigentumsvorbehalte der Lieferanten.  
 
 
24. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  
Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten untergliedern sich wie folgt:  
 
TEUR    
  31.12.2024 31.12.2023 

    
Derivative finanzielle Verpflichtungen  4.156 1.069 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen  18.353 16.622 
Verbindlichkeiten gegenüber beteiligten Unternehmen  2.387 1.092 
Übrige sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten  2.548 4.386 

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten  27.444 23.169 

    
Derivative finanzielle Verpflichtungen  18 303 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen  49.741 54.918 
Gesellschafterdarlehen  129.576 0 

Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten  179.335 55.221 

 
Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten hauptsächlich sowohl lang- als auch 
kurzfristige Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen. Der Anstieg im Vergleich zum 
Geschäftsjahr 2023 resultiert überwiegend aus einem neuen Gesellschafterdarlehen in Höhe 
von 129.576 TEUR. Der Rückgang der Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen resultiert aus 
dem Abgang der TMD-Gruppe in Höhe von 18.252 TEUR. Der gegenläufige Effekt aus der 
Verlängerung bestehender Leasingverträge bzw. dem Abschluss neuer Leasingverträge 
schwächt den durch die TMD-Gruppe verursachten Rückgang deutlich ab.  
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25. Sonstige Verbindlichkeiten  
Die sonstigen Verbindlichkeiten untergliedern sich wie folgt:  
 
TEUR    
  31.12.2024 31.12.2023 

    
Sonstige Verbindlichkeiten  75.756 71.451 

davon personalbezogene Verbindlichkeiten  30.351 32.320 
davon Verbindlichkeiten für Beratung  2.588 2.373 

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern und Abgaben  15.632 10.377 
Erhaltene Anzahlungen  3.862 2.783 
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit  6.516 7.038 
Rechnungsabgrenzungsposten  999 1.827 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  102.765 93.476 

    
Erhaltene Anzahlungen  0 0 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten  0 0 

Sonstige Verbindlichkeiten  102.765 93.476 

 
 
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit sind weitgehend Verbindlichkeiten 
gegenüber Sozialversicherungsträgern. Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im 
Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeiter:innen aus ausstehendem Urlaub, 
Überstunden, Gleitzeit oder Ähnlichem. Zudem sind Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuern 
sowie kurzfristige Aufwandsabgrenzungen enthalten. 
 
Durch den Abgang der TMD-Gruppe reduzieren sich die sonstigen Verbindlichkeiten im 
Geschäftsjahr 2024 um 7.690 TEUR. 
 
Der im Geschäftsjahr 2024 trotz Abgang der TMD-Gruppe entstandene Anstieg der sonstigen 
Verbindlichkeiten in Höhe von 9.289 TEUR resultiert im Wesentlichen aus einer Zunahme der 
kurzfristigen Abgrenzungen innerhalb der sonstigen Verbindlichkeiten um 5.899 TEUR sowie 
der Verbindlichkeiten für Abfindungen um 6.818 TEUR. Darüber hinaus erhöhten sich die 
Verbindlichkeiten aus Nomination Fees um 3.656 TEUR. 
 
 
 
26. Kapitalflussrechnung 
In der Kapitalflussrechnung werden die Zahlungsströme erläutert, und zwar getrennt nach 
Mittelzu- und Mittelabflüssen aus der Geschäftstätigkeit, aus der Investitions- und aus der 
Finanzierungstätigkeit, unabhängig von der Gliederung der Bilanz.  
 
Im Geschäftsjahr 2024 wurde zudem aufgrund des Verkaufs der TMD-Gruppe eine 
Untergliederung der einzelnen Bereiche der Kapitalflussrechnung in fortgeführte und nicht 
fortgeführte Aktivitäten vorgenommen. 
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Ausgehend vom Ergebnis vor Steuern wird der Cashflow aus der Geschäftstätigkeit indirekt 
abgeleitet. Das Ergebnis vor Steuern wird um die nicht zahlungswirksamen Aufwendungen (im 
Wesentlichen Abschreibungen und Wertminderungen) und Erträge bereinigt. Unter 
Berücksichtigung der Veränderungen im Working Capital ergibt sich der Cashflow aus der 
Geschäftstätigkeit. Die Investitionstätigkeit umfasst Auszahlungen für Sachanlagen, 
Immaterielle Vermögenswerte und Finanzinvestitionen, nicht aber die Zugänge von 
Nutzungsrechten. In der Finanzierungstätigkeit sind auch die Veränderung der übrigen 
Finanzschulden und Leasingverbindlichkeiten sowie Zahlungsmittelabflüsse für den 
Vergütungsanspruch des Hybriddarlehensgebers enthalten. Zudem umfasste diese im 
Geschäftsjahr 2024 Zahlungsmittelzuflüsse aus der Ausreichung eines neuen Hybriddarlehens 
durch den Hauptanteilseigner an chinesische Gruppengesellschaften.  
 
Im Geschäftsjahr 2024 wirkte sich im Cashflow aus der Investitionstätigkeit aus nicht 
fortgeführten Aktivitäten der Verkauf der TMD-Gruppe mit einem erhaltenen Verkaufserlös 
in Höhe von 39,5 Mio. EUR positiv aus. Zudem wurden für die im Rahmen der Übernahme des 
Geschäftsbetriebs der Ningbo Jifeng Interior Gruppe in der Region EMEA erworbenen 
Vermögenswerte und Schulden 46,5 Mio. EUR als Zahlungsmittelabfluss im Cashflow aus 
Investitionstätigkeit gezeigt. Der GRAMMER Konzern betrachtet als Finanzmittelfonds 
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen mit Laufzeit bis zu drei Monaten abzüglich der 
Kontokorrentverbindlichkeiten (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten aus Factoringverträgen) 
gegenüber den Banken. Zahlungsmittel und -äquivalente in Höhe von 108,7 Mio. EUR 
(Vj. 77,6 Mio. EUR) unterliegen chinesischen Devisenkontrollbestimmungen, die die 
Transferierung von Mitteln an ausländische Konzerngesellschaften an eine behördliche 
Genehmigung knüpfen. Das Management geht davon aus, dass die Genehmigungen im Falle 
von geplante Dividendenzahlungen zeitnah erteilt werden, verweist jedoch auf das Risiko 
unvorhergesehener Verzögerungen. 
 
 
27. Rechtsstreitigkeiten 
Einzelne Gesellschaften des GRAMMER Konzerns sind in Rechtsstreitigkeiten involviert oder 
könnten in weitere Rechtsstreitigkeiten involviert werden. Diese können Schadenersatz-
forderungen oder andere Ansprüche nach sich ziehen. Für derartige Forderungen und 
Ansprüche werden angemessene Beträge und ggf. Forderungen gegenüber Versicherungs-
trägern bilanziell berücksichtigt. 
 
Eine US-amerikanische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG war Beklagte in mehreren 
Gerichtsverfahren in den USA, die in einem Fall als Sammelklage beantragt wurde. In den 
Klagen werden Ansprüche wegen angeblich fehlerhafter Produkte geltend gemacht. Ein 
Streitwert ist nicht festgesetzt. GRAMMER konnte im Berichtsjahr erreichen, dass ein weiterer 
Teil dieser Klagen, insbesondere die gegen GRAMMER erhobene Sammelklage, abgewiesen 
wurde. GRAMMER verteidigt sich gegen die übrigen noch anhängigen Klagen, wobei der 
Ausgang der Verfahren derzeit noch nicht abzusehen ist.  
 
Darüber hinaus sind Klagen oder Gerichtsverfahren, die einen erheblichen Einfluss auf die 
wirtschaftliche Lage von GRAMMER haben können, weder anhängig gewesen noch derzeit 
anhängig.  
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28. Haftungsverhältnisse 
Im Folgenden werden die Haftungsverhältnisse dargestellt:  
 
TEUR   
  2024 2023 
Bürgschaften 1.247 937 

 
 
Die Bürgschaften wurden überwiegend als Vertragserfüllungsbürgschaften gewährt.  
 
 
29. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen  
Informationen über die Konzernstruktur, die Tochtergesellschaften und die 
Muttergesellschaft werden in Anhangangabe 3 dargestellt.  
 
 
Konditionen der Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen und Personen 
In diesem Abschnitt werden die Verkäufe an und Käufe von nahestehenden Unternehmen und 
Personen aufgezeigt. Die zum Geschäftsjahresende bestehenden offenen Posten sind nicht 
besichert, unverzinslich und werden durch Barzahlung beglichen. Für Forderungen oder 
Schulden gegen nahestehende Unternehmen und Personen bestehen keinerlei Garantien. Die 
Notwendigkeit des Ansatzes einer Wertberichtigung wird jährlich überprüft, indem die 
Finanzlage des nahestehenden Unternehmens oder der Personen und der Markt, in dem diese 
tätig sind, überprüft werden. Zum 31. Dezember 2024 bestanden wie im Vorjahr keine 
Wertberichtigungen auf Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen.  
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Die folgende Tabelle enthält die Beträge aus Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen 
für das betreffende Geschäftsjahr: 
 

TEUR      

Nahestehende Unternehmen und 
Personen   

Verkäufe an 
nahestehende 
Unternehmen 
und Personen 

Käufe von        
nahestehenden 

Unternehmen 
und Personen 

Forderungen 
gegenüber 

nahestehenden 
Unternehmen 
und Personen 

Verbindlichkeiten 
gegenüber 

nahestehenden 
Unternehmen und 

Personen 
GRA-MAG Truck Interior Systems 
LLC 

2024 12.007 0 1.893 0 

2023 13.789 0 3.861 0 

Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. 2024 1.107 22.940 3.168 16.964 

2023 802 8.115 251 2.750 

Jifeng Automotive Interior GmbH 2024 974 514 951 46.501 
2023 0 356 0 356 

Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o. 2024 2.548 249 45 0 
2023 2.323 77 139 2 

Ningbo Jifeng Technology Co., Ltd. 2024 0 3.800 0 888 
2023 0 4.303 0 720 

Ningbo Jiye Trading Co., Ltd. 2024 0 -32 0 -47 
2023 0 1.535 0 -2 

Tianjin Jifeng Auto Parts Co., Ltd. 2024 0 28 0 13 
2023 0 34 0 22 

Jifeng Seating (Hefei) Co., Ltd.  
(ehemals Hefei Jiye Auto Parts Co., 
Ltd.) 

2024 76 2.125 0 527 

2023 229 1.595 5 734 

Hefei Jifeng Auto Parts Co., Ltd. 2024 0 0 0 0 
2023 0 107 0 0 

Shenyang Jifeng Auto Parts Co., Ltd. 2024 0 735 0 18 
2023 0 585 0 9 

Jifeng Seating Shanghai Co., Ltd. 2024 295 0 293 0 
2023 24 0 0 0 

Ningbo Jixin Auto Parts Ltd. Co. 2024 15 0 0 0 
2023 17 0 0 0 

AllyGram Systems and Technologies 
Private Limited 

2024 0 5.028 0 904 
2023 0 4.369 0 1.095 

GRAMMER Vehicle Parts (Tianjin) 
Co., Ltd. 

2024 13 0 5 732 
2023 1.072 0 466 0 

GRAMMER Vehicle Parts 
(Changchun) Co., Ltd. 

2024 -17 0 250 0 
2023 2.669 0 2.669 0 

GRAMMER Jifeng Automotive 
Interior, Kitzingen 

2024 974 47.059 951 46.501 
2023 0 0 0 0 

GRAMMER Jifeng Automotive 
Seating GmbH, Ursensollen 

2024 406 0 174 0 
2023 0 0 0 0 

 
 
Übernahme des Europageschäfts der Ningbo-Jifeng-Gruppe durch GRAMMER 
GRAMMER übernahm zum 31.7.2024 das Europageschäft der Ningbo Jifeng Automotive 
Interior Gruppe, einer 100%igen Tochter der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. Der 
wirtschaftliche Übergang erfolgte zum 31.12.2024. Die Transaktion erfolgte als Asset Deal, 
wobei der Geschäftsbetrieb als Ganzes überging und als Unternehmenszukauf gemäß IFRS 3 
bewertet wurde. Die Ermittlung des Kaufpreises in Höhe von 46.502 TEUR wurde durch eine 
externe Fairness Opinion bestätigt. Informationen dazu werden in Anhangangabe 5 
dargestellt.  
 
 



 
GRAMMER Geschäftsbericht 2024  100 

GRA-MAG Truck Interior Systems LLC  

Der Konzern hält einen Anteil am Stammkapital von 50 % an der GRA-MAG Truck Interior 
Systems LLC (Vj. 50 %). Die GRA-MAG Truck Interior Systems LLC beschäftigte zum 
31. Dezember 2024 50 (Vj. 48) Mitarbeiter:innen. In den Forderungen gegenüber der GRA-
MAG Truck Interior Systems LLC ist zum 31. Dezember 2024 eine Ausleihung in Höhe von 
1.963 TEUR (Vj. 2.702 TEUR) enthalten. 
 
AllyGram Systems and Technologies Private Limited  
Der Konzern hält einen Anteil am Stammkapital von 30 % an der AllyGram Systems and 
Technologies Private Limited (ALLYGRAM). ALLYGRAM erbringt für den GRAMMER Konzern 
Entwicklungsleistungen, die auf Basis von geleisteten Stundensätzen abgerechnet werden. Die 
ALLYGRAM beschäftigte zum 31. Dezember 2024 115 (Vj. 116) Mitarbeiter:innen.  
 
Ningbo Jihong Investment Co., Ltd. 
Die Ningbo Jihong Investment Co., Ltd., Ningbo City, China, ist oberstes Mutterunternehmen 
der GRAMMER AG. Zu Ningbo Jihong Investment Co., Ltd. bestehen keine Beziehungen über 
Warenlieferungen und Dienstleistungen. Gemäß zuletzt veröffentlichten Stimmrechts-
mitteilungen nach § 40 WpHG vom 11. Dezember 2019 sind Frau Bifeng Wu 
zusammenwirkend mit Yiping Wang und Jimin Wang (Familie Wang) als oberste 
beherrschende Partei des GRAMMER Konzerns benannt.  
 
Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. 
Die GRAMMER AG erhielt im Geschäftsjahr 2024 nachrangige Darlehen des 
Mehrheitsaktionärs Ningbo Jifeng Auto, Ltd. über 130 Mio. EUR zur langfristigen Stärkung der 
Finanzmittel. Desweiteren wurden von zwei chinesischen Tochtergesellschaften der 
GRAMMER AG, GRAMMER Interior (Changchun) Co., Ltd. und GRAMMER Interior (Tianjin) Co., 
Ltd., im Geschäftsjahr 2024 jeweils ein Darlehen an den Mehrheitsaktionär Ningbo Jifeng 
Auto, Ltd. über in Summe 62 Mio. EUR ausgegeben. 
 
GRAMMER Jifeng Automotive Seating GmbH 
Die GRAMMER AG hält 20 % am Stammkapital der im Geschäftsjahr 2024 gemeinsam mit dem 
Mehrheitsaktionär Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. gegründeten GRAMMER Jifeng 
Automotive Seating GmbH. 
 
Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Jiye Auto Parts GmbH / Jifeng Automotive Interior GmbH 
/ Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o. / Ningbo Jifeng Technology Co., Ltd. / Ningbo Jiye Trading 
Co., Ltd. / Tianjin Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Jifeng Seating (Hefei) Co., Ltd. (ehemals Hefei 
Jiye Auto Parts Co., Ltd.) / Hefei Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Shenyang Jifeng Auto Parts Co., 
Ltd. / GRAMMER Vehicle Parts (Tianjin) Co., Ltd. / GRAMMER Vehicle Parts (Changchun) Co., 
Ltd. 
Die Gesellschaften Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o., Česká Lípa, Tschechien, Jiye Auto Parts 
GmbH, Frankfurt a. M., Deutschland, Jifeng Automotive Interior GmbH, Kitzingen, 
Deutschland, Ningbo Jifeng Technology Co., Ltd., Ningbo City, China, Ningbo Jiye Trading Co., 
Ltd., Ningbo City, China, Tianjin Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Tianjin, China, Jifeng Seating (Hefei) 
Co., Ltd. (ehemals Hefei Jiye Auto Parts Co., Ltd.), Hefei, China, Hefei Jifeng Auto Parts Co., 
Ltd., Hefei, China, und Shenyang Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Shenyang, China, sowie die im Jahr 
2023 neu gegründeten Gesellschaften GRAMMER Vehicle Parts (Tianjin) Co., Ltd., Tianjin, 
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China und GRAMMER Vehicle Parts (Changchun) Co. Ltd., Changchun, China, werden wie das 
direkte Mutterunternehmen der GRAMMER AG (Jiye Auto Parts GmbH) von der Ningbo Jifeng 
Auto Parts Co., Ltd. beherrscht. Mit diesen Unternehmen hat GRAMMER direkte Beziehungen 
über Warenlieferungen und Dienstleistungen. Zwischen der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. 
und der GRAMMER AG besteht ein Rahmenvertrag über Kostenerstattung (Cost Coverage 
Agreement) insbesondere für anfallende Aufwendungen für die Bereitstellung von 
Informationen im Zuge der Jahresabschlusstätigkeiten an den Ningbo-Jifeng-Konzern. Für das 
Geschäftsjahr 2024 hat die GRAMMER AG der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. interne und 
externe Kosten in Höhe von insgesamt 357 TEUR (Vj. 355 TEUR) in Rechnung gestellt. Es sind 
im Geschäftsjahr 2024 keine weiteren Kosten entstanden, die weiter zu berechnen sind. Damit 
werden alle internen Kosten in voller Höhe sowie sämtliche externen Kosten durch die 
GRAMMER AG weiterbelastet. Die Ermittlung der internen Kosten erfolgt auf Basis der durch 
die betroffene Fachabteilung geleisteten Stunden und angefallenen externen Kosten. 
 
Zum 30. März 2020, zum 31. Oktober 2023 sowie zum 16. Dezember 2024 wurden 
Hybriddarlehen in Höhe von 19.581 TEUR, 19.214 TEUR sowie in Höhe von 45.675 TEUR von 
der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. an chinesische Tochtergesellschaften der GRAMMER AG 
gewährt. Die Hybriddarlehen wurden auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und sind dem 
Eigenkapital zuzuordnen. Zum 20. April 2024 wurde der Vergütungsanspruch aus dem 
Hybriddarlehen von 2020 und aus dem Hybriddarlehen von 2023, bestehend aus 
aufgelaufenen Zinsen für den Zeitraum 30. März 2023 bis 29. März 2024, in Höhe von 
umgerechnet 1.028 TEUR (Vj. 598 TEUR) an den Hybriddarlehensgeber ausbezahlt. Der Stand 
der Hybriddarlehen beträgt zum 31. Dezember 2024 durch die seit dem 30. März 2024 
aufgelaufenen Zinsen 85.295 TEUR.  
 
Zwischen der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. und der GRAMMER AG besteht eine 
Einkaufskooperation. Direkte Leistungsbeziehungen zwischen Ningbo Jifeng und der 
GRAMMER AG ergeben sich bei der Einkaufskooperation nicht. Zwischen der Ningbo Jifeng 
Auto Parts Co., Ltd. und der GRAMMER AG besteht eine Kooperation zur Entwicklung und 
Produktion von Automotive-Interieur-Komponenten und Armlehnen für den chinesischen 
Markt. Die Abrechnung erfolgt anhand des Teilepreises für die im Rahmen der Kooperation 
getätigten Warenlieferungen. 
 
Zwischen der Shanghai Jifeng Seating Co., Ltd. und der GRAMMER (China) Holding Co., Ltd. 
wurde in 2023 eine Stimmrechtsvereinbarung (Proxy Voting Agreement) abgeschlossen. Diese 
Vereinbarung sieht vor, dass die Shanghai Jifeng Seating Co., Ltd. Gesellschafterrechte der 
GRAMMER (China) Holding Co., Ltd. bzgl. zweier Tochtergesellschaften des von der GRAMMER 
(China) Holding Co., Ltd. zu 60 % gehaltenen Joint Venture GRAMMER Vehicle Parts (Harbin) 
Co., Ltd. ausübt und die GRAMMER (China) Holding Co., Ltd. insoweit weisungsgebunden ist. 
Direkte Leistungsbeziehungen zwischen der Shanghai Jifeng Seating Co., Ltd. und der 
GRAMMER (China) Holding Co., Ltd. ergeben sich bei dieser Stimmrechtsvereinbarung nicht. 
 
Das Geschäft der Gesellschaften Jifeng Automotive Interior GmbH, Jifeng Automotive Interior 
CZ s.r.o. und Jifeng Automotive Interior bh d.o.o. ging mit Wirkung zum 31.12.2024 an 
GRAMMER über.  
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Erklärungen zum Vorstand/Aufsichtsrat 
Unternehmen des GRAMMER Konzerns haben mit Mitgliedern des Vorstands oder des 
Aufsichtsrats der GRAMMER AG bzw. mit Gesellschaften, in deren Geschäftsführungs- oder 
Aufsichtsgremien diese Personen vertreten sind, keine wesentlichen Geschäfte 
vorgenommen. Dies gilt auch für nahe Familienangehörige dieses Personenkreises. Die 
Vorstands- und Aufsichtsratsvergütungen sind unter Anhangangabe 33 dargestellt.  
 
 
30. Zusätzliche Informationen über Finanzinstrumente  
Die nachfolgende Tabelle zeigt, gegliedert nach Bewertungskategorien, Buchwerten und 
beizulegenden Zeitwerten, sämtliche in der GRAMMER AG erfassten Finanzinstrumente des 
Konzerns:  
 

TEUR 

Bewertungs-
kategorie 

nach IFRS 9 
Buchwert 

31.12.2024 

 
 

Wertansatz Bilanz nach IFRS 9 

Wertansatz 
Bilanz nach 

IFRS 16 
Fair Value 

31.12.2024 

    

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten 

Fair 
Value 

erfolgs-
neutral 

Fair 
Value 

erfolgs-
wirksam   

Aktiva        
Zahlungsmittel und kurzfristige 
Einlagen FAAC 219.846 219.846    219.846 
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen FAAC 257.479 257.479    257.479 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte      
 Darlehen und Forderungen FAAC 68.240 68.240    68.240 

 Beteiligungen FVOCI 29.068  29.068   29.068 

 
Zu Handelszwecken gehaltene 
finanzielle Vermögenswerte FVtPL 0   0  0 

 Derivate mit Hedge-Beziehung n. a. 823  823   823 

Passiva        
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen FLAC 402.289 402.289    402.201 

Kurz- und langfristige Finanzschulden FLAC 498.628 498.628    497.764 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten      

 
Sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten FLAC 134.511 134.511    121.342 

 Leasingverbindlichkeiten n. a. 68.094    68.094 68.094 
 Derivate ohne Hedge-Beziehung FLtPL 198   198  198 
 Derivate mit Hedge-Beziehung n. a. 3.976  3.976   3.976 

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IFRS 9:   

Aktiva        
Finanzielle Vermögenswerte zu 
fortgeführten Anschaffungskosten FAAC 545.565 545.565    545.565 
Finanzielle Vermögenswerte 
erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert FVOCI 29.068  29.068   29.068 
Finanzielle Vermögenswerte 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert  FVtPL 0   0  0 

         

Passiva        
Finanzielle Verbindlichkeiten zu 
fortgeführten Anschaffungskosten  FLAC 1.035.428 1.035.428    1.021.307 
Finanzielle Verbindlichkeiten 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert  FLtPL 198   198  198 
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TEUR 

Bewertungs-
kategorie 

nach IFRS 9 
Buchwert 

31.12.2023 

 
 

Wertansatz Bilanz nach IFRS 9 

Wertansatz 
Bilanz nach 

IFRS 16 
Fair Value 

31.12.2023 

    

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten 

Fair 
Value 

erfolgs-
neutral 

Fair 
Value 

erfolgs-
wirksam   

Aktiva        
Zahlungsmittel und kurzfristige 
Einlagen FAAC 131.005 131.005    131.005 
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen FAAC 288.474 288.474    288.474 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte      
 Darlehen und Forderungen FAAC 11.214 11.214    11.214 

 Beteiligungen FVOCI 8.948  8.948   8.948 

 
Zu Handelszwecken gehaltene 
finanzielle Vermögenswerte FVtPL 509   509  509 

 Derivate mit Hedge-Beziehung n. a. 2.995  2.995   2.995 

Passiva        
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen FLAC 405.525 405.525    405.400 

Kurz- und langfristige Finanzschulden FLAC 453.653 453.653    436.914 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten      

 
Sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten FLAC 5.478 5.478    5.478 

 Leasingverbindlichkeiten n. a. 71.540    71.540 71.540 
 Derivate ohne Hedge-Beziehung FLtPL 193   193  193 
 Derivate mit Hedge-Beziehung n. a. 1.179  1.179   1.179 

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IFRS 9:   

Aktiva        
Finanzielle Vermögenswerte zu 
fortgeführten Anschaffungskosten FAAC 430.693 430.693    430.693 
Finanzielle Vermögenswerte 
erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert FVOCI 8.948  8.948   8.948 
Finanzielle Vermögenswerte 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert  FVtPL 509   509  509 

         

Passiva        
Finanzielle Verbindlichkeiten zu 
fortgeführten Anschaffungskosten  FLAC 864.656 864.656    847.792 
Finanzielle Verbindlichkeiten 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert  FLtPL 193   193  193 
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Das maximale Ausfallrisiko entspricht zum Bilanzstichtag dem Buchwert jeder aufgeführten 
Bewertungskategorie aus finanziellen Vermögenswerten.  
 
Aufgrund der kurzen Laufzeiten der Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen, Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen kurzfristigen Forderungen wird 
angenommen, dass die Buchwerte den beizulegenden Zeitwerten entsprechen.  
 
Die beizulegenden Zeitwerte von sonstigen langfristigen Forderungen mit Restlaufzeiten über 
einem Jahr entsprechen den Barwerten der mit den Vermögenswerten verbundenen 
Zahlungen unter Berücksichtigung der jeweils aktuellen Zinsparameter.  
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbindlichkeiten 
haben regelmäßig kurze Restlaufzeiten. Die längerfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen werden unter Zugrundelegung der jeweiligen gültigen Zinsstrukturkurven 
unter Berücksichtigung des für GRAMMER relevanten Risikozuschlags ermittelt.  
 
Die beizulegenden Zeitwerte von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, 
Schuldscheindarlehen und sonstigen langfristigen Finanzverbindlichkeiten werden als 
Barwerte der mit den Schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrundelegung der jeweiligen 
gültigen Zinsstrukturkurven unter Berücksichtigung des für GRAMMER relevanten 
Risikozuschlags ermittelt.  
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Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert  
In der folgenden Tabelle werden die quantitativen Angaben zur Bemessung des beizulegenden 
Zeitwerts der Vermögenswerte und Schulden nach Hierarchiestufen zum 31. Dezember 2024 
dargestellt:  
 
TEUR Summe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

     
Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Vermögenswerte     
     
Sonstige finanzielle Vermögenswerte     
       Sonstige Beteiligungen 29.023  0 0  29.023  
     
Derivative finanzielle Vermögenswerte     
       Devisentermingeschäfte 823  0 823  0 

     
     
Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Schulden     
     
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten     

Devisentermingeschäfte 4.174  0 4.174  0 
     

     
Schulden, für die ein beizulegender Zeitwert ausgewiesen wird    
     
Verzinsliche Darlehen     

Verpflichtungen aus Mietkaufverträgen 1.386  0 1.386  0 
Kurz- und langfristige Finanzschulden 497.764  0 497.764  0 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 116.408  0 116.408  0 
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In der folgenden Tabelle werden die quantitativen Angaben zur Bemessung des beizulegenden 
Zeitwerts der Vermögenswerte und Schulden nach Hierarchiestufen zum 31. Dezember 2023 
dargestellt:  
 
TEUR Summe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

 
    

Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Vermögenswerte     

 
    

Sonstige finanzielle Vermögenswerte     
       Sonstige Beteiligungen 0 0 0 0 
     

Derivative finanzielle Vermögenswerte     

       Devisentermingeschäfte 3.504  0 3.504  0 

 
    

 
    

Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Schulden     

 
    

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten     

Devisentermingeschäfte 1.372  0 1.372  0 

 
    

 
    

Schulden, für die ein beizulegender Zeitwert ausgewiesen wird    
     
Verzinsliche Darlehen     

Verpflichtungen aus Mietkaufverträgen 1.676  0 1.676  0 
Kurz- und langfristige Finanzschulden 436.914  0 436.914  0 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 0 0 

 
 
Die Stufen der Fair-Value-Hierarchie spiegeln die Bedeutung der für die Bewertung 
verwendeten Inputdaten wider und sind wie folgt abgestuft:  
 
Stufe 1: Auf aktiven Märkten notierte (nicht angepasste) Marktpreise für identische 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten. 
 
Stufe 2: Für den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit liegen entweder direkt oder indirekt 
beobachtbare Inputdaten vor, die keine notierten Preise nach Stufe 1 darstellen.  
 
Stufe 3: Für den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit herangezogene Inputdaten, die nicht 
auf beobachtbaren Marktdaten basieren.  
 
In der Berichtsperiode gab es keine Umgruppierungen zwischen Stufe 1, Stufe 2 und Stufe 3.  
 
  



 
GRAMMER Geschäftsbericht 2024  107 

Folgende Tabelle zeigt die Gewinne und Verluste aus Finanzinstrumenten:  
 
TEUR   
 2024 2023 
Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet  4.498 -6.708 
Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet  -514 316 

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet  -1.888 -7.550 
Nettoergebnis aus den Finanzinstrumenten 2.096 -13.942 

 
Die Nettoergebnisse aus finanziellen Vermögenswerten zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet enthalten Währungsgewinne oder -verluste, ergebniswirksame Veränderungen von 
Wertberichtigungen, Gewinne oder Verluste aus der Ausbuchung sowie Zahlungseingänge 
und Wertaufholungen auf ursprünglich abgeschriebene Forderungen.  
 
Die Nettoergebnisse aus finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert enthalten Marktwertänderungen der derivativen 
Finanzinstrumente, für die kein Hedge Accounting angewendet wird, einschließlich 
Zinserträgen und Zinsaufwendungen. Im Geschäftsjahr 2024 sowie im Vergleichsjahr fielen im 
Gesamtergebnis keine Zinserträge und -aufwendungen an. 
 
Die Nettoergebnisse aus finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet enthalten im Wesentlichen Währungsergebnisse aus finanziellen Verbindlichkeiten.  
 
Der GRAMMER Konzern schloss mit mehreren Kreditinstituten Rahmenverträge ab. Die zum 
Bilanzstichtag bestehenden derivativen Vermögenswerte und derivativen Verbindlichkeiten 
erfüllen die Saldierungskriterien des IAS 32.42 nicht. Entsprechend wurden diese Derivate 
separat in der Bilanz ausgewiesen. Die abgeschlossenen Rahmenverträge beinhalten jedoch 
Aufrechnungsvereinbarungen für den Insolvenzfall.  
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Die nachfolgende Tabelle legt die Buchwerte der erfassten Finanzinstrumente dar, die den 
dargestellten Vereinbarungen unterliegen: 
 
 
TEUR 

    

Brutto- und 
Nettobeträge von 

Finanzinstrumenten 
in der Bilanz 

Aufrechnungs-
vereinbarung Nettobetrag 

31. Dezember 2024         
Finanzielle Vermögenswerte    
 Devisentermingeschäfte 818 -529 289 

        
Finanzielle Verbindlichkeiten    
 Devisentermingeschäfte -4.174 529 -3.645 

        
        
        
TEUR 

    

Brutto- und 
Nettobeträge von 

Finanzinstrumenten 
in der Bilanz 

Aufrechnungs-
vereinbarung Nettobetrag 

31. Dezember 2023         
Finanzielle Vermögenswerte    
 Devisentermingeschäfte 3.504 -1.206 2.298 

        
Finanzielle Verbindlichkeiten    
 Devisentermingeschäfte -1.372 1.206 -166 

 
 
Da keine Saldierungen in der Bilanz erfolgt sind, wurden die Brutto- und Nettobeträge in einer 
Spalte zusammengefasst.  
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31. Finanzderivate und Risikomanagement  
Die wesentlichen im Konzern verwendeten originären finanziellen Verbindlichkeiten 
umfassen Schuldscheindarlehen, Privatplatzierungen, Bankdarlehen, Kontokorrentkredite 
und Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen. Der Konzern verfügt über verschiedene finanzielle Vermögenswerte wie 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen 
oder Geldmarktfonds, die unmittelbar aus seiner Geschäftstätigkeit resultieren.  
 
Der Konzern schließt darüber hinaus bei Bedarf derivative Finanzinstrumente ab, die im 
Rahmen des Risikomanagements überwiegend zum Zweck der Absicherung gegen Zins- und 
Währungsrisiken eingesetzt werden.  
 
Finanzwirtschaftliche Risiken  
Der Konzern ist Markt-, Kredit- und Liquiditätsrisiken sowie Währungs- und Zinsrisiken 
ausgesetzt. Der Vorstand des Konzerns hat deswegen ein Risikomanagementsystem 
implementiert, das auch vom Aufsichtsrat überwacht wird. Das Risikomanagementsystem 
liegt im Verantwortungsbereich des Chief Financial Officer (Finanzvorstand), wobei der 
Konzernvorstand auf höchster Ebene die Gesamtverantwortung trägt. Die Regelungen 
verfolgen das Ziel, alle Mitarbeiter:innen im Konzern zu einem verantwortungsvollen Umgang 
mit Risiken zu veranlassen und entsprechend verantwortungsbewusst zu handeln. Die 
Steuerung dieser Risiken obliegt dem Management des Konzerns. Das Management des 
Konzerns erarbeitet mit Expert:innen für Finanzrisiken ein angemessenes Rahmenkonzept zur 
Steuerung von Finanzrisiken. Das Rahmenkonzept stellt sicher, dass die mit Finanzrisiken 
verbundenen Tätigkeiten des Konzerns in Übereinstimmung mit entsprechenden Richtlinien 
und Verfahren durchgeführt werden und dass Finanzrisiken entsprechend diesen Richtlinien 
und unter Berücksichtigung der Risikobereitschaft des Konzerns identifiziert, bewertet und 
gesteuert werden.  
 
Sämtliche zu Risikomanagementzwecken eingegangenen derivativen Finanzgeschäfte werden 
von Expertenteams gesteuert, die über die erforderlichen Fachkenntnisse und Erfahrungen 
verfügen und einer angemessenen Aufsicht unterstellt sind. Die Richtlinien zur Steuerung der 
im Folgenden dargestellten Risiken werden von der Unternehmensleitung geprüft und 
beschlossen.  
 
Kreditrisiko  
Unter dem Kreditrisiko versteht man das Risiko eines Verlusts (Ausfallrisiko) für den Konzern, 
wenn eine Vertragspartei ihren Verpflichtungen nicht nachkommt. Die Konzernrichtlinien 
sehen vor, dass Geschäfte grundsätzlich mit kreditwürdigen Dritten eingegangen werden, um 
die Risiken aus der Nichterfüllung von Verpflichtungen zu mindern. Die Risiken aus 
Warenlieferungen an Großkunden speziell im Automotive-Sektor unterliegen einer 
besonderen Bonitätsüberwachung. Sind Rating-Informationen nicht verfügbar, verwendet der 
Konzern andere verfügbare Finanzinformationen sowie seine eigenen Handels-
aufzeichnungen, um die Großkunden zu bewerten. Auch werden regelmäßig Kunden, die mit 
dem Konzern erstmalig Geschäfte auf Kreditbasis abschließen möchten, einer Bonitätsprüfung 
unterzogen. Anzahlungen bzw. Vorauszahlungen werden zur Minderung des Ausfallrisikos von 
Kunden herangezogen. Die Forderungsbestände werden fortlaufend überwacht, sodass der 
Konzern keinem wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt ist. Der Konzern sieht keine 
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wesentlichen Ausfallrisiken, da die wesentlichen Transaktionen durch die kurzfristige 
Fälligkeitsstruktur sowie durch die gute Bonität der Großkunden gekennzeichnet sind.  
 
Marktrisiko 
Marktrisiko ist das Risiko, dass der beizulegende Zeitwert oder künftige Cashflows eines 
Finanzinstruments aufgrund von Änderungen der Marktpreise schwanken. Zum Marktrisiko 
zählen die drei folgenden Risikotypen: Wechselkursrisiko, Zinsrisiko und sonstige Preisrisiken 
wie beispielsweise das Aktienkursrisiko. Dem Marktrisiko ausgesetzte Finanzinstrumente 
umfassen unter anderem verzinsliche Darlehen, Einlagen, finanzielle Vermögenswerte 
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet sowie derivative Finanzinstrumente. Die 
Sensitivitätsanalysen in den folgenden Abschnitten beziehen sich jeweils auf den Stand zum 
31. Dezember 2024 bzw. 2023. Diese wurden auf der Grundlage der am 31. Dezember 2024 
bestehenden Sicherungsbeziehungen und unter der Prämisse erstellt, dass die 
Nettoverschuldung, das Verhältnis von fester und variabler Verzinsung von Schulden und 
Derivaten sowie der Anteil von Finanzinstrumenten in Fremdwährung konstant bleiben.  
 
Alle Darstellungen der potenziellen wirtschaftlichen Auswirkungen sind Abschätzungen und 
basieren auf den Annahmen der jeweiligen Sensitivitätsanalyse und -methode. Die 
tatsächlichen Auswirkungen auf den Konzern können davon aufgrund der dann real 
eingetretenen Marktentwicklungen deutlich abweichen.  
 
Rohstoffpreisrisiko 
Einkaufspreise, insbesondere für Rohstoffe wie Stahl, Schaum und Kunststoffe, unterliegen je 
nach Marktsituation größeren Schwankungen. Diese können nicht immer an die Kunden 
weitergegeben werden, wodurch Preisrisiken beim Einkauf der Waren entstehen. Zur 
Sicherung von Preisrisiken wird versucht, mit längerfristigen Lieferverträgen und Bündelung 
von Volumen die Volatilitäten zu begrenzen. Zur Absicherung von Preisrisiken im 
Rohstoffeinkauf können auch Warenterminkontrakte eingegangen werden, die nach IFRS 9 als 
Derivate zu bilanzieren sind. Der Konzern beobachtet die Entwicklung der Märkte genau und 
bildet daraus Entscheidungsfindungen zum Einsatz von Sicherungsbeziehungen.  
 
Währungsrisiken  
Infolge der internationalen Ausrichtung und Geschäftstätigkeit ist GRAMMER 
Währungsrisiken ausgesetzt. Währungsrisiken ergeben sich primär aus Absatzgeschäften im 
Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in internationalen Märkten außerhalb des Euro-
Währungsraums und durch ausgewiesene Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten des 
GRAMMER Konzerns. Die wesentlichen Währungen im GRAMMER Konzern sind Euro, 
Tschechische Krone, Polnischer Złoty, US-Dollar, Türkische Lira, sowie Chinesischer Yuan. 
Durch Geschäftsabschlüsse in von den funktionalen Währungen der jeweiligen 
Konzernunternehmen abweichenden Währungen können durch die zukünftigen 
Zahlungsströme Risiken entstehen. Wechselkursschwankungen können hierbei zu 
unvorhersehbaren und ungünstigen Ergebnis- und Cashflow-Volatilitäten führen. 
 
Einzelne Zahlungsströme in der jeweiligen Währung werden gemäß der Währungs-
management-Richtlinie des GRAMMER Konzerns summiert, sodass in periodischen 
Betrachtungen ein Netto-Währungsüberhang bzw. eine -unterdeckung entsteht. Aggregierte 
Währungsüberhänge oder ein Währungsbedarf werden im Rahmen der Währungs-
management-Richtlinie rollierend im Voraus auf Basis des budgetierten Geschäfts-
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verlaufsplans abgesichert. Im Zeitablauf werden die Absicherungsquoten der jeweiligen 
Währungs-Exposures erhöht. 
 
Das Risiko wird dadurch gemindert, dass Geschäftstransaktionen hauptsächlich in der 
jeweiligen funktionalen Währung der fakturierenden Einheit abgerechnet werden. Zudem 
werden, soweit es möglich und rentabel ist, Rohstoffe und Dienstleistungen in der 
entsprechenden Fremdwährung beschafft sowie in den lokalen Märkten produziert. Eine 
Unterdeckung bzw. ein Überhang an Fremdwährungsbeständen wird – nachdem alle bereits 
genannten Maßnahmen durchgeführt wurden – durch Devisentermingeschäfte abgesichert. 
Ziel der Sicherungsgeschäfte ist eine Glättung der Volatilität, die aus durchgeführten Cash-In- 
bzw. Cash-Outflows entstehen kann.  
 
Den operativen Einheiten ist es nicht gestattet, aus spekulativen Gründen Finanzmittel in 
Fremdwährungen aufzunehmen oder anzulegen.  
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Absicherung von Cashflows 
Während des Berichtszeitraums bestanden Währungssicherungen in PLN, CZK und MXN, für 
die die Voraussetzungen des Cashflow Hedging erfüllt waren. Es werden folgende 
fremdwährungsbezogene Sicherungsinstrumente, gegliedert nach deren Laufzeit, gehalten: 
 

 Laufzeit  

 
1–6 

Monate 
7–12 

Monate 
13–18 

Monate Gesamt 
2024         
Devisenterminkontrakte (erwartete, mit 
hoher Wahrscheinlichkeit eintretende 
Verkäufe)     
Nominalbetrag (in TEUR) 27.329  24.145  11.376  62.850  
Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/CZK) 25,065  25,471  25,492    
Devisenterminkontrakte (erwartete, mit 
hoher Wahrscheinlichkeit eintretende 
Verkäufe)     
Nominalbetrag (in TEUR) 12.808  11.620  5.382  29.810  
Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/PLN) 4,450  4,432  4,459    
Devisenterminkontrakte (erwartete, mit 
hoher Wahrscheinlichkeit eintretende 
Verkäufe)     
Nominalbetrag (in TEUR) 22.274  10.398 0  32.672  
Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/MXN) 18,994  18,932  0    
         
2023         
Devisenterminkontrakte (erwartete, mit 
hoher Wahrscheinlichkeit eintretende 
Verkäufe)     
Nominalbetrag (in TEUR) 29.195  24.802  16.131  70.128  
Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/CZK) 24,491  24,716  24,716    
Devisenterminkontrakte (erwartete, mit 
hoher Wahrscheinlichkeit eintretende 
Verkäufe)     
Nominalbetrag (in TEUR) 10.365  10.498  6.195  27.058  
Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/PLN) 4,727  4,591  4,591    
Devisenterminkontrakte (erwartete, mit 
hoher Wahrscheinlichkeit eintretende 
Verkäufe)     
Nominalbetrag (in TEUR) 24.084  19.723 12.435  56.242  
Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/MXN) 19,430  20,018  20,428    

 
 
Zum 31. Dezember 2024 waren Devisentermingeschäfte mit einem positiven Marktwert in 
Höhe von 822 TEUR (Vj. 2.995 TEUR) sowie mit einem negativen Marktwert in Höhe von  
-3.976 TEUR (Vj. -1.179 TEUR) als Sicherungsinstrumente im Rahmen des Cashflow Hedging 
designiert. Der Ausweis der Abwicklungsergebnisse erfolgt im Finanzergebnis. Es lagen keine 
erfolgswirksam zu erfassenden wesentlichen Unwirksamkeiten der Sicherungsgeschäfte vor.  
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Die Auswirkung von fremdwährungsbezogenen Sicherungsinstrumenten auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns stellt sich wie folgt dar:  
 
TEUR 31.12.2024 31.12.2023 
Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte) 822 2.995 
Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten) -3.976 -1.179 
Nominalwert 125.332 153.427 
Hedge-Verhältnis1  1:1  1:1 
Veränderung des beizulegenden Zeitwerts von ausstehenden 
Sicherungsinstrumenten seit dem 1. Januar -4.969  -1.472  
Wertveränderung des abgesicherten Grundgeschäfts zur Bestimmung 
der Effektivität der Sicherungsbeziehung 4.950  1.472  

   
   
Auswirkungen auf das kumulierte sonstige Ergebnis: 2024 2023 

   
Cashflow Hedge Stand 1. Januar 1.381 2.438 
Änderung des beizulegenden Zeitwerts des Sicherungsinstruments 
(effektiver Teil) -4.667 3.831 
Umgliederung aus dem sonstigen Ergebnis in die Gewinn- und 
Verlustrechnung -197 -5.305 
Steueraufwand (-)/Steuerertrag 1.536 417 
Cashflow Hedge Stand 31. Dezember -1.947 1.381 

   
1 Die Devisentermingeschäfte haben dieselbe Währung wie die hochwahrscheinlichen künftigen Verkäufe (daher Hedge- 
  Verhältnis 1:1).  

 
Der Währungsänderungssensitivitätsanalyse liegen die folgenden Annahmen zugrunde: 

 
• Berücksichtigt werden alle monetären Finanzinstrumente, die nicht in der 
funktionalen Währung gehalten werden. Die Grundlage bilden die originären Bilanz-
positionen der in den Konzern einbezogenen Gesellschaften, die ein signifikantes Risiko 
aus der abweichenden funktionalen Währung der Gesellschaft haben.  
• Wechselkursänderungen von Finanzinstrumenten, die Teil einer Nettoinvestition in 
einem ausländischen Geschäftsbetrieb sind, wirken sich auf das Eigenkapital aus.  
• Derivative Finanzinstrumente zur Währungssicherung, die als Sicherungsinstrumente 
im Rahmen von Cashflow Hedges designiert sind, wirken sich auf das Eigenkapital aus 
und werden in der Sensitivitätsanalyse berücksichtigt.  
• Währungsderivate, die nicht als Sicherungsinstrumente im Rahmen von Cashflow 
Hedges designiert sind, wirken sich auf das Periodenergebnis aus und werden 
entsprechend in der Sensitivitätsanalyse berücksichtigt. 
• In der Berechnung der Sensitivität von Währungsrisiken wird eine Veränderung der 
Wechselkurse zum Stichtagskurs um +/- 10 (Vj. +/- 10) Prozentpunkte unterstellt. Alle 
anderen Größen bleiben konstant. 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität des Ergebnisses vor Steuern aus der Konzern- 
Gewinn- und Verlustrechnung und des Eigenkapitals gegenüber einer nach vernünftigem 
Ermessen grundsätzlich möglichen Wechselkursänderung:  
 
TEUR    
  Auswirkungen auf  Auswirkungen  

  das Ergebnis vor Steuern auf das Eigenkapital 

 Kursentwicklung USD     
2024 + 10 % 11.737 -2.743 

 - 10 % -11.732 2.743 
2023 + 10 % 8.518 -3.440 

 - 10 % -8.568 3.440 

    
  Auswirkungen auf  Auswirkungen  

  das Ergebnis vor Steuern auf das Eigenkapital 

 Kursentwicklung TRY     
2024 + 10 % 756 0 

 - 10 % -756 0 
2023 + 10 % 712 0 

 - 10 % -712 0 

    
  Auswirkungen auf  Auswirkungen  

  das Ergebnis vor Steuern auf das Eigenkapital 

 Kursentwicklung CZK     
2024 + 10 % 7.955 6.865 

 - 10 % -7.956 -5.617 
2023 + 10 % 3.927 7.494 

 - 10 % -3.926 -6.132 

    
  Auswirkungen auf  Auswirkungen  

  das Ergebnis vor Steuern auf das Eigenkapital 

 Kursentwicklung PLN     
2024 + 10 % 356 3.341 

 - 10 % -355 -2.734 
2023 + 10 % 111 3.101 

 - 10 % -109 -2.537 

    
  Auswirkungen auf  Auswirkungen  

  das Ergebnis vor Steuern auf das Eigenkapital 

 Kursentwicklung CNY     
2024 + 10 % -5.562 0 

 - 10 % 5.618 0 
2023 + 10 % -8.345 0 

 - 10 % 7.597 0 
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Zinsrisiko 
 
Zum 31. Dezember 2024 bestanden keine zinsbezogenen Sicherungsinstrumente. Diese sind 
im Geschäftsjahr 2023 ausgelaufen.  
Der Zinssensitivitätsanalyse liegen die folgenden Annahmen zugrunde: 
 

• Alle zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente mit fester 
Verzinsung unterliegen keinen Zinsänderungsrisiken und sind daher nicht in die 
Sensitivitätsanalyse eingeflossen.  
• Zinsderivate, die nicht als Sicherungsinstrumente im Rahmen eines Cashflow Hedge 
designiert wurden, haben Auswirkungen auf das Periodenergebnis und werden in der 
Sensitivitätsanalyse entsprechend berücksichtigt.  
• Zinsderivate, die als Sicherungsinstrumente im Rahmen von effektiven Cashflow Hedges 
designiert wurden, wirken sich auf das Eigenkapital aus und werden in der 
Sensitivitätsanalyse entsprechend berücksichtigt.  
• Das Zinsänderungsrisiko aus Währungsderivaten wird als unwesentlich eingeschätzt und 
fließt daher nicht in die Sensitivitätsanalyse ein.  
• In der Berechnung der Sensitivität von Zinsderivaten wird eine parallele Verschiebung der 
Zinskurve um +/- 50 (Vj. +/- 50) Basispunkte unterstellt. Bei verzinslichen 
Kontokorrentguthaben wurde eine Verringerung des Guthabenzinses auf minimal 0,001 % 
vorgenommen.  

 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität des Ergebnisses vor Steuern und des 
Eigenkapitals gegenüber einer nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich möglichen 
Änderung der Zinssätze. Alle anderen Parameter bleiben konstant. 
 
TEUR    

  

Erhöhung/ 
Verringerung in 

Basispunkten 

Auswirkungen auf 
das Ergebnis vor 

Steuern 
Auswirkungen auf 

das Eigenkapital 

    
2024 -50 -366 0 

 50 917 0 
    

2023 -50 391 0 
 50 -184 0 

 
Risiken im Zusammenhang mit der IBOR-Reform  
Der USD-LIBOR wurde im September 2023 auf den Referenzzinssatz USD-SOFR 3M umgestellt. 
Das Unternehmen hatte Darlehen im Bestand, deren Verzinsung zu variablen 
Referenzzinssätzen erfolgte, die der IBOR-Reform unterliegen. Dabei handelte es sich um ein 
USD-Schuldscheindarlehen mit einem Buchwert von 7,0 Mio. EUR bzw. einem 
Nominalvolumen von 7,5 Mio. USD, dessen Verzinsung mit dem USD-LIBOR erfolgte und Mitte 
des Jahres vollständig zurückgezahlt wurde. Die übrigen im GRAMMER Konzern verwendeten 
Referenzzinssätze wurden bereits im Geschäftsjahr 2021 umgestellt oder es wurden 
entsprechend Kreditverträge angepasst. Aus der IBOR-Reform ergeben sich für GRAMMER 
keine Risiken.  
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Ineffektivität von Sicherungsbeziehungen 
Die Effektivität von Sicherungsbeziehungen wird jeweils zu Beginn der Sicherungsbeziehung 
und durch regelmäßige prospektive Beurteilungen bestimmt, um sicherzustellen, dass 
zwischen dem gesicherten Grundgeschäft und dem Sicherungsinstrument eine wirtschaftliche 
Beziehung besteht.  
 
Bei Absicherungen von Fremdwährungstransaktionen bildet der Konzern Sicherungs-
beziehungen, bei denen die Vertragsmodalitäten der Sicherungsinstrumente im Durchschnitt 
mit denen der im jeweiligen Monat abgesicherten Grundgeschäfte übereinstimmen. Zur 
Beurteilung der Effektivität der Sicherungsbeziehung wird die Dollar-Offset-Methode 
verwendet.  
 
Bei Absicherungen von Fremdwährungstransaktionen besteht Ineffektivität möglicherweise 
dann, wenn sich der Zeitpunkt der geplanten Transaktion gegenüber der ursprünglichen 
Schätzung ändert oder wenn Änderungen des Ausfallrisikos von GRAMMER oder der 
Gegenpartei des Derivats eintreten. In den Geschäftsjahren 2024 und 2023 bestand keine 
Ineffektivität im Hinblick auf Fremdwährungsderivate.  
  
Liquiditätsrisiko  
Der Konzern steuert Liquiditätsrisiken durch einen angemessenen Kreditverfügungsrahmen in 
Höhe von 247,2 Mio. EUR (Vj. 454,6 Mio. EUR) bei Banken sowie durch ständiges Überwachen 
der prognostizierten und tatsächlichen Cashflows und Abstimmungen der Fälligkeitsprofile 
von finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten. Ziel ist es, das Gleichgewicht 
zwischen der kontinuierlichen Deckung des Finanzmittelbedarfs und der Sicherstellung der 
Flexibilität durch Nutzung von Kontokorrentkrediten, Darlehen, Schuldverschreibungen, 
Factoring, aktivierten Leasingverhältnissen und Mietkaufverträgen zu wahren.  
 
Zum 31. Dezember 2024 verfügte der Konzern über nicht in Anspruch genommene 
Kreditlinien in Höhe von 84,4 Mio. EUR (Vj. 116,7 Mio. EUR), für die alle für die 
Inanspruchnahme notwendigen Bedingungen bereits erfüllt waren.  
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Aus den nachfolgenden Tabellen sind die vertraglich vereinbarten Zins- und Tilgungszahlungen 
der originären finanziellen Verbindlichkeiten sowie der derivativen Finanzinstrumente mit 
negativem beizulegendem Zeitwert ersichtlich: 
 
TEUR Buchwert   Cashflow   

2024  2025 
2026– 

2028 
2029 und  

danach 
     

     
Schuldscheindarlehen 52.096 4.628 46.279 6.558 
Bankdarlehen 420.172 76.085 398.155 3.254 
Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten     
aus Factoringverträgen) ggü. Kreditinstituten  26.360 26.360 0 0 

Kurz- und langfristige Finanzschulden 498.628 107.073 444.434 9.812 
Kurz- und langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 402.289 401.233 1.220 0 

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen  68.094 20.246 33.161 22.668 
Sonstige originäre finanzielle Verbindlichkeiten  134.511 4.935 129.576 0 

Kurz- und langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  202.605 25.181 162.737 22.668 
Zinsderivate 0 0 0 0 
Währungsderivate 4.174 0 0 0 

Zahlungseingänge 0 87.292 11.515 0 
Zahlungsausgänge 0 -91.004 -11.376 0 

Derivate 4.174 -3.712 139 0 
 1.107.696 529.775 608.530 32.480 
     

 
 

TEUR Buchwert   Cashflow   

2023  2024 
2025– 

2027 
2028 und  

danach 
     

     
Schuldscheindarlehen 85.214 9.441 40.691 47.652 
Bankdarlehen 288.885 206.892 85.502 6.992 
Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten     
aus Factoringverträgen) ggü. Kreditinstituten  79.554 79.554 0 0 

Kurz- und langfristige Finanzschulden 453.653 295.887 126.193 54.644 
Kurz- und langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 405.525 404.142 1.255 384 

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen  71.540 18.904 33.380 29.055 
Sonstige originäre finanzielle Verbindlichkeiten  5.478 5.478 0 0 

Kurz- und langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  77.018 24.382 33.380 29.055 
Zinsderivate 0 0 0 0 
Währungsderivate 1.372 0 0 0 

Zahlungseingänge 0 61.865 16.179 0 
Zahlungsausgänge 0 -62.268 -16.131 0 

Derivate 1.372 -403 48 0 
 937.568 724.008 160.876 84.083 
      

 
 
Einbezogen wurden alle Instrumente, die am Bilanzstichtag im Bestand waren und für die 
bereits Zahlungen vertraglich vereinbart waren. Planzahlen für künftige neue Verbindlich-
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keiten fließen nicht ein. Fremdwährungsbeträge wurden jeweils mit dem Stichtagskassakurs 
umgerechnet. Jederzeit rückzahlbare finanzielle Verbindlichkeiten sind immer dem frühesten 
Zeitband zugeordnet. Die variablen Zinszahlungen aus originären Finanzinstrumenten wurden 
unter Zugrundelegung der zuletzt vor dem Bilanzstichtag gefixten Zinssätze ermittelt. Bei den 
Zinsderivaten werden die Nettozahlungen angegeben, wobei die Zahlungsströme der 
variablen Seite über die jeweiligen Terminzinssätze errechnet wurden.  
 
Bei den Devisenderivaten werden neben den Zahlungsausgängen auch die 
korrespondierenden Zahlungseingänge angegeben, da die Derivate in der Regel nicht netto 
mittels Barausgleich erfüllt werden, sondern durch Bereitstellung der Gegenwährung.  
 
Kapitalsteuerung 
Die Kapitalsteuerung hat zum Ziel, einerseits eine hohe Bonität sicherzustellen und 
andererseits eine angemessene Eigenkapitalquote beizubehalten. Mit dieser Zielsetzung 
steuert der Konzern seine Kapitalstruktur und passt diese unter Berücksichtigung der 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Zielsetzung an.  
 
Der Konzern überwacht seine Kapitalstruktur anhand des Verschuldungsgrades (Leverage) 
und Gearing. Die Kennzahl Leverage beschreibt das Verhältnis von EBITDA (Ergebnis vor 
Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen) zur Nettoverschuldung. Die Nettoverschuldung 
beinhaltet die lang- und kurzfristigen Finanzschulden und die lang- und kurzfristigen sonstigen 
finanziellen Verbindlichkeiten abzüglich der Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen. Die 
Kennzahl Gearing beschreibt das Verhältnis der Nettoverschuldung zum Eigenkapital. 
 
 
TEUR   
 31.12.2024 31.12.2023 
Langfristige Finanzschulden 409.543 167.025 
Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 179.335 55.221 
Kurzfristige Finanzschulden 89.085 286.628 
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 27.444 23.169 
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen -219.846 -131.005 

Nettoverschuldung 485.561 401.038 
   

Eigenkapital 266.924 313.355 
Eigenkapitalquote 16 % 20 % 
Gearing 182 % 128 % 

   
EBITDA 74.726 138.838 
Leverage 6,5 2,9 

 
 
Im Rahmen von Darlehens- und Kreditverträgen wurden auch Financial Covenants vereinbart, 
die sich auf die beiden Kennzahlen Leverage und Gearing beziehen. Bei der Ermittlung des 
EBITDA sind außerordentliche Effekte nicht zu berücksichtigen. Die Einhaltung der Financial 
Covenants wird zu jedem Quartal getestet, der nächste Test erfolgt zum 31. März 2025.  
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- 
32. Bestehen von Beteiligungen an der Gesellschaft nach § 33 WpHG 
Nach § 33 Absatz 1 oder Absatz 2 des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) haben 
Anleger:innen, die durch Erwerb, Veräußerung oder auf sonstige Weise bestimmte Anteile an 
Stimmrechten der Gesellschaft erreichen, über- oder unterschreiten, dies der Gesellschaft 
und der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) unverzüglich, spätestens 
jedoch innerhalb von vier Handelstagen mitzuteilen. Der niedrigste Schwellenwert für diese 
Mitteilungspflicht ist 3 %. Der Gesellschaft wurden folgende zum 31. Dezember 2024 
bestehende Beteiligungen nach § 33 WpHG mitgeteilt (die entsprechenden Prozent- und 
Aktienzahlen beziehen sich auf das zum Zeitpunkt der jeweiligen Mitteilung vorhandene 
Grundkapital; die Anzahl der Aktien ist der jeweils letzten Stimmrechtsmitteilung an die 
GRAMMER AG entnommen und kann daher zwischenzeitlich überholt sein):  
 
Frau Bifeng Wu, Herr Yiping Wang und Herr Jimin Wang, China, haben uns am 14. Oktober 
2019 und am 11. Dezember 2019 nach § 33 Absatz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr 
Stimmrechtsanteil an der GRAMMER AG (ISIN: DE0005895403) weiterhin die Schwelle von 75 
% überschritten hat und 84,23 % (10.618.681 Stimmrechte) beträgt. Davon werden Frau 
Bifeng Wu, Herrn Yiping Wang und Herrn Jimin Wang 84,23 % (10.618.681 Stimmrechte) 
gemäß § 34 WpHG zugerechnet. Von folgendem Unternehmen werden Stimmrechte 
zugerechnet: Jiye Auto Parts GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland, ein indirektes 
Tochterunternehmen der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Ningbo, China (veröffentlicht am 
16. Dezember 2019). 
 
Alle der GRAMMER AG nach §§ 33 ff. WpHG zugegangenen Mitteilungen sind auf der Website 
der Gesellschaft und der Plattform der Deutschen Gesellschaft für Ad-hoc-Publizität mbH 
einsehbar.  
 
 
33. Sonstige Angaben  
Personal / Beschäftigte  
Die folgende Tabelle beinhaltet die Mitarbeiter:innen im Jahresdurchschnitt:  
 

 Fortgeführte Aktivitäten 
Fortgeführte und  

nicht fortgeführte Aktivitäten 

 2024 2023 2024 2023 
Gewerbliche Mitarbeiter:innen 9.272 9.925 10.033 11.173 
Angestellte 2.844 2.853 2.955 3.068 
Gesamt 12.116 12.778 12.988 14.241 

 
 
Hochinflation 
In IAS 29 „Rechnungslegung in Hochinflationsländern“ werden allgemeine Leitlinien für die 
Beurteilung, ob die Volkswirtschaft eines bestimmten Rechtskreises als hochinflationär 
anzusehen ist, definiert und zur Verfügung gestellt. Allerdings nennt das IASB keine 
bestimmten Rechtskreise. Die International Practices Task Force (IPTF) des US-amerikanischen 
Instituts „Zentrum für Prüfungsqualität“ beobachtet den Status „hochinflationärer“ Länder. 
Die Kriterien der Task Force für die Identifizierung solcher Länder ähneln denen für die 
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Identifizierung „hochinflationärer Volkswirtschaften“ nach IAS 29. Zu den Ländern, in denen 
die vorhergesagte kumulative Inflation in den letzten drei Jahren über 100 % betrug, gehörte 
auch Argentinien.  
 
Aufgrund dieser Einstufung werden die Auswirkungen der Anwendung des IAS 29 jährlich 
überprüft. Aus der Anwendung des IAS 29 ergab sich im Geschäftsjahr 2024 eine Erhöhung 
des Umsatzes um 0,9 Mio. EUR, des EBIT um 0,09 Mio. EUR sowie des Ergebnisses nach 
Steuern um 0,07 Mio. EUR. Im Geschäftsjahr 2023 ergab sich eine Erhöhung des Umsatzes um 
4,8 Mio. EUR, des EBIT um 0,08 Mio. EUR sowie des Ergebnisses nach Steuern um 
0,06 Mio. EUR.  
 
Honorare der Abschlussprüferin im Sinne von § 314 Absatz 1 Nr. 9 HGB  
Mit Wirkung zu Beginn des Geschäftsjahres 2024 hat GRAMMER die 
BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Nürnberg, zur neuen Konzernabschlussprüferin 
bestellt. Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar der Konzernabschlussprüferin 
beträgt für die Abschlussprüfung 1.366,2 TEUR, wovon 43,5 TEUR der Vorjahresprüfung 
zuzurechnen sind. Im Vorjahr wurden 1.037,8 TEUR als Honorar der vorigen 
Abschlussprüferin, EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Nürnberg, erfasst, 
wovon 44,6 TEUR der Vorjahresprüfung (2022) zuzurechnen waren. Gebühren für andere 
Bestätigungsleistungen bzw. sonstige Leistungen im Jahr 2024 beliefen sich auf 28,6 TEUR 
(Vj. 17,8 TEUR). 
 
Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar internationaler Netzwerkgesellschaften 
des Konzernabschlussprüfers beträgt 282,6 TEUR, wovon 0 TEUR der Vorjahresprüfung 
zuzurechnen waren. Im Vorjahr wurden 401,1 TEUR als Honorar des Abschlussprüfers erfasst, 
wovon 30,0 TEUR der Vorjahresprüfung (2022) zuzurechnen waren. Gebühren für sonstige 
Leistungen im Jahr 2024 beliefen sich auf 7,4 TEUR (Vj. 8,9 TEUR). 
 
Zusätzliche Honorare der Konzernabschlussprüferin, BDO AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, im Zusammenhang mit der Prüfung des Konzernabschlusses für den Ningbo-
Jifeng-Konzern belaufen sich im Geschäftsjahr 2024 auf 36,0 TEUR (Vj. 35,0 TEUR an 
EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Nürnberg) und sind aufgrund einer 
direkten Weiterverrechnung an Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Ningbo, China, nicht im 
Honorar der Konzernabschlussprüferin dargestellt. 
 
Bezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats 
Die Bezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats sind folgender Tabelle zu entnehmen:  
 
TEUR 2024 2023 

Die Gesamtbezüge des Vorstands betrugen 1.651 1.593 
Der Aufsichtsrat erhielt Gesamtbezüge von 679 694 
  
Die Gesamtbezüge des Vorstands sind insgesamt in Höhe von -62 TEUR (Vj. -11 TEUR) durch 
Vorjahresbeträge beeinflusst. 
 
Die Gesamtbezüge des Vorstands entfallen mit 1.815 TEUR (Vj. 1.618 TEUR) auf kurzfristig 
fällige Leistungen und mit -164 TEUR (Vj. -25 TEUR) auf andere langfristig fällige Leistungen. 
Der Anstieg resultiert aus der Erweiterung des Vorstands von 2 auf 3 Mitglieder im 
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Geschäftsjahr 2024. Der negative Vergütungsbetrag resultiert daraus, dass Auflösungen von 
LTI-Rückstellungen des Vorjahres um diesen Betrag höher waren als entsprechende 
Neuzuführungen zu LTI-Rückstellungen des Jahres 2024. 
  
Hinsichtlich des Vergütungssystems der GRAMMER AG und der Angaben zur individuellen 
Vergütung der Mitglieder des Vorstands wird auf die Ausführungen im Vergütungsbericht 
nach § 162 AktG verwiesen. Dieser wird auf der Unternehmenswebsite unter 
www.grammer.com im Bereich „UNTERNEHMEN“ unter „MANAGEMENT & AUFSICHTSRAT“ 
veröffentlicht. 
 
Aufgrund der Änderung der Vorstandsdienstverträge im Geschäftsjahr 2021 bestehen keine 
Versorgungsverpflichtungen der GRAMMER AG gegenüber ihren amtierenden 
Vorstandsmitgliedern mehr. Die Vorstandsmitglieder erhalten stattdessen beitragsorientierte 
Zuschüsse zu ihrer eigenen Altersvorsorge, die in den oben genannten Gesamtbezügen 
enthalten sind. Mitglieder des Vorstands erhalten vom Unternehmen keine Kredite.  
 
An frühere Mitglieder der Geschäftsführung bzw. des Vorstands und ihre Hinterbliebenen 
wurden aufgrund von Versorgungszusagen von der Gesellschaft 370 TEUR (Vj. 262 TEUR) 
bezahlt.  
 
Die Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern der Geschäftsführung bzw. des 
Vorstands und deren Hinterbliebenen betragen zum Stichtag insgesamt 7.469 TEUR 
(Vj. 7.485 TEUR) und sind gemäß IAS 19 zurückgestellt. 
 
Hinsichtlich der Angaben zur individuellen Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird auf 
die Ausführungen im Vergütungsbericht nach § 162 AktG verwiesen. Dieser wird auf der 
Unternehmenswebsite unter www.grammer.com im Bereich „UNTERNEHMEN“ unter 
„MANAGEMENT & AUFSICHTSRAT“ veröffentlicht. 
 
34. Nachtragsbericht 
Personelle Veränderung im Vorstand der GRAMMER AG 
Im Februar 2025 hat die GRAMMER AG bekannt gegeben, dass Finanzvorständin Jurate 
Keblyte das Unternehmen zum 31. März 2025 auf eigenen Wunsch verlassen wird. Sie war seit 
dem 1. August 2019 Mitglied des Vorstands. Der Aufsichtsrat hat ihrem Wunsch nach 
vorzeitiger Beendigung ihres Vorstandsvertrags entsprochen. 
 
Mit Wirkung zum 1. April 2025 wird Thomas Strobl als neues Mitglied in den Vorstand der 
GRAMMER AG berufen. Seine Bestellung erfolgt zunächst für die Dauer von einem Jahr. 
Thomas Strobl verfügt über langjährige Erfahrung in den Bereichen Finanzen und Controlling 
und leitet seit Januar 2024 interimistisch als CFO den Finanzbereich der Region EMEA. 
 
Personelle Veränderungen im Aufsichtsrat der GRAMMER AG 
Ebenfalls im Februar 2025 hat die GRAMMER AG bekannt gegeben, dass fünf 
Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseignerseite ihre Mandate mit Wirkung zum 31. März 2025 
vorzeitig niederlegen werden. Bei den ausscheidenden Aufsichtsratsmitgliedern handelt es 
sich um den Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Martin Kleinschmitt, Jürgen Konstanjevec, Dagmar 
Rehm, Gabriele Sons und Prof. Dr. Birgit Vogel-Heuser. Die Entscheidung erfolgte im 
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Zusammenhang mit der turnusmäßigen Neuwahl des Aufsichtsrats auf der Haupt-
versammlung 2025. 
 
Die Bestellung der Nachfolger:innen wurde beim zuständigen Gericht beantragt. Mit 
Beschluss vom 5. März 2025 wurden die neuen Aufsichtsratsmitglieder mit Wirkung zum 
1. April 2025 bestellt. Die endgültige Wahl der neuen Mitglieder durch die Aktionärinnen und 
Aktionäre soll auf der ordentlichen Hauptversammlung der GRAMMER AG am 22. Mai 2025 
erfolgen. 
 
 
35. Corporate Governance – Erklärung zur Unternehmensführung  
Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 315d HGB in Verbindung mit § 289f HGB 
mit der Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex (§ 161 AktG) 
wurde abgegeben und kann dauerhaft auf der Unternehmenswebsite unter 
www.grammer.com im Bereich „INVESTOR RELATIONS“ unter „CORPORATE GOVERNANCE“ 
eingesehen werden.  
 
Ursensollen, 14. März 2025 
 
 
 
 
Jens Öhlenschläger    Jurate Keblyte   Guoqiang Li 
 
Der Vorstand der GRAMMER Aktiengesellschaft  
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Zusammengefasster Lagebericht für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 

Im Geschäftsbericht 2024 werden der Konzernlagebericht für die GRAMMER Gruppe und der Lagebericht 

für die GRAMMER AG erstmalig, soweit möglich und nicht anders angegeben, gemäß § 315 Abs. 5 in 

Verbindung mit § 298 Abs. 2 HGB zusammengefasst dargestellt. Der Geschäftsbericht wird ausschließlich in 

digitaler Form veröffentlicht. Er ist im PDF-Format auf der GRAMMER Website verfügbar.  

Die Zahlen der GRAMMER Gruppe wurden nach dem Verkauf und der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe 

im September 2024 rückwirkend um die nicht fortgeführten Aktivitäten der TMD-Gruppe bereinigt. Für eine 

bessere Vergleichbarkeit wurden die Vorjahreszahlen entsprechend angepasst. Mit Wirkung zum 31. 

Dezember 2024 hat die GRAMMER Gruppe das Europageschäft der Ningbo-Jifeng-Gruppe übernommen. 

Die erstmalige Bilanzierung des Unternehmenszusammenschlusses erfolgte auf Basis der 

Kaufpreisallokation zum 31. Dezember 2024. Es können sich aufgrund von Kaufpreismechanismen wie 

zuzurechnender liquider Mittel oder Working-Capital-Veränderungen Änderungen in der Bilanzierung des 

Unternehmenszusammenschlusses ergeben. Gemäß IFRS 3 können Korrekturen innerhalb eines Jahres nach 

erstmaliger Bilanzierung erfasst werden.  

Vorbehalt bei zukunftsgerichteten Aussagen 

Dieser zusammengefasste Lagebericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die auf gegenwärtigen 

Annahmen und Einschätzungen des GRAMMER Managements über künftige Entwicklungen beruhen. 

Solche Aussagen beziehen sich auf Zeiträume in der Zukunft oder sind durch Begriffe wie „erwarten“, 

„vorhersagen“, „beabsichtigen“, „prognostizieren“, „planen“, „schätzen“, „rechnen mit“ oder ähnliche 

Begriffe gekennzeichnet. Derartige Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die GRAMMER weder 

kontrollieren noch präzise einschätzen kann, wie beispielsweise das zukünftige Marktumfeld und die 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, das Verhalten der übrigen Marktteilnehmer, die erfolgreiche 

Integration von Neuerwerben und die Realisierung der erwarteten Synergieeffekte sowie Maßnahmen 

staatlicher Stellen. Sollten einer dieser oder andere Unsicherheitsfaktoren oder Unwägbarkeiten eintreten 

oder sollten sich Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, als unrichtig erweisen, könnten die 

tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen explizit genannten oder implizit 

enthaltenen Ergebnissen abweichen. Es ist von GRAMMER weder beabsichtigt noch übernimmt GRAMMER 

eine gesonderte Verpflichtung, in die Zukunft gerichtete Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse 

nach Veröffentlichung dieses Dokuments anzupassen. 
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Rundungsdifferenzen bei den Konzern- und Jahresabschlussangaben sind möglich. 

Zusammengefasster nichtfinanzieller Bericht  

Der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht wurde gemäß den in den §§ 315 b und 315c i. V. 

m. §§ 289c bis 289e HGB geforderten Angaben für das Geschäftsjahr 2024 erstellt und ist im Kapitel

„Zusammengefasster nichtfinanzieller Bericht“ des Geschäftsberichts sowie auf der Internetseite der

GRAMMER AG (https://www.grammer.com/unternehmen/nachhaltigkeit/) öffentlich zugänglich.

Erklärung zur Unternehmensführung 

Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß §§ 289f, 315d HGB ist im Kapitel „Corporate Governance“ 

des Geschäftsberichts und auf der Internetseite der GRAMMER AG (http://www.grammer.com/investor-

relations/corporate-governance/) öffentlich abrufbar. 

Vergütungsbericht 

Der Vergütungsbericht wurde gemäß § 162 Aktiengesetz (AktG) vom Vorstand und Aufsichtsrat der 

GRAMMER AG gemeinsam erstellt und beschreibt die Grundzüge des Vergütungssystems sowohl für den 

Vorstand als auch für den Aufsichtsrat. Der Vergütungsbericht ist im Kapitel „Corporate Governance  

Vergütungsbericht“ des Geschäftsberichts und auf der Internetseite der GRAMMER AG 

(https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/) öffentlich zugänglich. 

https://www.grammer.com/unternehmen/nachhaltigkeit/
http://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/
http://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/
https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/
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1. Grundlagen des Konzerns

1.1. Geschäftsmodell 

Die GRAMMER Gruppe ist ein weltweit agierendes Unternehmen, das in den drei Regionen AMERICAS 

(Nord-, Mittel- und Südamerika), APAC (Asia-Pacific) und EMEA (Europa, Mittlerer Osten, Afrika) in zwei 

Produktbereichen aktiv ist. Für Lkw, Bahnen, Busse und Offroad-Fahrzeuge (Baumaschinen, Gabelstapler 

und Traktoren) ist GRAMMER Komplettanbieter von Fahrer- und Passagiersitzen. Die Gruppe entwickelt 

Fahrer- und Beifahrersitze für Lkw und Fahrersitze für Offroad-Nutzfahrzeuge und liefert diese sowohl direkt 

an Nutzfahrzeughersteller als auch an den Ersatzteilhandel im Rahmen des Nachrüstgeschäfts. Zudem 

entwickelt und produziert die Gruppe Fahrer- und Passagiersitze für Hersteller von Bussen und 

Schienenfahrzeugen. Für die Automobilindustrie entwickelt und produziert GRAMMER Interieur- und 

Bediensysteme sowie Kopfstützen, Armlehnen und Mittelkonsolen. GRAMMERs Kunden sind 

Automobilhersteller sowie deren Systemlieferanten.  

Der Konsolidierungseffekt des Umsatzes, der konzernintern zwischen den Regionen generiert wurde, betrug 

im Berichtsjahr 50,9 Mio. EUR. Im Jahresdurchschnitt 2024 waren im Bereich Central Services 413 

Mitarbeiter: innen beschäftigt. 

1.2. Unternehmensstruktur 

Die GRAMMER Aktiengesellschaft (kurz: GRAMMER AG) mit Sitz in Ursensollen ist die Muttergesellschaft 

der GRAMMER Gruppe. Sie agiert als Holdinggesellschaft und ist für die Führung der Geschäftsaktivitäten 

der Gruppe verantwortlich. Dies beinhaltet alle direkt vom Vorstand verantworteten 

gruppenübergreifenden Funktionen wie Finanzen, Rechnungswesen und Controlling, Investor Relations und 

ESG, Recht und Compliance, Interne Revision, IT, Human Resources sowie Corporate Communications. 

Darüber hinaus sind in der GRAMMER AG weitere Central Services wie Group R&D, Quality, Supplier 

Management und der Vertrieb der beiden Produktbereiche angesiedelt sowie die Kernfunktionen der 

operativen Leitung von EMEA. Die Verantwortung für das operative Geschäft liegt dezentral bei den drei 

Regionen EMEA (Europa, Mittlerer Osten und Afrika), AMERICAS (Nord-, Süd- und Mittelamerika) und APAC 
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(Asien-Pazifik), die auch die Verantwortung für die jeweiligen Gewinn- und Verlustrechnungen, Bilanzen und 

Cashflows tragen und die berichtspflichtigen Geschäftssegmente der GRAMMER Gruppe darstellen. Die 

beiden Produktbereiche Automotive und Commercial Vehicles bestehen vor allem aus Vertriebsfunktionen 

und verantworten die Weiterentwicklung und Umsetzung der weltweiten Markt-, Kunden- und 

Produktstrategie. Die Verantwortlichen der Regionen sowie der wichtigsten Gruppenfunktionen bilden 

zusammen mit dem Vorstand das Executive Committee, das Führungsgremium der Gruppe.  

GRAMMER verfügt über 44 (Vj. 44) Produktions- und Logistikstandorte, die mit unterschiedlicher 

Wertschöpfungstiefe Produkte für die Fahrzeugindustrie herstellen und vertreiben: 24 (Vj. 21) befinden sich 

in EMEA, 12 (Vj. 11) in APAC und 8 (Vj. 12) Standorte sind in AMERICAS angesiedelt.  

Neben dem Mutterunternehmen, der GRAMMER AG, umfasst der Konzernabschluss 39 vollkonsolidierte 

Gesellschaften (Vj. 41) sowie zwei (Vj. 2) at Equity einbezogene Unternehmen. GRAMMER ist weltweit in 20 

Ländern (Vj. 19 Ländern) vertreten. Die Änderungen sind aufgrund der Erstkonsolidierung des 

Europageschäfts der Ningbo-Jifeng-Gruppe und der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe eingetreten. 

Die Aktien der Gesellschaft werden seit 1996 an der Börse (Wertpapierbörsen Frankfurt am Main und 

München) und über das elektronische Handelssystem Xetra gehandelt. Die GRAMMER AG ist im Prime 

Standard an der Frankfurter Börse gelistet. Das Grundkapital der GRAMMER AG betrug zum 31. Dezember 

2024 rund 39,0 Mio. EUR, verteilt auf 15.237.922 Inhaberaktien. Das Unternehmen hält davon 330.050 

Stück. Damit beläuft sich der Anteil der eigenen Aktien auf 2,17 %. Mit 86,20 % befindet sich die Mehrheit 

der ausgegebenen Aktien im Besitz der Jiye Auto Parts GmbH, Frankfurt am Main. Der Streubesitz der Aktien 

liegt derzeit bei rund 11,63 %. Am 8. Oktober 2019 wurde die Hauptaktionärin Jiye Auto Parts GmbH im 

Zuge einer Änderung der Eigentümerstruktur ihrer Muttergesellschaft zu einer mittelbaren 

Tochtergesellschaft der Ningbo Jifeng Auto Parts Co. Ltd., Ningbo City, China. Daher wird die GRAMMER 

Gruppe seit diesem Zeitpunkt im Ningbo Jifeng Konzern vollkonsolidiert.  
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1.3. Unternehmensstrategie und -steuerung 

Elektrifizierte Mobilität und Digitalisierung, eine wachsende Weltbevölkerung und zunehmende 

Urbanisierung, Nachhaltigkeit und Klimawandel – die aktuellen Megatrends verändern das Leben der 

Menschen schneller und grundlegender als je zuvor. GRAMMERs Strategie ist von der Vision geprägt, die 

Fahrzeughersteller und Mobilitätsanbieter auf der ganzen Welt bei dieser Transformation zu unterstützen 

und die damit verbundenen Herausforderungen erfolgreich zu meistern: Solutions for a world on the move. 

Die Mission und der Anspruch des Unternehmens ist es, der weltweit führende Anbieter von Sitzlösungen 

für Nutzfahrzeuge und Innenraumlösungen für die Automobilindustrie zu sein. GRAMMER ist bestrebt, 

nachhaltig zu agieren sowie Produkte zu entwickeln und herzustellen, die Maßstäbe in Ergonomie, Komfort 

und Sicherheit setzen. Kunden und Partner in der Erstausrüstung und im Ersatzteilgeschäft sollen GRAMMER 

als Innovations- und Qualitätsführer wahrnehmen. 

Die strategischen Ziele der beiden Produktbereiche Automotive und Commercial Vehicles folgen einer 

klaren Ausrichtung. Im Bereich Automotive lassen sich die Schwerpunkte unter den Leitmotiven „Extend“, 

„Sharpen“ und „Reshape“ zusammenfassen. Mit „Extend“ verfolgt GRAMMER den Ausbau des Geschäfts 

mit Mittelkonsolen und Interior Komponenten, unter anderem durch Modularisierung von Produkten sowie 

Systemintegration und Ausbau der Zusammenarbeit mit OEMs im Produktdesign. Während unter „Sharpen“ 

die Optimierung der Sitzkomponenten (insbesondere Kopfstützen) vorangetrieben wird, steht „Reshape“ 

für die Restrukturierung des Geschäfts mit Funktionskomponenten. 

Der Bereich Commercial Vehicles setzt den Fokus weiterhin auf die Kernkompetenz „Sitze“ für die Märkte 

Offroad und Rail & Road. Mit Maßnahmen unter dem Motto „Prioritize“ wird eine gezielte Erschließung von 

Marktanteilen im Mittelklassesegment, der Ausbau der Marktanteile in den Lkw-Segmenten sowie die 

Weiterentwicklung der „Schienenperle” vorangetrieben. „Reshape“ fasst im Bereich Commercial Vehicles 

die Maßnahmen zur Stärkung des Aftermarket-Geschäfts sowie zum gezielten Ausbau des Geschäfts mit 

multifunktionalen Armlehnen in China zusammen. 

Anpassung der Mittelfristplanung 2025 

Die im Jahr 2022 aus der Unternehmensstrategie abgeleitete Mittelfristplanung sieht vor, bis 2025 einen 

Umsatz von 2,5 Mrd. EUR und eine operative EBIT-Marge von über 5 % zu erreichen. Diese finanziellen Ziele 

sind wegen der aktuellen Weltwirtschaftslage, der Krise in der Automobilindustrie sowie aufgrund des 

Verkaufs der TMD-Gruppe nicht erreichbar. Mit dem Verkauf der TMD-Gruppe im September 2024 wurde 

jedoch ein wichtiger Schritt ganz im Sinne der „Reshape“-Strategie für das Geschäft mit 

Funktionskomponenten abgeschlossen und damit ein wichtiger Meilenstein für einen nachhaltigen 

Turnaround der GRAMMER Gruppe erreicht. Das Unternehmen plant, im laufenden Geschäftsjahr 2025 eine 

aktualisierte Mittelfristplanung zu veröffentlichen. 
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Trotz der durch die globale Konjunktur und die Krise in der Automobilindustrie verursachten finanziellen 

Einschränkungen konnte GRAMMER in den Fokusbereichen Kundenfokus, Innovation und Digitalisierung, 

Nachhaltigkeit und der Positionierung als bevorzugter Arbeitgeber weitere Fortschritte erzielen:  

• Im Bereich „Kundenfokus“ haben sich die Produktqualität und Lieferzuverlässigkeit kontinuierlich

verbessert; die Fehlerraten (PPM) sind von 16 im Jahr 2022 auf 14 im Berichtsjahr gesunken (Zahlen

inklusive der TMD).

• Im Hinblick auf Innovation und Digitalisierung in der Produktion wurden im Rahmen des Projekts

Mayflower, durch das sich das Werk Haselmühl zum weltweit führenden Hersteller von

Komplettsitzen für Nutzfahrzeuge entwickeln soll, Investitionen in Automatisierung (z. B. fahrerlose

Transportsysteme) und eine 800-Tonnen-Presse getätigt.

• Die neue PLM (Product Lifecycle Management)-Plattform ist in der Version 3.1 ausgerollt und wird

inzwischen für rund 60 und damit nahezu alle P1 (Entwicklungsprojekte)-Kundenprojekte genutzt.

• Bei der F&E-Umsatzkonversion (Anteil des Umsatzes mit neuen Produkten im Verhältnis zum Anteil

der F&E-Aufwendungen) wurde im gleitenden Dreijahresdurchschnitt das Ziel erreicht, den Wert

konstant >5 zu halten.

• Im Fokus-Bereich Nachhaltigkeit hat GRAMMER bereits das Ziel erreicht, seine CO2-Emissionen in

Scope 1 und 2 um 25 % bis 2025 zu reduzieren.

• Der Score der WoW Pulse Survey konnte aufgrund der Krise und harter Personalmaßnahmen nicht

wie gewünscht verbessert werden; allerdings wurde ein gutes Niveau gehalten (Stand 70,57 zu 70,6

zu Beginn der Messung); darüber hinaus erhielt GRAMMER zum dritten Mal in Folge den Award

„Top Employer Deutschland“.

Steuerungssystem 

Das unternehmensinterne wertorientierte Steuerungssystem der GRAMMER Gruppe basiert im 

Wesentlichen auf den Steuerungsgrößen Umsatz und operatives Ergebnis vor Zinsen und Steuern 

(operatives EBIT). Seit dem Geschäftsjahr 2020 werden beide Kennzahlen als bedeutsamste 

Steuerungsgrößen definiert und waren im Geschäftsjahr 2024 weiterhin bestehende Größen. Das operative 

EBIT ist als das konsolidierte Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern definiert, d. h. ohne Berücksichtigung 

von Ertragsteuern und dem Finanzergebnis sowie bereinigt um Währungseffekte und Sondereinflüsse (z. B. 

Restrukturierungsaufwendungen, Aufwendungen aus Change-of-Control-Regelungen, Transaktionskosten 

aus Unternehmensakquisitionen und Unternehmensverkäufen, Sonderaufwendungen im Zusammenhang 

mit Aktionärsthemen). Das operative Konzernergebnis (operatives EBIT) ist keine nach den International 

Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, definierte Kennzahl. Die 
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GRAMMER Gruppe nutzt das operative EBIT jedoch zur Steuerung, da es die Ertragslage der Gruppe 

unabhängig von Sondereinflüssen, die die Beurteilung der Leistungsfähigkeit des Unternehmens 

beeinträchtigen können, transparenter und im Zeitablauf besser vergleichbar darstellt. 

Zudem überwacht und analysiert die Gesellschaft Finanzkennzahlen wie EBIT, Mitarbeiter:innen (im 

Jahresdurchschnitt), Investitionen, Working Capital, Free Cashflow, Nettofinanzverbindlichkeiten, 

Eigenkapital, Verschuldungsgrad.  

1.4. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Insgesamt waren im Geschäftsjahr 2024 in der GRAMMER Gruppe aus fortgeführten Geschäftsbereichen 

durchschnittlich 12.116 Mitarbeiter:innen (Vj. 12.778) beschäftigt, was einem Rückgang von 5,2 % 

entspricht.  

Der Rückgang der Mitarbeiter:innen ist auf den Umsatzrückgang (–6,5 %) der GRAMMER Gruppe im 

Geschäftsjahr 2024 zurückzuführen. Die Personalkostenquote lag bei 24,6 % und beinhaltet 

Restrukturierungsaufwendungen (Vj. 21,3 %). Ohne Aufwendungen für Restrukturierung liegt die 

Personalkostenquote bei 23,0 % des Umsatzes. 

In AMERICAS beschäftigte GRAMMER in den fortgeführten Geschäftsbereichen insgesamt durchschnittlich 

3.196 (Vj. 3.189) Mitarbeiter:innen – ein leichter Anstieg von 0,2 % im Vergleich zum Vorjahr.  

In EMEA waren 2024 im Durchschnitt 6.896 Mitarbeiter:innen (Vj. 7.641) beschäftigt. Hier betrug der 

Rückgang der Belegschaft 9,8 %. Die Anpassung erfolgte aufgrund des Umsatzrückgangs in beiden 

Produktbereichen.  

In APAC beschäftigte GRAMMER durchschnittlich 1.611 (Vj. 1.535) Mitarbeiter:innen. Auftragsbedingt und 

durch den Aufbau von Werken stieg die Mitarbeiter:innenzahl gegenüber dem Vorjahr um 5,0 %.  

Im Bereich Central Services blieb die Anzahl der Mitarbeiter:innen mit durchschnittlich 413 Beschäftigten 

auf Vorjahresniveau.  

Bei der GRAMMER AG waren im Geschäftsjahr 2024 durchschnittlich 759 Mitarbeiter:innen (Vj. 762) 

beschäftigt, davon durchschnittlich 350 in EMEA und 409 in den Group Functions.  

1.5. Forschung und Entwicklung 

Der Bereich Forschung und Entwicklung (F&E) ist zentraler Bestandteil der Unternehmensstrategie und 

bildet ein wichtiges Fundament zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von GRAMMER. Ergebnis des 
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Strategieprozesses sind konkrete Produktstrategien für die Geschäftsbereiche mit unterschiedlichen 

Anforderungen und Schwerpunkten in den jeweiligen Regionen. Die F&E-Strategie ist darauf ausgelegt, 

Produkte zu entwickeln, die sich hinsichtlich Zuverlässigkeit, Leistungsfähigkeit und Nachhaltigkeit 

konsequent an den Bedürfnissen der Kunden und Endnutzer:innen orientieren. Dabei will GRAMMER in den 

wichtigsten Märkten mit entsprechenden F&E-Ressourcen vor Ort der bevorzugte Entwicklungspartner 

seiner internationalen Kunden sein. 

GRAMMER setzt im Bereich Global Engineering auf eine wettbewerbsfähige zentrale Kernstruktur in EMEA 

und APAC. Im globalen Verbund sind Themen wie Produktstrategie, Central Services, Nachhaltigkeit und 

Technologie-Management in einer zentralen Abteilung für globale Aufgaben gebündelt. Die F&E-Strukturen 

in Nordamerika wurden nach der Veräußerung der TMD-Gruppe an die regionalen Bedarfe angepasst und 

werden künftig als Schnittstellenorganisation zu den lokalen Kunden und Werken agieren. Die Entwicklung 

für Produkte, die in Nordamerika industrialisiert werden, erfolgt hingegen künftig in EMEA und APAC. 

Im Geschäftsjahr 2024 verfügte GRAMMER über 13 (Vj. 14) F&E-Standorte, davon 5 (Vj. 5) in EMEA, 3 (Vj. 

4) in AMERICAS und 5 (Vj. 5) in APAC. Rund 543 (Vj. 600) Ingenieur:innen und F&E-Mitarbeiter:innen

arbeiten dort gezielt daran, Nachhaltigkeit, Ergonomie, Sicherheit, Funktionalität, Qualität und Ästhetik der

GRAMMER Produkte kontinuierlich zu verbessern. Mit der lokalen Präsenz auf dem chinesischen Markt

strebt GRAMMER eine eng verzahnte, regionale Zusammenarbeit mit seinen global agierenden Kunden an

– von den ersten Entwicklungsschritten bis zum Endprodukt – unter Berücksichtigung der länderspezifischen

Marktbedürfnisse. Dies soll GRAMMER in die Lage versetzen, seine Marktposition zu stärken, insbesondere

bei führenden lokalen chinesischen OEMs.

Im Geschäftsjahr 2024 beliefen sich die nicht aktivierungsfähigen Kosten für Forschung und Entwicklung auf 

72,8 Mio. EUR (Vj. 71,3 Mio. EUR) und somit auf 3,8 % des Gesamtumsatzes (Vj. 3,5 %). Zudem wurden im 

Anlagevermögen Entwicklungskosten in Höhe von 7,4 Mio. EUR (Vj. 7,1 Mio. EUR) aktiviert.  
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GRAMMER verzeichnete im abgelaufenen Geschäftsjahr erfolgreiche Serienstarts zahlreicher 

Entwicklungsprojekte und brachte innovative Produkte zur Marktreife. Die Zahl der gruppenweit 

angemeldeten und erteilten Schutzrechte (Patente, Designs und Gebrauchsmuster) belief sich auf 2.004 (Vj. 

1.977). 

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

2.1.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die Weltwirtschaft konnte sich im Jahr 2024 punktuell erholen, blieb aber insgesamt von strukturellen 

Herausforderungen und geopolitischen Unsicherheiten geprägt. Die wirtschaftliche Entwicklung verlief 

dabei regional uneinheitlich: Während sich insbesondere in den USA die Konjunktur anhaltend erholte, 

kämpften viele Schwellen- und Entwicklungsländer weiterhin mit den Folgen einer hartnäckigen Inflation 

und hohen Finanzierungskosten. Auch in der Eurozone entwickelte sich die Wirtschaft aufgrund der 

nachlassenden Industrieproduktion – vor allem in Deutschland – nach wie vor gedämpft. Die schrittweise 

Lockerung der Geldpolitik, rückläufige Rohstoffpreise und die Stabilisierung von Lieferketten stützten die 

globale Entwicklung, während geopolitische Spannungen, zum Beispiel in der Ukraine und im Nahen Osten, 

für Unsicherheiten sorgten. Vor diesem Hintergrund geht der Internationale Währungsfonds (IWF) von 

einem weiterhin moderaten Wachstum der Weltwirtschaft von 3,2 % im Jahr 2024 aus. Im Vorjahr lag das 

Wachstum bei 3,3 %. In den Industrieländern stieg das Bruttoinlandsprodukt (BIP) 2024 laut IWF um 1,7 %, 

in den Schwellen- und Entwicklungsländern um 4,2 %. 

Die Region AMERICAS entwickelte sich nach Einschätzung des IWF weiterhin stabil. Insbesondere in den 

USA legte die wirtschaftliche Leistung im Jahr 2024 vor dem Hintergrund allmählicher Zinssenkungen um 

2,8 % zu. Getragen wurde das Wachstum auch durch den privaten Konsum und einen robusten 

Arbeitsmarkt. In Brasilien und Mexiko stieg das BIP um 3,7 % und 1,8 %. 

In EMEA bestimmten im Jahr 2024 gemäß IWF maßgeblich belastende Faktoren wie die anhaltende 

Schwäche des verarbeitenden Gewerbes die wirtschaftliche Entwicklung. So belief sich der Anstieg des BIP 

innerhalb der Eurozone auf lediglich 0,8 %, was die nachlassende wirtschaftliche Dynamik verdeutlicht. 

Besonders stark zeigte sich die anhaltende Schwäche in der Industrieproduktion, die in für GRAMMER 

wichtigen Märkten wie Deutschland zu einem Rückgang der Wirtschaftsleistung um 0,2 % beitrug. Hier 

belasteten neben der schwachen Produktion hauptsächlich hohe Energiekosten und eine zurückhaltende 

Investitionstätigkeit die Konjunktur. Auch geopolitische Unsicherheiten und eine schwache Exportnachfrage 

beeinträchtigten die Konjunktur.  
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In APAC blieb das Wirtschaftswachstum in China laut IWF mit einem Plus von 4,8 % hinter den Erwartungen 

zurück. Dies war vor allem auf eine Verlangsamung des Konsums aufgrund der verzögerten Stabilisierung 

des Immobilienmarktes und das anhaltend niedrige Verbrauchervertrauen zurückzuführen. In Japan sank 

das BIP um 0,2 %.  

2.1.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Weltweiter Produktionsrückgang – vor allem europäische Industrie steht unter Druck 

In der Automobilindustrie dominierten im Jahr 2024 die belastenden Faktoren. Insgesamt fiel das weltweite 

Produktionsvolumen im Berichtszeitraum laut Daten von S&P Global Mobility um 1,6 %. Absolut ging das 

Produktionsvolumen im Geschäftsjahr 2024 um rund 1,4 Mio. produzierte Einheiten zurück. Diese 

Entwicklung ist vor allem auf hohe Zinssätze und die große wirtschaftliche Unsicherheit zurückzuführen, die 

das Verbrauchervertrauen und die Nachfrage verringerten. Die langsamer als erwartet verlaufende 

Einführung von E-Fahrzeugen, die durch reduzierte staatliche Subventionen und Bedenken hinsichtlich der 

Erschwinglichkeit angetrieben wurde, zwang die Automobilhersteller, ihre Strategien anzupassen. 

Außerdem drückten aggressive Preiskämpfe und überschüssige Lagerbestände auf die Produktion und das 

Marktwachstum. 

Insbesondere die europäische Automobilindustrie verzeichnete vor diesem Hintergrund erhebliche 

Einbußen der Produktionszahlen. Insgesamt wurden in der Region EMEA rund 1,0 Mio. Einheiten weniger 

als im Vorjahr produziert – ein Rückgang um 5,1 %. Auch in APAC war eine leichte Verringerung der 

Produktion um 0,4 % bzw. 0,2 Mio. Einheiten zu verzeichnen. Die rückläufige Produktion war namentlich 

auf die Märkte in Japan und Südkorea zurückzuführen, in denen sich höhere Energiepreise, eine Abwertung 

der lokalen Währung und schwache öffentliche Investitionen negativ auswirkten. In China hingegen legte 

die Produktion infolge der Einführung von Abwrackprämien und dem damit verbundenen höheren Absatz 

von Neuwagen um 3,0 % bzw. 0,9 Mio. Einheiten zu.  
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Für AMERICAS zeigen die Daten von S&P Global Mobility im Berichtszeitraum einen leichten Rückgang von 

0,8 % bzw. 0,1 Mio. Einheiten im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Ausschlaggebend für die Entwicklung 

war vor allem das Nachlassen der Produktion in Nordamerika (–1,2 % bzw. –0,2 Mio. Einheiten). Dort wurde 

die Fahrzeugnachfrage aufgrund der hohen Zinsen, des schwächelnden Verbrauchervertrauens und der 

anhaltenden Inflation gedämpft. Vor allem in den USA hatten die Automobilhersteller auch mit hohen 

Lagerbeständen zu kämpfen, was zu Produktionskürzungen führte, um das Angebot mit den geringeren 

Einzelhandelsumsätzen in Einklang zu bringen. In Südamerika hingegen wurde das Produktionswachstum 

(+1,6 % bzw. 0,05 Mio. Einheiten) durch die Stabilisierung der Volkswirtschaften, das gestiegene 

Verbrauchervertrauen und staatliche Anreize zur Unterstützung der lokalen Produktion angekurbelt, 

insbesondere in Brasilien und Argentinien, wo die Nachfrage nach erschwinglichen Fahrzeugen trotz der 

globalen wirtschaftlichen Herausforderungen stark blieb.  

Nutzfahrzeugmarkt von gesamtwirtschaftlicher Entwicklung belastet 

Im Bereich der Nutzfahrzeuge geht S&P Global Mobility von einem Rückgang des weltweiten 

Produktionsvolumens im Jahr 2024 von 5,0 % aus (–0,18 Mio. Einheiten). Der Markt für Nutzfahrzeuge war 

ebenso wie der Pkw-Markt von der global weiterhin gedämpften Konjunktur und insbesondere der 

schwachen Nachfrage in Europa betroffen.  

In EMEA belief sich der Rückgang der Produktion auf 17,0 % bzw. 0,13 Mio. Einheiten. Hier belasteten vor 

allem die Kombination aus geringem Wirtschaftswachstum, nach wie vor hohen Zinssätzen und der 

unterdurchschnittlichen Entwicklung in vielen für die Branche wichtigen Märkten die Produktion.  

APAC verzeichnete einen Rückgang der Produktion im Jahr 2024 um 2,5 %. Damit sank die Produktion im 

Vorjahresvergleich um rund 0,05 Mio. Einheiten. In vielen Regionen in APAC wirkten sich die schwache 

Inlandsnachfrage und die Verlangsamung der Staatsausgaben negativ auf die Produktion aus. China 
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hingegen konnte einen Anstieg der Produktion um 1,6 % verzeichnen. Hier trugen politische Maßnahmen 

und Vorablieferungen angesichts der zunehmenden Handelsspannungen zur Erholung bei.  

In AMERICAS lagen die Produktionszahlen im Jahr 2024 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum mit 0,3 % nur 

leicht über dem Vorjahresniveau. Das Wachstumstempo in der Region verlangsamte sich aufgrund von 

Bestandsanpassungen, nachlassenden Verbraucherausgaben und anhaltenden Überkapazitäten. Während 

Nordamerika ein Minus von 6,3 % bzw. 0,04 Mio. Einheiten verzeichnete, wurde das Ergebnis durch den 

starken Anstieg der Lkw-Produktion in Südamerika ausgeglichen, die um 33,6 % bzw. 0,04 Mio. Einheiten 

zunahm.  

Landtechnik 

Die Landtechnikindustrie verbuchte im Jahr 2024 weltweit einen Produktionsrückgang um 12,1 %. Hier 

führte eine Abschwächung des Verbrauchervertrauens infolge der angespannten konjunkturellen Lage zu 

einer Abnahme der Auftragseingänge. Besonders stark war der Rückgang in der Region EMEA mit –29,5 %, 

darunter in Deutschland ein Minus von 28 %.  

Baumaschinensektor 

Die Produktion im globalen Baumaschinensektor ging laut PSR OE Link ebenfalls deutlich um 16,7 % zurück. 

Hauptgrund ist auch hier die anhaltende Schwäche in einem schwierigen wirtschaftlichen Umfeld, in dessen 

Folge die Investitions- und die Infrastrukturausgaben zurückgingen. Die Bauindustrie reagiert grundsätzlich 

empfindlich auf Konjunkturzyklen und ist in hohem Maße von öffentlichen Investitionen in die Infrastruktur 

sowie von privaten Investitionen abhängig. 

Material-Handling 

Die Material-Handling-Industrie hingegen entwickelte sich im vergangenen Jahr laut PSR OE Link mit einem 

Produktionsanstieg von 2,0 % erneut positiv – wenn auch mit geringeren Wachstumsraten als in den 

Vorjahren. Dazu trug vor allem die weiterhin wachsende Automatisierung in der Logistikbranche, 

insbesondere in Europa und den USA, bei. Auf der anderen Seite wirkten sich in Europa im Vergleich zum 

Vorjahr geringere Investitionen in die E-Commerce-Infrastruktur belastend aus.  

Bahnindustrie 

Für die Bahnindustrie erwartet PSR OE Link bis 2028 ein Wachstum der weltweiten Bahnproduktion von 

durchschnittlich 5,8 %. Der Markt wird mit einem Marktanteil von 60 % von China dominiert, wo eine 

durchschnittliche Wachstumsrate von 4,1 % prognostiziert wird. Der Markt für Bahnindustrie folgt in der 

Regel den üblichen zyklischen Austauschraten und setzt dabei vermehrt auf alternative 

Antriebstechnologien.  
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2.2 Wesentliche Ereignisse 

Neuer COO bei GRAMMER  

Zum 1. April 2024 wurde Guoqiang Li, Chief Operating Officer (COO), zum Vorstand der Gesellschaft bestellt. 

Herr Li ist bereits seit Januar 2020, zunächst als President APAC, für GRAMMER tätig. Seit Oktober 2022 ist 

er als COO Teil des Executive Committee und damit des obersten operativen Führungsgremiums der 

GRAMMER AG. Im Oktober 2023 übernahm Herr Li zudem die Funktion des President AMERICAS. 

Verkauf der TMD-Gruppe 

GRAMMER veräußerte am 20. September 2024 die TMD-Gruppe. Der Käufer ist die amerikanische APC 

Parent LLC. Der Verkauf erfolgte insbesondere vor dem Hintergrund der Fokussierung auf die 

Kernkompetenzen von GRAMMER.  

JAI-Integration 

In der Zusammenarbeit mit Jifeng Automotive Interior (JAI), einer hundertprozentigen Tochter des 

Mehrheitsaktionärs Ningbo Jifeng, wurde eine Vereinbarung über die Zusammenlegung von Automotive-

Aktivitäten in der Region EMEA getroffen. Diese wurden zum 31. Dezember 2024 in die GRAMMER Gruppe 

integriert. Die Transaktion erfolgte als Asset-Deal, wobei der Geschäftsbetrieb von drei Gesellschaften in 

Deutschland, Tschechien und Bosnien als Ganzes überging. JAI ist wie GRAMMER auf dem europäischen 

Automobilmarkt tätig und konzentriert sich auf die Produktion von Kopfstützen und Armlehnen. Die 

Integration von JAI soll das Wachstum und die Profitabilität der GRAMMER Gruppe nachhaltig stärken und 

die Umsatz- und Profitabilitätsziele für die kommenden Jahre unterstützen. 

Kapazitätsanpassungen in EMEA und Restrukturierung Headquarter 

Die veränderten Marktgegebenheiten haben GRAMMER dazu gezwungen, die Produktionskapazitäten in 

Europa signifikant anzupassen. Im Laufe des Jahres 2024 wurden in den EMEA-Werken 1.104 

Mitarbeiter:innen (davon 74 Leiharbeiter:innen) abgebaut.  

Auch bei der Kostensenkung im Headquarter erzielte GRAMMER im Jahr 2024 signifikante Fortschritte. Im 

Rahmen eines mehrstufigen Transformationsplans wurde ein Shared Service Center in Serbien eröffnet und 

die ersten administrativen Prozesse aus Deutschland in das Center verlagert. Dazu vereinbarte das 

Unternehmen mit den Arbeitnehmervertreter:innen einen für alle Stufen geltenden Sozialplan und 

Interessenausgleich für die erste Verlagerungswelle. Das dabei aufgesetzte und durchgeführte 

Freiwilligenprogramm konnte erfolgreich ohne betriebsbedingte Kündigungen abgeschlossen werden. 

Im Gesamtjahr fielen in der GRAMMER Gruppe Restrukturierungsaufwendungen in Höhe von 35,7 Mio. EUR 

an.  
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Erfolgreiche Refinanzierung 

Im Dezember 2024 hat GRAMMER die langfristige Konzernfinanzierung erfolgreich mit zwei neuen 

Konsortialkrediten im Gesamtvolumen von 260 Mio. EUR gesichert. Die planmäßige Refinanzierung und 

Erweiterung des Kreditrahmens ermöglicht die Umsetzung der geplanten Geschäftsstrategie, verbessert das 

Laufzeitenprofil und bietet dem Unternehmen attraktive Konditionen. Die neue Finanzierungsstruktur 

besteht aus einem syndizierten Darlehen von fünf Banken in China sowie einer syndizierten revolvierenden 

Betriebsmittelkreditfazilität von fünf Banken in Deutschland. Zusätzlich erhielt GRAMMER nachrangige 

Darlehen des Mehrheitsaktionärs Ningbo Jifeng in Höhe von insgesamt rund 130 Mio. EUR. Die Laufzeiten 

der neuen Finanzierungsstruktur liegen zwischen 2,5 und 3 Jahren. 

TOP 10 Maßnahmen 

Die gesamtwirtschaftlichen und branchenseitigen Herausforderungen für das Jahr 2024 sind im 

vorangehenden Kapitel klar benannt worden und werden voraussichtlich auch im laufenden Geschäftsjahr 

2025 weiterhin eine übergeordnete Rolle spielen. In Reaktion auf die zuletzt unter den Erwartungen 

liegende Profitabilität und die sich abzeichnende Abkühlung der Geschäftsentwicklung hat GRAMMER 

bereits Ende 2023 das Programm „Top 10 Maßnahmen“ in die Wege geleitet. Die Schwerpunkte des 

Programms lagen im Jahr 2024 unter anderem auf dem Turnaround in AMERICAS mit dem Ziel, die 

Auslastung zu verbessern, die SG&A-Kosten anzupassen sowie die strategische Portfoliobereinigung 

durchzuführen. Darüber hinaus standen die Steigerung der Profitabilität in der Region EMEA, eine 

Kostenreduktion in der Produktentwicklung, im Vertrieb und der allgemeinen Administration im Fokus.  

2.3 Kennzahlen und Geschäftsverlauf im Überblick 
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Geschäftsverlauf der GRAMMER Gruppe 

Entgegen den Erwartungen zu Beginn des Jahres verbesserte sich die konjunkturelle Lage in Europa kaum 

und auch die Entwicklung in China blieb deutlich hinter den Erwartungen zurück. Die schwache 

Binnennachfrage in Deutschland war der größte geschäftshemmende Faktor für die Unternehmen, gefolgt 

von der zunehmenden Regulierung und den geopolitischen Spannungen. Die gesamtwirtschaftlichen und 

branchenspezifischen Unsicherheiten haben sich im Jahresverlauf zu einer Krise ausgeweitet und wirkten 

sich auch auf die Geschäftsentwicklung bei GRAMMER aus. 

Aufgrund des herausfordernden Marktumfelds und der hinter den ursprünglichen Erwartungen 

zurückbleibenden Nachfrage sank der Konzernumsatz aus fortgeführten Aktivitäten auf 1.921,7 Mio. EUR 

(Vj. aus fortgeführten Aktivitäten: 2.055,0 Mio. EUR). Die nichtfortgeführten Aktivitäten beziehen sich auf 

die TMD-Gruppe, die am 20. September 2024 veräußert wurde und daher im Einklang mit IFRS-

Anforderungen in der finanziellen Berichterstattung gesondert abgebildet wird. Währungsbereinigt lag der 

Umsatz bei 1.967,1 Mio. EUR. Insbesondere in der Region EMEA ging der Umsatz deutlich um 13,8 % auf 

1.044,3 Mio. EUR (Vj. 1.210,9 Mio. EUR) aufgrund der geringen Nachfrage in beiden Produktbereichen 

zurück, während die Umsätze in APAC leicht um 0,8 % auf 536,6 Mio. EUR (Vj. 532,3 Mio. EUR) sowie in 

AMERICAS um 5,2 % auf 391,7 Mio. EUR (Vj. 372,2 Mio. EUR) zulegten. 

Beim operativen Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (operatives EBIT) verzeichnete GRAMMER einen 

Rückgang auf 41,6 Mio. EUR (Vj. 83,0 Mio. EUR), bedingt durch die rückläufige Umsatzentwicklung, eine 

volatile Werksauslastung in EMEA, den Profitabilitätsrückgang in China aufgrund des veränderten 

Kundenportfolios und Anlaufkosten für das neue Commercial-Vehicles-Werk in Nordamerika. Die operative 

EBIT-Rendite lag bei 2,2 % (Vj. 4,0 %). Neben der schwachen operativen Ergebnisentwicklung führten 

insbesondere Einmalaufwendungen aus dem „Top 10 Maßnahmen“ Programm zu einem Rückgang des EBIT 

auf 8,1 Mio. EUR (Vj. 72,4 Mio. EUR). Die Einmalaufwendungen beinhalteten 

Restrukturierungsaufwendungen in Höhe von 35,7 Mio. EUR. Darüber hinaus belasteten 

Refinanzierungskosten in Höhe von 0,8 Mio. EUR das EBIT. Im Geschäftsjahr 2024 fielen außerdem positive 

Währungseffekte in Höhe von 3,0 Mio. EUR an, die das EBIT beeinflussten. 
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Das Konzernergebnis vor Steuern aus fortgeführten Aktivitäten wurde zusätzlich von gestiegenen 

Finanzaufwendungen belastet und lag mit –23,7 Mio. EUR (Vj. 42,1 Mio. EUR) signifikant unterhalb des 

Vorjahres. Das Ergebnis nach Steuern der GRAMMER Gruppe lag mit –48,0 Mio. EUR ebenfalls deutlich unter 

dem Vorjahreswert (Vj. 24,7 Mio. EUR). Das Ergebnis je Aktie aus fortgeführten Aktivitäten betrug 

dementsprechend –3,33 EUR (Vj. 1,55 EUR). 

Der Free Cashflow aus fortgeführten Aktivitäten belief sich im Geschäftsjahr 2024 auf –24,5 Mio. EUR (Vj. 

42,7 Mio. EUR), was vor allem auf das negative Ergebnis vor Steuern zurückzuführen ist. Die Investitionen 

aus fortgeführten Aktivitäten hat die GRAMMER Gruppe planmäßig auf 96,3 Mio. EUR erhöht (Vj. 92,9 Mio. 

EUR) und investierte insbesondere in Produktions-Ramp-ups, Projekte zur Digitalisierung von Kernprozessen 

und Systemen sowie in den Werksaufbau in China. Die Nettoverschuldung stieg zum 31. Dezember 2024 auf 

485,5 Mio. EUR (31. Dezember 2023: 401,1 Mio. EUR). Unter Berücksichtigung der Nachrangigkeit der 

Darlehen des Mehrheitsaktionärs Ningbo Jifeng lag die Nettoverschuldung bei 355,5 Mio. EUR. 

2.4 Gesamtbewertung des Geschäftsjahres 2024 durch den Vorstand und Abgleich der 

Geschäftsentwicklung 2024 mit dem Ausblick 

Aus Sicht des Vorstands hat die GRAMMER Gruppe das Geschäftsjahr 2024 insgesamt zufriedenstellend 

abgeschlossen. Als Reaktion auf sich verschlechternde wirtschaftliche Rahmenbedingungen setzte 

GRAMMER bereits Ende 2023 das „Top 10“-Programm unter dem Motto „Sicherung der finanziellen 

Stabilität und Rückkehr zur nachhaltigen Profitabilität“ auf. Bei der Umsetzung des Programms wurden im 

Jahr 2024 große Fortschritte erzielt. Wichtige Meilensteine waren unter anderem der Verkauf der TMD-

Gruppe in Nordamerika, die Integration der europäischen Jifeng Automotive Interior Gruppe in die 

GRAMMER Gruppe sowie das Kostensenkungsprogramm mit Verlagerung der administrativen Tätigkeiten 

nach Serbien und signifikante Kapazitätsanpassungen in EMEA. Diese Initiativen schärfen den Fokus der 

Gruppe auf ihre Kernkompetenzen, die GRAMMER stark machen, und bilden die Basis für die 

Zukunftsfähigkeit des Unternehmens. Auch wenn im Jahr 2024 die finanziellen Erfolge dieser Maßnahmen 

noch nicht vollständig sichtbar waren, sind damit wichtige Grundlagen für die Zukunft der Gruppe gestellt. 

In der Ende März 2024 abgegebenen Prognose für das Gesamtjahr 2024 ging GRAMMER von einem Umsatz 

auf Vorjahresniveau in Höhe von rund 2,3 Mrd. EUR (2023: 2,3 Mrd. EUR) aus. Beim operativen EBIT wurde 

gegenüber dem Geschäftsjahr 2023 ein Anstieg auf rund 75 Mio. EUR (2023: 56,8 Mio. EUR) erwartet. In 

dieser Prognose war die TMD-Gruppe noch enthalten. Im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2024 

verzeichnete GRAMMER einen Volumenrückgang in EMEA, zudem belasteten volatile Werksauslastungen 

sowie hohe Kosten für Produktanläufe und Personal das operative EBIT. In China kam es für das 

Unternehmen zu einer Volumenverschiebung von den globalen zu den, für GRAMMER, weniger profitablen 
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lokalen OEMs. Die Prognose für das operative EBIT des Gesamtjahres 2024 wurde daher am 9. August 2024 

zurückgenommen. Vor diesem Hintergrund rechnete die GRAMMER AG nunmehr mit einem operativen 

EBIT auf Vorjahresniveau (rund 56,8 Mio. EUR). Hinsichtlich der Umsatzprognose nahm das Unternehmen 

am 14. November 2024 eine Anpassung vor. Hier wurde die Umsatzerwartung aufgrund des weiteren 

Volumenrückgangs infolge der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und der branchenseitigen 

Unsicherheiten sowie der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe auf rund 2,0 Mrd. EUR angepasst. Letztlich 

lag der Konzernumsatz für das Jahr 2024 mit 1.921,7 Mio. EUR zwar im Rahmen der angepassten Prognose, 

allerdings aufgrund der beschriebenen Entwicklungen deutlich unter der ursprünglichen Prognose von rund 

2,3 Mrd. EUR. Das operative EBIT betrug 41,6 Mio. EUR und lag damit ebenfalls unter der im Lagebericht 

2023 veröffentlichten Prognose von rund 75 Mio. EUR, was neben den volatilen Werksauslastungen und 

den hohen Kosten für Produktanläufe hauptsächlich auf den signifikanten Umsatzrückgang zurückzuführen 

ist. 

2.5 Ertragslage der GRAMMER Gruppe 

2.5.1 Umsatzerlöse der GRAMMER Gruppe 

Der Umsatz aus fortgeführten Aktivitäten der GRAMMER Gruppe lag im Gesamtjahr 2024 bei 1.921,7 Mio. 

EUR (Vj. 2.055,0 Mio. EUR) und damit um 6,5 % unter dem Vorjahreswert, währungsbereinigt sank der 

Umsatz um 4,3 %. Der Umsatzrückgang resultierte insbesondere aus den Einbußen in EMEA, vor allem im 

margenstärkeren Produktbereich Commercial Vehicles. Hier verzeichnete die GRAMMER Gruppe einen 

Rückgang von 22,9 %.  

Regional betrachtet entwickelten sich die Produktbereiche heterogen. In EMEA gingen die Umsätze beider 

Produktbereiche spürbar zurück, während in AMERICAS beide Bereiche zulegen konnten. In APAC konnte 

der Produktbereich Automotive einen Umsatzanstieg verzeichnen, während der Commercial-Vehicles-

Bereich einen Umsatzrückgang hinnehmen musste. Gruppenweit sanken die Erlöse im Bereich Automotive 

um 0,8 % auf 1.269,5 Mio. EUR, während der margenstärkere Produktbereich Commercial Vehicles einen 

Umsatzrückgang um 15,9 % auf 652,2 Mio. EUR aufwies. In den Umsatzerlösen des Produktbereichs 

Automotive sind Umsätze für Entwicklungsleistungen in Höhe von 112,8 Mio. EUR (Vj. 115,3 Mio. EUR) 

enthalten. Den entsprechenden Erlösen aus Entwicklungsaktivitäten der GRAMMER Gruppe sind 

Aufwendungen für Betriebsmittel, Werkzeuge und Vorrichtungen, die bis zur Serienreife anfallen, 

zuzuordnen. 
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2.5.2 Umsatzerlöse der Regionen 

EMEA 

In EMEA verzeichnete GRAMMER im Geschäftsjahr 2024 einen Umsatz von 1.044,3 Mio. EUR (Vj. 1.210,9 

Mio. EUR), ein Rückgang von 13,8 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Dabei sanken die Erlöse im 

Produktbereich Automotive um 5,7 % auf 607,7 Mio. EUR (Vj. 644,6 Mio. EUR) und im margenstärkeren 

Bereich Commercial Vehicles um 22,9 % auf 436,6 Mio. EUR (Vj. 566,3 Mio. EUR). Hier wirkten sich 

insbesondere die konjunkturbedingte Nachfrageschwäche und die Krise in weiten Teilen der 

Automobilindustrie negativ aus.  
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APAC 

In APAC stieg der Umsatz leicht im Vergleich zum Vorjahr um 0,8 % auf 536,6 Mio. EUR (Vj. 532,3 Mio. EUR). 

Bereinigt um Wechselkurseffekte legte der Umsatz um 2,8 % auf 547,1 Mio. EUR zu. Der Anstieg in der 

Region ist auf den Produktbereich Automotive zurückzuführen, der seinen Umsatz um 6,8 % auf 404,6 Mio. 

EUR (Vj. 378,7 Mio. EUR) steigern konnte. Amerikanische und europäische OEMs haben Marktanteile an 

lokale OEMs verloren, die mittlerweile mehr als 50 % des Umsatzes von GRAMMER China im Bereich 

Automotive ausmachen. Allerdings ist der Wettbewerb unter den Zulieferern für die lokalen OEMs deutlich 

härter und führt zu einer niedrigeren Profitabilität. Der Umsatz im Bereich Commercial Vehicles lag dagegen 

mit 132,0 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert (Vj. 153,6 Mio. EUR) aufgrund der marktbedingt rückläufigen 

Nachfrage.  

AMERICAS 

In AMERICAS wurde im September 2024 die TMD-Gruppe veräußert und entkonsolidiert. 

Dementsprechend wurden die Aktivitäten der TMD-Gruppe in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

sowohl im Berichts- als auch im Vorjahreszeitraum als nicht fortgeführte Aktivitäten dargestellt. AMERICAS 

erzielte von Januar bis Dezember 2024 einen Umsatzanstieg der fortgeführten Aktivitäten von 5,2 % auf 

391,7 Mio. EUR (Vj. 372,2 Mio. EUR). Bereinigt um Währungseffekte betrug der Umsatzanstieg 10,0 %. Die 

Umsatzsteigerung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von 19,5 Mio. EUR ist mit einem Beitrag von 18,9 Mio. 

EUR im Wesentlichen auf den Bereich Commercial Vehicles zurückzuführen, der 2024 einen Umsatz von 

115,4 Mio. EUR erzielte. Allerdings resultiert der berichtete Anstieg ausschließlich aus der Darstellung der 

fortgeführten und nicht fortgeführten Aktivitäten infolge der Veräußerung der TMD-Gruppe. Das Werk in 

Delphos war ursprünglich Teil der TMD-Gruppe, wurde jedoch in den vergangenen Jahren Schritt für Schritt 

in ein Montagewerk für Nutzfahrzeugsitze transformiert. Mitte 2023 wurde das Werk aus der TMD-Gruppe 

in eine eigenständige Gesellschaft ausgegliedert. Für die Darstellung der fortgeführten Aktivitäten wurden 



GRAMMER Zusammengefasster Lagebericht 2024 Seite 22 von 76 

die Gesellschaften der TMD-Gruppe entsprechend den Anforderungen von IFRS 5.31 (aufgegebener 

Geschäftsbereich) aus der Gewinn- und Verlustrechnung des Berichts- und des Vergleichsjahres vollständig 

eliminiert. Aus diesem Grund ist der Umsatz der fortgeführten Aktivitäten im Produktbereich Commercial 

Vehicles in der Region AMERICAS um den im Jahr 2023 in Delphos erzielten Commercial-Vehicles-Umsatz 

zu niedrig dargestellt. Darüber hinaus wurden die Umsätze des Produktbereichs Commercial Vehicles von 

der Erholung des brasilianischen Nutzfahrzeugmarkts gestützt. Die Erlöse im Automotive-Bereich blieben 

mit 276,3 Mio. EUR (Vj. 275,7 Mio. EUR) auf dem Niveau des Vorjahres. 
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2.5.3 Ergebnis der GRAMMER Gruppe 

Beim operativen Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (operatives EBIT) aus fortgeführten Aktivitäten 

verzeichnete GRAMMER aufgrund der rückläufigen Umsatzentwicklung, erhöhter Kosten infolge volatiler 

Werksauslastungen, Anlaufkosten für das neue Commercial Vehicles-Werk in Nordamerika sowie einer 

Veränderung des Kunden- bzw. Produktmixes in China im Geschäftsjahr 2024 einen Rückgang auf 41,6 Mio. 

EUR (Vj. 83,0 Mio. EUR). Neben der schwachen Entwicklung des operativen Ergebnisses führten 

insbesondere Einmalaufwendungen aus dem „Top 10 Maßnahmen“ Programm zu einem EBIT aus 

fortgeführten Aktivitäten von 8,1 Mio. EUR (Vj. 72,4 Mio. EUR).  

Die Einmalaufwendungen beinhalteten Restrukturierungsaufwendungen in Höhe von rund 35,7 Mio. EUR, 

die mit 32,2 Mio. EUR in den Verwaltungskosten und mit 3,5 Mio. EUR in den Kosten der Umsatzerlöse 

enthalten sind. Darüber hinaus wurden Refinanzierungskosten in Höhe von 0,8 Mio. EUR und positive 

Währungseffekte in Höhe von 3,0 Mio. EUR bereinigt. 

Die Kosten der Umsatzerlöse sanken um 90,2 Mio. EUR bzw. 5,0 % auf 1.732,4 Mio. EUR (Vj. 1.822,6 Mio. 

EUR). Der Rückgang ist vor allem auf die gesunkenen Umsätze zurückzuführen. Die Bruttomarge sank auf 

9,9 % (Vj. 11,3 %). Die Verwaltungskosten stiegen aufgrund der Restrukturierungsaufwendungen auf 177,1 

Mio. EUR (Vj. 153,6 Mio. EUR). Darüber hinaus sind Effekte aus der Fremdwährungsbewertung von 
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Forderungen und Verbindlichkeiten enthalten. Während im Vorjahr Kursverluste in Höhe von 31,2 Mio. EUR 

und Kursgewinne in Höhe von 20,5 Mio. EUR enthalten waren, ergaben sich im Geschäftsjahr 2024 

Kursgewinne in Höhe von 19,1 Mio. EUR und Kursverluste in Höhe von 16,1 Mio. EUR. Der in den 

vorgenannten Positionen enthaltene Personalaufwand aus fortgeführten Aktivitäten stieg infolge von 

Tarifsteigerungen und insbesondere aufgrund der Restrukturierungsaufwendungen auf insgesamt 473,3 

Mio. EUR (Vj. 438,4 Mio. EUR).  

Die sonstigen betrieblichen Erträge aus fortgeführten Aktivitäten erhöhten sich von 19,6 Mio. EUR im 

Vorjahr auf 23,1 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2024. Der Anstieg im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen 

auf die Weiterbelastung von Handlingkosten und die Weiterverrechnung von Kosten im Jahr 2024 

zurückzuführen.  

Das Finanzergebnis lag mit –31,8 Mio. EUR leicht unter dem Wert des Vorjahres von –30,3 Mio. EUR. Der 

Rückgang resultiert im Wesentlichen aus gestiegenen Finanzaufwendungen in Höhe von 45,8 Mio. EUR (Vj. 

39,6 Mio. EUR) aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus und des Abschlusses der neuen Kreditverträge. Die 

Finanzerträge sind gegenüber dem Vorjahr wegen des höheren Zinsniveaus auf 9,2 Mio. EUR gestiegen (Vj. 

7,0 Mio. EUR). Das sonstige Finanzergebnis erhöhte sich auf 4,8 Mio. EUR (Vj. 2,4 Mio. EUR). Hier führte 

insbesondere die Entwicklung des US-Dollars zu Kursgewinnen.  
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Das Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten vor Steuern ging signifikant von 42,1 Mio. EUR im Geschäftsjahr 

2023 auf –23,7 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2024 zurück. Im Berichtszeitraum wurde ein Steueraufwand von 

24,3 Mio. EUR (Vj. Steueraufwand 17,4 Mio. EUR) erfasst. Dies ist vor allem auf den Nicht-Ansatz von aktiven 

latenten Steuern auf Verlustvorträge bei der Tax Group in den USA zurückzuführen, weshalb hieraus keine 

Kompensation erfolgte. 

Das Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten nach Steuern sank von 24,7 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2023 auf 

–48,0 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2024. Das unverwässerte/verwässerte Ergebnis je Aktie aus fortgeführten

Aktivitäten errechnet sich aus dem um die nicht beherrschenden Anteile und Anteile der

Hybriddarlehensgeber bereinigten Ergebnis nach Steuern und lag mit –3,33 EUR im Geschäftsjahr 2024

ebenso deutlich unter dem Vorjahr (Vj. 1,55 EUR).

Der ROCE betrug für das Geschäftsjahr 2024 0,9 % (Vj. 8,7 %). Der ROCE bezeichnet das für das jeweilige 

Geschäftsjahr ausgewiesene operative EBIT im Verhältnis zu den durchschnittlichen Operating Assets 

(durchschnittliche betriebsnotwenige Aktiva abzüglich durchschnittliche betriebsnotwendige Passiva) im 

selben Geschäftsjahr, berechnet in Prozent.  

2.5.4 Ergebnisverwendung 

Die Ergebnisverwendung der GRAMMER AG richtet sich nach dem im handelsrechtlichen Jahresabschluss 

der Gesellschaft ausgewiesenen Bilanzgewinn/-verlust. Die GRAMMER AG weist zum 31. Dezember 2024 

einen Bilanzverlust in Höhe von –261,3 Mio. EUR (Bilanzverlust 31.12.2023: –146,1 Mio. EUR) aus. Dabei 

wurde der Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 2024 in Höhe von –115,2 Mio. EUR (Vj. Jahresfehlbetrag 

–14,9 Mio. EUR) berücksichtigt. Aufgrund des Bilanzverlusts der GRAMMER AG im abgelaufenen

Geschäftsjahr ergibt sich derzeit kein Dividendenvorschlag. Ferner wurde mit dem Neuabschluss des

Kreditvertrags im Jahr 2024 festgelegt, eine Dividendenzahlung während der Laufzeit bis ins Jahr 2027

auszusetzen.

2.5.5 Ergebnisentwicklung der Regionen 

EMEA 

Das operative EBIT in EMEA, in der sich die konzernweit umsatzstärksten Gesellschaften befinden, war 

signifikant vom Umsatzrückgang sowie erhöhten Kosten infolge volatiler Werksauslastungen belastet und 

lag bei 25,2 Mio. EUR (Vj. 64,2 Mio. EUR). Die operative EBIT-Rendite betrug entsprechend 2,4 % (Vj. 5,3 %). 

Das EBIT belief sich im Gesamtjahr 2024 auf 9,8 Mio. EUR (Vj. 60,1 Mio. EUR) und war zusätzlich von 

Aufwendungen für Restrukturierungsmaßnahmen in Höhe von 17,9 Mio. EUR belastet, beinhaltete aber 
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auch positive Währungseffekte in Höhe von 2,5 Mio. EUR. Beide Einflussfaktoren wurden im operativen EBIT 

bereinigt. Die EBIT-Rendite lag bei 0,9 % (Vj. 5,0 %).  

APAC 

Das operative EBIT in APAC sank vor allem aufgrund des Umsatzrückgangs im Bereich Commercial Vehicles 

und des veränderten Kunden- bzw. Produktmix auf 46,5 Mio. EUR (Vj. 62,5 Mio. EUR). Es wurde um positive 

Währungseffekte in Höhe von 0,1 Mio. EUR bereinigt. Die operative EBIT-Marge verringerte sich damit 

gegenüber dem Vorjahr um 3,0 Prozentpunkte auf 8,7 % (Vj. 11,7 %). Das EBIT sank auf 46,6 Mio. EUR (Vj. 

61,2 Mio. EUR). Die EBIT-Marge verringerte sich um 2,8 Prozentpunkte auf 8,7 % (Vj. 11,5 %).  

AMERICAS 

Das operative EBIT der fortgeführten Aktivitäten in AMERICAS belief sich auf –15,8 Mio. EUR (Vj. –16,4 EUR) 

und war stark belastet durch die Anlaufkosten für das neue Commercial-Vehicles-Werk in Nordamerika 
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sowie Ineffizienzen in der Produktion. Die operative EBIT-Marge verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr 

nur leicht um 0,4 Prozentpunkte auf –4,0 % (Vj. –4,4 %). Das EBIT belief sich auf –19,8 Mio. EUR (Vj. –20,3 

Mio. EUR) und war zusätzlich durch Restrukturierungsaufwendungen in Höhe von 4,1 Mio. EUR belastet, 

beinhaltete aber auch positive Währungseffekte in Höhe von 0,1 Mio. EUR. Die EBIT-Marge lag bei –5,1 % 

(Vj. –5,5 %).  

2.6 Finanzlage 

2.6.1 Finanzierungs- und Liquiditätsmanagement 

Das Berichtsjahr 2024 stand neben zahlreichen Restrukturierungsmaßnahmen auch im Zeichen der 

Refinanzierung des Anfang 2025 auslaufenden Konsortialkredits. 

Bereits im Frühjahr wurde die Konsortialkredit-Tranche C unter Beteiligung der KfW in Höhe von 235 Mio. 

EUR durch eine bilaterale Kreditlinie in Höhe von rund 200 Mio. EUR mit einer Laufzeit von drei Jahren, 

bereitgestellt durch eine chinesische Bank, refinanziert. 

Im Dezember 2024 hat zudem eine neue Finanzierungsstruktur die verbleibenden Tranchen des bisherigen 

Konsortialkredits und kleinere bilaterale Darlehen abgelöst. Die neue Struktur besteht aus einem 

syndizierten Darlehen von fünf Banken in China über 150 Mio. EUR sowie einer syndizierten revolvierenden 

Betriebsmittelkreditfazilität von fünf Banken in Deutschland über 80 Mio. EUR. Die syndizierte Kreditlinie, 

die durch die deutschen Banken bereitgestellt wurde, kann wahlweise als Kontokorrentkredit oder durch 

Festsatzkredite mit Zinsperioden von bis zu sechs Monaten in Anspruch genommen werden. Die Verzinsung 

erfolgt mit geldmarktnahen Zinssätzen zuzüglich fester Kreditmargen. Hierfür haftet eine geringe Anzahl 

wesentlicher GRAMMER Gesellschaften über Garantien. 
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Beide Finanzierungen, die aus China bereitgestellt wurden, sind nominell in RMB abgeschlossen und mittels 

Cross Currency Swaps in festverzinsliche EUR-Darlehen gesichert worden. Für diese Darlehen haftet der 

Mehrheitseigentümer der GRAMMER AG, die Ningbo Jifeng Gruppe. 

Zusätzlich erhielt GRAMMER nachrangige Darlehen des Mehrheitsaktionärs Ningbo Jifeng in Höhe von 

insgesamt rund 130 Mio. EUR. Die Laufzeiten der neuen Finanzierungsstruktur liegen zwischen zweieinhalb 

und drei Jahren. 

In Ergänzung zum syndizierten Kredit sichern bilaterale Finanzierungsvereinbarungen, mittelfristige 

Schuldscheindarlehen sowie langfristige Privatplatzierungen die Finanzierung von GRAMMER. Es wird 

grundsätzlich beabsichtigt, eine ausgewogene Fälligkeitenstruktur bei einem diversifizierten Portfolio aus 

Finanzierungsinstrumenten zu erzielen, um die Liquidität langfristig zu sichern. Kurzfristige 

Inanspruchnahmen sollen mit variablen Zinsen erfolgen und mittel- bis langfristige Mittelaufnahmen sollen 

in der Regel mit festem Zins sowie einer kongruenten Zinsbindungsdauer vorgenommen werden. Im Falle 

eines Kontrollwechsels im Zuge eines Übernahmeangebots können die wesentlichen Finanzierungsverträge 

der GRAMMER AG, insbesondere die in den Jahren 2015 und 2019 platzierten Schuldscheindarlehen, die 

zum 31. Dezember 2024 noch in Höhe von insgesamt 50,8 Mio. EUR im Bestand sind, unmittelbar fällig 

gestellt werden. Unter dem Konsortialkreditvertrag vom 12. Dezember 2024 in Höhe von 80 Mio. EUR 

bestehen im Fall eines Kontrollwechsels Rechte der Darlehensgeber auf Kündigung und Fälligstellung. Diese 

stehen jeweils jedem einzelnen Darlehensgeber im Hinblick auf seinen Anteil an dem Darlehen individuell 

zu. Im Falle eines Kontrollwechsels hat zudem ein Teil der wesentlichen Kunden, Lieferanten sowie weiteren 

Kooperationspartner das Recht, die vertraglichen Vereinbarungen mit dem Unternehmen vorzeitig zu 

kündigen. 

Die Steuerung der Liquidität im operativen Geschäft sowie die adäquate Fremdmittelbeschaffung werden 

zentral über den Bereich Konzern-Finanzen gesteuert, sofern keine landesspezifischen gesetzlichen 

Vorschriften dies einschränken. In Abstimmung mit den lokalen Gesellschaften betreut das Konzern-

Finanzwesen weltweit den Zahlungsverkehr und die Verwaltung der eingerichteten Cash Pools. Damit 

überwacht und sichert die GRAMMER AG die Liquidität ihrer Tochterunternehmen, soweit dies im Rahmen 

der gesetzlichen und wirtschaftlichen Möglichkeiten zulässig und sinnvoll ist. Das Management finanzieller 

Risiken sichert Zins- und Währungsrisiken zentral mittels marktüblicher derivativer Finanzinstrumente ab.  

Die neue Finanzierungsstruktur wirkte sich positiv auf die kurzfristigen Finanzschulden aus, die sich infolge 

der Transaktion auf 89,1 Mio. EUR (31.12.2023: 286,6 Mio. EUR) reduzierten, wohingegen die langfristigen 

Finanzschulden aufgrund der neuen Kreditlinien stiegen. Die Finanzschulden in Summe lagen mit 498,6 Mio. 

EUR (31.12.2023: 453,7 Mio. EUR) über dem Niveau des Vorjahres, darin enthalten sind jedoch rund 130 

Mio. EUR nachrangige Darlehen des Hauptaktionärs. 
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Der Cashflow aus der Geschäftstätigkeit fortgeführter Aktivitäten verringerte sich im Wesentlichen aufgrund 

des deutlich negativen Ergebnisses vor Steuern um 66,5 Mio. EUR auf 57,1 Mio. EUR (Vj. 123,6 Mio. EUR). 

Im Geschäftsjahr 2024 lag der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit aus fortgeführten Aktivitäten mit 

–81,6 Mio. EUR nahezu auf Vorjahresniveau (Vj. –80,9 Mio. EUR). Die Investitionen in das

Sachanlagevermögen sanken auf 62,3 Mio. EUR (Vj. 71,7 Mio. EUR).

Aus der Finanzierungstätigkeit ergab sich im Geschäftsjahr 2024 ein Mittelzufluss aus den fortgeführten 

Aktivitäten von 170,2 Mio. EUR (Vj. –30,0 Mio. EUR). Der Mittelzufluss kam aus dem Hybriddarlehen in Höhe 

von 45,7 Mio. EUR, dem Gesellschafterdarlehen in Höhe von rund 130 Mio. EUR und den neuen 

Kreditverträgen. Vor diesem Hintergrund verfügte die GRAMMER Gruppe zum 31. Dezember 2024 über 

liquide Mittel in Höhe von 219,8 Mio. EUR (31.12.2023: 131,0 Mio. EUR). Hiervon sind für in Anspruch 

genommene Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten aus Factoringverträgen) von 

–26,4 Mio. EUR (31.12.2023: –79,6 Mio. EUR) abzuziehen. Damit ergibt sich zum 31. Dezember 2024 ein

Finanzmittelfonds in Höhe von 193,5 Mio. EUR (31.12.2023: 51,5 Mio. EUR). Damit ist die Liquidität der

GRAMMER Gruppe auch in einem schwierigen wirtschaftlichen Umfeld gesichert.

2.6.2 Kapitalstruktur 

Das Grundkapital der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 betrug wie zum Vorjahresstichtag 39.009.080,32 

EUR, eingeteilt in 15.237.922 Aktien mit einem rechnerischen Nennwert von je 2,56 EUR je Aktie. Alle Aktien 

(Ausnahme: eigene Aktien) gewähren die gleichen Rechte. Die Aktionär:innen sind zum Bezug der 

beschlossenen Dividenden berechtigt und verfügen auf der Hauptversammlung über ein Stimmrecht je 

Aktie. Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 23. Juni 2021 wurde der Vorstand ermächtigt, das 

Grundkapital der Gesellschaft bis zum 22. Juni 2026 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, 

auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrfach, jedoch 

insgesamt höchstens um 19.504.537,60 EUR zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2021). Dabei ist den 

Aktionär:innen grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen; das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der 

Weise eingeräumt werden, dass die neuen Aktien von einem oder mehreren Kreditinstituten oder diesen 

nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit der Verpflichtung übernommen werden, 

sie den Aktionär:innen zum Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde ermächtigt, das Bezugsrecht der 

Aktionär:innen mit Zustimmung des Aufsichtsrats in bestimmten Fällen auszuschließen. Von der Ausnutzung 

des genehmigten Kapitals 2021 hat der Vorstand der GRAMMER AG im Geschäftsjahr 2024 keinen Gebrauch 

gemacht. Die Hauptversammlung der GRAMMER AG hat im Geschäftsjahr 2024 keine Ermächtigung zur 

Ausgabe von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen und kein neues bedingtes Kapital 

geschaffen. Per 31. Dezember 2024 betrug die Kapitalrücklage 162.947 TEUR (31.12.2023: 162.947 TEUR) 

und beinhaltet das jeweilige Agio aus den Kapitalerhöhungen in den Geschäftsjahren 1996, 2001, 2011, 
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2017 und 2020 abzüglich angefallener Kosten. Zum 31. Dezember 2024 betrugen die Gewinnrücklagen 

29.420 TEUR (31.12.2023: 124.075 TEUR). 

2.6.3 Bestehen von Beteiligungen an der Gesellschaft gemäß § 33 WpHG 

Nach dem Wertpapierhandelsgesetz hat jede Anlegerin und jeder Anleger, die oder der durch Erwerb, 

Veräußerung oder auf sonstige Weise bestimmte Anteile an Stimmrechten der Gesellschaft erreicht, 

überschreitet oder unterschreitet, dies der Gesellschaft und der Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht mitzuteilen. Der niedrigste Schwellenwert für diese Mitteilungspflicht ist 3 %. 

Der derzeitig mitgeteilte Stand zu den Beteiligungen, die am 31. Dezember 2024 mindestens die Grenze von 

3 % hielten, ist im Konzernanhang der GRAMMER Gruppe aufgeführt. Der derzeitig mitgeteilte Stand zu den 

Beteiligungen, die im Geschäftsjahr 2024 oder vorher mindestens die Grenze von 3 % über- oder 

unterschritten haben, ist im Anhang der GRAMMER AG aufgeführt. 

2.6.4 Eigene Anteile 

Derzeit besteht keine Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien. Insgesamt hält die GRAMMER AG 330.050 

eigene Aktien, die vollständig im Geschäftsjahr 2006 erworben wurden. Der darauf entfallende Anteil am 

Grundkapital beträgt 844.928,00 EUR und entspricht unverändert 2,166 % (Vj. 2,166 %) des Grundkapitals. 

Diese 330.050 eigenen Aktien haben keine Stimmrechte und sind auch nicht dividendenberechtigt. 

2.6.5 Investitionen 

Gesamtinvestitionen 

Die Investitionen der GRAMMER Gruppe aus fortgeführten Aktivitäten stiegen im Berichtsjahr um 3,7 % auf 

96,3 Mio. EUR (Vj. 92,9 Mio. EUR aus fortgeführten Aktivitäten). Von den Gesamtinvestitionen entfielen im 
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Berichtsjahr 25,7 Mio. EUR (Vj. 12,6 Mio. EUR) auf Vermögenswerte aus Miet- und Leasingverhältnissen, die 

gemäß IFRS 16 aktiviert wurden. Darin enthalten sind im Wesentlichen die Verlängerung von Mietverträgen 

für bestehende Werke sowie Mietverträge für die neuen Werksstandorte in China. Die Investitionen ohne 

aktivierte Vermögenswerte aus Miet- und Leasingverhältnissen gemäß IFRS 16 beliefen sich im 

Geschäftsjahr 2024 auf 70,6 Mio. EUR und lagen damit um 9,7 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert von 80,3 

Mio. EUR. Die Investitionen in das Sachanlagevermögen betrugen im Geschäftsjahr 2024 insgesamt 

62,3 Mio. EUR (Vj. 71,7 Mio. EUR). 

In EMEA lagen die Investitionen mit 34,6 Mio. EUR unter dem Wert des Vorjahres (Vj. 40,2 Mio. EUR). Sie 

entfielen im Wesentlichen auf zahlreiche Neuanläufe im Produktbereich Automotive, den weiteren Ausbau 

des Spritzgussbereichs, auf Ersatzinvestitionen und Investitionen in neue Produktgenerationen im Bereich 

Commercial Vehicles. 

Die Investitionen in APAC stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 40,7% auf 38,7 Mio. EUR (Vj. 27,5 Mio. EUR). 

Es handelte sich hierbei insbesondere um Investitionen für die Werke in Changzhou, Tianjin, Shenyang und 

Peking. Der Leasinganteil ist mit 17,5 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls um 11,6 Mio. EUR 

gestiegen, im Wesentlichen aufgrund der Aktivierung von Leasingverträgen für die Werke in Tianjin, 

Shenyang und Changchun. 

Die Investitionen in AMERICAS aus fortgeführten Aktivitäten sanken um 10,9 % auf 11,5 Mio. EUR (Vj. 12,9 

Mio. EUR). Davon entfielen 2,4 Mio. EUR auf Investitionen, die gemäß IFRS 16 aktiviert wurden. Darüber 

hinaus wurden Investitionen für Neuanläufe getätigt. 

Die Investitionen im Bereich Central Services sanken um 6,5 % auf 11,5 Mio. EUR (Vj. 12,3 Mio. EUR). Davon 

betrafen 1,0 Mio. EUR (Vj. ebenfalls 1,0 Mio. EUR) die Fortführung des Digitalisierungsprojekts 

„Management der Produktlebenszyklen“ und 7,4 Mio. EUR (Vj. 7,1 Mio. EUR) aktivierte 

Entwicklungsleistungen. Bei diesen handelt es sich im Wesentlichen, wie bereits in den Vorjahren, um die 

längerfristige Entwicklung neuer Sitzgenerationen für den Bereich Commercial Vehicles. 
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2.7 Vermögenslage 

Zum 31. Dezember 2024 betrug die Bilanzsumme der GRAMMER Gruppe 1.699,8 Mio. EUR und lag damit 

um 165,4 Mio. EUR bzw. 10,8 % über dem Wert zum 31. Dezember 2023 von 1.534,4 Mio. EUR. Die 

Vorjahreswerte in der Konzernbilanz bleiben von der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe unberührt. Die 

Veränderung der Bilanzsumme zum 31. Dezember 2024 resultiert im Wesentlichen aus der 

Erstkonsolidierung der Jifeng Automotive Interior Gruppe, der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe sowie 

aus den gestiegenen sonstigen langfristigen finanziellen Vermögenswerten.  

Die langfristigen Vermögenswerte umfassen im Wesentlichen Sachanlagen, immaterielle Vermögenswerte, 

sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte sowie langfristige Vermögenswerte aus Kundenverträgen. 

Die langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich zum 31. Dezember 2024 um 113,6 Mio. EUR bzw. 14,0 % 

auf 927,2 Mio. EUR (31.12.2023: 813,7 Mio. EUR). Die langfristigen finanziellen Vermögenswerte sind 

aufgrund des Darlehens von zwei chinesischen Gesellschaften an Ningbo Jifeng in Höhe von rund 60 Mio. 

EUR gestiegen. Des Weiteren gab es im Jahr 2024 zwei Beteiligungen an einer Ningbo Auto Seating 

Gesellschaft in Höhe von 29,0 Mio. EUR. In den sonstigen langfristigen Vermögenswerten in Höhe von 67,9 
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Mio. EUR (Vj. 47,4 Mio. EUR) sind 42,1 Mio. EUR Nomination Fees enthalten, die gegenüber dem Vorjahr 

um 8,5 Mio. EUR (Vj. 33,6 Mio. EUR) gestiegen sind.  

Bei den kurzfristigen Vermögenswerten ist ein Anstieg um 7,2 % bzw. 51,8 Mio. EUR auf 772,6 Mio. EUR 

(31.12.2023: 720,8 Mio. EUR) zu verzeichnen. Die kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

reduzierten sich um 10,7 % auf 257,5 Mio. EUR (31.12.2023: 288,5 Mio. EUR), was im Wesentlichen auf den 

umsatzbedingten Rückgang und die Entkonsolidierung der TMD-Gruppe im September 2024 

zurückzuführen ist. Die Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen erhöhten sich zum 31. Dezember 2024 um 

67,8 % auf 219,8 Mio. EUR (31.12.2023: 131,0 Mio. EUR). Hauptgrund für die positive Entwicklung war die 

Ablösung des bisherigen syndizierten Kreditvertrags durch die im Dezember 2024 umgesetzte 

Refinanzierung. Die Vorräte reduzierten sich um 13,9 Mio. EUR auf 172,3 Mio. EUR (31.12.2023: 186,2 Mio. 

EUR) aufgrund des gesunkenen Geschäftsvolumens.  

Das Eigenkapital sank zum 31. Dezember 2024 um 46,5 Mio. EUR bzw. 14,8 % auf 266,9 Mio. EUR 

(31.12.2023: 313,4 Mio. EUR). Die Veränderung resultiert aus dem negativen Ergebnis nach Steuern in Höhe 

von 92,8 Mio. EUR. Dem gegenüber steht das Hybriddarlehen, das GRAMMER zum 16. Dezember 2024 in 

Höhe von rund 45,7 Mio. EUR vom Hauptaktionär erhalten hat und das den Rückgang des Eigenkapitals 

teilweise kompensiert.  

Das kumulierte sonstige Ergebnis belief sich im Berichtszeitraum auf –57,7 Mio. EUR (Vj. –54,6 Mio. EUR). 

Die Veränderung gegenüber dem Vorjahresstichtag ist vor allem auf Effekte aus der Währungsumrechnung 

ausländischer Tochtergesellschaften in Höhe von –6,0 Mio. EUR (Vj. –11,0 Mio. EUR), Effekte aus der 

Änderung des Pensionszinssatzes in Höhe von 3,3 Mio. EUR (–4,6 Mio. EUR) sowie Cashflow Hedges in Höhe 

von –3,3 Mio. EUR (–1,1 Mio. EUR), Nettoinvestitionen in ausländische Geschäftsbetriebe in Höhe von 1,6 

Mio. EUR (–1,0 Mio. EUR) und aus der Bewertung finanzieller Vermögenswerte in Höhe von 1,4 Mio. EUR 

(Vj. 0 Mio. EUR) zurückzuführen. Die Eigenkapitalquote verringerte sich aufgrund der höheren Bilanzsumme 

und des gesunkenen Eigenkapitals auf 15,7 % (31.12.2023: 20,4 %). 

Auf der Passivseite lagen die langfristigen Schulden mit 764,9 Mio. EUR (31.12.2023: 378,4 Mio. EUR) um 

386,5 Mio. EUR über dem Vorjahreswert. Hier ersetzten die neuen Kreditverträge die kurzfristigen 

Finanzschulden durch langfristige Finanzschulden, die um 242,5 Mio. EUR auf 409,5 Mio. EUR (31.12.2023: 

167,0 Mio. EUR) stiegen. Ebenso erhöhten sich die sonstigen langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten um 

124,1 Mio. EUR auf 179,3 Mio. EUR (31.12.2023: 55,2 Mio. EUR) aufgrund eines neuen 

Gesellschafterdarlehens in Höhe von rund 130 Mio. EUR. Die passiven latenten Steuern stiegen nach 

Saldierung auf 37,6 Mio. EUR (31.12.2023: 29,0 Mio. EUR). Ebenso haben sich die langfristigen 

Rückstellungen um 15,8 Mio. EUR (Vj. 0 Mio. EUR) erhöht, hierbei handelt es sich um Rückstellungen aus 

dem Personalbereich. Zum 31. Dezember 2024 verfügte die Gruppe über nicht in Anspruch genommene 
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Kreditlinien in Höhe von 84,4 Mio. EUR (31.12.2023: 116,7 Mio. EUR), für die alle notwendigen Bedingungen 

für eine Inanspruchnahme bereits erfüllt waren. 

Die kurzfristigen Schulden sanken im Zuge der Refinanzierung um 174,7 Mio. EUR bzw. 20,7 % auf 667,9 

Mio. EUR Mio. EUR (31.12.2023: 842,6 Mio. EUR). Hierdurch sanken vor allem die kurzfristigen 

Finanzschulden um 197,5 Mio. EUR auf 89,1 Mio. EUR (31.12.2023: 286,6 Mio. EUR). Die kurzfristigen 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind nur geringfügig um 2,9 Mio. EUR auf 401,2 Mio. EUR 

gesunken (31.12.2023: 404,1 Mio. EUR ) aufgrund des geringeren Umsatzes und der Optimierung des 

Zahlungsmanagements.  

3. Chancen- und Risikobericht

3.1 Grundprinzipien des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems 

GRAMMERs Risikopolitik entspricht dem Bestreben, nachhaltig zu wirtschaften sowie den 

Unternehmenswert zu steigern und dabei angemessene Risiken und Chancen zu steuern und 

unangemessene Risiken zu vermeiden. Aufgrund der unternehmerischen Tätigkeit, der internationalen 

Ausrichtung und des Branchenumfelds erwachsen für die GRAMMER AG und ihre Tochtergesellschaften 

Risiken, die abgesichert werden müssen. In der Risikostrategie sind daher unter anderem folgende 

risikopolitische Grundsätze festgelegt:  

• Unter Chancen und Risiken im Sinne des Risikomanagements versteht GRAMMER sowohl interne als

auch externe Ereignisse, die positive oder negative Auswirkungen auf das Erreichen der

Unternehmensziele haben können.

• Das Risikomanagement leistet somit einen Beitrag zur wertorientierten Unternehmensführung.

Wertorientiert bedeutet dabei, dass GRAMMER Risiken und Chancen bewusst nur dann eingeht, wenn

der Wert des Unternehmens im Rahmen der Nutzung günstiger Geschäftsgelegenheiten gesteigert

werden kann. Mit den geschäftlichen Aktivitäten der GRAMMER Gruppe verbundene, aber

möglicherweise bestandsgefährdende Risiken werden grundsätzlich vermieden.

• Unternehmerische Kernrisiken, insbesondere marktseitige Risiken, z. B. vom Verlauf der Konjunktur

ausgehend, sowie Risiken, die aus der Entwicklung neuer Produkte entstehen können, trägt GRAMMER

selbst, soweit diese nicht von einer Versicherung abgedeckt sind. Das Unternehmen strebt an, andere

Risiken (außerhalb der unternehmerischen Kernrisiken) möglichst auf Dritte zu übertragen. Dies betrifft

vor allem Finanz- und Haftungsrisiken.
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• Das Risikomanagement in der GRAMMER Gruppe umfasst alle Gesellschaften und

Organisationseinheiten. Risiken zu identifizieren sowie mitigierende Maßnahmen einzuleiten, sieht das

GRAMMER Management als ständige gemeinsame Aufgabe an. Alle Mitarbeiter:innen des

Unternehmens sind dazu aufgefordert, Risiken in ihrem Verantwortungsbereich zu erkennen und so

weit wie möglich zu vermeiden bzw. zu minimieren.

• In regelmäßigen Abständen überprüft die Interne Revision von GRAMMER oder ein externer

Dienstleister die Angemessenheit und Effektivität des Risikomanagementsystems.

In Hinsicht auf das interne Kontrollsystem sind bei GRAMMER folgende Strukturen und Prozesse 

implementiert:  

Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem in der 

Gesellschaft. Über eine fest definierte Führungs- und Berichtsorganisation sind alle strategischen 

Geschäftsfelder eingebunden. Die Grundsätze, die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Prozesse des 

internen Kontroll- und Risikomanagementsystems sind in Richtlinien und Organisationsanweisungen 

niedergelegt, die in regelmäßigen Abständen den aktuellen externen und internen Entwicklungen angepasst 

werden. GRAMMER erachtet solche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems als 

wesentlich, die die Bilanzierung und die Gesamtaussage des Jahres- und Konzernabschlusses einschließlich 

des zusammengefassten Lageberichts maßgeblich beeinflussen können bzw. erheblichen Einfluss auf die 

operativen Unternehmensprozesse haben können. Dies sind insbesondere die folgenden Elemente:  

• Identifikation der wesentlichen Risikofelder und Kontrollbereiche mit Relevanz für den

Rechnungslegungsprozess sowie für die operativen Unternehmensprozesse.

• Überwachung der Rechnungslegungsprozesse / operativen Unternehmensprozesse und der Ergebnisse

auf Ebene des Vorstands und auf Ebene der Bereiche bzw. der verantwortlichen Abteilungen.

• Regelmäßige und präventive Kontrollmaßnahmen im Finanz- und Rechnungswesen sowie in operativen,

leistungswirtschaftlichen Unternehmensprozessen, die wesentliche Informationen für die Aufstellung

des Jahres- und Konzernabschlusses einschließlich des zusammengefassten Lageberichts generieren,

inklusive einer Funktionstrennung und definierten Genehmigungsprozessen in relevanten Bereichen.

• Maßnahmen, die die ordnungsmäßige IT-gestützte Verarbeitung rechnungslegungsbezogener

Sachverhalte und Daten sicherstellen.

• Maßnahmen zur Überwachung des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems.
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Für die kontinuierliche Verbesserung sowie die Beurteilung der Angemessenheit und Wirksamkeit des 

internen Kontroll- und Risikomanagementsystems der GRAMMER AG und der GRAMMER Gruppe ist das 

Risk Committee zuständig. Das Risk Committee tagt quartalsmäßig und anlassbezogen und setzt sich aus 

der CFO, dem Group Risk Manager, dem Chief Compliance Officer, dem Head of Group Accounting & 

Controlling, den Regional CFOs bzw. deren Vertreter:innen sowie optional dem Head of Treasury, dem Head 

of Group Legal und dem Head of Internal Audit zusammen. Die Leitung erfolgt durch den Group Risk 

Manager. 

Der Group Risk Manager informiert den Vorstand, den Prüfungsausschuss und den Aufsichtsrat regelmäßig 

sowie anlassbezogen über die Risikolage betreffend das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem. 

Zum Berichtszeitpunkt liegen in allen wesentlichen Belangen keine Anhaltspunkte vor, die auf eine 

gesamtheitliche Nichtangemessenheit und Nichtwirksamkeit des internen Kontroll- und 

Risikomanagementsystems hinweisen. 

3.2 Chancen- und Risikomanagementprozess 

Um Risiken rechtzeitig zu erkennen, zu vermeiden oder zumindest zu minimieren und um ihre Ursachen zu 

analysieren und zu beurteilen, hat GRAMMER ein konzernweites einheitliches Risikomanagementsystem 

etabliert. Der Risikomanagementprozess ermöglicht die frühzeitige Identifikation von Risiken, ihre Analyse 

und Bewertung, den abgestimmten Einsatz geeigneter Instrumente zur Steuerung der Risiken sowie das 

Risiko-Monitoring und -Controlling und umfasst zudem und insbesondere die Früherkennung 

bestandsgefährdender Risiken. Das Risikomanagementsystem regelt die Identifikation, Erfassung, 

Beurteilung, Dokumentation und Berichterstattung von Risiken, aber auch von Chancen. 

Verantwortlich für das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem ist der Vorstand, während 

Aufsichtsrat und Prüfungsausschuss die Wirksamkeit der Systeme überwachen und prüfen sowie 

regelmäßig informiert werden. 

Im Rahmen eines fortlaufenden Erhebungsprozesses werden wesentliche Risiken, die die Erreichung der 

Unternehmensziele gefährden können, an das zentrale Risikomanagement gemeldet. Die Verantwortung 

für die Risikoberichterstattung liegt nicht in einem Zentralbereich der GRAMMER AG, sondern ist Teil der 

Aufgabe der dezentralen Risikoverantwortlichen. Bei diesen handelt es sich um die Regional CFOs und die 

Leiter der Zentralfunktionen. Chancen und Risiken sowie Maßnahmen zur Risikosteuerung werden in 

regelmäßigen Managementsitzungen mit dem Vorstand erörtert. Ein Chancen- und Risikobericht informiert 

sowohl Vorstand als auch Aufsichtsrat regelmäßig über die Risikolage der Gruppe sowie den Stand der 

eingeleiteten Maßnahmen. Die Koordination des Risikomanagements ist im Bereich Group Controlling 

angesiedelt. Die Chancen und Risiken werden in einem Risikomanagement-Tool, das auf SAP 
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BusinessObjects basiert, erfasst. Auf diese Weise erhält GRAMMER einen Überblick über die wesentlichen 

Chancen und Risiken für die Gruppe, die auf einer Nettobetrachtung basieren. Die Nettochancen und -

risiken werden hergeleitet, indem bestehende und wirksame Maßnahmen berücksichtigt sowie im Budget, 

im Forecast oder im Konzernabschluss (z. B. in Form einer Rückstellung) verarbeitete Sachverhalte 

entsprechend in Abzug gebracht werden. Die Konsolidierung der Chancen und Risiken erfolgt dabei anhand 

speziell auf die GRAMMER Gruppe ausgerichteter Kategorien, die den sogenannten Risiko-Atlas bilden. Er 

umfasst neben strategischen Risiken auch Markt-, Finanz- und Rechtsrisiken ebenso wie Risiken aus den 

Bereichen ESG, IT, Personal, Qualität und Beschaffung. Das Chancenmanagement der GRAMMER Gruppe 

zielt darauf ab, Chancen nicht nur zu erfassen, sondern auch bestmöglich von ihnen zu profitieren. 

3.3 Wesentliche Merkmale des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und 

Risikomanagementsystems 

Als kapitalmarktorientiertes Mutterunternehmen im Sinne des § 264d HGB ist die GRAMMER AG gemäß § 

289 Abs. 4 HGB bzw. § 315 Abs. 4 HGB verpflichtet, die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und 

Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess zu beschreiben. Das interne 

Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess ist jedoch nicht 

gesetzlich definiert. GRAMMER versteht das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll- und 

Risikomanagementsystem als umfassendes System und orientiert sich an der Definition des Instituts der 

Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf, zum rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystem und zum Risikomanagementsystem. Unter einem rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystem sind demnach die vom Management im Unternehmen eingeführten Grundsätze, Verfahren 

und Maßnahmen zu verstehen, die auf die organisatorische Umsetzung der Entscheidungen des 

Managements gerichtet sind  

• zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit (hierzu gehört auch der

Schutz des Vermögens einschließlich der Verhinderung und Aufdeckung von Vermögensschädigungen),

• zur Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der internen und externen Rechnungslegung sowie

• zur Einhaltung der für das Unternehmen maßgeblichen rechtlichen Vorschriften.

Das Risikomanagementsystem beinhaltet wie zuvor beschrieben die Gesamtheit aller organisatorischen 

Regelungen und Maßnahmen zur Risikoerkennung und zum Umgang mit den Risiken der 

unternehmerischen Betätigung sowie die unter Abschnitt 3.1 dargestellten Elemente.  
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3.4 Compliance Management System 

Compliance, also die Einhaltung von Gesetzen und internen Vorgaben, ist die Basis der Geschäftstätigkeit 

von GRAMMER. Compliance ist nicht nur Prävention finanzieller Risiken von Reputationsverlusten, sondern 

fördert Integrität, Transparenz und verantwortungsvolles Handeln und ist somit auch bestimmend dafür, 

wie Menschen miteinander arbeiten und umgehen. Mit dem Compliance Management System (CMS) bei 

GRAMMER verfolgt der Vorstand folgende Zielsetzungen und wird dabei vom Aufsichtsrat überwacht:  

• Verhinderung und Aufdeckung von Verstößen gegen geltendes Recht und unternehmensinterne

Regelungen sowie der möglichen daraus resultierenden Schäden (finanzielle Schäden /

Reputationsschäden).

• Verringerung von Haftungs- und Reputationsrisiken für die GRAMMER AG, ihre Organmitglieder und

Mitarbeitende.

• Stärkung des Compliance-Bewusstseins und Verhaltens bei den Mitarbeiter:innen.

Als Querschnittsthema betrifft Compliance alle Bereiche und Funktionen von GRAMMER. Compliance-

Maßnahmen erfolgen nicht isoliert, sondern sind in die administrativen und operativen Prozessabläufe 

integriert. Der Aufbau des CMS von GRAMMER ist im Wesentlichen an die Standards IDW PS 980 sowie ISO 

37301 für Compliance Management Systeme ausgerichtet. Die 7-Elemente-Struktur des CMS nach IDW PS 

980 gibt den systematischen Rahmen für die Aufgaben von Compliance vor:  
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Zum Berichtszeitpunkt liegen in allen wesentlichen Belangen keine Anhaltspunkte vor, die auf eine 

gesamtheitliche Nichtangemessenheit und Nichtwirksamkeit des CMS hinweisen. 

3.5 Risiken 

Darstellung der wesentlichen Risikofelder 

In der nachfolgenden Darstellung der Risiken sind die jeweiligen Maßnahmen zur Risikobegrenzung 

berücksichtigt (Nettobetrachtung). Darin wird das jeweilige Risikopotential für die genannten 

Einzelrisikokategorien aufgeführt. 

In den nachfolgenden Abschnitten werden Risiken beschrieben und dargelegt, die teilweise erhebliche 

nachteilige Auswirkungen auf die Geschäfts-, Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der 

Gruppe sowie auf den Aktienkurs oder die Marktreputation haben können. Zusätzliche Risiken, die 

GRAMMER derzeit noch als gering einschätzt oder die dem Unternehmen zurzeit noch nicht in ihren 
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Auswirkungen bekannt sind, können die Geschäftsaktivitäten ebenfalls negativ beeinflussen. Die 

Beurteilung der aufgeführten Risiken hat mindestens für das laufende Geschäftsjahr 2025 Bestand. Als 

wesentlicher Aspekt des Risikomanagements wird versucht, Risiken, die den Fortbestand des 

Unternehmens gefährden könnten, frühzeitig zu erkennen bzw. zu minimieren und bilanziell entsprechend 

zu würdigen.  

Beschaffungsrisiken 

Die Versorgungssituation wird im Jahr 2025 weiterhin durch geopolitische Risiken geprägt sein. Zu diesen 

gehören hauptsächlich internationale Spannungen, insbesondere zwischen China, den exportstarken EU-

Ländern, Mexiko und den USA sowie andauernde militärische Konflikte und politische Instabilität. Dazu 

kommen weiterhin hohe Insolvenzrisiken, insbesondere bei deutschen und europäischen Lieferanten. Diese 

können sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe 

auswirken. Diese Versorgungsrisiken machen es weiterhin notwendig, Beschaffungsstrategien regelmäßig 

zu überprüfen und die Lieferketten so flexibel wie möglich aufzustellen. In Bezug auf die Preisentwicklung 

steht der Einkauf im Jahr 2025 vor einem anspruchsvollen, aber sich stabilisierenden Umfeld. Rohstoffe wie 

Stahl und Kunststoffe unterlagen extremen Preisspitzen in den Jahren 2021 und 2022. In den Jahren 2023 

und 2024 konnten Inflationseffekte zu einem großen Teil durch kommerzielle Verhandlungen korrigiert 

werden. Es ist zu erwarten, dass sich die Rohstoffpreise nach einem Rückgang und einer Stabilisierung im 

Jahr 2024 und ins Jahr 2025 hinein auf einem Niveau leicht über dem Vorkrisenniveau stabilisieren werden. 

Die Logistikkosten, vor allem im Bereich der Seefracht, haben sich nach den erheblichen Schwankungen der 

Vorjahre auf hohem Niveau stabilisiert. Die Preise bewegen sich weiterhin deutlich über dem 

Vorkrisenniveau, was auf anhaltende Kapazitätsengpässe und die angespannte Situation auf den 

Handelsrouten, etwa durch die Umfahrung des Suezkanals, zurückzuführen ist. Darüber hinaus werden 

Umweltauflagen und CO2-Emissionsabgaben die Kosten von Seefracht nachhaltig verteuern.  

Die Versorgungslage für Strom und Gas hat sich gegenüber den letzten Jahren weiter entspannt. Die Strom- 

und Gasversorgung ist sichergestellt und es werden keine Engpässe erwartet. Für Gas wird ein moderater 

Preisanstieg prognostiziert, da sich die Nachfrage durch den Rückgang von Krisenmaßnahmen auf einem 

stabilen Niveau einpendelt. Dennoch sind unvorhergesehene Energiepreisveränderungen nicht 

auszuschließen, insbesondere durch geopolitische Spannungen und sich ändernde Situationen in Bezug auf 

militärische Konflikte, die sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der 

Gruppe auswirken können. Zudem ist, vornehmlich in Europa, die Einflussnahme von Regierungen auf die 

Preisbildung deutlich zurückgegangen, aber immer noch gegeben.  
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Die Insolvenzrisiken bleiben im Jahr 2025 weiterhin hoch, vor allem in Deutschland. Analysten 

prognostizieren eine Zunahme von Unternehmensinsolvenzen auf den höchsten Stand seit 2015. Dies ist 

vor allem auf einen globalen Volumenrückgang, steigende Finanzierungskosten und strukturelle 

Herausforderungen im Automobilsektor zurückzuführen. Ein starker Fokus auf die Überwachung der 

finanziellen Stabilität von Lieferanten ist daher weiterhin essenziell, um Risiken für Lieferausfälle frühzeitig 

zu erkennen und Maßnahmen zur Versorgungsabsicherung einzuleiten.  

Um den beschriebenen Herausforderungen zu begegnen, setzt GRAMMER nach wie vor auf bewährte 

Maßnahmen. Dazu zählen: 

• Diversifizierung der Lieferketten: Durch Lokalisierungs-, In-Sourcing- und Dual-Sourcing-Strategien

wird die Abhängigkeit von einzelnen Lieferanten oder Regionen reduziert.

• Langfristige Verträge und Preisgleitklauseln: Diese werden, soweit möglich, eingesetzt, um

Planungs- und Kostenrisiken durch Preisvolatilitäten, insbesondere in Bezug auf Rohstoffe wie Stahl

und rohölbasierte Schaum- und Kunststoffprodukte, zu minimieren.

• Digitalisierung: Der Ausbau digitaler Prozesse sorgt für eine höhere Transparenz und eine

verbesserte Reaktionsfähigkeit in der Lieferkette.

• Enge Abstimmung zwischen Einkauf und Vertrieb: Auch im Jahr 2025 bleibt der regelmäßige

Austausch zwischen dem Einkauf und dem Vertrieb essenziell, um Preisentwicklungen frühzeitig auf

Kunden- und Lieferantenseite zu adressieren bzw. um Preissteigerungen an Kunden weitergeben zu

können.

Qualitätsrisiken 

GRAMMER legt großen Wert darauf, hohe externe und interne Qualitätsstandards einzuhalten und mögliche 

Fehlerquellen frühzeitig zu erkennen bzw. zu vermeiden. Trotzdem kann nicht vollständig ausgeschlossen 

werden, dass Qualitätsrisiken auftreten. Dies gilt insbesondere bei Entwicklungen von Produkten mit 

komplexen Fertigungsstrukturen. Dadurch können auch Reputationsrisiken im Zusammenhang mit 

mangelnder Produktsicherheit entstehen. Eine globale Ausrichtung sowie Verflechtungen der Fertigung 

über Kontinente hinweg sowie der damit verbundene Abstimmungsbedarf zwischen den beteiligten 

Einheiten erhöhen dieses Risiko zwangsläufig. Aufgrund der Nicht-Einhaltung der Qualitätsstandards 

können Kunden Gewährleistungsansprüche gegenüber GRAMMER geltend machen. Dies würde sich negativ 

auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe auswirken. 

Um derartige Risiken bereits im Vorfeld zu eliminieren, hat GRAMMER in der gesamten Gruppe sowie in der 

Lieferkette entsprechende Maßnahmenprogramme etabliert, um sichere und geräuschlose 
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Markteinführungen (Silent Launch) zu erreichen und damit die Basis für ausgereifte und robuste Produkte 

und Prozesse zu schaffen. Um dieses Ziel zu erreichen, wurde im Bereich der Advanced Quality eine direkte 

Schnittstelle zu allen qualitätsrelevanten Vorserien- und Serienprozessen sowie eine Verbindung zu allen 

involvierten und wichtigen Abteilungen geschaffen. Durch die konsequente Anwendung geltender 

Standards und Spezifikationen sowie der internen Prozesse, Regeln und Vorschriften, wird sichergestellt, 

dass die verfügbaren Ressourcen effizient und effektiv genutzt und somit Risiken, Schwachstellen und 

Probleme frühzeitig erkannt werden, um auf dieser Basis Produkte und Prozesse zu entwickeln. 

Ein wichtiger Baustein dieser Prozesse liegt in GRAMMERs Lieferkette. Um gemeinsam mit den Lieferanten 

sichere und leise Markteinführungen und damit eine Grundlage für ausgereifte und robuste Produkte und 

Produktionsprozesse in der Serienphase zu erreichen, werden Supplier Launch Readiness-Prozesse genutzt. 

Dadurch wird sichergestellt, dass Risiken frühzeitig erkannt werden und darauf aufbauend die Prozesse beim 

Lieferanten entwickelt werden, um das gemeinsame Silent Launch-Ziel zu erreichen. Durch konsequente 

Marktbeobachtung, Erfahrungen aus der Gewährleistung, praktische Produktvalidierung und sichere 

Prozesse wird der Schwerpunkt von der Re-Aktion auf präventive Vermeidung von Gewährleistungsfällen 

und den damit verbundenen Kosten verlagert. 

Im Bereich der 0 km-Ausfälle arbeitet die zentrale Qualitätsabteilung Hand in Hand mit den Werken und 

unterstützt die Kundenkommunikation und das Erreichen der Kundenzufriedenheit in allen Phasen. Dies 

wird durch ein situationsabhängiges Monitoring/Reporting von kritischen Produkten/Anlagen und einen 

Überblick über die Kundenzufriedenheit der einzelnen Produktsegmente und Bereiche ermöglicht. Hierfür 

wird eine zentrale Kommunikationsplattform zwischen den Werken eingesetzt, um einen überregionalen 

Austausch zu gewährleisten. Im Gewährleistungsprozess entwickelt die zentrale Qualitätsabteilung die 

Standards, unterstützet die Werke bei deren Umsetzung, überwacht die Abwicklung aller Fälle und 

Jahresendabrechnungen, um auch hier wieder alle Informationen abzugreifen und die Prozesse nachhaltig 

zu verbessern. 

Das integrierte Qualitätsmanagement (QM) ist entscheidend für den langfristigen Erfolg des Unternehmens. 

Durch die Implementierung effektiver QM-Strategien kann die Organisation nicht nur die 

Kundenzufriedenheit steigern, sondern auch die Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit verbessern. 

Bei GRAMMER sind folgende Managementsysteme erfolgreich integriert und in der täglichen Anwendung: 

• ISO 9001 – Qualitätsmanagementsystem in allen Branchen anwendbar

• IATF 16949 – Qualitätsmanagementsystem für die Automobilindustrie

• ISO TS 22163 – Qualitätsmanagementsystem für die Bahnindustrie

• TISAX – Informationssicherheitsmanagementsystem für die Automobilindustrie

• ISO 45001 – Arbeits- und Gesundheitsschutz
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• ISO 14001 – Umweltmanagementsystem

• ISO 50001 – Energiemanagementsystem

Diese Standards/Zertifizierungen sind verpflichtend seitens der Kunden gefordert und werden regelmäßig 

durch diese geprüft sowie in jährlichen Zyklen durch die zentrale Qualitätsabteilung und eine externe 

Zertifizierungsgesellschaft auf ihre Effektivität und Effizienz hin validiert. 

Marktrisiken 

Als weltweit tätiges Unternehmen wird die GRAMMER Gruppe durch die Entwicklungen an nationalen und 

internationalen Märkten beeinflusst. Die Zunahme geopolitischer Spannungen, einschließlich verstärkter 

Handelskriege und politischer Unsicherheiten nach dem Amtsantritt von Donald Trump, hat das 

wirtschaftliche Umfeld weiter belastet. Restriktive Handelsmaßnahmen und verschärfte Zölle 

beeinträchtigen den globalen Automobil- und Nutzfahrzeugmarkt. Für 2025 wird weltweit ein leichter 

Rückgang der Pkw-Produktionszahlen erwartet. In Europa verstärkt die Ankündigung von OEMs, Werke in 

Deutschland, Frankreich und Großbritannien zu schließen, den regionalen Druck auf Automobilzulieferer. 

Zusätzliche regulatorische Herausforderungen, wie strengere CO₂-Vorgaben, erhöhen die 

Produktionskosten und belasten die Wettbewerbsfähigkeit. In AMERICAS erschweren die 

Handelsmaßnahmen der US-Regierung den Zugang zu den Märkten Mexiko und Kanada, während die 

Konsumnachfrage in den USA aufgrund der Wirtschaftslage schwach bleibt. Obwohl China weiterhin ein 

wichtiger Markt bleibt, führt die wachsende Konkurrenz durch lokale OEMs zu einem Verlust von 

Marktanteilen bei etablierten Herstellern. Die Unsicherheit in der politischen Regulierung, insbesondere im 

Bereich Elektrofahrzeuge, verschärft die Probleme. 

Den daraus resultierenden potenziellen Risiken begegnet das Unternehmen mit einer Vielzahl von 

Maßnahmen. So beobachtet GRAMMER kontinuierlich und intensiv die Entwicklung der relevanten Märkte 

und Branchen und passt Produktion und Kapazitäten bei Bedarf entsprechend an. Die GRAMMER Gruppe 

versucht im Sinne eines effektiven Risikomanagements, umgehend auf Krisen und sich andeutende 

Umsatzschwächen zu reagieren und angemessene Maßnahmen einzuleiten. So werden z. B. Produktions- 

sowie Kostenstrukturen frühzeitig der veränderten Umsatzsituation angepasst.  

GRAMMER agiert in zunehmend wettbewerbsintensiven Märkten, die das Unternehmen vermehrt Risiken 

wie Preisdruck, kurzen Entwicklungs- und Einführungszeiten, hohen Anforderungen an die Produkt- und 

Prozessqualität sowie schnellen Veränderungen aussetzen. Durch die Abhängigkeit von den Weltmärkten, 

die durch unterschiedliche Konjunktur- und Nachfragezyklen gekennzeichnet sind, hat GRAMMER ein sehr 

breites Feld an Einflussfaktoren wahrzunehmen und zu interpretieren. Zusätzlich entstehen neue 
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Wettbewerber vor allem in Schwellenländern oder Unternehmen treten neu in diese Märkte ein. Die 

Auswirkungen von Krisen in spezifischen Märkten und Regionen bergen zudem Risiken, die nicht mehr 

unmittelbar aus den Geschäftsfeldern abgeleitet werden können. Auch die Differenzierung in den einzelnen 

Märkten nimmt stetig zu, sodass aus einer generellen Entwicklung nicht mehr zwangsläufig auch auf 

GRAMMERs Geschäftsfelder geschlossen werden kann. Dies gilt sowohl für die positiven als auch für die 

negativen Entwicklungen. Im Zuge der E-Mobilität können sich weitere Risiken für die Märkte der Gruppe 

ergeben. Aufgrund der Umstellung der Technologie kann es zu Verschiebungen in der Struktur der Kunden 

und Produkte kommen, die dem Unternehmen bisher nicht bekannt sind. Insbesondere im am schnellsten 

wachsenden Markt China treten vermehrt neue OEMs auf, die den bisherigen Bestandskunden Marktanteile 

kosten können. Zwar erweitert GRAMMER erfolgreich sein Kundenportfolio auch um diese neuen OEMs. 

Allerdings kann die Gruppe derzeit nicht absehen, welche dieser Unternehmen sich im Markt langfristig 

etablieren werden. Zudem besteht das Risiko, dass die Zunahme des autonomen Fahrens auch eine 

Substituierung von Produkten oder die Entwicklung neuer Konzepte erfordert. Jedoch versucht sich 

GRAMMER auf Zukunftstrends dieser Art entsprechend vorzubereiten, aber diese Entwicklung der Industrie 

kann sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe auswirken. 

Eventuelle Konsolidierungen von Märkten oder Marken können zur partiellen Abhängigkeit von GRAMMER 

von einigen wenigen Kunden – avisierend auf deren Konzernstrukturen – führen. Zusätzlich steigt der 

Kostendruck der Fahrzeughersteller auf die Unternehmen der Zulieferindustrie aufgrund der Kosten der 

Transformation in der Industrie zur E-Mobilität und der Beeinträchtigung der Finanzergebnisse weiter an. 

Aus diesem Marktumfeld könnten eventuell ausbleibende Anschlussaufträge das Unternehmen belasten. 

Hier forciert GRAMMER die konsequente Umsetzung der strategischen Ausrichtung auf Innovation, 

Kundenorientierung und Nachhaltigkeit. Neben der intensivierten Forschung und Entwicklung geht die 

Gruppe auch vielseitige Prozessoptimierungen zur Gegensteuerung und Steigerung der Kosteneffizienz an, 

um den hohen Anforderungen der Kunden nachkommen zu können.  

Damit diese Wettbewerbsrisiken sinken, strebt das Unternehmen die Verbesserung seiner Marktposition in 

sämtlichen Geschäftsfeldern an. Dafür setzt die GRAMMER Gruppe auf technische Innovationen und auf die 

Weiterentwicklung bestehender Produkte und Prozesse. Ziel ist es, durch eine klare Fokussierung auf die 

Kundenbedürfnisse und Erfolgsfaktoren nachhaltige Wettbewerbsvorteile zu erlangen. Die Einführung 

neuer Produkte und Technologien birgt jedoch auch Risiken und erfordert ein starkes Engagement in 

Forschung und Entwicklung, das mit einem beträchtlichen Einsatz finanzieller Mittel und technischer 

Ressourcen verbunden ist. Trotz der zahlreichen Patente und der Sicherung des geistigen Eigentums können 

Wettbewerber, namentlich in den Wachstumsmärkten, nicht generell davon abgehalten werden, Produkte 

und Leistungen zu entwickeln, die GRAMMERs Angebotsspektrum ähnlich sind. 
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Lieferverträge, insbesondere solche, die mit den wesentlichen Kunden der GRAMMER Gruppe geschlossen 

wurden, beinhalten rechtlich verbindliche Zusagen, dass in einem festgelegten Zeitraum bestimmte, in der 

Regel noch zu entwickelnde Produkte geliefert werden. Diese Zusagen beziehen sich jedoch nicht darauf, 

ein bestimmtes Produkt exklusiv von Gesellschaften der GRAMMER Gruppe zu erwerben. Die konkreten 

Produkte und Liefermengen werden in separaten Abrufen bestellt, die zeitlich kürzer sein können, aber eine 

eindeutige Verpflichtung zur Abnahme darstellen. Aus rein rechtlicher Sicht sind die wesentlichen Kunden 

der GRAMMER Gruppe grundsätzlich in der Lage, mittelfristig auch große Aufträge bzw. Produktvolumina 

von GRAMMER abzuziehen. Dies würde sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft bzw. der Gruppe auswirken. Da ein Auftragsabzug in der laufenden Serienproduktion für die 

Kunden jedoch mit erheblichen Kosten sowie großem Aufwand verbunden ist und einen beachtlichen 

Zeitvorlauf erfordert, ist zumindest der Komplettabzug des gesamten Auftragsbestandes durch einen 

Kunden eher unwahrscheinlich.  

Durch die fortwährende Anpassung und Optimierung der Kostenstrukturen der Produktions- und 

Entwicklungskapazitäten sowie der Fertigungstiefe besteht generell das Risiko, dass zum Beispiel die 

Zusammenlegung und Schließung von Standorten die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

bzw. der Gruppe belasten. Zudem ist das Risiko vorhanden, dass solche Maßnahmen nicht immer im 

geplanten Zeitrahmen umgesetzt werden. Außerdem kann es aufgrund der Vielschichtigkeit und 

Komplexität solcher Prozesse zu Verzögerungen und zusätzlichen finanziellen Belastungen kommen oder 

der Nutzen dieser Prozesse könnte geringer ausfallen, als ursprünglich geplant war bzw. angenommen 

wurde. 

GRAMMERs Handlungsfelder umfassen zunehmend auch Tätigkeiten, die aus der strategischen 

Portfoliopolitik in den einzelnen Geschäftsfeldern resultieren. Aktivitäten im Bereich der 

Unternehmenszusammenschlüsse und Akquisitionen bergen grundsätzlich Unwägbarkeiten. Die damit 

verbundenen Risiken bestehen nicht nur hinsichtlich der Marktreaktion, sondern auch in Bezug auf die 

Integration von Menschen, Kulturen und Technologien sowie von Produkten und Entwicklungen in 

bestehende Strukturen. Zudem lassen sich auch Risiken aus der Umsetzung einer Unternehmenstransaktion 

nicht ausschließen. So können, wie bei solchen Transaktionen üblich, Akquisitions-, Integrations- und 

sonstige Kosten entstehen, die zu Beginn des Prozesses nicht abgeschätzt werden konnten. 

Risiken ergeben sich darüber hinaus aus den vielfältigen Änderungen und Anpassungen von Regelungen, 

Gesetzen, Richtlinien und technischen Vorgaben hinsichtlich der Produkte, denen GRAMMER als global 

agierendes Unternehmen zunehmend ausgesetzt ist. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass 

Vorschriften und rechtliche Regelungen in bestimmten Märkten und Regionen mit zusätzlichen Belastungen 

und Aufwendungen einhergehen, die bisher mangels Kenntnis nicht berücksichtigt werden konnten und 



GRAMMER Zusammengefasster Lagebericht 2024 Seite 46 von 76 

sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe auswirken 

können.  

ESG-Risiken 

GRAMMER arbeitet mit einem Umweltmanagementsystem auf der Basis der Norm ISO 14001 sowie mit 

einem Energiemanagementsystem auf Basis der Norm ISO 50001. Das Managementsystem der GRAMMER 

Gruppe berücksichtigt sämtliche Anforderungen beider Systeme, legt weltweit gültige Umwelt- und 

Energieeffizienzstandards fest (z. B. Umweltprogramme, Umweltziele und Energieziele) und definiert 

Maßnahmen, um diese Ziele zu erreichen. Diese Standards werden durch Umwelt- bzw. 

Energiemanagement-Beauftragte an den GRAMMER Standorten weiterentwickelt, wobei deren Einhaltung 

und Umsetzung durch regelmäßige Audits überwacht werden. Dadurch minimiert GRAMMER das Auftreten 

ökologischer Risiken. Die Zertifizierung der Produktionsstandorte nach den Vorgaben der Normen ISO 14001 

sowie ISO 50001 wird weiter vorangetrieben. Klimabezogene Risiken, insbesondere CO2-Emissionen 

betreffend, beobachtet die Gruppe fortlaufend und arbeitet an deren Reduzierung. Die Einhaltung von 

Umweltstandards und die Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen im Rahmen einer unternehmensweiten 

Klimastrategie sind bei Automotive-Kunden zunehmend vergaberelevant und bergen somit ein mittel- bis 

langfristiges Umsatzrisiko. 

Durch unzureichende Anpassungsmaßnahmen an drohende Klimafolgen besteht das Risiko, dass 

wirtschaftliche, soziale und ökologische Grundlagen gefährdet werden, mit negativen Auswirkungen auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe, z. B. durch höhere Investitions- und 

Modernisierungskosten in der Produktion, auch durch verschärfte staatliche Regulierung sowie durch 

steigende Kosten in der Wasserversorgung und Abwasserbehandlung. Zudem kann es durch eingeschränkte 

Wiederverwendbarkeit bzw. unzureichende Recyclingmöglichkeiten der eingesetzten Materialien zu einem 

Kostenanstieg bei Rohstoffen aufgrund der Knappheit nicht erneuerbarer Ressourcen kommen. Erhöhte 

Abfallaufkommen aufgrund unzureichender Entsorgungsmethoden durch den Lieferanten oder den eigenen 

Betrieb führen zu höheren Kosten aufgrund von Bußgeldern bei unsachgemäßer Abfallentsorgung. 

Steigende Umwelt-, Sozial- und Governance-Anforderungen von Kunden und Gesetzgebern, wie z. B. die 

Einführung des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) oder die Umsetzung der Corporate 

Sustainability Reporting Directive (CSRD), können zu höheren Kosten, u. a. in der Finanzierung, und zu 

Umsatzrisiken führen. Hinzu kommen bei Verstößen gegen das LkSG mögliche Reputationsrisiken. Es können 

mögliche Reputationsrisiken und Kosten durch Bußgelder und Rückerstattungen aufgrund von 

Misshandlung von Arbeitnehmer:innen in der Wertschöpfungskette, z. B. durch unangemessene 

Arbeitszeiten, fehlende Work-Life-Balance oder das Bekanntwerden von Diskriminierungsfällen unter 
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Mitarbeiter:innen entstehen. Zudem kann es zu Kosten aufgrund von Bußgeldern oder 

Entschädigungszahlungen wegen moderner Sklaverei (Kinderarbeit, Zwangsarbeit) bei Arbeitnehmer:innen 

in der Lieferkette kommen. Des Weiteren liegen Reputationsrisiken vor, z. B. durch Zahlung von Bußgeldern 

und schwarze Listen bei Kunden, wenn ein Teil der Wertschöpfungskette in Ländern mit erhöhtem 

Korruptionsrisiko angesiedelt ist, da das Korruptionsrisiko für das gesamte Unternehmen steigt. Außerdem 

existiert das Risiko, dass Lieferanten aufgrund eines Reputationsverlusts und einer sinkenden Zufriedenheit 

wegfallen. GRAMMER minimiert diese Risiken durch die Nutzung einer zielgerichteten CSR-Funktion und 

durch weitere organisatorische Maßnahmen, initiiert durch das Risikomanagement, den Chief Compliance 

Officer oder den Menschenrechtsbeauftragten. Dennoch kann aufgrund von äußeren Umständen oder auch 

Fehlverhalten nicht völlig ausgeschlossen werden, dass dem Konzern hieraus Risiken entstehen, mit 

negativen Auswirkungen für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe. 

Cyber- und Informationsrisiken 

Die Sicherheit, der Schutz und die Integrität der Daten sowie der IT-Infrastruktur sind für das 

Aufrechterhalten eines ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebs unerlässlich. Das betriebliche 

Kontinuitätsmanagement, gesetzliche Vorschriften, aber auch Kundenanforderungen erfordern technisch-

organisatorische Maßnahmen zum Schutz der IT-Systeme und Informationen sowie zur Sicherstellung der 

hochverfügbaren und abgesicherten Datenleitungen. Zur Gewährleistung der IT-Sicherheit wurde eine 

konzernweite IT-Sicherheitsorganisation eingerichtet, deren Aufgabe es ist, die Wirksamkeit der 

Schutzmaßnahmen sicherzustellen und gegen etwaige Bedrohungen vorzugehen. Um diesen 

Anforderungen zu entsprechen, hat GRAMMER die unternehmenskritischen Komponenten der IT-

Infrastruktur in redundanten Rechenzentren installiert, deren Stromversorgung auch im Notfall durch 

getrennte Notstromanlagen sichergestellt ist. Zusätzlich sind bei der Nutzung organisationsfremder 

Netzwerkdienste, wie z. B. externer Cloud-Dienste, die unterschiedlichen Anforderungen an die 

Informationssicherheit, Qualität der Datenübertragung sowie deren Verwaltung berücksichtigt worden. So 

haben z. B. Cloud-Anbieter die Integrität, die Verfügbarkeit und den Schutz vor unbefugtem Zugriff der 

Daten zu gewährleisten. Alle GRAMMER Standorte sind redundant an die Rechenzentren angebunden. Die 

Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit geschäftskritischer IT-Systeme ist in Notfallplänen dokumentiert. 

Darüber hinaus hat GRAMMER organisatorische Strukturen, wie ein Krisenmanagement und ein 

betriebliches Kontinuitätsmanagement, geschaffen, sodass im Falle eines Cyber-Angriffs die negativen 

Auswirkungen auf die Gesellschaft bzw. die Gruppe minimiert werden. Das betriebliche 

Kontinuitätsmanagement stellt dabei sicher, dass der Geschäftsbetrieb nicht unterbrochen wird oder nach 

einer Unterbrechung in angemessener Zeit auf einem definierten Mindestniveau fortgeführt werden kann. 

Das Krisenmanagement stellt sicher, dass im Falle eines Cyber-Angriffs schnell reagiert und Maßnahmen 
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schnellstmöglich umgesetzt werden können. Die Effektivität der Notfallpläne, des Krisenmanagements und 

des betrieblichen Kontinuitätsmanagements werden regelmäßig in Krisensimulationen validiert. GRAMMER 

schützt sich durch entsprechende Sicherheitssysteme und hat Maßnahmen ergriffen, um Angriffe von außen 

abzuwehren. Firewalls, Virenscanner sowie weitere implementierte Schutzmaßnahmen werden 

kontinuierlich auf ihre Effektivität überprüft und gegebenenfalls angepasst. Dennoch kann aufgrund der 

weltweiten Aktivitäten und des allgemein zu verzeichnenden Anstiegs an Gefährdungen und Angriffen nicht 

ausgeschlossen werden, dass die Systeme, Netzwerke, Daten und Lösungen von GRAMMER beeinträchtigt 

werden. Negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der 

Gruppe durch Datenverlust, Systemstörungen und Produktionsausfall, fehlerhafte Datenübertragung etc. 

werden jedoch als nicht wahrscheinlich eingestuft. Dennoch kann sich daraus ein Risiko für die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe ergeben. Risiken durch Fraud- oder 

Cyber-Angriffe werden als Gefahr von Schäden definiert, die infolge des Versagens interner Verfahren 

(Kontrollrisiken), menschlichen Handelns (Personalrisiken) oder von Schwächen in Systemen (speziell IT-

Systemen) eintreten. Die zunehmende Digitalisierung und elektronische Vernetzung durch Entwicklungen 

des elektronischen Zeitalters wie Internet der Dinge, Industrie 4.0 oder Smart Everything bieten 

sogenannten Cyber-Kriminellen eine erheblich vergrößerte Angriffsfläche und weitreichende 

Möglichkeiten, Informationen auszuspähen, Geschäfts- und Verwaltungsprozesse zu sabotieren oder sich 

anderweitig auf Kosten Dritter kriminell zu bereichern. Durch Cyber-Angriffe, unter anderem mit schädlicher 

Software oder durch gezielte Angriffe auf Mitarbeiter:innen (z. B. Täuschungsversuche), können Risiken für 

die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe entstehen. Diesen Risiken wirkt 

das Unternehmen durch Analyse von bekannt gewordenen Schadensfällen sowie durch die Einsteuerung 

entsprechender Gegenmaßnahmen und die Ableitung spezifischer Handlungsempfehlungen bezüglich 

solcher Aktivitäten entgegen. Zusätzlich werden kontinuierlich Assessments zu diesen Themen durchgeführt 

und alle relevanten Prozesse auf mögliche Sicherheitslücken überprüft sowie entsprechend optimiert. 

Darüber hinaus werden die Mitarbeiter:innen zu diesen Themen regelmäßig und gezielt informiert und 

sensibilisiert. 

Personalrisiken 

Der Wettbewerb um eine vielfältige und hoch qualifizierte Belegschaft, wie etwa Fach- und Führungskräfte 

sowie Expert:innen und Talente, ist in den Branchen und Regionen, in denen GRAMMER tätig ist, nach wie 

vor sehr ausgeprägt. Der künftige Erfolg der GRAMMER Gruppe hängt auch davon ab, inwiefern es ihr 

gelingt, hoch qualifizierte Mitarbeiter:innen einzustellen, in das Unternehmen zu integrieren und dauerhaft 

an das Unternehmen zu binden. Dies scheint besonders relevant in Zeiten einer neuen, virtuellen 

Arbeitsumgebung. Überdies sieht GRAMMER die Notwendigkeit, die Vielfalt, Inklusion und das 
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Zugehörigkeitsgefühl der Belegschaft zu fördern. Vor diesem Hintergrund entwickelt die Gesellschaft die Art 

der Zusammenarbeit und ihre Führungskultur weiter, fördert die berufliche Entwicklungsmöglichkeit der 

Mitarbeiter:innen und achtet die Chancengleichheit. Trotz der Bemühungen besteht das Risiko, dass die 

GRAMMER Gruppe die ausreichende Anzahl qualifizierter Mitarbeiter:innen zukünftig nicht in jedem 

Tätigkeitsfeld sicherstellen und langfristig an das Unternehmen binden kann. Ein Kostenanstieg durch 

steigende Löhne und Sozialleistungen aufgrund des Wettbewerbs um qualifizierte Mitarbeiter:innen kann 

ein Risiko auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe ergeben. 

Insbesondere in den Wachstumsmärkten APAC, NAFTA, Südamerika und Osteuropa ist aufgrund des 

erwarteten Umsatzwachstums der Automotive- und Commercial-Vehicles-Märkte und der guten 

Marktsituation für qualifizierte Fachkräfte mit einer erhöhten Fluktuation sowie einer signifikanten 

Steigerung der Lohnkosten zu rechnen.  

Infolge offener Tarifverträge oder Reorganisations- und Effizienzsteigerungsmaßnahmen besteht 

grundsätzlich ein Risiko von Arbeitskämpfen mit Arbeitsniederlegung. Dadurch kann es zu 

Betriebsunterbrechungen kommen, mit negativen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe. Die Durchsetzung von gewerkschaftlichen Forderungen kann 

zu einer Steigerung der Personalkosten führen. 

Finanzwirtschaftliche Risiken 

Aufgrund ihrer weltweiten Aktivitäten und der im wirtschaftlichen Umfeld beschriebenen Risiken ist die 

GRAMMER Gruppe Zins-, Währungs- und Liquiditätsrisiken ausgesetzt. Die Gesellschaft begegnet 

hauptsächlich Währungsrisiken aus den Währungen Tschechische Krone, Polnischer Złoty, Mexikanischer 

Peso, US-Dollar, Türkische Lira, Brasilianischer Real, Japanischer Yen sowie Chinesischer Yuan. Sie resultieren 

sowohl aus Lieferungen und Leistungen als auch aus der lokalen Produktion. Die GRAMMER Gruppe 

begegnet Währungsrisiken zum einen durch „Natural Hedging“, also durch die Erhöhung des 

Einkaufsvolumens im Fremdwährungsraum bei gleichzeitiger Steigerung des Absatzes im gleichen 

Währungsraum. Zum anderen werden Währungsrisiken selektiv am Devisenmarkt abgesichert. Eine starke 

Aufwertung des Euros gegenüber den Währungen der anderen Exportwirtschaftsnationen könnte sich 

negativ auf die Wettbewerbsfähigkeit der Gesellschaft und der Gruppe auswirken.  

Den Schwankungen an den Zinsmärkten kann sich GRAMMER nicht vollständig entziehen. Ein steigendes 

Zinsniveau kann zu zahlungswirksamen Zinsänderungsrisiken im Hinblick auf Verbindlichkeiten mit variabler 

Verzinsung führen. Daraus können Risiken für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. 

der Gruppe entstehen. GRAMMER minimiert Zinsänderungsrisiken durch die Aufnahme langfristiger 

Refinanzierungsmittel mit festen Zinssätzen sowie durch den Einsatz von Derivaten.  
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Der Sicherung ausreichender Liquiditätsspielräume kommt ebenfalls eine hohe Bedeutung zu. Daher wurde 

Ende des Geschäftsjahres 2024 der bisherige Konsortialkredit und kleinere bilaterale Darlehen durch eine 

neue Finanzierungsstruktur abgelöst. Diese besteht aus einem syndizierten Darlehen von fünf Banken in 

China über 150 Mio. EUR sowie einer syndizierten revolvierenden Betriebsmittelkreditfazilität von fünf 

Banken in Deutschland über 80 Mio. EUR. Die syndizierte Kreditlinie, die durch die deutschen Banken 

bereitgestellt wurde, kann GRAMMER wahlweise als Kontokorrentkredit oder durch Festsatzkredite mit 

Zinsperioden von bis zu sechs Monaten in Anspruch nehmen. Bereits im Frühjahr 2024 wurde die 

Konsortialkredit-Tranche C unter Beteiligung der KfW in Höhe von 235 Mio. EUR durch eine bilaterale 

Kreditlinie in Höhe von 200 Mio. EUR mit einer Laufzeit von drei Jahren, bereitgestellt durch eine chinesische 

Bank, refinanziert. Für die Darlehen der Banken in China haftet der Mehrheitseigentümer der GRAMMER 

AG, die Ningbo Jifeng Gruppe. Zusätzlich erhielt GRAMMER nachrangige Darlehen des Mehrheitsaktionärs 

Ningbo Jifeng in Höhe von insgesamt 130 Mio. EUR. Die Laufzeiten der neuen Finanzierungsstruktur liegen 

zwischen zweieinhalb und drei Jahren. Ferner erfolgten im Geschäftsjahr 2024 Zahlungsmittelzuflüsse aus 

der Ausreichung eines neuen Hybriddarlehens durch den Hauptanteilseigner an chinesische Gesellschaften 

der GRAMMER Gruppe.  

Die Liquiditätssituation wird laufend und systematisch überwacht und kontinuierlich durch eine weltweite 

rollierende Finanzbedarfsplanung erfasst. Mögliche Risiken in Zusammenhang mit einem Kontrollwechsel 

sind in den Erläuterungen zur Finanzlage dargestellt. Die Kreditverpflichtungen der GRAMMER Gruppe 

enthalten Auflagen, zu denen die Einhaltung bestimmter marktüblicher Finanzkennzahlen (Financial 

Covenants) zählt. Im Fall der Nichteinhaltung dieser Financial Covenants steht den Kreditgebern der 

GRAMMER Gruppe ein Sonderkündigungsrecht zu, das zur sofortigen Fälligstellung der Kredite berechtigen 

würde. Die Einhaltung der Financial Covenants wird quartalsweise überprüft.  

GRAMMER misst der Ausweitung der Liquiditätsspielräume trotz dadurch möglicherweise entstehender 

Zins- und zinsähnlicher Nachteile eine hohe Bedeutung bei; es wird eine dem Unternehmen angemessen 

erscheinende Liquiditätsreserve gehalten. Daraus resultieren gewisse Belastungen im Zinsergebnis, die 

GRAMMER allerdings bewusst in Kauf nimmt, um den strategischen Handlungsspielraum zu erhalten und 

die Liquiditätslage nicht zu gefährden.  

Die Debitorenausfallrisiken sind durch die Kundenstruktur begrenzt und werden durch aktives 

Debitorenmanagement überwacht. Allerdings nehmen die Unternehmensinsolvenzen und finanzielle 

Probleme bei Elektroautoherstellern zu. Diese können zur Einstellung oder Unterbrechung der Produktion 

der Elektroautohersteller sowie zu Wertberichtigungen der Kundenforderungen von GRAMMER diesen 

gegenüber führen. In Abhängigkeit von der Dauer der Unterbrechung, der Höhe des geplanten 

Absatzvolumens und dem Erfolg einer Sanierung kann sich ein Risiko für die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe ergeben. Zur Minderung des Risikos hat GRAMMER im 



GRAMMER Zusammengefasster Lagebericht 2024 Seite 51 von 76 

Automotive-Bereich für neue Kundenprojekte Genehmigungsrichtlinien implementiert, die auch Freigaben 

durch den Vorstand beinhalten. Hierbei wird in der Projektentwicklungsphase durch meilensteinabhängige 

Zahlungsbedingungen das Forderungsausfallrisiko reduziert. Die dem Markt inhärenten Unsicherheiten und 

Risiken bezüglich der Zinsentwicklung können den Finanzierungsstatus der Pensionspläne der Gruppe stark 

beeinflussen. Dies kann sowohl einen Anstieg als auch einen Rückgang des Anwartschaftsbarwertes der 

leistungsorientierten Verpflichtung zur Folge haben. Die Pensionsverpflichtungen werden gemäß den 

versicherungsmathematischen Berechnungen bilanziert, in denen dem anzuwendenden Zinssatz eine 

wesentliche Rolle zukommt. Die tatsächlich zu leistenden Zahlungen können von den berechneten Werten 

abweichen, da die Annahmen zu den maßgeblichen Bewertungsparametern, wie den Abzinsungsfaktoren, 

sowie zu den Gehältern und der Inflation mit Unsicherheiten behaftet sind. Daraus kann sich ein Risiko für 

die Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft bzw. der Gruppe ergeben. Auswirkungen auf die Ertragslage 

sind aufgrund der erfolgsneutralen Erfassung von Änderungen von versicherungsmathematischen 

Parametern im Eigenkapital begrenzt. 

Zins-, Währungs- und Liquiditätsrisiken werden zentral im Konzernbereich Finanzen erfasst. Mithilfe eines 

strategischen Treasury Managements, dessen Wirksamkeit regelmäßig überprüft wird, vermindert 

GRAMMER die erläuterten Risiken. Dennoch kann nicht gänzlich ausgeschlossen werden, dass sich die 

dargelegten – und nach aktivem Risikomanagement verbliebenen – moderaten Risiken negativ auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe auswirken.  

GRAMMER überprüft einmal jährlich und zusätzlich anlassbezogen auf Ebene der Segmente, die die 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten der Gruppe darstellen, die Werthaltigkeit des Geschäfts- oder 

Firmenwerts. Eine Wertminderung kann durch einen Anstieg des Abzinsungsfaktors und/oder durch 

verschlechterte Geschäftsaussichten ausgelöst werden.  

Geopolitische Risiken 

Chinas industrielle Stärke, die Handelspolitik der USA und andere industriepolitische Maßnahmen erhöhen 

das Risiko eines globalen Handelskriegs. Die Regierungen werden ihre Industriepolitik deutlich ausweiten, 

um im Wettbewerb mit geopolitischen Rivalen zu bestehen, strategische Lieferketten zu sichern und 

zentrale Sektoren zu fördern. Dies ist Teil eines umfassenderen Trends hin zu verstärkter staatlicher 

Intervention in die Wirtschaft. Der Fokus wird nicht nur auf neuen, strategischen und sensiblen 

Technologien liegen, sondern zunehmend auch auf digitalen Infrastrukturen und alltäglichen 

Dienstleistungen. Technologische Unternehmensentscheidungen werden dabei unter geopolitischen 

Gesichtspunkten bewertet werden müssen. Dies erfordert, Lieferketten nicht nur auf betriebliche, 

regulatorische oder Compliance-Risiken hin zu analysieren, sondern auch auf ihre aktuellen und zukünftigen 
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geopolitischen Verwundbarkeiten. Im Falle einer Eskalation des China-Taiwan-Konflikts sind aufgrund des 

weitgehend autonomen China-Geschäfts die Risiken aus den internen Liefer- und Leistungsbeziehungen für 

GRAMMER beherrschbar. Genauso sind direkt keine schwerwiegenden Folgen für die anderen Regionen zu 

erwarten, da diese überwiegend unabhängig von durch GRAMMER China hergestellten Vorprodukten 

wirtschaften. Allerdings können etwaige Sanktionen gegenüber China, sei es resultierend aus einer 

Eskalation des China-Taiwan-Konflikts oder auch potenziellen Waffenlieferungen Chinas an Russland, zu 

drastischen Folgen für die Gesamtwirtschaft führen, darunter indirekt auch Unterbrechungen der Supply 

Chain bei GRAMMER Lieferanten sowie bei GRAMMER Kunden weltweit und damit verbunden zu 

reduzierten Abrufzahlen der OEMs. Aufgrund des Hauptaktionärs könnte die GRAMMER Gruppe vermehrt 

als chinesisches Unternehmen wahrgenommen werden. Dies könnte infolge protektionistischer 

Maßnahmen gewisser Regierungen gegenüber China zu Marktnachteilen für die GRAMMER Gruppe führen. 

Darüber hinaus könnte es in einem Worst-Case-Szenario zu einer Verstaatlichung westlicher 

Tochterunternehmen in China kommen. Damit verbunden wären schwerwiegende Auswirkungen auf den 

Konzernumsatz und das Konzernergebnis der GRAMMER Gruppe zu erwarten. Daraus kann sich ein Risiko 

für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe ergeben. GRAMMER stuft das 

Risiko einer Eskalation des Konflikts mit den entsprechenden Auswirkungen als sehr gering ein.  

Für die GRAMMER Gruppe können sich weitere Risiken durch eine Verschärfung aktueller geopolitischer 

Spannungen, wie z. B. der Russland-Ukraine-Konflikt oder die Krise im Nahen Osten oder weiterer neuer 

geopolitischer Spannungen, ergeben. Hieraus können indirekte Risiken und Auswirkungen, wie 

beispielsweise Preiserhöhungen und die Verknappung von Energie und Rohstoffen, entstehen.  

Rechtliche Risiken 

GRAMMER ist als international tätiges Unternehmen vielfältigen gesetzlichen und regulatorischen 

Anforderungen unterworfen. Aus der Vielzahl der rechtlichen Vorschriften und Regularien und deren 

ständigen Veränderungen können sich Risiken ergeben, die sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft bzw. der Gruppe auswirken. Bestehende und drohende Rechtsstreitigkeiten 

werden kontinuierlich erfasst, analysiert, hinsichtlich ihrer juristischen und finanziellen Auswirkungen 

bewertet und in der bilanziellen Risikovorsorge entsprechend berücksichtigt. Der Ausgang rechtlicher 

Streitigkeiten ist allerdings stets ungewiss, sodass über die getroffene bilanzielle Vorsorge hinaus weitere 

Risiken bestehen, die eine negative Auswirkung auf die Finanz- und Ertragsziele der Gesellschaft bzw. der 

Gruppe haben können. Die GRAMMER AG und ihre Tochtergesellschaften sind wegen angeblicher Mängel 

ihrer Produkte Gewährleistungsansprüchen ihrer Kunden ausgesetzt. Mögliche Gewährleistungsansprüche 

werden über die Bildung entsprechender Rückstellungen berücksichtigt. Darüber hinaus werden in 

gerichtlichen Verfahren Ansprüche wegen angeblicher Mängel der GRAMMER Produkte geltend gemacht. 
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Soweit diese zum Nachteil von GRAMMER ausgehen, können sich hieraus Schadensersatzzahlungen, 

Nachbesserungsarbeiten oder sonstige kostenintensive Maßnahmen ergeben. Da die Verfahren mit 

erheblichen Unsicherheiten behaftet sind, ist es möglich, dass sich die gebildeten Rückstellungen teilweise 

als unzureichend erweisen. Infolgedessen können zusätzliche Aufwendungen entstehen. Beschränkungen 

des Unternehmens in seiner internationalen Aktivität durch Import- bzw. Exportkontrollen, 

Zollbestimmungen oder andere Handelshemmnisse aus regulatorischen Vorgaben stellen ein Risiko dar, 

dem sich GRAMMER aufgrund seiner Tätigkeit nicht entziehen kann. Darüber hinaus können 

Exportkontrollregulierungen, Handelsbeschränkungen und Sanktionen die Geschäftsaktivitäten 

beeinträchtigen oder beschränken. Zur Absicherung rechtlicher Risiken existiert eine Vielzahl 

unternehmensweiter Standards, die laufend fortentwickelt werden. Beispiele hierfür sind allgemeine 

Geschäftsbedingungen, Vertragsmuster für verschiedene Anwendungsfälle oder interne Richtlinien und 

Verfahrensanweisungen. Zudem setzt GRAMMER ein System aus intensiver Vertragsprüfung, 

Vertragsmanagement sowie systematisierter Dokumentierung und Archivierung ein. Sogenannte 

Normalrisiken und existenzgefährdende Risiken sind ausreichend versichert.  

Compliance Risiken 

GRAMMER steht als international tätige Gruppe Risiken gegenüber, die sich aus Verstößen gegen geltende 

Gesetze oder interne Regeln und dem individuellen oder kollektiven Fehlverhalten von Mitarbeitenden, 

Führungskräften oder dem Management ergeben können. Die Verwirklichung solcher Risiken kann sich 

aufgrund möglicher Bußgelder und Haftung negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft bzw. der Gruppe auswirken und die Reputation von GRAMMER schädigen. Zur Reduzierung und 

Vermeidung wird das bestehende Compliance Management System bei GRAMMER unter der Leitung des 

Chief Compliance Officer ständig weiterentwickelt und ausgebaut. Es enthält sowohl präventive 

Maßnahmen, wie beispielsweise Schulungen von Mitarbeiter:innen, als auch reaktive Maßnahmen, wie 

beispielsweise der Umgang mit und die Nachverfolgung von Hinweisen auf Verstöße oder Fehlverhalten. 

3.6 Chancen 

Marktchancen 

Im Folgenden werden die wesentlichen Marktchancen im Rahmen einer positiven Unternehmens- und 

Konjunkturentwicklung für GRAMMER dargestellt. Die Aufführung ist nicht abschließend und die 

dargestellten Chancen sind nicht notwendigerweise die einzigen, die sich GRAMMER bieten. Im 

Umkehrschluss ist es auch möglich, dass sich identifizierte Chancen nicht materialisieren.  
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Weltweite Konjunktur: Aufgrund der globalen Präsenz der GRAMMER Gruppe bieten sich Chancen, 

weiterhin von einem moderaten Wachstum der weltweiten Wirtschaft zu profitieren. Insbesondere eine 

positive Entwicklung in den Hauptabsatzmärkten und eine damit einhergehende erhöhte Nachfrage nach 

Fahrzeugen im Pkw- und Nutzfahrzeugbereich können für GRAMMER Chancen hinsichtlich einer erhöhten 

Produktnachfrage ergeben, vor allem in Ländern und Regionen außerhalb Deutschlands.  

Wachstum in Kernregionen: Insgesamt nimmt die Bedeutung des chinesischen Marktes für GRAMMER 

weiter stark zu. Insbesondere im Produktbereich Automotive ist GRAMMER dort zunehmend als Lieferant 

für lokale Hersteller tätig, beliefert aber auch seine europäischen und amerikanischen Partner im 

Premiumsegment. In China ergeben sich aus der Auftragsgewinnung von weltweit tätigen OEMs und durch 

Kooperationen mit neuen OEMs ebenfalls neue Chancen. Im Produktbereich Commercial Vehicles ist 

GRAMMER mit einer lokalen Fertigung im chinesischen Lkw-Markt für gefederte Sitzsysteme aktiv und 

erwartet bei Realisierung positiver Markteffekte zusätzliches Wachstum. Chancen ergeben sich unter 

anderem auch aus den stärker nachgefragten Produktmerkmalen Ergonomie und Sicherheit.  

Wachstum mit größerem Kundenstamm: Für die GRAMMER Gruppe bieten sich durch das Erschließen 

weiterer Kundensegmente ebenfalls neue Chancen. Dies begründet sich einerseits durch die globale 

Expansion bestehender Kunden sowie andererseits durch die verstärkte Penetration lokaler Kunden auf 

neuen Märkten. Derartige Chancen haben sich bisher in einer erhöhten Kundendiversifikation in AMERICAS 

und APAC niedergeschlagen.  

Fokussierung auf das Premiumsegment: GRAMMER fokussiert sich mit seinen Produkten überwiegend auf 

das Premiumsegment. Da die Nachfrage in diesem Segment im Rahmen positiver Konjunkturszenarien 

weniger schwankungsanfällig ist als der Gesamtmarkt, kann das Premiumsegment im Vergleich zum 

Volumenmarkt stärker wachsen. Daher ist GRAMMER bestrebt, diese potenziellen Marktchancen 

wahrzunehmen.  

Globale Megatrends: GRAMMER ist gut positioniert, um von den globalen Megatrends 

Bevölkerungswachstum, vermehrte Nachfrage nach Mobilität und Steigerung der Nahrungsmittelnachfrage 

zu profitieren. Die Gruppe strebt an, die sich daraus bietenden Chancen optimal zu nutzen. So kann eine 

erhöhte Mobilitätsnachfrage den Absatz der Produkte im Bereich Automotive und Commercial Vehicles 

steigern. Die wachsende Nachfrage nach Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Gütern sowie eine 

verstärkte Bautätigkeit können ebenfalls zu höheren Absatzmengen im Produktbereich Commercial Vehicles 

führen, da viele der eingesetzten Maschinen mit Sitzsystemen von GRAMMER ausgestattet sind. Insgesamt 

strebt GRAMMER für seine Produktfelder eine kontinuierliche Umsatzsteigerung infolge der 

Chancennutzung aus den globalen Megatrends an.  
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Automatisiertes Fahren und E-Mobilität: GRAMMER ist ein Hersteller von Sitzkomponenten und Konsolen 

sowie weiteren Dekor- und Funktionsteilen für den Fahrzeuginnenraum. Anders als in der Antriebs- und 

Motorentechnik erwartet das Unternehmen von der Elektrifizierung des Antriebsstranges sowie der 

schrittweisen Automatisierung neue Chancen aufgrund der Nachfrage nach immer höherwertigen und 

funktionaleren Innenraumkomponenten, die mit den neuen Bedürfnissen des Fahrens einhergehen. 

GRAMMER investiert weiterhin in Innenraumlösungen für autonome und elektrifizierte Fahrzeuge, die auf 

Funktionalität und Komfort abzielen. Digitale Lösungen wie intelligente Sitzsysteme können die 

Kundenbindung stärken. 

Strategische Chancen 

Neben Marktchancen bieten sich für GRAMMER auch strategische Chancen, die im Folgenden erläutert 

werden.  

Strategische Synergien: Darunter versteht GRAMMER die Zusammenarbeit mit seinem chinesischen 

Mehrheitsaktionär, der Ningbo Jifeng Gruppe. Dies betrifft Bereiche wie Forschung und Entwicklung, Einkauf 

und Vertrieb sowie die Zusammenlegung von Produktionsaktivitäten zur Kostenreduzierung. Hieraus 

können sich Chancen zur Stärkung der Marktposition, insbesondere durch Erschließung neuer Märkte sowie 

durch die Erweiterung und Abrundung des Produktportfolios (insbesondere PKW-Sitze) ergeben, um das 

Wachstum und die Profitabilität der GRAMMER Gruppe nachhaltig zu stärken. 

Effizienzmaßnahmen: Das Unternehmen arbeitet fortlaufend an der Entwicklung und Implementierung von 

Effizienzmaßnahmen und Initiativen zur Kostensenkung mit dem Ziel, seine strategische 

Wettbewerbsposition zu verbessern. In diesem Zusammenhang überprüft GRAMMER auch regelmäßig 

seinen weltweiten Entwicklungs- und Fertigungsverbund.  

Innovationen: Auch die im Forschungs- und Entwicklungsbereich befindlichen Projekte bieten, soweit sie 

zukünftig das Resultat marktfähiger Produkte hervorbringen, verschiedene Chancen, neue Marktsegmente 

zu erschließen und/oder bestehende Marktanteile auszubauen. Hier arbeitet die Gruppe in beiden 

Produktbereichen gezielt an innovativen Lösungen, um den Anforderungen ihrer Kunden auch in Zukunft 

gerecht zu werden. GRAMMER ist bestrebt, weiterhin als innovativer Premiumpartner der Kunden 

wahrgenommen zu werden und entsprechende Marktpotenziale durch Neuentwicklungen zu erschließen.  

Klimaschutz: Im Rahmen von Klimaschutzmaßnahmen bestehen Chancen zur Kostensenkung durch 

Steigerung der Energieeffizienz, z. B. durch energieeffiziente Produktionsverfahren, oder durch Umstellung 

auf emissionsarme Transportwege. Dies kann zur Kundenattraktivität aufgrund geringerer 

Treibhausgasemissionen führen. Der Schutz der wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Grundlagen 

infolge ausreichender Anpassungsmaßnahmen an drohende Klimawandelfolgen (z. B. Gebäudesanierung, 
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Verlagerung von Versorgungsströmen) bietet Chancen im Hinblick auf gestiegenes Vertrauen von 

Darlehensgebern durch eine solide Planung der Anpassung an den Klimawandel, der Gewährleistung 

wirtschaftlicher Stabilität und flexibler Wertschöpfungsketten auch in Klimakrisen. Chancen können aus 

einer sichtbaren Verwendung von recyceltem oder recycelbarem Material durch höhere Kundenattraktivität 

bestehen und gleichzeitig können durch Abfallreduzierung Entsorgungskosten gesenkt werden. 

Personal: Chancen im Zusammenhang mit Personal ergeben sich aus einer Erhöhung der Zufriedenheit und 

Leistung der Mitarbeiter:innen, z. B. aufgrund attraktiver Arbeitsbedingungen, angemessener Bezahlung 

und verbesserter Arbeitssicherheit, die zu einer Steigerung des Ansehens führen können, auch aus der 

Wahrnehmung als „nachhaltiger und bedeutungsvoller Arbeitgeber“. 

Lieferanten: Aus der Verbesserung der Reputation durch die Wahrnehmung von GRAMMER als 

vertrauensvoller Partner können Chancen erwachsen. Es können Partnerschaften mit Lieferanten 

entstehen, die zur Steigerung von Innovation und zur weiteren Zusammenarbeit und Kooperation, auch in 

Krisenzeiten, führen. 

Compliance: Die Wahrung der Reputation durch die Befolgung von Gesetzen oder die vollständige und 

sorgfältige Kontrolle und Beseitigung möglicher rechtlicher Unsicherheiten schaffen ebenfalls Chancen. 

3.7 Beurteilung der Risiken und Chancen 

Das Unternehmen ist nach eingehender Überprüfung der derzeitigen Risikosituation zu der Auffassung 

gekommen, dass die von der GRAMMER Gruppe getroffenen Vorsorgen und Maßnahmen den identifizierten 

Risiken in geeigneter Weise Rechnung tragen. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Risiken insofern 

geändert, als die geopolitischen Themen infolge des Amtsantritts von Donald Trump weiter an Brisanz 

gewonnen haben und Marktrisiken im Sinne einer weltweiten Rezession vermehrt im Fokus stehen, 

während die Beschaffungsrisiken an Bedeutung verloren haben. Die COVID-19-Risiken sind nicht mehr 

relevant. Die derzeit bekannten Risiken führen zu der Einschätzung, dass GRAMMER keinen 

bestandsgefährdenden Risiken oder entwicklungsbeeinträchtigenden Tatsachen ausgesetzt ist und sich aus 

den Chancen zusätzlich risikominimierende Aspekte ergeben können, zumal in der Unternehmensplanung 

die Risiken abgebildet wurden. 
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4. Prognosebericht der GRAMMER Gruppe

4.1 Erwartete Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

4.1.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Der IWF geht davon aus, dass sich das weltweite Wirtschaftswachstum auch im Jahr 2025 auf einem 

vergleichsweise niedrigen Niveau bewegen wird. Gleichzeitig wird erwartet, dass die Inflation mit einer 

prognostizierten globalen Inflationsrate von 4,2 % weiter zurückgeht, auch wenn es Anzeichen dafür gibt, 

dass die Disinflation in einigen Ländern ins Stocken geraten ist und die hohe Inflation in einigen Fällen anhält. 

Dabei dürften die Industrieländer die Inflationsziele ihrer Notenbanken schneller erreichen als die 

Schwellen- und Entwicklungsländer. Als zentrale Risiken für die wirtschaftliche Entwicklung nennt der IWF 

die vielerorts anhaltend hohe politische Unsicherheit, insbesondere im Hinblick auf die Handelspolitik und 

mögliche Zollerhöhungen durch die USA. Zudem besteht die Gefahr, dass eine wieder anziehende Inflation 

die geldpolitische Lockerung der Notenbanken in einigen Regionen unterbricht. 

In der Prognose vom Januar 2025 rechnet der IWF für das laufende Gesamtjahr mit einem weltweiten 

Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um 3,3 %. Damit wird sich das Wirtschaftswachstum voraussichtlich 

weiterhin unter dem historischen Durchschnitt (2000–2019) von 3,7 % bewegen. In AMERICAS soll die 

Wirtschaftsleistung in den USA um 2,7 % steigen, in Brasilien um 2,2 % und in Mexiko um 1,4 %. 

Insbesondere in den USA bleibt die wirtschaftliche Entwicklung damit weiterhin stabil und profitiert von 

einem robusten Arbeitsmarkt und beschleunigten Investitionen. In der Region EMEA wird in der Eurozone 

mit einem geringen Wachstum von 1,0 % gerechnet, in Deutschland soll das BIP 2025 um 0,3 % zunehmen. 

Dabei dauern die Belastungen durch geopolitische Spannungen, die schwache Industrieproduktion und 

politische Unwägbarkeiten weiter an. Für China prognostiziert der IWF vor dem Hintergrund einer erhöhten 

handelspolitischen Unsicherheit und der andauernden Probleme im Immobilienmarkt ein Wachstum von 

4,6 %.  

4.1.2  Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Automotive 

Negative Entwicklung aufgrund handelspolitischer Unsicherheiten im Pkw-Markt erwartet 

S&P Global Mobility geht in seinem Prognosebericht von Dezember 2024 von einem leichten Rückgang der 

Pkw-Produktionszahlen im Jahr 2025 aus. Die Expert:innen rechnen damit, dass im laufenden Geschäftsjahr 

weltweit rund 0,4 Millionen Fahrzeuge weniger produziert werden als im Vorjahr – eine Reduzierung um 

0,4 %. Während in APAC noch ein Produktionsanstieg in Höhe von 0,6 % zu erwarten ist, wird in allen 

anderen Regionen mit negativen Tendenzen gerechnet. Auch in China ist nach der Abschaffung von 
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Subventionen und vor dem Hintergrund eines möglichen Handelskonflikts mit den USA nur von einer 

Produktion auf Vorjahresniveau auszugehen. In EMEA rechnet S&P Global Mobility mit einem Nachlassen 

der Produktion von 2,5 %. Dabei wird der Rückgang auf die Herausforderungen im Zusammenhang mit der 

Einhaltung von Vorschriften zum durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch zurückgeführt. Darüber hinaus 

werden sich voraussichtlich externe Faktoren wie Exportbeschränkungen auf die Produktion auswirken. In 

AMERICAS wird sich der Produktionsrückgang auf voraussichtlich 1,1 % belaufen; hier bestehen laut S&P 

Global Mobility vor allem Unsicherheiten in Zusammenhang mit der zukünftigen Politik der Trump-

Administration.  

Commercial Vehicles 

Erholung auf dem Nutzfahrzeugmarkt 

Im Bereich der Nutzfahrzeuge rechnet S&P Global Mobility in seiner Prognose vom Dezember 2024 für das 

laufende Geschäftsjahr 2025 mit einem Anstieg des weltweiten Produktionsvolumens um 9,5 %. Dabei 

werden voraussichtlich alle Regionen eine kräftige Steigerung der Produktionszahlen verzeichnen. 

Zurückzuführen ist dies laut S&P vor allem auf regulatorische Dynamiken. So ist in EMEA, wo ein Anstieg der 

Produktion um 10,3 % erwartet wird, damit zu rechnen, dass sich Anreize für den Kauf umweltfreundlicher 

Fahrzeuge vor dem Hintergrund strengerer Emissionsvorschriften positiv auswirken werden. Auch in China 

sollen staatliche Anreize und eine Lkw-Abwrackprämie zu einem Anstieg der Produktion um 7,7 % führen. 

Für die gesamte Region APAC prognostiziert S&P ein Wachstum von 9,7 %. In den USA wird im Zuge 

strengerer Umweltvorschriften, die ab dem Jahr 2027 gelten sollen, 2025 ebenfalls ein 

Produktionswachstum erwartet. In AMERICAS sollen demnach im laufenden Jahr nach den Prognosen von 

S&P 8,3 % mehr Nutzfahrzeuge produziert werden. 
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Landtechnikindustrie 

Für die Landtechnikindustrie wird laut PSR OE Link Q3 Report im Jahr 2025 ein weltweiter Rückgang der 

Produktion um 5,7 % erwartet. Ausschlaggebend für die negative Entwicklung sind weiterhin das ungünstige 

Geschäftsklima und die damit verbundene Nachfragesituation aufseiten der Endkunden. Eine wichtige Rolle 

spielen dabei die aktuell hohen Lagerbestände, insbesondere in den USA. Die weitere Entwicklung der 

Landtechnikindustrie wird davon abhängig sein, wann diese abverkauft werden können. 

Baumaschinenindustrie 

Die Prognosen von PSR OE für die Baumaschinenindustrie sind für das Jahr 2025 weiterhin negativ. Nach 

einem deutlichen Rückgang der weltweiten Baumaschinenproduktion um 16,7 % im Jahr 2024 wird für das 

Jahr 2025 eine Verringerung um 4,8 % erwartet. Trotz zuletzt gesunkener Zinsen ist nicht mit einer 

Trendwende in der Bauwirtschaft zu rechnen – vor allem in EMEA. Auch in China wird trotz kürzlich erfolgter 

Unterstützungsmaßnahmen keine wesentliche Erholung im Immobiliensektor vorhergesagt. Darüber hinaus 

sorgen geopolitische Krisen weiterhin für Abwärtsrisiken. 

Material-Handling 

Im Bereich Material-Handling ist für das Jahr 2025 mit einem Rückgang von 6,2 % zu rechnen. Dies ist vor 

allem auf zuletzt schwache Auftragseingänge zurückzuführen, die dafür sorgen, dass die Auftragsbestände 

vielerorts mittlerweile abgebaut sind. Viele Unternehmen stufen die eigene Auftragslage mit Blick auf die 

nächsten sechs Monate als großes oder sehr großes Risiko ein. Zudem steigt die Nachfrage nach 

Automatisierung in den Bereichen Transport und Logistik.  

Bahnindustrie 

Die Bahnindustrie, die in besonderem Maße von den globalen Megatrends wie Urbanisierung, 

Bevölkerungswachstum und steigendem Umweltbewusstsein profitiert, wird das Wachstum der 

vergangenen Jahre voraussichtlich bis 2028 fortsetzen können. Für die Bahnindustrie erwartet PSR OE Link 
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bis 2028 ein Wachstum der weltweiten Bahnproduktion von durchschnittlich 5,8 %. Der Markt wird mit 

einem Marktanteil von 60 % von China dominiert, wo eine durchschnittliche Wachstumsrate von 4,1 % 

prognostiziert wird. 

Weitere Einflussfaktoren 

Die gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Rahmenbedingungen haben für den Geschäftsverlauf 

von GRAMMER eine wesentliche Bedeutung. Darüber hinaus spielen jedoch auch eine Reihe anderer 

Faktoren eine wichtige Rolle. 

Der Amtsantritt der Trump-Administration birgt große Unsicherheiten für den freien Welthandel. Die ersten 

Wochen im Amt lassen bereits erahnen, dass die Erhebung von (Straf-)Zöllen wieder zu einem legitimen 

Mittel in der Außenpolitik werden wird. So wurden bereits weitere Strafzölle gegenüber China verhängt. 

Aber auch andere Länder wie etwa Mexiko, Kanada oder die EU sind in diesem Zusammenhang in den Fokus 

der US-Regierung gerückt. Darüber hinaus ist die strategische Konkurrenz zwischen den USA und China ein 

weiteres Risiko, das es im Jahr 2025 zu beachten gilt. Chinas verstärkte militärische Präsenz im 

Südchinesischen Meer, technologische Fortschritte und anhaltende Handelskonflikte mit den USA haben 

die geopolitischen Spannungen erhöht. Die zunehmenden Konflikte zwischen den Supermächten wirken 

sich erheblich auf die Weltwirtschaft aus. Jede Störung in den Handelsbeziehungen zwischen den USA und 

China hat beispielsweise Folgen für die gesamte Weltwirtschaft. Handelskriege und wachsende 

internationale Spannungen könnten die Entwicklung hin zu einer verstärkten internationalen 

Zusammenarbeit und reibungslosen Handelsströmen verlangsamen. Hinzu kommen weitere Krisen wie der 

Krieg in der Ukraine oder der Nahostkonflikt, die auch 2025 die weltwirtschaftlichen Strukturen und 

Beziehungen voraussichtlich erheblich belasten und zu Veränderungen führen können. Dabei stellt der 

Russland-Ukraine-Konflikt auch im Jahr 2025 ein signifikantes geopolitisches Risiko dar. Er hat eine 

humanitäre Krise ausgelöst und zu erhöhten Risiken im Hinblick auf Kapitalströme, den Handel und auf die 

Rohstoffmärkte weltweit geführt. Darüber hinaus hat die Unterstützung Russlands durch Nordkorea, den 

Iran oder China die Gefahr einer Ausweitung des regional begrenzten Russland-Ukraine-Konflikts erhöht. 

Im Schatten dieser geopolitischen Risiken wird die Automobilindustrie im laufenden Geschäftsjahr 2025 

höchstwahrscheinlich ebenfalls vor Herausforderungen stehen. Insbesondere die Elektrifizierung wird durch 

steigende Betriebskosten und den Preiskampf zwischen den OEMs mit zunehmendem Gegenwind zu 

kämpfen haben. Das Wachstum der Fahrzeugverkäufe wird wahrscheinlich in dem Maße zurückgehen, in 

dem der Nachholbedarf, der durch die Knappheit der vergangenen Jahre entstanden ist, abgebaut wird und 

sich die wirtschaftlichen Bedingungen verschärfen. Wie bei den geopolitischen Risiken erwähnt, werden die 

Handelsrisiken möglicherweise zu Veränderungen in den Lieferketten führen, da die OEMs versuchen 

werden, die Abhängigkeit von China zu verringern. 
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Die Insolvenzrisiken bleiben im Jahr 2025 weiterhin hoch, insbesondere in Deutschland. Bei den 

Automobilzulieferern ist dies vor allem auf einen globalen Volumenrückgang, steigende 

Finanzierungskosten und strukturelle Herausforderungen im Automobilsektor zurückzuführen. Durch 

Ausfälle bei den Lieferanten könnte es trotz der kurzfristigen Einleitung von Substitutionsmaßnahmen im 

schlimmsten Fall zu Produktionsunterbrechungen und damit zu negativen Ergebniseffekten kommen. Auf 

der Kundenseite nehmen Unternehmensinsolvenzen und finanzielle Probleme bei Elektroautoherstellern 

zu. Diese können zur Einstellung oder Unterbrechung der Produktion bei den Elektroautoherstellern sowie 

zu Wertberichtigungen der Kundenforderungen von GRAMMER diesen gegenüber führen. 

4.2 Ausblick GRAMMER Gruppe und GRAMMER AG 2025 

Die Megatrends Elektrifizierung, Nachhaltigkeit und Digitalisierung werden auch zukünftig die Entwicklung 

des Automotive- sowie Nutzfahrzeugmarktes und damit die Entwicklung von GRAMMER prägen. Auch wenn 

die strategischen Unternehmensziele unverändert bleiben, können die im Jahr 2022 aufgestellten 

finanziellen Mittelfristziele für das Jahr 2025 aufgrund der stark veränderten konjunkturellen Lage nicht 

mehr erreicht werden. Bei der Aufstellung der Prognose für das Geschäftsjahr 2025 berücksichtigt 

GRAMMER daher das zuvor beschriebene, zu erwartende gesamtwirtschaftliche Konjunktur- und 

Branchenumfeld sowie die Analyse der Chancen- und Risikopotenziale. Die Annahmen in diesem Ausblick 

gehen zudem von einer unveränderten Aufstellung und Zusammensetzung der GRAMMER Gruppe aus. 

Umsatz von Marktabschwächung geprägt 

Aktuell geht der Vorstand davon aus, dass die Kundennachfrage in beiden Produktbereichen von GRAMMER 

im Jahr 2025 regional und branchenspezifisch unterschiedlich ausfallen wird. 

Der hohe Auftragseingang aus den Vorjahren im Automotive-Bereich dürfte die negativen Effekte aus der 

Marktabschwächung nicht vollständig kompensieren. Insbesondere in AMERICAS rechnet GRAMMER 

aufgrund seiner Kunden- und Auftragsstruktur mit einem Rückgang des Umsatzes, während der Umsatz in 

EMEA auch von der Integration der Jifeng Automotive Interior (JAI) profitieren sollte. In China wird hingegen 

eine weitere Verschiebung der Volumina hin zu lokalen OEMs prognostiziert. 

Insgesamt erwartet der Vorstand für die GRAMMER Gruppe auf der Grundlage stabiler Wechselkurse für 

das Geschäftsjahr 2025 einen Umsatz von rund 1,9 Mrd. EUR (Vorjahr 1,9 Mrd. EUR). 

Moderate Verbesserung des operativen EBIT 

Die Entwicklung der Absatzmengen, des Umsatzmixes zwischen Automotive und Commercial Vehicles sowie 

des Kunden- und Produktmixes in den Produktbereichen und zwischen den Regionen wirken sich spürbar 

auf die Margenentwicklung von GRAMMER aus. Weitere relevante Einflussgrößen stellen die Material-, 
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Personal- oder Energiekosten sowieso die Preisdurchsetzung dar. Für das Jahr 2025 geht der Vorstand von 

GRAMMER davon aus, dass die Profitabilität insbesondere durch die Volljahreswirkung der Effekte aus den 

TOP 10 Maßnahmen des Vorjahres sowie der Fortsetzung der Programme positiv beeinflusst wird. Belastend 

sollten sich dagegen die geringeren Absatzmengen sowie erhöhte Lohn- und gegebenenfalls Zollkosten 

auswirken. 

Demnach rechnet der Vorstand mit einem operativen EBIT für die Gruppe von rund 60 Mio. EUR (Vorjahr 

41,6 Mio. EUR). 

Gesamtaussage des Vorstands zur voraussichtlichen Entwicklung 

Der Vorstand erwartet zum Zeitpunkt der Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts 2024, dass sich 

GRAMMER im Jahr 2025 trotz Schwächen in den Kernmärkten positiv entwickeln wird. Das bereits im Jahr 

2023 aufgesetzte TOP 10 Programm hat im Jahr 2024 wesentliche Meilensteine erreicht und wird im Jahr 

2025 voraussichtlich positive Beiträge leisten: Die personellen Überkapazitäten in EMEA wurden abgebaut, 

Verlagerungen der administrativen Headquarter-Funktionen in ein Niedriglohnland laufen, und das Produkt-

/Footprintportfolio in den USA wurde bereinigt. 

Darüber hinaus fokussiert sich GRAMMER auf weitere Kostenoptimierungen, um auch in einem 

schwächeren Marktumfeld die Profitabilität zu verbessern. So verhandelt das Unternehmen mit dem 

Betriebsrat und der Gewerkschaft für die Amberger Standorte ein Sanierungs- und Zukunftstarifvertrag und 

plant weitere Footprintoptimierungen in den Europäischen Standorten. 

Langfristig sollte die Nachfrage nach GRAMMER-Produkten von den Megatrends wie Nachhaltigkeit, 

Elektrifizierung, Digitalisierung, sowie einer weiter zunehmenden Mobilität profitieren. GRAMMER wird im 

Laufe 2025 eine Anpassung der aus der Strategie abgeleiteten finanziellen Mittelfristplanung vornehmen 

und darin die veränderte Marktsituation sowie erfolgte und weiter voranschreitende 

Restrukturierungsmaßnahmen abbilden. 

Ausblick für die GRAMMER AG 2025 

Für das kommende Geschäftsjahr 2025 erwarten wir aufgrund der gesamtwirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen und der Umstellung der Fakturierung einen weiteren Umsatzrückgang. Gleichzeitig 

werden jedoch deutliche Ergebnisverbesserungen erwartet. Diese resultieren aus konsequenten 

Kosteneinsparungen im Bereich Central Services, die durch effizientere Prozesse und die Bündelung von 

Ressourcen erzielt werden. Zusätzlich sollen die positiven Entwicklungen unserer Tochtergesellschaften 

sowie stabile Dividendenerträge zur Ergebnissteigerung beitragen. Der Umsatz der GRAMMER AG wird sich 
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im Geschäftsjahr 2025 auf voraussichtlich rund 200 Mio. EUR belaufen. Auf Basis der Planung erwartet das 

Unternehmen für die GRAMMER AG im Jahr 2025 zudem ein EBIT von rund –38 Mio. EUR. 
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5. Angaben zur GRAMMER AG nach HGB

Der Jahresabschluss der GRAMMER AG wurde nach den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs 

(HGB) und des deutschen Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. 

Rahmenbedingungen 

Die gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Rahmenbedingungen der GRAMMER AG stimmen im 

Wesentlichen mit denen der GRAMMER Gruppe überein und werden im Kapitel „Wirtschaftsbericht“ des 

zusammengefassten Lageberichts beschrieben.  

Geschäftsverlauf 
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Die GRAMMER AG verzeichnet einen Rückgang bei den Umsatzerlösen und beim EBIT 

In einem weiterhin herausfordernden Marktumfeld hat die GRAMMER AG im Geschäftsjahr 2024 einen 

Rückgang der Umsatzerlöse verzeichnet, der aus Umsatzminderungen im Produktbereich Commercial 

Vehicles resultierte und alle Absatzregionen betraf. Im Wesentlichen sind die reduzierten Umsätze jedoch 

auf die im zweiten Halbjahr 2023 begonnenen teilweise geänderten Abrechnungsmodalitäten innerhalb der 

GRAMMER Gruppe zurückzuführen. Seitdem fakturieren Tochtergesellschaften einen größeren Anteil ihrer 

Lieferungen direkt an die jeweiligen Endkunden, während zuvor in vielen Fällen die GRAMMER AG als 

Händler dieser Produkte zwischengeschaltet war. Die entsprechenden Umsätze fallen deshalb nur noch bei 

den betroffenen Tochtergesellschaften an, ohne dass dadurch die von der GRAMMER Gruppe erzielten 

konsolidierten Umsätze abnehmen. 

Vor diesem Hintergrund belief sich in der GRAMMER AG der Umsatzrückgang im Produktbereich 

Commercial Vehicles auf 246,2 Mio. EUR (–71,9 %), wohingegen der Umsatz im Bereich Automotive 

gegenüber dem Vorjahr um 18,4 Mio. EUR (8,5 %) zunahm. 

Infolge der Umsatzminderung sank auch das EBIT um 29,6 Mio. EUR auf –68,4 Mio. EUR (Vj. –38,8 Mio. EUR) 

ab. Weil zudem das Finanzergebnis (–43,6 Mio. EUR; Vj. 25,5 Mio. EUR), vor allem wegen der geringeren 

Erträge aus Beteiligungen, gegenüber dem Vorjahr erheblich abnahm, musste ein deutlicher Rückgang des 

Jahresergebnisses von –14,9 Mio. EUR im Jahr 2023 auf –115,2 Mio. EUR im Berichtsjahr 2024 verzeichnet 

werden. 
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Das Jahresergebnis der GRAMMER AG ist im Geschäftsjahr 2024 insbesondere durch den Umsatzrückgang 

und durch außergewöhnliche Ergebniseffekte beeinflusst. Außergewöhnlichen sonstigen betrieblichen 

Erträgen aus der Einbringung von Finanzanlagen im Konzernkreis in Höhe von 20,4 Mio. EUR stehen hier 

Sonderbelastungen aus der Bildung von Rückstellungen für Restrukturierungen in Höhe von –23,9 Mio. EUR 

und Abschreibungen auf Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe von –115,8 Mio. EUR gegenüber. 

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 2023 war hingegen vor allem durch eine Ergebnissonderbelastung in 

Höhe von –110,2 Mio. EUR beeinflusst, die aus außerplanmäßigen Abschreibungen auf Anteile an 

verbundenen Unternehmen resultierte. 

Nach Eliminierung der oben genannten Sondereinflüsse von saldiert –119,3 Mio. EUR (Vj. –110,2 Mio. EUR) 

und Fremdwährungseffekten in Höhe von 7,9 Mio. EUR (Vj. 2,8 Mio. EUR) ergibt sich im Geschäftsjahr 2024 

ein bereinigtes Ergebnis vor Ertragsteuern in Höhe von –0,6 Mio. EUR (Vj. 94,1 Mio. EUR). Dieser Rückgang 

des bereinigten Ergebnisses ist vor allem auf ein – im Wesentlichen aufgrund geringerer 

Dividendenausschüttungen der Tochtergesellschaften in China – vermindertes operatives Finanzergebnis 

(nach Bereinigung um enthaltene Sondereffekte) zurückzuführen.  

5.1 Wirtschaftliche Lage 

5.1.1 Ertragslage 

Im Berichtsjahr verzeichnete die GRAMMER AG einen Rückgang des Jahresergebnisses. Im Geschäftsjahr 

2024 steht ein Jahresfehlbetrag von –115,2 Mio. EUR zu Buche, während im Vorjahr ein Jahresfehlbetrag 

von –14,9 Mio. EUR zu verbuchen war.  

Umsatz 

Im Geschäftsjahr 2024 sanken die Umsatzerlöse der GRAMMER AG um 227,8 Mio. EUR auf 332,1 Mio. EUR 

(Vj. 559,9 Mio. EUR). Regional betrachtet nahmen insbesondere die Umsätze mit Kunden innerhalb 

Deutschlands ab, allerdings gingen auch die Geschäfte mit Kunden im Ausland erheblich zurück. 

Die Inlandsumsätze verringerten sich aufgrund der veränderten Fakturierungsmodalitäten um rund 46,9 % 

auf 87,8 Mio. EUR (Vj. 165,2 Mio. EUR). Diese Gesamtveränderung wurde maßgeblich von der Entwicklung 

im Produktbereich Commercial Vehicles beeinflusst, der im Inland eine Umsatzabnahme um 96,9 Mio. EUR 

bzw. 73,7 % verzeichnete, während der Umsatz im Bereich Automotive in Deutschland um 19,5 Mio. EUR 

bzw. 57,5 % zulegen konnte. Aufgrund der Gesamtabnahme der Inlandsumsätze hat sich der Anteil der 

inländischen Umsätze am Gesamtumsatz der GRAMMER AG weiter reduziert. Während dieser Anteil im 

Vorjahr noch 29,5 % betragen hatte, nahm er im Geschäftsjahr 2024 um 3,1 Prozentpunkte auf 26,4 % ab. 
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Die Umsatzerlöse im Auslandsgeschäft (Drittland und EU) sanken ebenfalls vorwiegend aufgrund der 

Veränderten Fakturierungsmodalitäten im Geschäftsjahr 2024 per saldo um 150,3 Mio. EUR von 394,6 Mio. 

EUR auf 244,3 Mio. EUR. Der Umsatzrückgang resultierte hierbei sowohl aus einer Abnahme der Umsätze 

im EU-Kundengeschäft (–41,6 %) als auch aus Drittlandgeschäften (–31,7 %). Bezogen auf die 

Produktbereiche zeigt sich, dass der Rückgang im Auslandsgeschäft fast ausschließlich im Bereich 

Commercial Vehicles (–70,8 %) zustande kam, während im Bereich Automotive im Auslandsgeschäft 

lediglich eine Verminderung von 0,5 % zu verzeichnen war, die maßgeblich aus Geschäften mit EU-Kunden 

resultierte. Die Commercial Vehicles-Umsätze nahmen vor allem im EU-Geschäft (–72,2 %), aber auch im 

Drittlandgeschäft (–67,7 %) ab. 

Im Produktbereich Automotive stiegen die Umsatzerlöse um 18,4 Mio. EUR auf 235,9 Mio. EUR (Vj. 

217,5 Mio. EUR). Dieser Zuwachs ergab sich insbesondere aus den Neuanläufen. Im Bereich Automotive 

liefert GRAMMER Innenraumkomponenten für namhafte Pkw-Hersteller und Systemlieferanten der 

Fahrzeugindustrie. Der Umsatz in diesem Bereich besteht hauptsächlich aus dem Verkauf von 

Handelswaren, die von Tochtergesellschaften bezogen werden, sowie dem Projektgeschäft für die 

Entwicklung von Serienprodukten mit den entsprechenden Werkzeugen. Daher basiert die 

Umsatzentwicklung der GRAMMER AG weiterhin im Wesentlichen auf den Produktionsvolumina der 

jeweiligen Plattformen und Modelle der Endkunden, die in den zuliefernden Tochterunternehmen 

anlaufen. 

Im Produktbereich Commercial Vehicles nahmen die Umsatzerlöse um 246,2 Mio. EUR auf 96,2 Mio. EUR 

(Vj. 342,4 Mio. EUR) ab. Der Unternehmensbereich Commercial Vehicles umfasst die Kerngeschäftsfelder 

Lkw- und Offroad-Sitze sowie Bus und Bahn. Auch in diesem Geschäftsbereich besteht der Umsatz der 

GRAMMER AG weiterhin fast ausschließlich aus dem Verkauf von Handelswaren, die von 

Tochtergesellschaften bezogen werden. Weil Tochtergesellschaften aufgrund einer geschäftsstrategischen 

Entscheidung bereits seit dem zweiten Halbjahr 2023 einen zunehmend größeren Anteil ihrer Lieferungen 

direkt an die jeweiligen Endkunden fakturierten, waren die Umsätze der GRAMMER AG entsprechend 

weiter rückläufig. 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich im Geschäftsjahr 2024 mit einem Anstieg um 29,4 Mio. 

EUR auf 38,5 Mio. EUR (Vj. 9,1 Mio. EUR) sehr deutlich. Maßgeblich beeinflusst ist diese Zunahme durch die 

im Geschäftsjahr angefallenen außergewöhnlichen Erträge im Rahmen der Einbringung zuvor direkt 

gehaltener Geschäftsanteile in die Tochtergesellschaft GRAMMER Deutschland GmbH gegen Gewährung 

eines neuen Geschäftsanteils dieser Gesellschaft (20,4 Mio. EUR), denen im Vorjahr 2023 keine 

entsprechenden Erträge gegenüberstanden. Wesentlichen Einfluss auf die Erhöhung der sonstigen 
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betrieblichen Erträge haben darüber hinaus höhere Erträge aus der Fremdwährungsumrechnung (13,3 Mio. 

EUR; Vj. 5,1 Mio. EUR) sowie gestiegene Erträge aus Schadenersatz- und Kompensationsleistungen 

(3,4 Mio. EUR; Vj. 1,4 Mio. EUR). 

Aufwendungen 

Die Materialaufwendungen der GRAMMER AG sanken entsprechend der Umsatzentwicklung von 

434,4 Mio. EUR um 200,9 Mio. EUR auf 233,5 Mio. EUR im Jahr 2024. Hauptgrund dafür sind wie bereits 

zum Ende des Vorjahres die teilweise geänderten Fakturierungsmodalitäten in der GRAMMER Gruppe, 

aufgrund derer Tochtergesellschaften nunmehr zum Teil direkt mit den betroffenen Endkunden abrechnen. 

Die Materialeinsatzquote in Bezug auf die Summe aus Umsatzerlösen und den Bestandsveränderungen an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen verringerte sich damit auf 69,9 % (Vj. 77,0 %). Veränderungen der 

Materialeinsatzquote basieren vor allem auf Verschiebungen im Produktmix; außerdem hatte 

insbesondere im Vorjahr die Inflationsentwicklung einen spürbaren negativen Einfluss auf die 

Materialeinsatzquote. Darüber hinaus ist diese im Allgemeinen höher als bei vergleichbaren 

produzierenden Gesellschaften, da die GRAMMER AG ausschließlich Handelswaren vertreibt sowie 

Entwicklungsaufträge durchführt, jedoch selbst nicht produziert. 

Der Personalaufwand nahm im Geschäftsjahr 2024 bei einer annähernd konstanten Zahl der bei der 

GRAMMER AG im Jahresdurchschnitt beschäftigten Mitarbeiter:innen um 19,6 Mio. EUR auf 105,0 Mio. 

EUR (Vj. 85,4 Mio. EUR) zu. Ursächlich dafür sind besonders die notwendigen Aufwendungen für die Bildung 

von Rückstellungen für Restrukturierungen in Höhe von 23,9 Mio. EUR. Geringere Aufwendungen für 

Altersversorgungsverpflichtungen wirkten um rund 2,4 Mio. EUR kompensierend. 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände nahmen von 7,7 Mio. EUR 

um 0,7 Mio. EUR auf 7,0 Mio. EUR weiter ab. Der Hauptgrund dafür liegt in geringeren Investitionen, da die 

notwendigen Investitionen zur Produktherstellung im Gegensatz zu früheren Geschäftsjahren regelmäßig 

bei den operativ produzierenden Tochterunternehmen getätigt werden. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich um 11,5 Mio. EUR auf 95,6 Mio. EUR (Vj. 

84,1 Mio. EUR). Dabei wirkten die Entwicklungen in den einzelnen Aufwandskategorien teilweise 

kompensatorisch. Besonders hohe Zunahmen ergaben sich in Bezug auf die Verwaltungskosten (+8,8 Mio. 

EUR bzw. +15,8 %) und die Aufwendungen aus der Währungsumrechnung (+3,1 Mio. EUR bzw. +135,6 %). 

Weitere maßgebliche Aufwandskategorien wie Betriebskosten (+0,8 Mio. EUR bzw. +8,3 %) und die 

Aufwendungen für Versicherungen, Gebühren und Abgaben (+0,5 Mio. EUR bzw. +8,5 %) nahmen ebenfalls 

zu. Dagegen entwickelten sich vor allem die Werbe- und Reisekosten (–1,2 Mio. EUR bzw. –43,2 %) und die 
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Vertriebsaufwendungen (–0,5 Mio. EUR bzw. –20,5 %) rückläufig. 

Finanzergebnis 

Der Zinsaufwand stieg weiter von 27,0 Mio. EUR im Vorjahr auf 31,9 Mio. EUR (+4,9 Mio. EUR) an. Ursache 

für diese Zunahme sind die erhöhte durchschnittliche Verschuldung sowie die höheren dafür 

durchschnittlich zu vergütenden Zinssätze. Teilweise kompensierend wirkte der niedrigere Zinsaufwand aus 

der Zuführung zu den Pensionsrückstellungen, der um 0,5 Mio. EUR auf 0,6 Mio. EUR zurückging. Bei der 

Bewertung der Pensionsrückstellungen zum 31. Dezember 2024 war ein Rechnungszins in Höhe von 1,90 % 

(Vj. 1,82 %) zugrunde zu legen. Die Berechnungen basieren auf dem von der Deutschen Bundesbank für 

eine pauschal angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren veröffentlichten Abzinsungssatz gemäß § 253 

Abs. 2 Satz 2 HGB. 

Die Aufwendungen aus Abwertungen von Anteilen an verbundenen Unternehmen sowie Ausleihungen 

an verbundene Unternehmen und Beteiligungsunternehmen nahmen von 111,1 Mio. EUR im Vorjahr auf 

115,8 Mio. EUR noch einmal zu. Die Abschreibungen resultieren wie im Vorjahr maßgeblich aus der 

niedrigeren Bewertung von Anteilen an zwei Tochtergesellschaften in AMERICAS. 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge inklusive der Erträge aus Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens stiegen von 12,6 Mio. EUR im Jahr 2023 um 2,7 Mio. EUR auf 15,3 Mio. EUR im 

Geschäftsjahr 2024. Diese Position wird wesentlich von den Erträgen aus Ausleihungen an verbundene 

Unternehmen und aus kurzfristigen Forderungen beeinflusst, da die GRAMMER AG auch weitgehend die 

zentrale Finanzierungsfunktion innerhalb der GRAMMER Gruppe wahrnimmt. 

Die Erträge aus Beteiligungen weisen einen Rückgang um 59,7 Mio. EUR von 108,4 Mio. EUR im Jahr 2023 

auf 48,7 Mio. EUR im Jahr 2024 auf. Wie im Vorjahr entfielen die Dividendenzahlungen überwiegend auf 

Tochtergesellschaften in China. 

Verbessert werden konnten die Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen mit Tochtergesellschaften in 

Deutschland. Sie nahmen um 7,6 Mio. EUR zu, von 50,8 Mio. EUR auf 58,4 Mio. EUR. Allerdings stieg 

gleichzeitig der ergebnisbelastende Effekt aus Verlustübernahmeverpflichtungen gegenüber anderen 

Tochtergesellschaften von 8,3 Mio. EUR im Vorjahr um 10,0 Mio. EUR auf 18,3 Mio. EUR, sodass sich 

insgesamt eine Reduzierung des positiven Ergebnisbeitrags aus Ergebnisabführungsverträgen um 2,4 Mio. 

EUR ergab.  

In der Gesamtbetrachtung führte gegenüber dem Vorjahr vor allem der Rückgang der Erträge aus 

Beteiligungen zu einer Verschlechterung des Finanzergebnisses im Jahr 2024 von 25,5 Mio. EUR um 

69,1 Mio. EUR auf –43,6 Mio. EUR. 
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Steuern 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag stiegen im Jahresvergleich von 1,5 Mio. EUR um 1,5 Mio. EUR 

auf 3,0 Mio. EUR. Ursächlich dafür sind erhöhte Quellensteueraufwendungen im Ausland.  

Ergebnisse 

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) reduzierte sich von –38,7 Mio. EUR um 29,7 Mio. EUR auf 

nunmehr –68,4 Mio. EUR. Der Rückgang ist fast vollständig auf ein geringeres operatives EBIT 

zurückzuführen, während sich die bereits vorstehend benannten enthaltenen positiven und negativen 

Sondereffekte weitgehend neutralisierten. Zu dieser Abnahme im EBIT kam außerdem das von 25,5 Mio. 

EUR um 69,1 Mio. EUR auf –43,6 Mio. EUR reduzierte Finanzergebnis hinzu. Dies ist vor allem deshalb von 

Bedeutung, weil für die GRAMMER AG bedingt durch ihre beiden Funktionen – operative Gesellschaft und 

Holding – nicht nur das EBIT, sondern auch das Finanzergebnis maßgeblich ist. Das Ergebnis vor Steuern 

nahm von –13,3 Mio. EUR um 98,7 Mio. EUR auf –112,0 Mio. EUR ab. 

Das Jahresergebnis sank im Vorjahresvergleich insgesamt deutlich von –14,9 Mio. EUR um 100,3 Mio. EUR. 

Es ergab sich somit ein Jahresfehlbetrag von 115,2 Mio. EUR. 

5.2 Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme erhöhte sich im Vorjahresvergleich von 799,1 Mio. EUR um 99,1 Mio. EUR bzw. 12,4 % auf 

898,2 Mio. EUR. 

5.2.1 Vermögenslage 

Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen hat mit 567,9 Mio. EUR um 23,4 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr zugenommen 

(Vj. 544,5 Mio. EUR). Maßgeblich verursacht wurde der Anstieg des Anlagevermögens durch Investitionen 

in das Finanzanlagevermögen, insbesondere in Anteile an verbundenen Unternehmen und Ausleihungen 

an verbundene Unternehmen. Dabei haben sich innerhalb des Finanzanlagevermögens, das sich per saldo 

auf 485,3 Mio. EUR (Vj. 457,0 Mio. EUR) erhöhte, gegenläufige Effekte teilweise neutralisiert. Den Zugängen 

von Anteilen an Tochterunternehmen infolge durchgeführter Kapitalerhöhungen (114,4 Mio. EUR), 

Anteilen an Beteiligungsunternehmen (2,7 Mio. EUR) und neuen ausgereichten Ausleihungen an 

Tochterunternehmen (97,2 Mio. EUR) sowie Zuschreibungen auf Ausleihungen in Höhe von 0,1 Mio. EUR 

stehen vor allem außerplanmäßige Abschreibungen auf Anteile an Tochterunternehmen in Höhe von 115,8 

Mio. EUR und Abschreibungen auf Ausleihungen in Höhe von 0,4 Mio. EUR sowie erhaltene 

Tilgungsleistungen auf Ausleihungen an Tochterunternehmen in Höhe von 69,9 Mio. EUR gegenüber. 
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Dagegen haben die Abnahme des Sachanlagevermögens um 3,1 Mio. EUR und die Abnahme der 

immateriellen Vermögensgegenstände um 1,7 Mio. EUR ihre Ursache im Wesentlichen darin, dass die 

planmäßigen Abschreibungen hier jeweils die Neuinvestitionen um einen entsprechenden Betrag 

übertrafen. 

Umlaufvermögen 

Verglichen zum Vorjahresstichtag hat sich das Umlaufvermögen – insbesondere veranlasst durch einen 

Anstieg der liquiden Mittel – um 76,1 Mio. EUR bzw. 30,2 % auf 327,9 Mio. EUR (Vj. 251,8 Mio. EUR) erhöht. 

Die Vorräte lagen mit 51,3 Mio. EUR (Vj. 47,1 Mio. EUR) um 4,2 Mio. EUR über dem Vorjahresniveau. 

Hauptgrund hierfür ist der gestiegene Bestand an unfertigen Entwicklungsleistungen. Die Abnahme der 

Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände um 1,5 Mio. EUR auf 196,4 Mio. EUR (Vj. 197,9 Mio. 

EUR) ist maßgeblich auf niedrigere Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht (Rückgang von 4,4 Mio. EUR um 1,8 Mio. EUR auf 2,6 Mio. EUR), und niedrigere sonstige 

Vermögensgegenstände (Rückgang von 5,3 Mio. EUR um 1,6 Mio. EUR auf 3,7 Mio. EUR) zurückzuführen, 

während die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenläufig auf 25,5 Mio. EUR (Vj. 23,6 Mio. EUR) 

zunahmen und die Forderungen gegen verbundene Unternehmen mit 164,6 Mio. EUR (Vj. 164,7 Mio. EUR) 

nahezu unverändert blieben. Hauptursache für den Rückgang der sonstigen Vermögensgegenstände sind 

insbesondere zum Abschlussstichtag verminderte Umsatzsteuerforderungen. Die Kassenbestände und 

Guthaben bei Kreditinstituten haben sich infolge der im Dezember 2024 durchgeführten 

Konzernrefinanzierung gegenüber dem Vorjahr signifikant erhöht. Die GRAMMER AG verfügte zum Stichtag 

über 80,2 Mio. EUR an liquiden Mitteln (Vj. 6,8 Mio. EUR). 

5.2.2 Finanzlage 

Eigenkapital 

Zum 31. Dezember 2024 weist die GRAMMER AG ein um 115,2 Mio. EUR auf 74,2 Mio. EUR (Vj. 189,4 Mio. 

EUR) deutlich reduziertes Eigenkapital aus. Hier wirkt sich der Jahresfehlbetrag 2024 von 115,2 Mio. EUR 

aus. Vor dem Hintergrund einer gegenläufig erhöhten Bezugsgröße Bilanzsumme ging die 

Eigenkapitalquote mit 8,3 % (Vj. 23,7 %) signifikant zurück. 

Rückstellungen 

Die Rückstellungen nahmen zum Stichtag in Summe um 12,4 Mio. EUR bzw. 11,1 % auf 123,8 Mio. EUR (Vj. 

111,4 Mio. EUR) zu. Maßgeblichen Einfluss hatte darauf der Anstieg der sonstigen Rückstellungen, die im 

Vorjahresvergleich von 18,7 Mio. EUR auf 35,3 Mio. EUR zunahmen. Dieser Anstieg wiederum ist 

insbesondere auf höhere Rückstellungen für den Personalbereich (+18,9 Mio. EUR), namentlich in Form von 

Rückstellungen für Restrukturierungen zurückzuführen, während gleichzeitig geringere Rückstellungen für 
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den Beschaffungsbereich (–0,5 Mio. EUR) und für drohende Verluste aus Devisentermingeschäften (–1,5 

Mio. EUR) zu verzeichnen waren. Teilweise kompensatorisch zum Gesamtanstieg der sonstigen 

Rückstellungen wirkte die Abnahme bei den Rückstellungen für Pensionen, nach Verrechnung mit den 

ausschließlich der Erfüllung von Verpflichtungen aus Altersversorgungszusagen dienenden und dem Zugriff 

aller übrigen Gläubiger entzogenen Vermögensgegenständen, sowie die Abnahme bei den 

Steuerrückstellungen. Bei den Pensionsrückstellungen, die um 3,7 Mio. EUR auf 88,2 Mio. EUR sanken, 

wirkten sich vor allem die Bestandsminderungen infolge Versorgungszahlungen (3,1 Mio. EUR) aus. Der 

Rückgang der Steuerrückstellungen um 0,6 Mio. EUR auf 0,3 Mio. EUR ist vor allem durch geringere Steuern 

für Vorjahre induziert. 

Verbindlichkeiten 

Insgesamt nahmen die Verbindlichkeiten der GRAMMER AG im Berichtsjahr um 202,0 Mio. EUR auf 

700,2 Mio. EUR (Vj. 498,2 Mio. EUR) zu. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, welche die 

GRAMMER AG im Wesentlichen für die Finanzierung der Tochterunternehmen nutzt, wurden per saldo um 

39,1 Mio. EUR auf 475,2 Mio. EUR (Vj. 436,1 Mio. EUR) erhöht. Zurückzuführen ist diese Zunahme vor allem 

auf die Aufnahme von mittelfristigen Darlehen (+347,2 Mio. EUR) bei Banken in China, während die bereits 

zu Beginn des Geschäftsjahres 2024 vorhandenen Darlehen planmäßig getilgt wurden (–59,3 Mio. EUR) und 

sich daneben auch die kurzfristigen Mittelaufnahmen zum Abschlussstichtag verringerten.  

Die Basis der Finanzierung der GRAMMER AG besteht aus mittelfristigen Schuldschein-/Privatplatzierungs- 

und anderen Darlehen in Höhe von 460,5 Mio. EUR (Vj. 172,6 Mio. EUR) sowie daneben aus kurzfristigen 

Kontokorrentkrediten.  

Die weiteren Verbindlichkeiten betreffen zu 155,6 Mio. EUR (Vj. 34,7 Mio. EUR) Verbindlichkeiten 

gegenüber verbundenen Unternehmen und zu 2,3 Mio. EUR (Vj. 1,0 Mio. EUR) Verbindlichkeiten 

gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, die jeweils größtenteils aus 

finanziellen Verbindlichkeiten aus der internen Finanzierung innerhalb der GRAMMER Gruppe resultieren. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthielten erstmals gruppenintern gewährte 

Darlehen der Muttergesellschaft Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. in Höhe von 129,6 Mio. EUR (Vj. 0 EUR) 

mit Laufzeiten bis Mai bzw. Dezember 2027. Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen, die zum 

Stichtag 0,1 Mio. EUR (Vj. 0,3 Mio. EUR) betrugen, nahmen im Vergleich zum Vorjahresstichtag ebenso ab 

wie die sonstigen Verbindlichkeiten, die um 0,3 Mio. EUR auf 5,3 Mio. EUR (Vj. 5,6 Mio. EUR) zurückgingen, 

während die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen mit 61,7 Mio. EUR (Vj. 20,5 Mio. EUR) 

einen deutlich erhöhten Stichtagswert aufweisen. 
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5.2.3 Investitionen 

Die Investitionen in das Anlagevermögen ohne Berücksichtigung der Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen sind im Vergleich zum Vorjahr um weitere 0,1 Mio. EUR auf 2,1 Mio. EUR (Vj. 

2,2 Mio. EUR) zurückgegangen. Aufwendungen wurden wie im Vorjahr vor allem für IT-Hard- und Software, 

Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie Brandschutztechnik getätigt. In das Finanzanlagevermögen hat 

die GRAMMER AG im Geschäftsjahr 2024 vor allem in Form von Kapitalerhöhungen bei verbundenen 

Unternehmen und durch die Ausgabe von Darlehen, insbesondere an eine Tochtergesellschaft in 

Tschechien, investiert. 

5.3 Schlusserklärung des Vorstandes gemäß § 312 AktG 

Der Vorstand der GRAMMER AG gibt in seinem Bericht gemäß § 312 AktG für das Geschäftsjahr vom 1. 

Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 folgende Schlusserklärung ab: 

„Unsere Gesellschaft hat bei den im Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten 

Rechtsgeschäften nach den Umständen, die im Zeitpunkt, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen 

wurden, bekannt waren, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten. 

Berichtspflichtige Maßnahmen im Sinne des § 312 AktG haben im Berichtszeitraum nicht vorgelegen.“ 

5.4 Gesamtaussage zur Geschäftsentwicklung durch den Vorstand für die GRAMMER AG 

Die Erwartungen für die GRAMMER AG spiegeln sich aufgrund ihrer engen Verflechtungen mit den übrigen 

Konzerngesellschaften und ihres Gewichts in der Gruppe im Prognosebericht der GRAMMER Gruppe wider. 

Ebenso stellen sich die für die GRAMMER Gruppe getroffenen Aussagen zur Marktentwicklung im 

Wesentlichen auch in der Geschäftsentwicklung der GRAMMER AG dar.  

Die GRAMMER AG ist aufgrund ihrer Finanzierungstätigkeiten Effekten aus Währungsschwankungen 

ausgesetzt, insbesondere bei den Währungen in für ihr Geschäft bedeutenden Ländern wie Tschechien, 

Türkei, China, Mexiko und den USA. Zwar wird die Absicherung dieser Risiken kontinuierlich verbessert, 

signifikante Wechselkursänderungen der relevanten Währungen können jedoch nach wie vor Auswirkungen 

auf die Ertragslage der GRAMMER AG sich ziehen.  

Für das abgelaufene Geschäftsjahr 2024 ist der Vorstand der GRAMMER AG – vor allem vor dem Hintergrund 

der fortschreitenden Umstellung der Kundenfakturierung direkt aus den produzierenden Werken – von 

gegenüber dem Vorjahr deutlich rückläufigen Umsatzerlösen ausgegangen. In einem weiterhin 

herausfordernden Marktumfeld hat die GRAMMER AG dementsprechend im Jahr 2024 einen Rückgang der 

Umsatzerlöse um 40,7 % verzeichnet. Während im Bereich Automotive ein erfreulicher Umsatzanstieg von 
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18,4 Mio. EUR (+8,5 %) gegenüber dem Vorjahr eingetreten ist, belief sich der Umsatzrückgang im 

Geschäftsbereich Commercial Vehicles dagegen auf 246,2 Mio. EUR (–71,9 %).  

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) sank im Geschäftsjahr 2024 von –38,8 Mio. EUR um 29,6 Mio. 

EUR auf nunmehr –68,4 Mio. EUR. Bereits die letztjährige Prognose des Vorstands war von einem deutlich 

unterhalb des EBIT 2023 liegenden EBIT 2024 ausgegangen. Dabei sind sowohl der Rückgang der 

Umsatzerlöse als auch die Verminderung des EBIT ganz wesentlich auf die oben beschriebene, im 

Geschäftsjahr 2023 getroffene geschäftsstrategische Entscheidung zurückzuführen, dass 

Tochtergesellschaften nunmehr einen größeren Anteil ihrer Lieferungen direkt an die jeweiligen Endkunden 

fakturieren, während zuvor in vielen Fällen die GRAMMER AG noch als Händler dieser Produkte 

zwischengeschaltet war. Der Vorstand beurteilt die Entwicklung der GRAMMER AG im Geschäftsjahr 2024, 

die stark vom Geschäftsverlauf der GRAMMER Gruppe abhängt als insgesamt zufriedenstellend.  

6. Angaben nach § 315a HGB und nach § 289a HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals: Das gezeichnete Kapital der GRAMMER AG beträgt zum 31. 

Dezember 2024 39.009.080,32 EUR (im Vorjahr: 39.009.080,32 EUR) und ist eingeteilt in 15.237.922 auf den 

Inhaber lautende Stückaktien. 

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen: Jede Stückaktie gewährt in 

der Hauptversammlung eine Stimme und ist maßgebend für den Anteil der Aktionär:innen am Gewinn. 

Hiervon ausgenommen sind von der Gesellschaft gehaltene eigene Aktien, aus denen der Gesellschaft keine 

Rechte zustehen (§ 71b AktG). In den Fällen des § 136 AktG ist das Stimmrecht aus den betroffenen Aktien 

kraft Gesetzes ausgeschlossen. Verstöße gegen Mitteilungspflichten im Sinne der §§ 33 Abs. 1, 2, 38 Abs. 1, 

39 Abs. 1 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) können dazu führen, dass nach Maßgabe des § 44 WpHG 

Rechte aus Aktien und auch das Stimmrecht zumindest zeitweise nicht bestehen. Weitere die Stimmrechte 

betreffende Beschränkungen, insbesondere vertragliche Beschränkungen, sind der GRAMMER AG nicht 

bekannt. Für die Stimmrechtsausübung durch Intermediäre, Aktionärsvereinigungen, 

Stimmrechtsberater:innen sowie durch andere Personen, die sich geschäftsmäßig gegenüber 

Aktionär:innen zur Ausübung des Stimmrechts in der Hauptversammlung erbieten, gelten die gesetzlichen 

Vorschriften. Anwendung findet insbesondere § 135 AktG. Es bestehen im Zusammenhang mit Art. 19 

Abs. 11 der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 (Marktmissbrauchsverordnung) für Vorstands- und 

Aufsichtsratsmitglieder der GRAMMER AG bei Transaktionen in Aktien der GRAMMER AG gewisse 

Handelsverbote, insbesondere im zeitlichen Zusammenhang mit der Veröffentlichung von Geschäftszahlen. 



GRAMMER Zusammengefasster Lagebericht 2024 Seite 75 von 76 

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Grundkapital, die 10 % der Stimmrechte überschreiten: Der Anhang 

zum Konzernabschluss 2024 der GRAMMER Gruppe und der GRAMMER AG enthält detaillierte Angaben zu 

den Stimmrechtsmitteilungen nach § 33 WpHG. Bei den genannten Stimmrechtsanteilen können sich nach 

dem angegebenen Zeitpunkt Veränderungen ergeben haben, die der GRAMMER AG gegenüber nicht 

mitgeteilt wurden. Weiter sind GRAMMER direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft, 

die 10 % der Stimmrechte erreichen oder überschreiten, nicht gemeldet worden und auch nicht anderweitig 

bekannt. 

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht. 

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer:innen am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte 

nicht unmittelbar ausüben: Es bestehen keine Mitarbeiter:innen-Beteiligungsprogramme. Sofern 

Arbeitnehmer:innen am Kapital beteiligt sind, können sie die ihnen aus diesen Aktien zustehenden 

Kontrollrechte unmittelbar nach den Bestimmungen der Satzung der Gesellschaft und des Gesetzes 

ausüben. 

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung über die Ernennung und Abberufung der 

Mitglieder des Vorstands und über die Änderung der Satzung: Die Bestellung und Abberufung des Vorstands 

der GRAMMER AG bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften (§§ 84 und 85 AktG sowie § 31 

MitBestG). Gemäß § 8 ff. der Satzung der Gesellschaft besteht der Vorstand aus mindestens zwei 

Mitgliedern. Eine Änderung der Satzung der Gesellschaft richtet sich nach §§ 119 Abs. 1 Nr. 5, 179 Abs. 2 

AktG; in § 25 der Satzung der Gesellschaft ist die Beschlussfassung durch die Hauptversammlung geregelt. 

Nach § 13 Abs. 3 der Satzung der Gesellschaft ist der Aufsichtsrat zur Vornahme von Satzungsänderungen 

berechtigt, die nur die Fassung der Satzung betreffen.  

Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen: Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 

23. Juni 2021 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 22. Juni 2026 mit

Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen Bar- 

und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrfach, jedoch insgesamt höchstens um 19.504.537,60 EUR zu

erhöhen (Genehmigtes Kapital 2021). Dabei ist den Aktionär:innen grundsätzlich ein Bezugsrecht

einzuräumen; das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der Weise eingeräumt werden, dass die neuen

Aktien von einem oder mehreren Kreditinstituten oder diesen nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG

gleichstehenden Unternehmen mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionär:innen zum

Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der

Aktionär:innen in bestimmten Fällen auszuschließen. Von der Ermächtigung wurde bislang kein Gebrauch

gemacht. Ermächtigungen für den Vorstand der GRAMMER AG zur Begebung von Options- und/oder

Wandelschuldverschreibungen bestehen nicht. Eine Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien gemäß § 71
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Abs. 1 Nr. 8 AktG besteht nicht. Die GRAMMER AG hält zum 31. Dezember 2024 330.050 eigene Aktien, die 

vollständig im Geschäftsjahr 2006 erworben wurden. Diese 330.050 eigenen Aktien haben keine 

Stimmrechte und sind auch nicht dividendenberechtigt.  

Wesentliche Vereinbarungen des Mutterunternehmens, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels 

infolge eines Übernahmeangebots stehen, und die hieraus folgenden Wirkungen: Im Falle eines 

Kontrollwechsels im Zuge eines Übernahmeangebots können die wesentlichen Finanzierungsverträge der 

GRAMMER AG, insbesondere die in den Jahren 2015 und 2019 platzierten Schuldscheindarlehen, die zum 

31. Dezember 2024 noch in Höhe von insgesamt 52,1 Mio. EUR im Bestand sind, unmittelbar fällig gestellt

werden. Unter dem Konsortialkreditvertrag vom 12. Dezember 2024 in Höhe von insgesamt 80 Mio. EUR

bestehen im Fall eines Kontrollwechsels Rechte der Darlehensgeber auf Kündigung und Fälligstellung. Diese

stehen jeweils jedem einzelnen Darlehensgeber im Hinblick auf seinen Anteil an dem Darlehen individuell

zu. Im Falle eines Kontrollwechsels hat zudem ein Teil der wesentlichen Kunden, Lieferanten sowie weiteren

Kooperationspartner das Recht, die vertraglichen Vereinbarungen mit dem Unternehmen vorzeitig zu

kündigen.

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den Fall eines Übernahmeangebots mit den 

Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmer:innen getroffen sind, bestehen nicht.  

Ursensollen, 14. März 2025 

Jens Öhlenschläger Jurate Keblyte Guoqiang Li 



 

  

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die GRAMMER Aktiengesellschaft, Ursensollen 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES 
ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS 

PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben den Konzernabschluss der GRAMMER Aktiengesellschaft, Ursensollen, und ihrer Toch-
tergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2024, der 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzerneigen-
kapitalveränderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Konzernanhang, einschließlich wesentli-
cher Informationen zu den Rechnungslegungsmethoden — geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht (Bericht über die Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns) der GRAMMER Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. Die unter „SONSTIGE INFORMATIONEN“ genannten Be-
standteile des zusammengefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

— entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den vom In-
ternational Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen IFRS Accounting Stan-
dards (im Folgenden „IFRS Accounting Standards“), wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen  

— Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 
31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 
zum 31. Dezember 2024 und  

— vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammenge-
fasste Lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich 
nicht auf den Inhalt der unter „SONSTIGE INFORMATIONEN“ genannten Bestandteile des 
zusammengefassten Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt 
hat. 



 

 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Fol-
genden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANTWORTUNG DES 
ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES 
ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtli-
chen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-
sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbote-
nen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammenge-
fassten Lagebericht zu dienen. 

BESONDERS WICHTIGE PRÜFUNGSSACHVERHALTE IN DER PRÜFUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-
mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 waren. Diese Sachverhalte wurden im 
Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung un-
seres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen 
Sachverhalten ab. 

Wir haben die folgenden Sachverhalte als die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte be-
stimmt, die in unserem Bestätigungsvermerk mitzuteilen sind: 

1. Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte 

2. Zeitraumbezogene Umsatzrealisierung aus Serienentwicklungen 

3. Realisierung von Umsatzerlösen im Rahmen der Serienbelieferung 

  



 

  

1. WERTHALTIGKEIT DER GESCHÄFTS- ODER FIRMENWERTE 

Sachverhalt 

Im Konzernabschluss der GRAMMER AG werden unter dem Bilanzposten „Immaterielle Vermö-
genswerte“ Geschäfts- oder Firmenwerte in Höhe von EUR 107,3 Mio. ausgewiesen. Für die Beur-
teilung der Werthaltigkeit werden diese Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zu-
geordnet, die den Segmenten des Konzerns entsprechen. 

Geschäfts- oder Firmenwerte unterliegen gemäß IAS 36 mindestens einem einmal jährlichen 
Wertminderungstest, im Rahmen dessen der Buchwert der Gruppe der zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten, der der Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet ist, mit ihrem jeweiligen erziel-
baren Betrag verglichen wird. Grundlage der Ermittlung des erzielbaren Betrages ist der Barwert 
zukünftiger Zahlungsströme der Gruppe der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. 

Den Bewertungen liegen Planungsrechnungen für jede Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten zugrunde, die auf dem von den gesetzlichen Vertretern und dem Aufsichtsrat der 
GRAMMER AG genehmigten Budget sowie der genehmigten Mittelfristplanung beruhen und damit 
ermessensbehaftet sind. Die Abzinsung erfolgt mittels der gewichteten durchschnittlichen Kapi-
talkosten (WACC) der jeweiligen Gruppe der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. Die in die 
Ermittlung des Abzinsungssatzes eingehenden Parameter beruhen teilweise auf geschätzten 
Markterwartungen und sind daher ebenfalls ermessensbehaftet. 

Vor dem Hintergrund der Planungsunsicherheit, resultierend aus dem zukunftsgerichteten Cha-
rakter der Bewertung aber auch vor dem Hintergrund des aktuellen makroökonomischen Um-
felds, sowie der vorhandenen Ermessensspielräume im Rahmen des erforderlichen Wertminde-
rungstests, war die Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte im Rahmen unserer Prüfung 
einer der bedeutsamsten Sachverhalte. 

Die Angaben der GRAMMER AG zu den Geschäfts- oder Firmenwerten sind im Kapitel 2.1 „We-
sentliche Rechnungslegungsgrundsätze sowie schätz- und prämissensensitive Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze“, Unterabschnitt „Schätzungen und Ermessensspielräume (IAS 8)“ und 
„Geschäfts- oder Firmenwert (IAS 38, IAS 36)“ sowie im Kapitel 12.3 „Geschäfts- oder Firmen-
werte“ des Konzernanhangs enthalten. 

Prüferische Reaktion und Erkenntnisse 

Zur Beurteilung der von den gesetzlichen Vertretern ermittelten erzielbaren Beträge für die 
Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten haben wir uns sowohl mit den Prozessen in 
Zusammenhang mit der Durchsicht und Genehmigung der Planung als wesentliche Grundlage der 
Wertminderungstests befasst, als auch aussagebezogene Prüfungshandlungen durchgeführt.  

Wir haben die Abgrenzung der Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zum  
31. Dezember 2024 mit den gesetzlichen Vertretern der GRAMMER AG diskutiert und deren Ange-



 

 

messenheit gewürdigt. Darüber hinaus haben wir zur methodischen und arithmetischen Beurtei-
lung des Bewertungsmodells und der angewendeten Berechnungsparameter unsere Bewertungs-
experten in die Prüfung eingebunden. Wir haben nachvollzogen, ob die Bewertungsmodelle stetig 
angewandt wurden. 

Ferner haben wir untersucht, ob das Budget und die Mittelfristplanung allgemeine, regionale 
oder branchenspezifische Markterwartungen widerspiegeln. Bei unserer Einschätzung haben wir 
neben dem Abgleich mit entsprechenden Markterwartungen auch die erhaltenen Erläuterungen 
des Managements zu den wesentlichen Werttreibern der Planungen gewürdigt. Zur Beurteilung 
der Planungstreue haben wir für eine bewusste Auswahl einen Soll-Ist Abgleich von historischen 
Plandaten mit den tatsächlichen Ergebnissen vorgenommen. 

Die im Rahmen der Ermittlung der erzielbaren Beträge verwendeten Bewertungsparameter, wie 
beispielsweise die geschätzten Wachstumsraten, wurden auf Basis einer Analyse von allgemeinen 
Marktindikatoren beurteilt. Die Ableitung der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkostensätze 
(WACC) haben wir gewürdigt, in dem wir insbesondere über die Zusammensetzung der herange-
zogenen Vergleichsunternehmen die verwendeten Beta-Faktoren beurteilt sowie den Eigen- und 
Fremdkapitalzinssatz mit verfügbaren Marktdaten abgeglichen haben. Um ein mögliches Wert-
minderungsrisiko zu erkennen, haben wir mit Hilfe von Sensitivitätsanalysen die Ergebnisse des 
Werthaltigkeitstests darüber hinaus daraufhin untersucht, welche Veränderungen in bestimmten 
Bewertungsparametern zu einem abweichenden Urteil hinsichtlich des Wertminderungsbedarfs 
auf Ebene der zahlungsmittelgenerierenden Einheit führen würden. 

Insgesamt konnten wir uns davon überzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern bei der 
Durchführung des Werthaltigkeitstests getroffenen Annahmen und die verwendeten Bewertungs-
parameter nachvollziehbar sind und innerhalb einer vertretbaren Bandbreite liegen. 

 

2. ZEITRAUMBEZOGENE UMSATZREALISIERUNG AUS SERIENENTWICKLUNGEN 

Sachverhalt 

Im Konzernabschluss der GRAMMER AG werden in der Gewinn- und Verlustrechnung Umsatzerlöse 
in Höhe von EUR 112,8 Mio. ausgewiesen, die aus komplexen, kundenspezifischen Entwicklungs-
verträgen resultieren, die eine zeitraumbezogene Umsatzerlösrealisierung erfordern. Die Gesell-
schaften des GRAMMER Konzerns kommen ihren Leistungsverpflichtungen aus diesen kundenspe-
zifischen Entwicklungsaufträgen grundsätzlich über einen bestimmten Zeitraum nach und erfas-
sen den daraus resultierenden Erlös gemäß IFRS 15, Erlöse aus Verträgen mit Kunden, entspre-
chend dem Leistungsfortschritt der jeweiligen Leistungsverpflichtung. Der Leistungsfortschritt 
bezogen auf die vollständige Erfüllung wird dabei inputorientiert auf Basis der entstandenen Kos-
ten ermittelt. Zu erwartende Auftragsverluste aus einer Leistungsverpflichtung im Rahmen der 
Serienentwicklung werden durch entsprechende Rückstellungen sofort aufwandswirksam berück-
sichtigt.  



 

  

Die zeitraumbezogene Umsatz- und Ergebnisrealisierung ist in hohem Maße von der Einschätzung 
der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der Höhe der Gesamtauftragserlöse und Gesamtauftrags-
kosten abhängig und hat über die Ermittlung des Leistungsfortschrittes eine wesentliche Auswir-
kung auf die Posten des Konzernabschlusses. Darüber hinaus ist die Beurteilung, ob Auftragsver-
luste zu erwarten sind, ermessensbehaftet. Die zeitraumbezogene Realisierung von Umsatzerlö-
sen aus Serienentwicklungen war daher aus unserer Sicht einer der bedeutsamsten Sachverhalte 
mit dem Risiko wesentlicher falscher Darstellungen im Konzernabschluss. 

Die Angaben der GRAMMER AG zur zeitraumbezogenen Umsatzrealisierung sind in den Kapiteln 
2.1 „Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze sowie schätz- und prämissensensitive Bilanzie-
rungs- und Bewertungsgrundsätze“, Unterabschnitt „Schätzungen und Ermessensspielräume (IAS 
8)“ und „Erlöse aus Verträgen mit Kunden (IFRS 15)“, sowie Kapitel 7 „Erlöse aus Verträgen mit 
Kunden“ und Kapitel 15 „Vertragssalden“ des Konzernanhangs enthalten. 

Prüferische Reaktion und Erkenntnisse 

Die von den gesetzlichen Vertretern konzipierten wesentlichen Kontrollen im Bereich der Auf-
tragsannahme und -abwicklung sowie der Bilanzierung von Verträgen mit Kunden, insbesondere 
im Zusammenhang mit der Identifizierung von Leistungsverpflichtungen, der Bestimmung des 
Transaktionspreises sowie der Schätzung der Auftragskosten, haben wir über Aufbau- und Funkti-
onsprüfungen beurteilt. In diesem Zusammenhang haben wir sowohl Kontrollen auf Transaktions-
ebene, aber auch Kontrollen auf höherer Ebene, wie regelmäßig stattfindende Review Meetings, 
getestet. 

Für eine Stichprobe an Entwicklungsaufträgen, sowie für jene Entwicklungsaufträge welche auf 
Basis technischer oder kaufmännischer Komplexität oder aber aufgrund ihrer finanziellen Bedeu-
tung vor dem Hintergrund der bilanzierten Vermögenswerte aus Kundenverträgen von Bedeutung 
waren, haben wir darüber hinaus die im Folgenden dargestellten aussagebezogenen Einzelfall-
prüfungen vorgenommen. 

Wir haben uns über Befragungen der verantwortlichen Personen des konzernweiten Projektcon-
trollings einen Überblick über den Inhalt der Verträge sowie der beauftragten Entwicklungsleis-
tung und über den Status der jeweiligen Vertragserfüllung, zu den Gründen bei Abweichungen 
zwischen geplanten Kosten und Ist-Kosten und zur aktuellen Beurteilung der bis zur Fertigstel-
lung voraussichtlich noch anfallenden Kosten verschafft. Wir haben die erhaltenen Informationen 
dahingehend untersucht, ob diese im Einklang mit verfügbaren Prüfungsnachweisen, wie bei-
spielsweise Kundenkorrespondenz oder Kundenverträgen, stehen. Dabei haben wir die Planung 
der gesetzlichen Vertreter auf Einklang mit der aktuellen Marktentwicklung und extern verfügba-
ren Absatzprognosen der zugrunde liegenden Automobilserien beurteilt. Wir haben darüber hin-
aus den Transaktionspreis der Leistungsverpflichtungen nachvollzogen, indem wir diesen mit den 
vertraglichen Grundlagen abgeglichen haben. Sofern auf Basis der Planung der gesetzlichen Ver-
treter mit einer vollen Deckung der zur Erfüllung der vertraglichen Verpflichtung unvermeidba-
ren Kosten nicht mehr zu rechnen war, haben wir nachvollzogen, dass eine Rückstellung für den 
belastenden Vertrag erfasst wurde.  



 

 

Wir haben die ausgewiesenen Umsatzerlöse aus Serienentwicklungen unter anderem daraufhin 
analysiert, ob sich die geplante und realisierte Marge aus den Verträgen mit unserer Erwartungs-
haltung der Entwicklung in vergleichbaren Projekten deckt.  

Auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfungshandlungen haben wir die Ermessensent-
scheidungen der gesetzlichen Vertreter bei der Realisierung von zeitraumbezogenen Umsatzerlö-
sen aus Serienentwicklungen als angemessen befunden. 

 

3. REALISIERUNG VON UMSATZERLÖSEN IM RAHMEN DER SERIENBELIEFERUNG 

Sachverhalt 

Die im Konzernabschluss ausgewiesenen Umsatzerlöse stammen im Wesentlichen aus der Serien-
belieferung. Die Realisierung der Umsatzerlöse im Rahmen der Serienbelieferung erfolgt grund-
sätzlich mit Erfüllung der jeweiligen Leistungsverpflichtung, also zu dem Zeitpunkt, zu dem der 
Kunde die Verfügungsgewalt über den zugrunde liegenden Vermögenswert erlangt. 

Hierbei unterliegt die Realisierung der Umsatzerlöse dem Risiko, dass sie zu einem falschen Zeit-
punkt oder in falscher Höhe erfolgt, oder dass fiktive Umsatzerlöse erfasst werden. Die Umsatz-
erlöse resultieren dabei aus einer Vielzahl von einzelnen Transaktionen in Form von separaten 
Lieferungen. Aus diesem Grund besteht ein erhöhtes Risiko einer fehlerhaften Umsatzrealisie-
rung. Da die Umsatzerlöse darüber hinaus eine wesentliche Auswirkung auf den Konzernabschluss 
der GRAMMER AG haben, war für uns in der Realisierung der Umsatzerlöse ein besonders wichti-
ger Prüfungssachverhalt zu sehen. 

Die Angaben der GRAMMER AG zu den zu einem bestimmten Zeitpunkt erfassten Umsatzerlösen 
sind in Kapitel 2.1 „Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze sowie schätz- und prämissensensi-
tive Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze“, Unterabschnitt „Erlöse aus Verträgen mit Kun-
den (IFRS 15)“, sowie Kapitel 7 „Erlöse aus Verträgen mit Kunden“ des Konzernanhangs enthal-
ten. 

Prüferische Reaktion und Erkenntnisse 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die mit den Kunden vereinbarten vertraglichen Grundla-
gen nachvollzogen, insbesondere die Regelungen zum Zeitpunkt des Erlangens der Verfügungsge-
walt sowie die Regelungen zum Abrechnungsverfahren, und haben diese auf Grundlage unseres 
Geschäfts- und Prozessverständnisses beurteilt. Vor diesem Hintergrund haben wir ein Verständ-
nis der unternehmensinternen Verfahren und Kontrollmechanismen zur Umsatzlegung erlangt. 
Wir haben in diesem Zusammenhang auch Funktionsprüfungen relevanter interner Kontrollen 
durchgeführt. 

Wir haben aussagebezogene Prüfungshandlungen durchgeführt, indem wir stichprobenweise Um-
satztransaktionen anhand von Rechnungen, Abliefernachweisen und Zahlungsnachweisen geprüft 



 

  

haben. Unsere Prüfungshandlungen haben das stichprobenweise Einholen externer Kundenbestä-
tigungen beinhaltet. Die betragsmäßige Erfassung der Umsatzerlöse haben wir insbesondere 
dadurch nachvollzogen, dass wir für eine Mischung von bewusst ausgewählten Transaktionen so-
wie eine Stichprobe die herangezogenen Transaktionspreise mit den jeweiligen vertraglichen 
Grundlagen abgeglichen haben. Ferner haben wir untersucht, ob die entsprechenden Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen in geschäftsüblichem Turnus durch Zahlung des Rechnungs-
betrages durch den Kunden beglichen wurden. Wir haben dabei stichprobenweise Zahlungsein-
gänge zu den entsprechenden Bankkontoauszügen abgeglichen. Die korrekte Periodenzuordnung 
von Umsatztransaktionen zeitlich in den Tagen vor und nach dem 31.Dezember 2024 haben wir 
für eine Mischung von bewusst ausgewählten Transaktionen sowie eine Stichprobe durch aussage-
bezogene Prüfungshandlungen anhand von Rechnungen und Abliefernachweisen nachvollzogen. 

Insgesamt konnten wir die Realisierung der Umsatzerlöse im Rahmen der Serienbelieferung nach-
vollziehen. 

SONSTIGE INFORMATIONEN 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwort-
lich. Die sonstigen Informationen umfassen: 

— den auf der Internetseite des Mutterunternehmens veröffentlichten gesonderten nichtfinan-
ziellen Konzernbericht, auf den in Abschnitt „Zusammengefasster nichtfinanzieller Bericht“ 
des zusammengefassten Lageberichts verwiesen wird 

— die gesondert veröffentlichte Konzernerklärung zur Unternehmensführung, auf die in Ab-
schnitt „Erklärung zur Unternehmensführung“ des zusammengefassten Lageberichts verwie-
sen wird 

— die im zusammengefassten Lagebericht enthaltenen, lageberichtsfremden Angaben. Diese 
umfassen die Angaben in den Unterabschnitten „Grundprinzipien des Risikomanagements und 
des IKS“, „Chancen- und Risikomanagementprozess“ und „Compliance Management System“ 
des Chancen- und Risikoberichts enthaltenen lageberichtsfremden Angaben. 

— den gesondert veröffentlichten Vergütungsbericht i. S. d. § 162 AktG, auf den in Abschnitt 
„Vergütungsbericht“ des zusammengefassten Lageberichts verwiesen wird 

— die übrigen Teile des Geschäftsberichts mit Ausnahme des geprüften Konzernabschlusses und 
zusammengefassten Lageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstre-
cken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prü-
fungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.  



 

 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses haben wir die Verantwortung, die 
sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

— wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum zusammengefassten Lagebe-
richt oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

— anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine we-
sentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS 
FÜR DEN KONZERNABSCHLUSS UND DEN ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der 
den IFRS Accounting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses 
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlun-
gen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstel-
lung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammenge-
fassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zu-
sammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Kon-
zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.  



 

  

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun-
gen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Kon-
zernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als 
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten können. 

— erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit der internen Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen ab-
zugeben. 

— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  



 

 

— ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Un-
sicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann. 

— beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
der IFRS Accounting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns vermittelt. 

— planen wir die Konzernabschlussprüfung und führen sie durch, um ausreichende geeig-
nete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 
Geschäftsbereiche innerhalb des Konzerns einzuholen als Grundlage für die Bildung der 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht. Wir 
sind verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht der für Zwecke der 
Konzernabschlussprüfung durchgeführten Prüfungstätigkeiten. Wir tragen die alleinige 
Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

— beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Konzerns. 

— führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-
ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsori-
entierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.  



 

  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststel-
len. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die 
relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-
hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 
dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und sofern einschlägig, die zur Beseitigung 
von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen Schutzmaßnah-
men.  

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktu-
ellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Ge-
setze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER FÜR ZWECKE DER OFFENLEGUNG 
ERSTELLTEN ELEKTRONISCHEN WIEDERGABEN DES KONZERNABSCHLUSSES 
UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS NACH § 317 ABS. 3A HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob 
die in der Datei „GRAMMER_AG_KA+KLB_ESEF-2024-12-31.zip“ enthaltenen und für Zwecke der 
Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Be-
langen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese 
Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des Konzernabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben ent-
haltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.



 

 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und für Zwe-
cke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektroni-
sche Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „VERMERK 
ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS“ 
enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Konzernabschluss und zum beigefügten zusammen-
gefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 hin-
aus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen 
sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Of-
fenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach 
§ 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers des Konzernabschlusses für die Prüfung der ESEF-
Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen 
der IDW Qualitätsmanagementstandards, die die International Standards on Quality Management 
des IAASB umsetzen, angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-
Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammenge-
fassten Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Auszeichnung 
des Konzernabschlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die 
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Verstößen gegen die Vorgaben 
des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-
Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.  



 

  

Verantwortung des Abschlussprüfers des Konzernabschlusses für die Prüfung 
der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei 
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Verstößen gegen die Anforderungen 
des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter — Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. 

— gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten 
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Kontrollen abzugeben. 

— beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-
Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in 
der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese 
Datei erfüllt. 

— beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des ge-
prüften Konzernabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts ermögli-
chen. 

— beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie 
(iXBRL) nach Maßgabe der Artikel 4 und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in 
der am Abschlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene und vollständige maschi-
nenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermöglicht. 

ÜBRIGE ANGABEN GEMÄß ARTIKEL 10 EU-APRVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 4. Juni 2024 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden 
am 12. Juni 2024 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 
2024 als Abschlussprüfer des Konzernabschlusses der GRAMMER Aktiengesellschaft tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-
sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Ein-
klang stehen.  



 

 

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Konzernabschluss oder im zusammengefassten Lage-
bericht angegeben wurden, zusätzlich zur Abschlussprüfung für die Konzernunternehmen er-
bracht: 

— Prüfung des Vergütungsberichts nach § 162 Abs. 3 AktG der GRAMMER AG für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024. 

SONSTIGER SACHVERHALT — VERWENDUNG DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Konzernabschluss und 
dem geprüften zusammengefassten Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. 
Der in das ESEF-Format überführte Konzernabschluss und zusammengefasste Lagebericht — auch 
die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen — sind lediglich elektronische Wie-
dergaben des geprüften Konzernabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts 
und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere sind der ESEF-Vermerk und unser darin enthalte-
nes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften 
ESEF-Unterlagen verwendbar. 

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Björn Beck. 

Nürnberg, 14. März 2025 

BDO AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
@@muz=@@ @@vwp=@@ 
Philipp Jahn Björn Beck 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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				Zusammengefasster Lagebericht fÃ¼r das GeschÃ¤?sjahr  
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024  
Im GeschÃ¤#sbericht 2024 werden der Konzernlagebericht fÃ¼r die GRAMMER Gruppe und der Lagebericht  
fÃ¼r die GRAMMER AG erstmalig, soweit mÃ¶glich und nicht anders angegeben, gemÃ¤Ã� Â§ 315 Abs. 5 in  
Verbindung mit Â§ 298 Abs. 2 HGB zusammengefasst dargestellt. Der GeschÃ¤#sbericht wird ausschlieÃ�lich in  
digitaler Form verÃ¶ï¬�entlicht. Er ist im PDF-Format auf der GRAMMER Website verfÃ¼gbar.  
Die Zahlen der GRAMMER Gruppe wurden nach dem Verkauf und der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe  
im September 2024 rÃ¼ckwirkend um die nicht fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten der TMD-Gruppe bereinigt. FÃ¼r eine  
bessere Vergleichbarkeit wurden die Vorjahreszahlen entsprechend angepasst. Mit Wirkung zum 31.  
Dezember 2024 hat die GRAMMER Gruppe das EuropageschÃ¤# der Ningbo-Jifeng-Gruppe Ã¼bernommen.  
Die erstmalige Bilanzierung des Unternehmenszusammenschlusses erfolgte auf Basis der  
Kaufpreisalloka>on zum 31. Dezember 2024. Es kÃ¶nnen sich aufgrund von Kaufpreismechanismen wie  
zuzurechnender liquider MiDel oder Working-Capital-VerÃ¤nderungen Ã�nderungen in der Bilanzierung des  
Unternehmenszusammenschlusses ergeben. GemÃ¤Ã� IFRS 3 kÃ¶nnen Korrekturen innerhalb eines Jahres nach  
erstmaliger Bilanzierung erfasst werden.  
Vorbehalt bei zukun?sgerichteten Aussagen  
Dieser zusammengefasste Lagebericht enthÃ¤lt zukun#sbezogene Aussagen, die auf gegenwÃ¤r>gen  
Annahmen und EinschÃ¤tzungen des GRAMMER Managements Ã¼ber kÃ¼n#ige Entwicklungen beruhen.  
Solche Aussagen beziehen sich auf ZeitrÃ¤ume in der Zukun# oder sind durch Begriï¬�e wie â��erwartenâ��,  
â��vorhersagenâ��, â��beabsich>genâ��, â��prognos>zierenâ��, â��planenâ��, â��schÃ¤tzenâ��, â��rechnen mitâ�� oder Ã¤hnliche  
Begriï¬�e gekennzeichnet. Derar>ge Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die GRAMMER weder  
kontrollieren noch prÃ¤zise einschÃ¤tzen kann, wie beispielsweise das zukÃ¼n#ige Marktumfeld und die  
wirtscha#lichen Rahmenbedingungen, das Verhalten der Ã¼brigen MarkDeilnehmer, die erfolgreiche  
Integra>on von Neuerwerben und die Realisierung der erwarteten Synergieeï¬�ekte sowie MaÃ�nahmen  
staatlicher Stellen. Sollten einer dieser oder andere Unsicherheitsfaktoren oder UnwÃ¤gbarkeiten eintreten  
oder sollten sich Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, als unrich>g erweisen, kÃ¶nnten die  
tatsÃ¤chlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen explizit genannten oder implizit  
enthaltenen Ergebnissen abweichen. Es ist von GRAMMER weder beabsich>gt noch Ã¼bernimmt GRAMMER  
eine gesonderte Verpï¬�ichtung, in die Zukun# gerichtete Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse  
nach VerÃ¶ï¬�entlichung dieses Dokuments anzupassen.  
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				Rundungsdiï¬�erenzen bei den Konzern- und Jahresabschlussangaben sind mÃ¶glich.  
Zusammengefasster nichBinanzieller Bericht  
Der zusammengefasste gesonderte nichLinanzielle Bericht wurde gemÃ¤Ã� den in den Â§Â§ 315 b und 315c i. V.  
m. Â§Â§ 289c bis 289e HGB geforderten Angaben fÃ¼r das GeschÃ¤#sjahr 2024 erstellt und ist im Kapitel  
â��Zusammengefasster nichLinanzieller Berichtâ�� des GeschÃ¤#sberichts sowie auf der Internetseite der  
GRAMMER AG (hDps://www.grammer.com/unternehmen/nachhal>gkeit/) Ã¶ï¬�entlich zugÃ¤nglich.  
ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung  
Die ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung gemÃ¤Ã� Â§Â§ 289f, 315d HGB ist im Kapitel â��Corporate Governanceâ��  
des GeschÃ¤#sberichts und auf der Internetseite der GRAMMER AG (hDp://www.grammer.com/investor-  
rela>ons/corporate-governance/) Ã¶ï¬�entlich abruQar.  
VergÃ¼tungsbericht  
Der VergÃ¼tungsbericht wurde gemÃ¤Ã� Â§ 162 Ak>engesetz (AktG) vom Vorstand und Aufsichtsrat der  
GRAMMER AG gemeinsam erstellt und beschreibt die GrundzÃ¼ge des VergÃ¼tungssystems sowohl fÃ¼r den  
Vorstand als auch fÃ¼r den Aufsichtsrat. Der VergÃ¼tungsbericht ist im Kapitel â��Corporate Governance  
VergÃ¼tungsberichtâ�� des GeschÃ¤#sberichts und auf der Internetseite der GRAMMER AG  
(hDps://www.grammer.com/investor-rela>ons/corporate-governance/) Ã¶ï¬�entlich zugÃ¤nglich.  
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				1.  
Grundlagen des Konzerns  
1.1. GeschÃ¤?smodell  
Die GRAMMER Gruppe ist ein weltweit agierendes Unternehmen, das in den drei Regionen AMERICAS  
(Nord-, MiDel- und SÃ¼damerika), APAC (Asia-Paciï¬�c) und EMEA (Europa, MiDlerer Osten, Afrika) in zwei  
Produktbereichen ak>v ist. FÃ¼r Lkw, Bahnen, Busse und Oï¬�road-Fahrzeuge (Baumaschinen, Gabelstapler  
und Traktoren) ist GRAMMER KompleDanbieter von Fahrer- und Passagiersitzen. Die Gruppe entwickelt  
Fahrer- und Beifahrersitze fÃ¼r Lkw und Fahrersitze fÃ¼r Oï¬�road-Nutzfahrzeuge und liefert diese sowohl direkt  
an Nutzfahrzeughersteller als auch an den Ersatzteilhandel im Rahmen des NachrÃ¼stgeschÃ¤#s. Zudem  
entwickelt und produziert die Gruppe Fahrer- und Passagiersitze fÃ¼r Hersteller von Bussen und  
Schienenfahrzeugen. FÃ¼r die Automobilindustrie entwickelt und produziert GRAMMER Interieur- und  
Bediensysteme sowie KopfstÃ¼tzen, Armlehnen und MiDelkonsolen. GRAMMERs Kunden sind  
Automobilhersteller sowie deren Systemlieferanten.  
Der Konsolidierungseï¬�ekt des Umsatzes, der konzernintern zwischen den Regionen generiert wurde, betrug  
im Berichtsjahr 50,9 Mio. EUR. Im JahresdurchschniD 2024 waren im Bereich Central Services 413  
Mitarbeiter: innen beschÃ¤#igt.  
1.2. Unternehmensstruktur  
Die GRAMMER Ak>engesellscha# (kurz: GRAMMER AG) mit Sitz in Ursensollen ist die MuDergesellscha#  
der GRAMMER Gruppe. Sie agiert als Holdinggesellscha# und ist fÃ¼r die FÃ¼hrung der GeschÃ¤#sak>vitÃ¤ten  
der Gruppe verantwortlich. Dies beinhaltet alle direkt vom Vorstand verantworteten  
gruppenÃ¼bergreifenden Funk>onen wie Finanzen, Rechnungswesen und Controlling, Investor Rela>ons und  
ESG, Recht und Compliance, Interne Revision, IT, Human Resources sowie Corporate Communica>ons.  
DarÃ¼ber hinaus sind in der GRAMMER AG weitere Central Services wie Group R&D, Quality, Supplier  
Management und der Vertrieb der beiden Produktbereiche angesiedelt sowie die Kernfunk>onen der  
opera>ven Leitung von EMEA. Die Verantwortung fÃ¼r das opera>ve GeschÃ¤# liegt dezentral bei den drei  
Regionen EMEA (Europa, MiDlerer Osten und Afrika), AMERICAS (Nord-, SÃ¼d- und MiDelamerika) und APAC  
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				(Asien-Paziï¬�k), die auch die Verantwortung fÃ¼r die jeweiligen Gewinn- und Verlustrechnungen, Bilanzen und  
Cashï¬�ows tragen und die berichtspï¬�ich>gen GeschÃ¤#ssegmente der GRAMMER Gruppe darstellen. Die  
beiden Produktbereiche Automo>ve und Commercial Vehicles bestehen vor allem aus Vertriebsfunk>onen  
und verantworten die Weiterentwicklung und Umsetzung der weltweiten Markt-, Kunden- und  
Produktstrategie. Die Verantwortlichen der Regionen sowie der wich>gsten Gruppenfunk>onen bilden  
zusammen mit dem Vorstand das Execu>ve CommiDee, das FÃ¼hrungsgremium der Gruppe.  
GRAMMER verfÃ¼gt Ã¼ber 44 (Vj. 44) Produk>ons- und Logis>kstandorte, die mit unterschiedlicher  
WertschÃ¶pfungs>efe Produkte fÃ¼r die Fahrzeugindustrie herstellen und vertreiben: 24 (Vj. 21) beï¬�nden sich  
in EMEA, 12 (Vj. 11) in APAC und 8 (Vj. 12) Standorte sind in AMERICAS angesiedelt.  
Neben dem MuDerunternehmen, der GRAMMER AG, umfasst der Konzernabschluss 39 vollkonsolidierte  
Gesellscha#en (Vj. 41) sowie zwei (Vj. 2) at Equity einbezogene Unternehmen. GRAMMER ist weltweit in 20  
LÃ¤ndern (Vj. 19 LÃ¤ndern) vertreten. Die Ã�nderungen sind aufgrund der Erstkonsolidierung des  
EuropageschÃ¤#s der Ningbo-Jifeng-Gruppe und der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe eingetreten.  
Die Ak>en der Gesellscha# werden seit 1996 an der BÃ¶rse (WertpapierbÃ¶rsen Frankfurt am Main und  
MÃ¼nchen) und Ã¼ber das elektronische Handelssystem Xetra gehandelt. Die GRAMMER AG ist im Prime  
Standard an der Frankfurter BÃ¶rse gelistet. Das Grundkapital der GRAMMER AG betrug zum 31. Dezember  
2024 rund 39,0 Mio. EUR, verteilt auf 15.237.922 Inhaberak>en. Das Unternehmen hÃ¤lt davon 330.050  
StÃ¼ck. Damit belÃ¤u# sich der Anteil der eigenen Ak>en auf 2,17 %. Mit 86,20 % beï¬�ndet sich die Mehrheit  
der ausgegebenen Ak>en im Besitz der Jiye Auto Parts GmbH, Frankfurt am Main. Der Streubesitz der Ak>en  
liegt derzeit bei rund 11,63 %. Am 8. Oktober 2019 wurde die Hauptak>onÃ¤rin Jiye Auto Parts GmbH im  
Zuge einer Ã�nderung der EigentÃ¼merstruktur ihrer MuDergesellscha# zu einer miDelbaren  
Tochtergesellscha# der Ningbo Jifeng Auto Parts Co. Ltd., Ningbo City, China. Daher wird die GRAMMER  
Gruppe seit diesem Zeitpunkt im Ningbo Jifeng Konzern vollkonsolidiert.  
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				1.3. Unternehmensstrategie und -steuerung  
Elektriï¬�zierte MobilitÃ¤t und Digitalisierung, eine wachsende WeltbevÃ¶lkerung und zunehmende  
Urbanisierung, Nachhal>gkeit und Klimawandel â�� die aktuellen Megatrends verÃ¤ndern das Leben der  
Menschen schneller und grundlegender als je zuvor. GRAMMERs Strategie ist von der Vision geprÃ¤gt, die  
Fahrzeughersteller und MobilitÃ¤tsanbieter auf der ganzen Welt bei dieser Transforma>on zu unterstÃ¼tzen  
und die damit verbundenen Herausforderungen erfolgreich zu meistern: Solu>ons for a world on the move.  
Die Mission und der Anspruch des Unternehmens ist es, der weltweit fÃ¼hrende Anbieter von SitzlÃ¶sungen  
fÃ¼r Nutzfahrzeuge und InnenraumlÃ¶sungen fÃ¼r die Automobilindustrie zu sein. GRAMMER ist bestrebt,  
nachhal>g zu agieren sowie Produkte zu entwickeln und herzustellen, die MaÃ�stÃ¤be in Ergonomie, Komfort  
und Sicherheit setzen. Kunden und Partner in der ErstausrÃ¼stung und im ErsatzteilgeschÃ¤# sollen GRAMMER  
als Innova>ons- und QualitÃ¤tsfÃ¼hrer wahrnehmen.  
Die strategischen Ziele der beiden Produktbereiche Automo>ve und Commercial Vehicles folgen einer  
klaren Ausrichtung. Im Bereich Automo>ve lassen sich die Schwerpunkte unter den Leitmo>ven â��Extendâ��,  
â��Sharpenâ�� und â��Reshapeâ�� zusammenfassen. Mit â��Extendâ�� verfolgt GRAMMER den Ausbau des GeschÃ¤#s  
mit MiDelkonsolen und Interior Komponenten, unter anderem durch Modularisierung von Produkten sowie  
Systemintegra>on und Ausbau der Zusammenarbeit mit OEMs im Produktdesign. WÃ¤hrend unter â��Sharpenâ��  
die Op>mierung der Sitzkomponenten (insbesondere KopfstÃ¼tzen) vorangetrieben wird, steht â��Reshapeâ��  
fÃ¼r die Restrukturierung des GeschÃ¤#s mit Funk>onskomponenten.  
Der Bereich Commercial Vehicles setzt den Fokus weiterhin auf die Kernkompetenz â��Sitzeâ�� fÃ¼r die MÃ¤rkte  
Oï¬�road und Rail & Road. Mit MaÃ�nahmen unter dem MoDo â��Priori>zeâ�� wird eine gezielte ErschlieÃ�ung von  
Marktanteilen im MiDelklassesegment, der Ausbau der Marktanteile in den Lkw-Segmenten sowie die  
Weiterentwicklung der â��Schienenperleâ�� vorangetrieben. â��Reshapeâ�� fasst im Bereich Commercial Vehicles  
die MaÃ�nahmen zur StÃ¤rkung des A#ermarket-GeschÃ¤#s sowie zum gezielten Ausbau des GeschÃ¤#s mit  
mul>funk>onalen Armlehnen in China zusammen.  
Anpassung der MiCelfristplanung 2025  
Die im Jahr 2022 aus der Unternehmensstrategie abgeleitete MiDelfristplanung sieht vor, bis 2025 einen  
Umsatz von 2,5 Mrd. EUR und eine opera>ve EBIT-Marge von Ã¼ber 5 % zu erreichen. Diese ï¬�nanziellen Ziele  
sind wegen der aktuellen Weltwirtscha#slage, der Krise in der Automobilindustrie sowie aufgrund des  
Verkaufs der TMD-Gruppe nicht erreichbar. Mit dem Verkauf der TMD-Gruppe im September 2024 wurde  
jedoch ein wich>ger SchriD ganz im Sinne der â��Reshapeâ��-Strategie fÃ¼r das GeschÃ¤# mit  
Funk>onskomponenten abgeschlossen und damit ein wich>ger Meilenstein fÃ¼r einen nachhal>gen  
Turnaround der GRAMMER Gruppe erreicht. Das Unternehmen plant, im laufenden GeschÃ¤#sjahr 2025 eine  
aktualisierte MiDelfristplanung zu verÃ¶ï¬�entlichen.  
GRAMMER Zusammengefasster Lagebericht 2024  
Seite 7 von 76  


			

		

			
				Trotz der durch die globale Konjunktur und die Krise in der Automobilindustrie verursachten ï¬�nanziellen  
EinschrÃ¤nkungen konnte GRAMMER in den Fokusbereichen Kundenfokus, Innova>on und Digitalisierung,  
Nachhal>gkeit und der Posi>onierung als bevorzugter Arbeitgeber weitere FortschriDe erzielen:  
â�¢
Im Bereich â��Kundenfokusâ�� haben sich die ProduktqualitÃ¤t und LieferzuverlÃ¤ssigkeit kon>nuierlich  
verbessert; die Fehlerraten (PPM) sind von 16 im Jahr 2022 auf 14 im Berichtsjahr gesunken (Zahlen  
inklusive der TMD).  
â�¢
Im Hinblick auf Innova>on und Digitalisierung in der Produk>on wurden im Rahmen des Projekts  
Mayï¬�ower, durch das sich das Werk HaselmÃ¼hl zum weltweit fÃ¼hrenden Hersteller von  
KompleDsitzen fÃ¼r Nutzfahrzeuge entwickeln soll, Inves>>onen in Automa>sierung (z. B. fahrerlose  
Transportsysteme) und eine 800-Tonnen-Presse getÃ¤>gt.  
â�¢
Die neue PLM (Product Lifecycle Management)-Pla\orm ist in der Version 3.1 ausgerollt und wird  
inzwischen fÃ¼r rund 60 und damit nahezu alle P1 (Entwicklungsprojekte)-Kundenprojekte genutzt.  
â�¢
Bei der F&E-Umsatzkonversion (Anteil des Umsatzes mit neuen Produkten im VerhÃ¤ltnis zum Anteil  
der F&E-Aufwendungen) wurde im gleitenden DreijahresdurchschniD das Ziel erreicht, den Wert  
konstant >5 zu halten.  
â�¢
Im Fokus-Bereich Nachhal>gkeit hat GRAMMER bereits das Ziel erreicht, seine CO2-Emissionen in  
Scope 1 und 2 um 25 % bis 2025 zu reduzieren.  
â�¢
Der Score der WoW Pulse Survey konnte aufgrund der Krise und harter PersonalmaÃ�nahmen nicht  
wie gewÃ¼nscht verbessert werden; allerdings wurde ein gutes Niveau gehalten (Stand 70,57 zu 70,6  
zu Beginn der Messung); darÃ¼ber hinaus erhielt GRAMMER zum driDen Mal in Folge den Award  
â��Top Employer Deutschlandâ��.  
Steuerungssystem  
Das unternehmensinterne wertorien>erte Steuerungssystem der GRAMMER Gruppe basiert im  
Wesentlichen auf den SteuerungsgrÃ¶Ã�en Umsatz und opera>ves Ergebnis vor Zinsen und Steuern  
(opera>ves EBIT). Seit dem GeschÃ¤#sjahr 2020 werden beide Kennzahlen als bedeutsamste  
SteuerungsgrÃ¶Ã�en deï¬�niert und waren im GeschÃ¤#sjahr 2024 weiterhin bestehende GrÃ¶Ã�en. Das opera>ve  
EBIT ist als das konsolidierte Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern deï¬�niert, d. h. ohne BerÃ¼cksich>gung  
von Ertragsteuern und dem Finanzergebnis sowie bereinigt um WÃ¤hrungseï¬�ekte und Sondereinï¬�Ã¼sse (z. B.  
Restrukturierungsaufwendungen, Aufwendungen aus Change-of-Control-Regelungen, Transak>onskosten  
aus Unternehmensakquisi>onen und UnternehmensverkÃ¤ufen, Sonderaufwendungen im Zusammenhang  
mit Ak>onÃ¤rsthemen). Das opera>ve Konzernergebnis (opera>ves EBIT) ist keine nach den Interna>onal  
Financial Repor>ng Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, deï¬�nierte Kennzahl. Die  
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				GRAMMER Gruppe nutzt das opera>ve EBIT jedoch zur Steuerung, da es die Ertragslage der Gruppe  
unabhÃ¤ngig von Sondereinï¬�Ã¼ssen, die die Beurteilung der LeistungsfÃ¤higkeit des Unternehmens  
beeintrÃ¤ch>gen kÃ¶nnen, transparenter und im Zeitablauf besser vergleichbar darstellt.  
Zudem Ã¼berwacht und analysiert die Gesellscha# Finanzkennzahlen wie EBIT, Mitarbeiter:innen (im  
JahresdurchschniD), Inves>>onen, Working Capital, Free Cashï¬�ow, NeDoï¬�nanzverbindlichkeiten,  
Eigenkapital, Verschuldungsgrad.  
1.4. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
Insgesamt waren im GeschÃ¤#sjahr 2024 in der GRAMMER Gruppe aus fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤#sbereichen  
durchschniDlich 12.116 Mitarbeiter:innen (Vj. 12.778) beschÃ¤#igt, was einem RÃ¼ckgang von 5,2 %  
entspricht.  
Der RÃ¼ckgang der Mitarbeiter:innen ist auf den UmsatzrÃ¼ckgang (â��6,5 %) der GRAMMER Gruppe im  
GeschÃ¤#sjahr 2024 zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Die Personalkostenquote lag bei 24,6  
%
und beinhaltet  
Restrukturierungsaufwendungen (Vj. 21,3 %). Ohne Aufwendungen fÃ¼r Restrukturierung liegt die  
Personalkostenquote bei 23,0 % des Umsatzes.  
In AMERICAS beschÃ¤#igte GRAMMER in den fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤#sbereichen insgesamt durchschniDlich  
3.196 (Vj. 3.189) Mitarbeiter:innen â�� ein leichter Ans>eg von 0,2 % im Vergleich zum Vorjahr.  
In EMEA waren 2024 im DurchschniD 6.896 Mitarbeiter:innen (Vj. 7.641) beschÃ¤#igt. Hier betrug der  
RÃ¼ckgang der Belegscha# 9,8 %. Die Anpassung erfolgte aufgrund des UmsatzrÃ¼ckgangs in beiden  
Produktbereichen.  
In APAC beschÃ¤#igte GRAMMER durchschniDlich 1.611 (Vj. 1.535) Mitarbeiter:innen. Au#ragsbedingt und  
durch den AuQau von Werken s>eg die Mitarbeiter:innenzahl gegenÃ¼ber dem Vorjahr um 5,0 %.  
Im Bereich Central Services blieb die Anzahl der Mitarbeiter:innen mit durchschniDlich 413 BeschÃ¤#igten  
auf Vorjahresniveau.  
Bei der GRAMMER AG waren im GeschÃ¤#sjahr 2024 durchschniDlich 759 Mitarbeiter:innen (Vj. 762)  
beschÃ¤#igt, davon durchschniDlich 350 in EMEA und 409 in den Group Func>ons.  
1.5. Forschung und Entwicklung  
Der Bereich Forschung und Entwicklung (F&E) ist zentraler Bestandteil der Unternehmensstrategie und  
bildet ein wich>ges Fundament zur Steigerung der WeDbewerbsfÃ¤higkeit von GRAMMER. Ergebnis des  
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				Strategieprozesses sind konkrete Produktstrategien fÃ¼r die GeschÃ¤#sbereiche mit unterschiedlichen  
Anforderungen und Schwerpunkten in den jeweiligen Regionen. Die F&E-Strategie ist darauf ausgelegt,  
Produkte zu entwickeln, die sich hinsichtlich ZuverlÃ¤ssigkeit, LeistungsfÃ¤higkeit und Nachhal>gkeit  
konsequent an den BedÃ¼rfnissen der Kunden und Endnutzer:innen orien>eren. Dabei will GRAMMER in den  
wich>gsten MÃ¤rkten mit entsprechenden F&E-Ressourcen vor Ort der bevorzugte Entwicklungspartner  
seiner interna>onalen Kunden sein.  
GRAMMER setzt im Bereich Global Engineering auf eine weDbewerbsfÃ¤hige zentrale Kernstruktur in EMEA  
und APAC. Im globalen Verbund sind Themen wie Produktstrategie, Central Services, Nachhal>gkeit und  
Technologie-Management in einer zentralen Abteilung fÃ¼r globale Aufgaben gebÃ¼ndelt. Die F&E-Strukturen  
in Nordamerika wurden nach der VerÃ¤uÃ�erung der TMD-Gruppe an die regionalen Bedarfe angepasst und  
werden kÃ¼n#ig als SchniDstellenorganisa>on zu den lokalen Kunden und Werken agieren. Die Entwicklung  
fÃ¼r Produkte, die in Nordamerika industrialisiert werden, erfolgt hingegen kÃ¼n#ig in EMEA und APAC.  
Im GeschÃ¤#sjahr 2024 verfÃ¼gte GRAMMER Ã¼ber 13 (Vj. 14) F&E-Standorte, davon 5 (Vj. 5) in EMEA, 3 (Vj.  
4) in AMERICAS und 5 (Vj. 5) in APAC. Rund 543 (Vj. 600) Ingenieur:innen und F&E-Mitarbeiter:innen  
arbeiten dort gezielt daran, Nachhal>gkeit, Ergonomie, Sicherheit, Funk>onalitÃ¤t, QualitÃ¤t und Ã�sthe>k der  
GRAMMER Produkte kon>nuierlich zu verbessern. Mit der lokalen PrÃ¤senz auf dem chinesischen Markt  
strebt GRAMMER eine eng verzahnte, regionale Zusammenarbeit mit seinen global agierenden Kunden an  
â�� von den ersten EntwicklungsschriDen bis zum Endprodukt â�� unter BerÃ¼cksich>gung der lÃ¤nderspeziï¬�schen  
MarktbedÃ¼rfnisse. Dies soll GRAMMER in die Lage versetzen, seine Marktposi>on zu stÃ¤rken, insbesondere  
bei fÃ¼hrenden lokalen chinesischen OEMs.  
Im GeschÃ¤#sjahr 2024 beliefen sich die nicht ak>vierungsfÃ¤higen Kosten fÃ¼r Forschung und Entwicklung auf  
72,8 Mio. EUR (Vj. 71,3 Mio. EUR) und somit auf 3,8 % des Gesamtumsatzes (Vj. 3,5 %). Zudem wurden im  
AnlagevermÃ¶gen Entwicklungskosten in HÃ¶he von 7,4 Mio. EUR (Vj. 7,1 Mio. EUR) ak>viert.  
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				GRAMMER verzeichnete im abgelaufenen GeschÃ¤#sjahr erfolgreiche Serienstarts zahlreicher  
Entwicklungsprojekte und brachte innova>ve Produkte zur Marktreife. Die Zahl der gruppenweit  
angemeldeten und erteilten Schutzrechte (Patente, Designs und Gebrauchsmuster) belief sich auf 2.004 (Vj.  
1.977).  
2.  
Wirtscha?sbericht  
2.1  
Wirtscha?liche Rahmenbedingungen  
2.1.1 Gesamtwirtscha?liche Rahmenbedingungen  
Die Weltwirtscha# konnte sich im Jahr 2024 punktuell erholen, blieb aber insgesamt von strukturellen  
Herausforderungen und geopoli>schen Unsicherheiten geprÃ¤gt. Die wirtscha#liche Entwicklung verlief  
dabei regional uneinheitlich: WÃ¤hrend sich insbesondere in den USA die Konjunktur anhaltend erholte,  
kÃ¤mp#en viele Schwellen- und EntwicklungslÃ¤nder weiterhin mit den Folgen einer hartnÃ¤ckigen Inï¬�a>on  
und hohen Finanzierungskosten. Auch in der Eurozone entwickelte sich die Wirtscha# aufgrund der  
nachlassenden Industrieproduk>on â�� vor allem in Deutschland â�� nach wie vor gedÃ¤mp#. Die schriDweise  
Lockerung der Geldpoli>k, rÃ¼cklÃ¤uï¬�ge Rohstoï¬�preise und die Stabilisierung von LieferkeDen stÃ¼tzten die  
globale Entwicklung, wÃ¤hrend geopoli>sche Spannungen, zum Beispiel in der Ukraine und im Nahen Osten,  
fÃ¼r Unsicherheiten sorgten. Vor diesem Hintergrund geht der Interna>onale WÃ¤hrungsfonds (IWF) von  
einem weiterhin moderaten Wachstum der Weltwirtscha# von 3,2 % im Jahr 2024 aus. Im Vorjahr lag das  
Wachstum bei 3,3 %. In den IndustrielÃ¤ndern s>eg das BruDoinlandsprodukt (BIP) 2024 laut IWF um 1,7 %,  
in den Schwellen- und EntwicklungslÃ¤ndern um 4,2 %.  
Die Region AMERICAS entwickelte sich nach EinschÃ¤tzung des IWF weiterhin stabil. Insbesondere in den  
USA legte die wirtscha#liche Leistung im Jahr 2024 vor dem Hintergrund allmÃ¤hlicher Zinssenkungen um  
2,8 % zu. Getragen wurde das Wachstum auch durch den privaten Konsum und einen robusten  
Arbeitsmarkt. In Brasilien und Mexiko s>eg das BIP um 3,7 % und 1,8 %.  
In EMEA bes>mmten im Jahr 2024 gemÃ¤Ã� IWF maÃ�geblich belastende Faktoren wie die anhaltende  
SchwÃ¤che des verarbeitenden Gewerbes die wirtscha#liche Entwicklung. So belief sich der Ans>eg des BIP  
innerhalb der Eurozone auf lediglich 0,8 %, was die nachlassende wirtscha#liche Dynamik verdeutlicht.  
Besonders stark zeigte sich die anhaltende SchwÃ¤che in der Industrieproduk>on, die in fÃ¼r GRAMMER  
wich>gen MÃ¤rkten wie Deutschland zu einem RÃ¼ckgang der Wirtscha#sleistung um 0,2 % beitrug. Hier  
belasteten neben der schwachen Produk>on hauptsÃ¤chlich hohe Energiekosten und eine zurÃ¼ckhaltende  
Inves>>onstÃ¤>gkeit die Konjunktur. Auch geopoli>sche Unsicherheiten und eine schwache Exportnachfrage  
beeintrÃ¤ch>gten die Konjunktur.  
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				In APAC blieb das Wirtscha#swachstum in China laut IWF mit einem Plus von 4,8 % hinter den Erwartungen  
zurÃ¼ck. Dies war vor allem auf eine Verlangsamung des Konsums aufgrund der verzÃ¶gerten Stabilisierung  
des Immobilienmarktes und das anhaltend niedrige Verbrauchervertrauen zurÃ¼ckzufÃ¼hren. In Japan sank  
das BIP um 0,2 %.  
2.1.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen  
Weltweiter ProdukDonsrÃ¼ckgang â�� vor allem europÃ¤ische Industrie steht unter Druck  
In der Automobilindustrie dominierten im Jahr 2024 die belastenden Faktoren. Insgesamt ï¬�el das weltweite  
Produk>onsvolumen im Berichtszeitraum laut Daten von S&P Global Mobility um 1,6 %. Absolut ging das  
Produk>onsvolumen im GeschÃ¤#sjahr 2024 um rund 1,4 Mio. produzierte Einheiten zurÃ¼ck. Diese  
Entwicklung ist vor allem auf hohe ZinssÃ¤tze und die groÃ�e wirtscha#liche Unsicherheit zurÃ¼ckzufÃ¼hren, die  
das Verbrauchervertrauen und die Nachfrage verringerten. Die langsamer als erwartet verlaufende  
EinfÃ¼hrung von E-Fahrzeugen, die durch reduzierte staatliche Subven>onen und Bedenken hinsichtlich der  
Erschwinglichkeit angetrieben wurde, zwang die Automobilhersteller, ihre Strategien anzupassen.  
AuÃ�erdem drÃ¼ckten aggressive PreiskÃ¤mpfe und Ã¼berschÃ¼ssige LagerbestÃ¤nde auf die Produk>on und das  
Marktwachstum.  
Insbesondere die europÃ¤ische Automobilindustrie verzeichnete vor diesem Hintergrund erhebliche  
EinbuÃ�en der Produk>onszahlen. Insgesamt wurden in der Region EMEA rund 1,0 Mio. Einheiten weniger  
als im Vorjahr produziert â�� ein RÃ¼ckgang um 5,1 %. Auch in APAC war eine leichte Verringerung der  
Produk>on um 0,4 % bzw. 0,2 Mio. Einheiten zu verzeichnen. Die rÃ¼cklÃ¤uï¬�ge Produk>on war namentlich  
auf die MÃ¤rkte in Japan und SÃ¼dkorea zurÃ¼ckzufÃ¼hren, in denen sich hÃ¶here Energiepreise, eine Abwertung  
der lokalen WÃ¤hrung und schwache Ã¶ï¬�entliche Inves>>onen nega>v auswirkten. In China hingegen legte  
die Produk>on infolge der EinfÃ¼hrung von AbwrackprÃ¤mien und dem damit verbundenen hÃ¶heren Absatz  
von Neuwagen um 3,0 % bzw. 0,9 Mio. Einheiten zu.  
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				FÃ¼r AMERICAS zeigen die Daten von S&P Global Mobility im Berichtszeitraum einen leichten RÃ¼ckgang von  
0,8 % bzw. 0,1 Mio. Einheiten im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Ausschlaggebend fÃ¼r die Entwicklung  
war vor allem das Nachlassen der Produk>on in Nordamerika (â��1,2 % bzw. â��0,2 Mio. Einheiten). Dort wurde  
die Fahrzeugnachfrage aufgrund der hohen Zinsen, des schwÃ¤chelnden Verbrauchervertrauens und der  
anhaltenden Inï¬�a>on gedÃ¤mp#. Vor allem in den USA haDen die Automobilhersteller auch mit hohen  
LagerbestÃ¤nden zu kÃ¤mpfen, was zu Produk>onskÃ¼rzungen fÃ¼hrte, um das Angebot mit den geringeren  
EinzelhandelsumsÃ¤tzen in Einklang zu bringen. In SÃ¼damerika hingegen wurde das Produk>onswachstum  
(+1,6 % bzw. 0,05 Mio. Einheiten) durch die Stabilisierung der Volkswirtscha#en, das ges>egene  
Verbrauchervertrauen und staatliche Anreize zur UnterstÃ¼tzung der lokalen Produk>on angekurbelt,  
insbesondere in Brasilien und Argen>nien, wo die Nachfrage nach erschwinglichen Fahrzeugen trotz der  
globalen wirtscha#lichen Herausforderungen stark blieb.  
Nutzfahrzeugmarkt von gesamtwirtscha?licher Entwicklung belastet  
Im Bereich der Nutzfahrzeuge geht S&P Global Mobility von einem RÃ¼ckgang des weltweiten  
Produk>onsvolumens im Jahr 2024 von 5,0 % aus (â��0,18 Mio. Einheiten). Der Markt fÃ¼r Nutzfahrzeuge war  
ebenso wie der Pkw-Markt von der global weiterhin gedÃ¤mp#en Konjunktur und insbesondere der  
schwachen Nachfrage in Europa betroï¬�en.  
In EMEA belief sich der RÃ¼ckgang der Produk>on auf 17,0 % bzw. 0,13 Mio. Einheiten. Hier belasteten vor  
allem die Kombina>on aus geringem Wirtscha#swachstum, nach wie vor hohen ZinssÃ¤tzen und der  
unterdurchschniDlichen Entwicklung in vielen fÃ¼r die Branche wich>gen MÃ¤rkten die Produk>on.  
APAC verzeichnete einen RÃ¼ckgang der Produk>on im Jahr 2024 um 2,5 %. Damit sank die Produk>on im  
Vorjahresvergleich um rund 0,05 Mio. Einheiten. In vielen Regionen in APAC wirkten sich die schwache  
Inlandsnachfrage und die Verlangsamung der Staatsausgaben nega>v auf die Produk>on aus. China  
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				hingegen konnte einen Ans>eg der Produk>on um 1,6 % verzeichnen. Hier trugen poli>sche MaÃ�nahmen  
und Vorablieferungen angesichts der zunehmenden Handelsspannungen zur Erholung bei.  
In AMERICAS lagen die Produk>onszahlen im Jahr 2024 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum mit 0,3 % nur  
leicht Ã¼ber dem Vorjahresniveau. Das Wachstumstempo in der Region verlangsamte sich aufgrund von  
Bestandsanpassungen, nachlassenden Verbraucherausgaben und anhaltenden Ã�berkapazitÃ¤ten. WÃ¤hrend  
Nordamerika ein Minus von 6,3 % bzw. 0,04 Mio. Einheiten verzeichnete, wurde das Ergebnis durch den  
starken Ans>eg der Lkw-Produk>on in SÃ¼damerika ausgeglichen, die um 33,6 % bzw. 0,04 Mio. Einheiten  
zunahm.  
Landtechnik  
Die Landtechnikindustrie verbuchte im Jahr 2024 weltweit einen Produk>onsrÃ¼ckgang um 12,1 %. Hier  
fÃ¼hrte eine AbschwÃ¤chung des Verbrauchervertrauens infolge der angespannten konjunkturellen Lage zu  
einer Abnahme der Au#ragseingÃ¤nge. Besonders stark war der RÃ¼ckgang in der Region EMEA mit â��29,5 %,  
darunter in Deutschland ein Minus von 28 %.  
Baumaschinensektor  
Die Produk>on im globalen Baumaschinensektor ging laut PSR OE Link ebenfalls deutlich um 16,7 % zurÃ¼ck.  
Hauptgrund ist auch hier die anhaltende SchwÃ¤che in einem schwierigen wirtscha#lichen Umfeld, in dessen  
Folge die Inves>>ons- und die Infrastrukturausgaben zurÃ¼ckgingen. Die Bauindustrie reagiert grundsÃ¤tzlich  
empï¬�ndlich auf Konjunkturzyklen und ist in hohem MaÃ�e von Ã¶ï¬�entlichen Inves>>onen in die Infrastruktur  
sowie von privaten Inves>>onen abhÃ¤ngig.  
Material-Handling  
Die Material-Handling-Industrie hingegen entwickelte sich im vergangenen Jahr laut PSR OE Link mit einem  
Produk>onsans>eg von 2,0 % erneut posi>v â�� wenn auch mit geringeren Wachstumsraten als in den  
Vorjahren. Dazu trug vor allem die weiterhin wachsende Automa>sierung in der Logis>kbranche,  
insbesondere in Europa und den USA, bei. Auf der anderen Seite wirkten sich in Europa im Vergleich zum  
Vorjahr geringere Inves>>onen in die E-Commerce-Infrastruktur belastend aus.  
Bahnindustrie  
FÃ¼r die Bahnindustrie erwartet PSR OE Link bis 2028 ein Wachstum der weltweiten Bahnproduk>on von  
durchschniDlich 5,8 %. Der Markt wird mit einem Marktanteil von 60 % von China dominiert, wo eine  
durchschniDliche Wachstumsrate von 4,1 % prognos>ziert wird. Der Markt fÃ¼r Bahnindustrie folgt in der  
Regel den Ã¼blichen zyklischen Austauschraten und setzt dabei vermehrt auf alterna>ve  
Antriebstechnologien.  
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				2.2  
Wesentliche Ereignisse  
Neuer COO bei GRAMMER  
Zum 1. April 2024 wurde Guoqiang Li, Chief Opera>ng Oï¬�cer (COO), zum Vorstand der Gesellscha# bestellt.  
Herr Li ist bereits seit Januar 2020, zunÃ¤chst als President APAC, fÃ¼r GRAMMER tÃ¤>g. Seit Oktober 2022 ist  
er als COO Teil des Execu>ve CommiDee und damit des obersten opera>ven FÃ¼hrungsgremiums der  
GRAMMER AG. Im Oktober 2023 Ã¼bernahm Herr Li zudem die Funk>on des President AMERICAS.  
Verkauf der TMD-Gruppe  
GRAMMER verÃ¤uÃ�erte am 20. September 2024 die TMD-Gruppe. Der KÃ¤ufer ist die amerikanische APC  
Parent LLC. Der Verkauf erfolgte insbesondere vor dem Hintergrund der Fokussierung auf die  
Kernkompetenzen von GRAMMER.  
JAI-IntegraDon  
In der Zusammenarbeit mit Jifeng Automo>ve Interior (JAI), einer hundertprozen>gen Tochter des  
Mehrheitsak>onÃ¤rs Ningbo Jifeng, wurde eine Vereinbarung Ã¼ber die Zusammenlegung von Automo>ve-  
Ak>vitÃ¤ten in der Region EMEA getroï¬�en. Diese wurden zum 31. Dezember 2024 in die GRAMMER Gruppe  
integriert. Die Transak>on erfolgte als Asset-Deal, wobei der GeschÃ¤#sbetrieb von drei Gesellscha#en in  
Deutschland, Tschechien und Bosnien als Ganzes Ã¼berging. JAI ist wie GRAMMER auf dem europÃ¤ischen  
Automobilmarkt tÃ¤>g und konzentriert sich auf die Produk>on von KopfstÃ¼tzen und Armlehnen. Die  
Integra>on von JAI soll das Wachstum und die Proï¬�tabilitÃ¤t der GRAMMER Gruppe nachhal>g stÃ¤rken und  
die Umsatz- und Proï¬�tabilitÃ¤tsziele fÃ¼r die kommenden Jahre unterstÃ¼tzen.  
KapazitÃ¤tsanpassungen in EMEA und Restrukturierung Headquarter  
Die verÃ¤nderten Marktgegebenheiten haben GRAMMER dazu gezwungen, die Produk>onskapazitÃ¤ten in  
Europa signiï¬�kant anzupassen. Im Laufe des Jahres 2024 wurden in den EMEA-Werken 1.104  
Mitarbeiter:innen (davon 74 Leiharbeiter:innen) abgebaut.  
Auch bei der Kostensenkung im Headquarter erzielte GRAMMER im Jahr 2024 signiï¬�kante FortschriDe. Im  
Rahmen eines mehrstuï¬�gen Transforma>onsplans wurde ein Shared Service Center in Serbien erÃ¶ï¬�net und  
die ersten administra>ven Prozesse aus Deutschland in das Center verlagert. Dazu vereinbarte das  
Unternehmen mit den Arbeitnehmervertreter:innen einen fÃ¼r alle Stufen geltenden Sozialplan und  
Interessenausgleich fÃ¼r die erste Verlagerungswelle. Das dabei aufgesetzte und durchgefÃ¼hrte  
Freiwilligenprogramm konnte erfolgreich ohne betriebsbedingte KÃ¼ndigungen abgeschlossen werden.  
Im Gesamtjahr ï¬�elen in der GRAMMER Gruppe Restrukturierungsaufwendungen in HÃ¶he von 35,7 Mio. EUR  
an.  
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				Erfolgreiche Reï¬�nanzierung  
Im Dezember 2024 hat GRAMMER die langfris>ge Konzernï¬�nanzierung erfolgreich mit zwei neuen  
Konsor>alkrediten im Gesamtvolumen von 260 Mio. EUR gesichert. Die planmÃ¤Ã�ige Reï¬�nanzierung und  
Erweiterung des Kreditrahmens ermÃ¶glicht die Umsetzung der geplanten GeschÃ¤#sstrategie, verbessert das  
Laufzeitenproï¬�l und bietet dem Unternehmen aDrak>ve Kondi>onen. Die neue Finanzierungsstruktur  
besteht aus einem syndizierten Darlehen von fÃ¼nf Banken in China sowie einer syndizierten revolvierenden  
BetriebsmiDelkrediLazilitÃ¤t von fÃ¼nf Banken in Deutschland. ZusÃ¤tzlich erhielt GRAMMER nachrangige  
Darlehen des Mehrheitsak>onÃ¤rs Ningbo Jifeng in HÃ¶he von insgesamt rund 130 Mio. EUR. Die Laufzeiten  
der neuen Finanzierungsstruktur liegen zwischen 2,5 und 3 Jahren.  
TOP 10 MaÃ�nahmen  
Die gesamtwirtscha#lichen und branchensei>gen Herausforderungen fÃ¼r das Jahr 2024 sind im  
vorangehenden Kapitel klar benannt worden und werden voraussichtlich auch im laufenden GeschÃ¤#sjahr  
2025 weiterhin eine Ã¼bergeordnete Rolle spielen. In Reak>on auf die zuletzt unter den Erwartungen  
liegende Proï¬�tabilitÃ¤t und die sich abzeichnende AbkÃ¼hlung der GeschÃ¤#sentwicklung hat GRAMMER  
bereits Ende 2023 das Programm â��Top 10 MaÃ�nahmenâ�� in die Wege geleitet. Die Schwerpunkte des  
Programms lagen im Jahr 2024 unter anderem auf dem Turnaround in AMERICAS mit dem Ziel, die  
Auslastung zu verbessern, die SG&A-Kosten anzupassen sowie die strategische PorLoliobereinigung  
durchzufÃ¼hren. DarÃ¼ber hinaus standen die Steigerung der Proï¬�tabilitÃ¤t in der Region EMEA, eine  
Kostenreduk>on in der Produktentwicklung, im Vertrieb und der allgemeinen Administra>on im Fokus.  
2.3  
Kennzahlen und GeschÃ¤?sverlauf im Ã�berblick  
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				GeschÃ¤?sverlauf der GRAMMER Gruppe  
Entgegen den Erwartungen zu Beginn des Jahres verbesserte sich die konjunkturelle Lage in Europa kaum  
und auch die Entwicklung in China blieb deutlich hinter den Erwartungen zurÃ¼ck. Die schwache  
Binnennachfrage in Deutschland war der grÃ¶Ã�te geschÃ¤#shemmende Faktor fÃ¼r die Unternehmen, gefolgt  
von der zunehmenden Regulierung und den geopoli>schen Spannungen. Die gesamtwirtscha#lichen und  
branchenspeziï¬�schen Unsicherheiten haben sich im Jahresverlauf zu einer Krise ausgeweitet und wirkten  
sich auch auf die GeschÃ¤#sentwicklung bei GRAMMER aus.  
Aufgrund des herausfordernden Marktumfelds und der hinter den ursprÃ¼nglichen Erwartungen  
zurÃ¼ckbleibenden Nachfrage sank der Konzernumsatz aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten auf 1.921,7 Mio. EUR  
(Vj. aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten: 2.055,0 Mio. EUR). Die nichLortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten beziehen sich auf  
die TMD-Gruppe, die am 20. September 2024 verÃ¤uÃ�ert wurde und daher im Einklang mit IFRS-  
Anforderungen in der ï¬�nanziellen BerichterstaDung gesondert abgebildet wird. WÃ¤hrungsbereinigt lag der  
Umsatz bei 1.967,1 Mio. EUR. Insbesondere in der Region EMEA ging der Umsatz deutlich um 13,8 % auf  
1.044,3 Mio. EUR (Vj. 1.210,9 Mio. EUR) aufgrund der geringen Nachfrage in beiden Produktbereichen  
zurÃ¼ck, wÃ¤hrend die UmsÃ¤tze in APAC leicht um 0,8 % auf 536,6 Mio. EUR (Vj. 532,3 Mio. EUR) sowie in  
AMERICAS um 5,2 % auf 391,7 Mio. EUR (Vj. 372,2 Mio. EUR) zulegten.  
Beim opera>ven Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (opera>ves EBIT) verzeichnete GRAMMER einen  
RÃ¼ckgang auf 41,6 Mio. EUR (Vj. 83,0 Mio. EUR), bedingt durch die rÃ¼cklÃ¤uï¬�ge Umsatzentwicklung, eine  
vola>le Werksauslastung in EMEA, den Proï¬�tabilitÃ¤tsrÃ¼ckgang in China aufgrund des verÃ¤nderten  
KundenporLolios und Anlauaosten fÃ¼r das neue Commercial-Vehicles-Werk in Nordamerika. Die opera>ve  
EBIT-Rendite lag bei 2,2 % (Vj. 4,0 %). Neben der schwachen opera>ven Ergebnisentwicklung fÃ¼hrten  
insbesondere Einmalaufwendungen aus dem â��Top 10 MaÃ�nahmenâ�� Programm zu einem RÃ¼ckgang des EBIT  
auf 8,1 Mio. EUR (Vj. 72,4 Mio. EUR). Die Einmalaufwendungen beinhalteten  
Restrukturierungsaufwendungen in HÃ¶he von 35,7 Mio. EUR. DarÃ¼ber hinaus belasteten  
Reï¬�nanzierungskosten in HÃ¶he von 0,8 Mio. EUR das EBIT. Im GeschÃ¤#sjahr 2024 ï¬�elen auÃ�erdem posi>ve  
WÃ¤hrungseï¬�ekte in HÃ¶he von 3,0 Mio. EUR an, die das EBIT beeinï¬�ussten.  
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				Das Konzernergebnis vor Steuern aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten wurde zusÃ¤tzlich von ges>egenen  
Finanzaufwendungen belastet und lag mit â��23,7 Mio. EUR (Vj. 42,1 Mio. EUR) signiï¬�kant unterhalb des  
Vorjahres. Das Ergebnis nach Steuern der GRAMMER Gruppe lag mit â��48,0 Mio. EUR ebenfalls deutlich unter  
dem Vorjahreswert (Vj. 24,7 Mio. EUR). Das Ergebnis je Ak>e aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten betrug  
dementsprechend â��3,33 EUR (Vj. 1,55 EUR).  
Der Free Cashï¬�ow aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten belief sich im GeschÃ¤#sjahr 2024 auf â��24,5 Mio. EUR (Vj.  
42,7 Mio. EUR), was vor allem auf das nega>ve Ergebnis vor Steuern zurÃ¼ckzufÃ¼hren ist. Die Inves>>onen  
aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten hat die GRAMMER Gruppe planmÃ¤Ã�ig auf 96,3 Mio. EUR erhÃ¶ht (Vj. 92,9 Mio.  
EUR) und inves>erte insbesondere in Produk>ons-Ramp-ups, Projekte zur Digitalisierung von Kernprozessen  
und Systemen sowie in den WerksauQau in China. Die NeDoverschuldung s>eg zum 31. Dezember 2024 auf  
485,5 Mio. EUR (31. Dezember 2023: 401,1 Mio. EUR). Unter BerÃ¼cksich>gung der Nachrangigkeit der  
Darlehen des Mehrheitsak>onÃ¤rs Ningbo Jifeng lag die NeDoverschuldung bei 355,5 Mio. EUR.  
2.4  
Gesamtbewertung des GeschÃ¤?sjahres 2024 durch den Vorstand und Abgleich der  
GeschÃ¤?sentwicklung 2024 mit dem Ausblick  
Aus Sicht des Vorstands hat die GRAMMER Gruppe das GeschÃ¤#sjahr 2024 insgesamt zufriedenstellend  
abgeschlossen. Als Reak>on auf sich verschlechternde wirtscha#liche Rahmenbedingungen setzte  
GRAMMER bereits Ende 2023 das â��Top 10â��-Programm unter dem MoDo â��Sicherung der ï¬�nanziellen  
StabilitÃ¤t und RÃ¼ckkehr zur nachhal>gen Proï¬�tabilitÃ¤tâ�� auf. Bei der Umsetzung des Programms wurden im  
Jahr 2024 groÃ�e FortschriDe erzielt. Wich>ge Meilensteine waren unter anderem der Verkauf der TMD-  
Gruppe in Nordamerika, die Integra>on der europÃ¤ischen Jifeng Automo>ve Interior Gruppe in die  
GRAMMER Gruppe sowie das Kostensenkungsprogramm mit Verlagerung der administra>ven TÃ¤>gkeiten  
nach Serbien und signiï¬�kante KapazitÃ¤tsanpassungen in EMEA. Diese Ini>a>ven schÃ¤rfen den Fokus der  
Gruppe auf ihre Kernkompetenzen, die GRAMMER stark machen, und bilden die Basis fÃ¼r die  
Zukun#sfÃ¤higkeit des Unternehmens. Auch wenn im Jahr 2024 die ï¬�nanziellen Erfolge dieser MaÃ�nahmen  
noch nicht vollstÃ¤ndig sichtbar waren, sind damit wich>ge Grundlagen fÃ¼r die Zukun# der Gruppe gestellt.  
In der Ende MÃ¤rz 2024 abgegebenen Prognose fÃ¼r das Gesamtjahr 2024 ging GRAMMER von einem Umsatz  
auf Vorjahresniveau in HÃ¶he von rund 2,3 Mrd. EUR (2023: 2,3 Mrd. EUR) aus. Beim opera>ven EBIT wurde  
gegenÃ¼ber dem GeschÃ¤#sjahr 2023 ein Ans>eg auf rund 75 Mio. EUR (2023: 56,8 Mio. EUR) erwartet. In  
dieser Prognose war die TMD-Gruppe noch enthalten. Im ersten Halbjahr des GeschÃ¤#sjahres 2024  
verzeichnete GRAMMER einen VolumenrÃ¼ckgang in EMEA, zudem belasteten vola>le Werksauslastungen  
sowie hohe Kosten fÃ¼r ProduktanlÃ¤ufe und Personal das opera>ve EBIT. In China kam es fÃ¼r das  
Unternehmen zu einer Volumenverschiebung von den globalen zu den, fÃ¼r GRAMMER, weniger proï¬�tablen  
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				lokalen OEMs. Die Prognose fÃ¼r das opera>ve EBIT des Gesamtjahres 2024 wurde daher am 9. August 2024  
zurÃ¼ckgenommen. Vor diesem Hintergrund rechnete die GRAMMER AG nunmehr mit einem opera>ven  
EBIT auf Vorjahresniveau (rund 56,8 Mio. EUR). Hinsichtlich der Umsatzprognose nahm das Unternehmen  
am 14. November 2024 eine Anpassung vor. Hier wurde die Umsatzerwartung aufgrund des weiteren  
VolumenrÃ¼ckgangs infolge der gesamtwirtscha#lichen Entwicklung und der branchensei>gen  
Unsicherheiten sowie der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe auf rund 2,0 Mrd. EUR angepasst. Letztlich  
lag der Konzernumsatz fÃ¼r das Jahr 2024 mit 1.921,7 Mio. EUR zwar im Rahmen der angepassten Prognose,  
allerdings aufgrund der beschriebenen Entwicklungen deutlich unter der ursprÃ¼nglichen Prognose von rund  
2,3 Mrd. EUR. Das opera>ve EBIT betrug 41,6 Mio. EUR und lag damit ebenfalls unter der im Lagebericht  
2023 verÃ¶ï¬�entlichten Prognose von rund 75 Mio. EUR, was neben den vola>len Werksauslastungen und  
den hohen Kosten fÃ¼r ProduktanlÃ¤ufe hauptsÃ¤chlich auf den signiï¬�kanten UmsatzrÃ¼ckgang zurÃ¼ckzufÃ¼hren  
ist.  
2.5  
Ertragslage der GRAMMER Gruppe  
2.5.1 UmsatzerlÃ¶se der GRAMMER Gruppe  
Der Umsatz aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten der GRAMMER Gruppe lag im Gesamtjahr 2024 bei 1.921,7 Mio.  
EUR (Vj. 2.055,0 Mio. EUR) und damit um 6,5 % unter dem Vorjahreswert, wÃ¤hrungsbereinigt sank der  
Umsatz um 4,3 %. Der UmsatzrÃ¼ckgang resul>erte insbesondere aus den EinbuÃ�en in EMEA, vor allem im  
margenstÃ¤rkeren Produktbereich Commercial Vehicles. Hier verzeichnete die GRAMMER Gruppe einen  
RÃ¼ckgang von 22,9 %.  
Regional betrachtet entwickelten sich die Produktbereiche heterogen. In EMEA gingen die UmsÃ¤tze beider  
Produktbereiche spÃ¼rbar zurÃ¼ck, wÃ¤hrend in AMERICAS beide Bereiche zulegen konnten. In APAC konnte  
der Produktbereich Automo>ve einen Umsatzans>eg verzeichnen, wÃ¤hrend der Commercial-Vehicles-  
Bereich einen UmsatzrÃ¼ckgang hinnehmen musste. Gruppenweit sanken die ErlÃ¶se im Bereich Automo>ve  
um 0,8 % auf 1.269,5 Mio. EUR, wÃ¤hrend der margenstÃ¤rkere Produktbereich Commercial Vehicles einen  
UmsatzrÃ¼ckgang um 15,9 % auf 652,2 Mio. EUR aufwies. In den UmsatzerlÃ¶sen des Produktbereichs  
Automo>ve sind UmsÃ¤tze fÃ¼r Entwicklungsleistungen in HÃ¶he von 112,8 Mio. EUR (Vj. 115,3 Mio. EUR)  
enthalten. Den entsprechenden ErlÃ¶sen aus Entwicklungsak>vitÃ¤ten der GRAMMER Gruppe sind  
Aufwendungen fÃ¼r BetriebsmiDel, Werkzeuge und Vorrichtungen, die bis zur Serienreife anfallen,  
zuzuordnen.  
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				2.5.2 UmsatzerlÃ¶se der Regionen  
EMEA  
In EMEA verzeichnete GRAMMER im GeschÃ¤#sjahr 2024 einen Umsatz von 1.044,3 Mio. EUR (Vj. 1.210,9  
Mio. EUR), ein RÃ¼ckgang von 13,8 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Dabei sanken die ErlÃ¶se im  
Produktbereich Automo>ve um 5,7 % auf 607,7 Mio. EUR (Vj. 644,6 Mio. EUR) und im margenstÃ¤rkeren  
Bereich Commercial Vehicles um 22,9 % auf 436,6 Mio. EUR (Vj. 566,3 Mio. EUR). Hier wirkten sich  
insbesondere die konjunkturbedingte NachfrageschwÃ¤che und die Krise in weiten Teilen der  
Automobilindustrie nega>v aus.  
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				APAC  
In APAC s>eg der Umsatz leicht im Vergleich zum Vorjahr um 0,8 % auf 536,6 Mio. EUR (Vj. 532,3 Mio. EUR).  
Bereinigt um Wechselkurseï¬�ekte legte der Umsatz um 2,8 % auf 547,1 Mio. EUR zu. Der Ans>eg in der  
Region ist auf den Produktbereich Automo>ve zurÃ¼ckzufÃ¼hren, der seinen Umsatz um 6,8 % auf 404,6 Mio.  
EUR (Vj. 378,7 Mio. EUR) steigern konnte. Amerikanische und europÃ¤ische OEMs haben Marktanteile an  
lokale OEMs verloren, die miDlerweile mehr als 50 % des Umsatzes von GRAMMER China im Bereich  
Automo>ve ausmachen. Allerdings ist der WeDbewerb unter den Zulieferern fÃ¼r die lokalen OEMs deutlich  
hÃ¤rter und fÃ¼hrt zu einer niedrigeren Proï¬�tabilitÃ¤t. Der Umsatz im Bereich Commercial Vehicles lag dagegen  
mit 132,0 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert (Vj. 153,6 Mio. EUR) aufgrund der marktbedingt rÃ¼cklÃ¤uï¬�gen  
Nachfrage.  
AMERICAS  
In AMERICAS wurde im September 2024 die TMD-Gruppe verÃ¤uÃ�ert und entkonsolidiert.  
Dementsprechend wurden die Ak>vitÃ¤ten der TMD-Gruppe in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  
sowohl im Berichts- als auch im Vorjahreszeitraum als nicht fortgefÃ¼hrte Ak>vitÃ¤ten dargestellt. AMERICAS  
erzielte von Januar bis Dezember 2024 einen Umsatzans>eg der fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten von 5,2 % auf  
391,7 Mio. EUR (Vj. 372,2 Mio. EUR). Bereinigt um WÃ¤hrungseï¬�ekte betrug der Umsatzans>eg 10,0 %. Die  
Umsatzsteigerung gegenÃ¼ber dem Vorjahr in HÃ¶he von 19,5 Mio. EUR ist mit einem Beitrag von 18,9 Mio.  
EUR im Wesentlichen auf den Bereich Commercial Vehicles zurÃ¼ckzufÃ¼hren, der 2024 einen Umsatz von  
115,4 Mio. EUR erzielte. Allerdings resul>ert der berichtete Ans>eg ausschlieÃ�lich aus der Darstellung der  
fortgefÃ¼hrten und nicht fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten infolge der VerÃ¤uÃ�erung der TMD-Gruppe. Das Werk in  
Delphos war ursprÃ¼nglich Teil der TMD-Gruppe, wurde jedoch in den vergangenen Jahren SchriD fÃ¼r SchriD  
in ein Montagewerk fÃ¼r Nutzfahrzeugsitze transformiert. MiDe 2023 wurde das Werk aus der TMD-Gruppe  
in eine eigenstÃ¤ndige Gesellscha# ausgegliedert. FÃ¼r die Darstellung der fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten wurden  
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				die Gesellscha#en der TMD-Gruppe entsprechend den Anforderungen von IFRS 5.31 (aufgegebener  
GeschÃ¤#sbereich) aus der Gewinn- und Verlustrechnung des Berichts- und des Vergleichsjahres vollstÃ¤ndig  
eliminiert. Aus diesem Grund ist der Umsatz der fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten im Produktbereich Commercial  
Vehicles in der Region AMERICAS um den im Jahr 2023 in Delphos erzielten Commercial-Vehicles-Umsatz  
zu niedrig dargestellt. DarÃ¼ber hinaus wurden die UmsÃ¤tze des Produktbereichs Commercial Vehicles von  
der Erholung des brasilianischen Nutzfahrzeugmarkts gestÃ¼tzt. Die ErlÃ¶se im Automo>ve-Bereich blieben  
mit 276,3 Mio. EUR (Vj. 275,7 Mio. EUR) auf dem Niveau des Vorjahres.  
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				2.5.3 Ergebnis der GRAMMER Gruppe  
Beim opera>ven Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (opera>ves EBIT) aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten  
verzeichnete GRAMMER aufgrund der rÃ¼cklÃ¤uï¬�gen Umsatzentwicklung, erhÃ¶hter Kosten infolge vola>ler  
Werksauslastungen, Anlauaosten fÃ¼r das neue Commercial Vehicles-Werk in Nordamerika sowie einer  
VerÃ¤nderung des Kunden- bzw. Produktmixes in China im GeschÃ¤#sjahr 2024 einen RÃ¼ckgang auf 41,6 Mio.  
EUR (Vj. 83,0 Mio. EUR). Neben der schwachen Entwicklung des opera>ven Ergebnisses fÃ¼hrten  
insbesondere Einmalaufwendungen aus dem â��Top 10 MaÃ�nahmenâ�� Programm zu einem EBIT aus  
fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten von 8,1 Mio. EUR (Vj. 72,4 Mio. EUR).  
Die Einmalaufwendungen beinhalteten Restrukturierungsaufwendungen in HÃ¶he von rund 35,7 Mio. EUR,  
die mit 32,2 Mio. EUR in den Verwaltungskosten und mit 3,5 Mio. EUR in den Kosten der UmsatzerlÃ¶se  
enthalten sind. DarÃ¼ber hinaus wurden Reï¬�nanzierungskosten in HÃ¶he von 0,8 Mio. EUR und posi>ve  
WÃ¤hrungseï¬�ekte in HÃ¶he von 3,0 Mio. EUR bereinigt.  
Die Kosten der UmsatzerlÃ¶se sanken um 90,2 Mio. EUR bzw. 5,0 % auf 1.732,4 Mio. EUR (Vj. 1.822,6 Mio.  
EUR). Der RÃ¼ckgang ist vor allem auf die gesunkenen UmsÃ¤tze zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Die BruDomarge sank auf  
9,9 % (Vj. 11,3 %). Die Verwaltungskosten s>egen aufgrund der Restrukturierungsaufwendungen auf 177,1  
Mio. EUR (Vj. 153,6 Mio. EUR). DarÃ¼ber hinaus sind Eï¬�ekte aus der FremdwÃ¤hrungsbewertung von  
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				Forderungen und Verbindlichkeiten enthalten. WÃ¤hrend im Vorjahr Kursverluste in HÃ¶he von 31,2 Mio. EUR  
und Kursgewinne in HÃ¶he von 20,5 Mio. EUR enthalten waren, ergaben sich im GeschÃ¤#sjahr 2024  
Kursgewinne in HÃ¶he von 19,1 Mio. EUR und Kursverluste in HÃ¶he von 16,1 Mio. EUR. Der in den  
vorgenannten Posi>onen enthaltene Personalaufwand aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten s>eg infolge von  
Tarifsteigerungen und insbesondere aufgrund der Restrukturierungsaufwendungen auf insgesamt 473,3  
Mio. EUR (Vj. 438,4 Mio. EUR).  
Die sons>gen betrieblichen ErtrÃ¤ge aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten erhÃ¶hten sich von 19,6 Mio. EUR im  
Vorjahr auf 23,1 Mio. EUR im GeschÃ¤#sjahr 2024. Der Ans>eg im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen  
auf die Weiterbelastung von Handlingkosten und die Weiterverrechnung von Kosten im Jahr 2024  
zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  
Das Finanzergebnis lag mit â��31,8 Mio. EUR leicht unter dem Wert des Vorjahres von â��30,3 Mio. EUR. Der  
RÃ¼ckgang resul>ert im Wesentlichen aus ges>egenen Finanzaufwendungen in HÃ¶he von 45,8 Mio. EUR (Vj.  
39,6 Mio. EUR) aufgrund des ges>egenen Zinsniveaus und des Abschlusses der neuen KreditvertrÃ¤ge. Die  
FinanzertrÃ¤ge sind gegenÃ¼ber dem Vorjahr wegen des hÃ¶heren Zinsniveaus auf 9,2 Mio. EUR ges>egen (Vj.  
7,0 Mio. EUR). Das sons>ge Finanzergebnis erhÃ¶hte sich auf 4,8 Mio. EUR (Vj. 2,4 Mio. EUR). Hier fÃ¼hrte  
insbesondere die Entwicklung des US-Dollars zu Kursgewinnen.  
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				Das Ergebnis aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten vor Steuern ging signiï¬�kant von 42,1 Mio. EUR im GeschÃ¤#sjahr  
2023 auf â��23,7 Mio. EUR im GeschÃ¤#sjahr 2024 zurÃ¼ck. Im Berichtszeitraum wurde ein Steueraufwand von  
24,3 Mio. EUR (Vj. Steueraufwand 17,4 Mio. EUR) erfasst. Dies ist vor allem auf den Nicht-Ansatz von ak>ven  
latenten Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge bei der Tax Group in den USA zurÃ¼ckzufÃ¼hren, weshalb hieraus keine  
Kompensa>on erfolgte.  
Das Ergebnis aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten nach Steuern sank von 24,7 Mio. EUR im GeschÃ¤#sjahr 2023 auf  
â��48,0 Mio. EUR im GeschÃ¤#sjahr 2024. Das unverwÃ¤sserte/verwÃ¤sserte Ergebnis je Ak>e aus fortgefÃ¼hrten  
Ak>vitÃ¤ten errechnet sich aus dem um die nicht beherrschenden Anteile und Anteile der  
Hybriddarlehensgeber bereinigten Ergebnis nach Steuern und lag mit â��3,33 EUR im GeschÃ¤#sjahr 2024  
ebenso deutlich unter dem Vorjahr (Vj. 1,55 EUR).  
Der ROCE betrug fÃ¼r das GeschÃ¤#sjahr 2024 0,9 % (Vj. 8,7 %). Der ROCE bezeichnet das fÃ¼r das jeweilige  
GeschÃ¤#sjahr ausgewiesene opera>ve EBIT im VerhÃ¤ltnis zu den durchschniDlichen Opera>ng Assets  
(durchschniDliche betriebsnotwenige Ak>va abzÃ¼glich durchschniDliche betriebsnotwendige Passiva) im  
selben GeschÃ¤#sjahr, berechnet in Prozent.  
2.5.4 Ergebnisverwendung  
Die Ergebnisverwendung der GRAMMER AG richtet sich nach dem im handelsrechtlichen Jahresabschluss  
der Gesellscha# ausgewiesenen Bilanzgewinn/-verlust. Die GRAMMER AG weist zum 31. Dezember 2024  
einen Bilanzverlust in HÃ¶he von â��261,3 Mio. EUR (Bilanzverlust 31.12.2023: â��146,1 Mio. EUR) aus. Dabei  
wurde der Jahresfehlbetrag des GeschÃ¤#sjahres 2024 in HÃ¶he von â��115,2 Mio. EUR (Vj. Jahresfehlbetrag  
â��14,9 Mio. EUR) berÃ¼cksich>gt. Aufgrund des Bilanzverlusts der GRAMMER AG im abgelaufenen  
GeschÃ¤#sjahr ergibt sich derzeit kein Dividendenvorschlag. Ferner wurde mit dem Neuabschluss des  
Kreditvertrags im Jahr 2024 festgelegt, eine Dividendenzahlung wÃ¤hrend der Laufzeit bis ins Jahr 2027  
auszusetzen.  
2.5.5 Ergebnisentwicklung der Regionen  
EMEA  
Das opera>ve EBIT in EMEA, in der sich die konzernweit umsatzstÃ¤rksten Gesellscha#en beï¬�nden, war  
signiï¬�kant vom UmsatzrÃ¼ckgang sowie erhÃ¶hten Kosten infolge vola>ler Werksauslastungen belastet und  
lag bei 25,2 Mio. EUR (Vj. 64,2 Mio. EUR). Die opera>ve EBIT-Rendite betrug entsprechend 2,4 % (Vj. 5,3 %).  
Das EBIT belief sich im Gesamtjahr 2024 auf 9,8 Mio. EUR (Vj. 60,1 Mio. EUR) und war zusÃ¤tzlich von  
Aufwendungen fÃ¼r RestrukturierungsmaÃ�nahmen in HÃ¶he von 17,9 Mio. EUR belastet, beinhaltete aber  
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				auch posi>ve WÃ¤hrungseï¬�ekte in HÃ¶he von 2,5 Mio. EUR. Beide Einï¬�ussfaktoren wurden im opera>ven EBIT  
bereinigt. Die EBIT-Rendite lag bei 0,9 % (Vj. 5,0 %).  
APAC  
Das opera>ve EBIT in APAC sank vor allem aufgrund des UmsatzrÃ¼ckgangs im Bereich Commercial Vehicles  
und des verÃ¤nderten Kunden- bzw. Produktmix auf 46,5 Mio. EUR (Vj. 62,5 Mio. EUR). Es wurde um posi>ve  
WÃ¤hrungseï¬�ekte in HÃ¶he von 0,1 Mio. EUR bereinigt. Die opera>ve EBIT-Marge verringerte sich damit  
gegenÃ¼ber dem Vorjahr um 3,0 Prozentpunkte auf 8,7 % (Vj. 11,7 %). Das EBIT sank auf 46,6 Mio. EUR (Vj.  
61,2 Mio. EUR). Die EBIT-Marge verringerte sich um 2,8 Prozentpunkte auf 8,7 % (Vj. 11,5 %).  
AMERICAS  
Das opera>ve EBIT der fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten in AMERICAS belief sich auf â��15,8 Mio. EUR (Vj. â��16,4 EUR)  
und war stark belastet durch die Anlauaosten fÃ¼r das neue Commercial-Vehicles-Werk in Nordamerika  
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				sowie Ineï¬�zienzen in der Produk>on. Die opera>ve EBIT-Marge verbesserte sich gegenÃ¼ber dem Vorjahr  
nur leicht um 0,4 Prozentpunkte auf â��4,0 % (Vj. â��4,4 %). Das EBIT belief sich auf â��19,8 Mio. EUR (Vj. â��20,3  
Mio. EUR) und war zusÃ¤tzlich durch Restrukturierungsaufwendungen in HÃ¶he von 4,1 Mio. EUR belastet,  
beinhaltete aber auch posi>ve WÃ¤hrungseï¬�ekte in HÃ¶he von 0,1 Mio. EUR. Die EBIT-Marge lag bei â��5,1 %  
(Vj. â��5,5 %).  
2.6  
Finanzlage  
2.6.1 Finanzierungs- und LiquiditÃ¤tsmanagement  
Das Berichtsjahr 2024 stand neben zahlreichen RestrukturierungsmaÃ�nahmen auch im Zeichen der  
Reï¬�nanzierung des Anfang 2025 auslaufenden Konsor>alkredits.  
Bereits im FrÃ¼hjahr wurde die Konsor>alkredit-Tranche C unter Beteiligung der KfW in HÃ¶he von 235 Mio.  
EUR durch eine bilaterale Kreditlinie in HÃ¶he von rund 200 Mio. EUR mit einer Laufzeit von drei Jahren,  
bereitgestellt durch eine chinesische Bank, reï¬�nanziert.  
Im Dezember 2024 hat zudem eine neue Finanzierungsstruktur die verbleibenden Tranchen des bisherigen  
Konsor>alkredits und kleinere bilaterale Darlehen abgelÃ¶st. Die neue Struktur besteht aus einem  
syndizierten Darlehen von fÃ¼nf Banken in China Ã¼ber 150 Mio. EUR sowie einer syndizierten revolvierenden  
BetriebsmiDelkrediLazilitÃ¤t von fÃ¼nf Banken in Deutschland Ã¼ber 80 Mio. EUR. Die syndizierte Kreditlinie,  
die durch die deutschen Banken bereitgestellt wurde, kann wahlweise als Kontokorrentkredit oder durch  
Festsatzkredite mit Zinsperioden von bis zu sechs Monaten in Anspruch genommen werden. Die Verzinsung  
erfolgt mit geldmarktnahen ZinssÃ¤tzen zuzÃ¼glich fester Kreditmargen. HierfÃ¼r ha#et eine geringe Anzahl  
wesentlicher GRAMMER Gesellscha#en Ã¼ber Garan>en.  
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				Beide Finanzierungen, die aus China bereitgestellt wurden, sind nominell in RMB abgeschlossen und miDels  
Cross Currency Swaps in festverzinsliche EUR-Darlehen gesichert worden. FÃ¼r diese Darlehen ha#et der  
MehrheitseigentÃ¼mer der GRAMMER AG, die Ningbo Jifeng Gruppe.  
ZusÃ¤tzlich erhielt GRAMMER nachrangige Darlehen des Mehrheitsak>onÃ¤rs Ningbo Jifeng in HÃ¶he von  
insgesamt rund 130 Mio. EUR. Die Laufzeiten der neuen Finanzierungsstruktur liegen zwischen zweieinhalb  
und drei Jahren.  
In ErgÃ¤nzung zum syndizierten Kredit sichern bilaterale Finanzierungsvereinbarungen, miDelfris>ge  
Schuldscheindarlehen sowie langfris>ge Privatplatzierungen die Finanzierung von GRAMMER. Es wird  
grundsÃ¤tzlich beabsich>gt, eine ausgewogene FÃ¤lligkeitenstruktur bei einem diversiï¬�zierten PorLolio aus  
Finanzierungsinstrumenten zu erzielen, um die LiquiditÃ¤t langfris>g zu sichern. Kurzfris>ge  
Inanspruchnahmen sollen mit variablen Zinsen erfolgen und miDel- bis langfris>ge MiDelaufnahmen sollen  
in der Regel mit festem Zins sowie einer kongruenten Zinsbindungsdauer vorgenommen werden. Im Falle  
eines Kontrollwechsels im Zuge eines Ã�bernahmeangebots kÃ¶nnen die wesentlichen FinanzierungsvertrÃ¤ge  
der GRAMMER AG, insbesondere die in den Jahren 2015 und 2019 platzierten Schuldscheindarlehen, die  
zum 31. Dezember 2024 noch in HÃ¶he von insgesamt 50,8 Mio. EUR im Bestand sind, unmiDelbar fÃ¤llig  
gestellt werden. Unter dem Konsor>alkreditvertrag vom 12. Dezember 2024 in HÃ¶he von 80 Mio. EUR  
bestehen im Fall eines Kontrollwechsels Rechte der Darlehensgeber auf KÃ¼ndigung und FÃ¤lligstellung. Diese  
stehen jeweils jedem einzelnen Darlehensgeber im Hinblick auf seinen Anteil an dem Darlehen individuell  
zu. Im Falle eines Kontrollwechsels hat zudem ein Teil der wesentlichen Kunden, Lieferanten sowie weiteren  
Koopera>onspartner das Recht, die vertraglichen Vereinbarungen mit dem Unternehmen vorzei>g zu  
kÃ¼ndigen.  
Die Steuerung der LiquiditÃ¤t im opera>ven GeschÃ¤# sowie die adÃ¤quate FremdmiDelbeschaï¬�ung werden  
zentral Ã¼ber den Bereich Konzern-Finanzen gesteuert, sofern keine landesspeziï¬�schen gesetzlichen  
Vorschri#en dies einschrÃ¤nken. In Abs>mmung mit den lokalen Gesellscha#en betreut das Konzern-  
Finanzwesen weltweit den Zahlungsverkehr und die Verwaltung der eingerichteten Cash Pools. Damit  
Ã¼berwacht und sichert die GRAMMER AG die LiquiditÃ¤t ihrer Tochterunternehmen, soweit dies im Rahmen  
der gesetzlichen und wirtscha#lichen MÃ¶glichkeiten zulÃ¤ssig und sinnvoll ist. Das Management ï¬�nanzieller  
Risiken sichert Zins- und WÃ¤hrungsrisiken zentral miDels marktÃ¼blicher deriva>ver Finanzinstrumente ab.  
Die neue Finanzierungsstruktur wirkte sich posi>v auf die kurzfris>gen Finanzschulden aus, die sich infolge  
der Transak>on auf 89,1 Mio. EUR (31.12.2023: 286,6 Mio. EUR) reduzierten, wohingegen die langfris>gen  
Finanzschulden aufgrund der neuen Kreditlinien s>egen. Die Finanzschulden in Summe lagen mit 498,6 Mio.  
EUR (31.12.2023: 453,7 Mio. EUR) Ã¼ber dem Niveau des Vorjahres, darin enthalten sind jedoch rund 130  
Mio. EUR nachrangige Darlehen des Hauptak>onÃ¤rs.  
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				Der Cashï¬�ow aus der GeschÃ¤#stÃ¤>gkeit fortgefÃ¼hrter Ak>vitÃ¤ten verringerte sich im Wesentlichen aufgrund  
des deutlich nega>ven Ergebnisses vor Steuern um 66,5 Mio. EUR auf 57,1 Mio. EUR (Vj. 123,6 Mio. EUR).  
Im GeschÃ¤#sjahr 2024 lag der MiDelabï¬�uss aus der Inves>>onstÃ¤>gkeit aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten mit  
â��81,6 Mio. EUR nahezu auf Vorjahresniveau (Vj. â��80,9 Mio. EUR). Die Inves>>onen in das  
SachanlagevermÃ¶gen sanken auf 62,3 Mio. EUR (Vj. 71,7 Mio. EUR).  
Aus der FinanzierungstÃ¤>gkeit ergab sich im GeschÃ¤#sjahr 2024 ein MiDelzuï¬�uss aus den fortgefÃ¼hrten  
Ak>vitÃ¤ten von 170,2 Mio. EUR (Vj. â��30,0 Mio. EUR). Der MiDelzuï¬�uss kam aus dem Hybriddarlehen in HÃ¶he  
von 45,7 Mio. EUR, dem Gesellscha#erdarlehen in HÃ¶he von rund 130 Mio. EUR und den neuen  
KreditvertrÃ¤gen. Vor diesem Hintergrund verfÃ¼gte die GRAMMER Gruppe zum 31. Dezember 2024 Ã¼ber  
liquide MiDel in HÃ¶he von 219,8 Mio. EUR (31.12.2023: 131,0 Mio. EUR). Hiervon sind fÃ¼r in Anspruch  
genommene Kontokorrentkredite (inkl. kurzfris>ger Verbindlichkeiten aus FactoringvertrÃ¤gen) von  
â��26,4 Mio. EUR (31.12.2023: â��79,6 Mio. EUR) abzuziehen. Damit ergibt sich zum 31. Dezember 2024 ein  
FinanzmiDelfonds in HÃ¶he von 193,5 Mio. EUR (31.12.2023: 51,5 Mio. EUR). Damit ist die LiquiditÃ¤t der  
GRAMMER Gruppe auch in einem schwierigen wirtscha#lichen Umfeld gesichert.  
2.6.2 Kapitalstruktur  
Das Grundkapital der Gesellscha# zum 31. Dezember 2024 betrug wie zum Vorjahress>chtag 39.009.080,32  
EUR, eingeteilt in 15.237.922 Ak>en mit einem rechnerischen Nennwert von je 2,56 EUR je Ak>e. Alle Ak>en  
(Ausnahme: eigene Ak>en) gewÃ¤hren die gleichen Rechte. Die Ak>onÃ¤r:innen sind zum Bezug der  
beschlossenen Dividenden berech>gt und verfÃ¼gen auf der Hauptversammlung Ã¼ber ein S>mmrecht je  
Ak>e. Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 23. Juni 2021 wurde der Vorstand ermÃ¤ch>gt, das  
Grundkapital der Gesellscha# bis zum 22. Juni 2026 mit Zus>mmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer,  
auf den Inhaber lautender StÃ¼ckak>en gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrfach, jedoch  
insgesamt hÃ¶chstens um 19.504.537,60 EUR zu erhÃ¶hen (Genehmigtes Kapital 2021). Dabei ist den  
Ak>onÃ¤r:innen grundsÃ¤tzlich ein Bezugsrecht einzurÃ¤umen; das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der  
Weise eingerÃ¤umt werden, dass die neuen Ak>en von einem oder mehreren Kredi>ns>tuten oder diesen  
nach Â§ 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit der Verpï¬�ichtung Ã¼bernommen werden,  
sie den Ak>onÃ¤r:innen zum Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde ermÃ¤ch>gt, das Bezugsrecht der  
Ak>onÃ¤r:innen mit Zus>mmung des Aufsichtsrats in bes>mmten FÃ¤llen auszuschlieÃ�en. Von der Ausnutzung  
des genehmigten Kapitals 2021 hat der Vorstand der GRAMMER AG im GeschÃ¤#sjahr 2024 keinen Gebrauch  
gemacht. Die Hauptversammlung der GRAMMER AG hat im GeschÃ¤#sjahr 2024 keine ErmÃ¤ch>gung zur  
Ausgabe von Op>ons- und/oder Wandelschuldverschreibungen und kein neues bedingtes Kapital  
geschaï¬�en. Per 31. Dezember 2024 betrug die KapitalrÃ¼cklage 162.947 TEUR (31.12.2023: 162.947 TEUR)  
und beinhaltet das jeweilige Agio aus den KapitalerhÃ¶hungen in den GeschÃ¤#sjahren 1996, 2001, 2011,  
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				2017 und 2020 abzÃ¼glich angefallener Kosten. Zum 31. Dezember 2024 betrugen die GewinnrÃ¼cklagen  
29.420 TEUR (31.12.2023: 124.075 TEUR).  
2.6.3 Bestehen von Beteiligungen an der Gesellscha? gemÃ¤Ã� Â§ 33 WpHG  
Nach dem Wertpapierhandelsgesetz hat jede Anlegerin und jeder Anleger, die oder der durch Erwerb,  
VerÃ¤uÃ�erung oder auf sons>ge Weise bes>mmte Anteile an S>mmrechten der Gesellscha# erreicht,  
Ã¼berschreitet oder unterschreitet, dies der Gesellscha# und der Bundesanstalt fÃ¼r  
Finanzdienstleistungsaufsicht mitzuteilen. Der niedrigste Schwellenwert fÃ¼r diese MiDeilungspï¬�icht ist 3 %.  
Der derzei>g mitgeteilte Stand zu den Beteiligungen, die am 31. Dezember 2024 mindestens die Grenze von  
3 % hielten, ist im Konzernanhang der GRAMMER Gruppe aufgefÃ¼hrt. Der derzei>g mitgeteilte Stand zu den  
Beteiligungen, die im GeschÃ¤#sjahr 2024 oder vorher mindestens die Grenze von 3 % Ã¼ber- oder  
unterschriDen haben, ist im Anhang der GRAMMER AG aufgefÃ¼hrt.  
2.6.4 Eigene Anteile  
Derzeit besteht keine ErmÃ¤ch>gung zum Erwerb eigener Ak>en. Insgesamt hÃ¤lt die GRAMMER AG 330.050  
eigene Ak>en, die vollstÃ¤ndig im GeschÃ¤#sjahr 2006 erworben wurden. Der darauf enLallende Anteil am  
Grundkapital betrÃ¤gt 844.928,00 EUR und entspricht unverÃ¤ndert 2,166 % (Vj. 2,166 %) des Grundkapitals.  
Diese 330.050 eigenen Ak>en haben keine S>mmrechte und sind auch nicht dividendenberech>gt.  
2.6.5 InvesDDonen  
GesamDnvesDDonen  
Die Inves>>onen der GRAMMER Gruppe aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten s>egen im Berichtsjahr um 3,7 % auf  
96,3 Mio. EUR (Vj. 92,9 Mio. EUR aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten). Von den Gesam>nves>>onen enLielen im  
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				Berichtsjahr 25,7 Mio. EUR (Vj. 12,6 Mio. EUR) auf VermÃ¶genswerte aus Miet- und LeasingverhÃ¤ltnissen, die  
gemÃ¤Ã� IFRS 16 ak>viert wurden. Darin enthalten sind im Wesentlichen die VerlÃ¤ngerung von MietvertrÃ¤gen  
fÃ¼r bestehende Werke sowie MietvertrÃ¤ge fÃ¼r die neuen Werksstandorte in China. Die Inves>>onen ohne  
ak>vierte VermÃ¶genswerte aus Miet- und LeasingverhÃ¤ltnissen gemÃ¤Ã� IFRS 16 beliefen sich im  
GeschÃ¤#sjahr 2024 auf 70,6 Mio. EUR und lagen damit um 9,7 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert von 80,3  
Mio. EUR. Die Inves>>onen in das SachanlagevermÃ¶gen betrugen im GeschÃ¤#sjahr 2024 insgesamt  
62,3 Mio. EUR (Vj. 71,7 Mio. EUR).  
In EMEA lagen die Inves>>onen mit 34,6 Mio. EUR unter dem Wert des Vorjahres (Vj. 40,2 Mio. EUR). Sie  
enLielen im Wesentlichen auf zahlreiche NeuanlÃ¤ufe im Produktbereich Automo>ve, den weiteren Ausbau  
des Spritzgussbereichs, auf Ersatzinves>>onen und Inves>>onen in neue Produktgenera>onen im Bereich  
Commercial Vehicles.  
Die Inves>>onen in APAC s>egen im Vergleich zum Vorjahr um 40,7% auf 38,7 Mio. EUR (Vj. 27,5 Mio. EUR).  
Es handelte sich hierbei insbesondere um Inves>>onen fÃ¼r die Werke in Changzhou, Tianjin, Shenyang und  
Peking. Der Leasinganteil ist mit 17,5 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls um 11,6 Mio. EUR  
ges>egen, im Wesentlichen aufgrund der Ak>vierung von LeasingvertrÃ¤gen fÃ¼r die Werke in Tianjin,  
Shenyang und Changchun.  
Die Inves>>onen in AMERICAS aus fortgefÃ¼hrten Ak>vitÃ¤ten sanken um 10,9 % auf 11,5 Mio. EUR (Vj. 12,9  
Mio. EUR). Davon enLielen 2,4 Mio. EUR auf Inves>>onen, die gemÃ¤Ã� IFRS 16 ak>viert wurden. DarÃ¼ber  
hinaus wurden Inves>>onen fÃ¼r NeuanlÃ¤ufe getÃ¤>gt.  
Die Inves>>onen im Bereich Central Services sanken um 6,5 % auf 11,5 Mio. EUR (Vj. 12,3 Mio. EUR). Davon  
betrafen 1,0 Mio. EUR (Vj. ebenfalls 1,0 Mio. EUR) die ForLÃ¼hrung des Digitalisierungsprojekts  
â��Management der Produktlebenszyklenâ�� und 7,4 Mio. EUR (Vj. 7,1 Mio. EUR) ak>vierte  
Entwicklungsleistungen. Bei diesen handelt es sich im Wesentlichen, wie bereits in den Vorjahren, um die  
lÃ¤ngerfris>ge Entwicklung neuer Sitzgenera>onen fÃ¼r den Bereich Commercial Vehicles.  
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				2.7  
VermÃ¶genslage  
Zum 31. Dezember 2024 betrug die Bilanzsumme der GRAMMER Gruppe 1.699,8 Mio. EUR und lag damit  
um 165,4 Mio. EUR bzw. 10,8 % Ã¼ber dem Wert zum 31. Dezember 2023 von 1.534,4 Mio. EUR. Die  
Vorjahreswerte in der Konzernbilanz bleiben von der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe unberÃ¼hrt. Die  
VerÃ¤nderung der Bilanzsumme zum 31. Dezember 2024 resul>ert im Wesentlichen aus der  
Erstkonsolidierung der Jifeng Automo>ve Interior Gruppe, der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe sowie  
aus den ges>egenen sons>gen langfris>gen ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerten.  
Die langfris>gen VermÃ¶genswerte umfassen im Wesentlichen Sachanlagen, immaterielle VermÃ¶genswerte,  
sons>ge langfris>ge ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte sowie langfris>ge VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen.  
Die langfris>gen VermÃ¶genswerte erhÃ¶hten sich zum 31. Dezember 2024 um 113,6 Mio. EUR bzw. 14,0 %  
auf 927,2 Mio. EUR (31.12.2023: 813,7 Mio. EUR). Die langfris>gen ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerte sind  
aufgrund des Darlehens von zwei chinesischen Gesellscha#en an Ningbo Jifeng in HÃ¶he von rund 60 Mio.  
EUR ges>egen. Des Weiteren gab es im Jahr 2024 zwei Beteiligungen an einer Ningbo Auto Sea>ng  
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				Gesellscha# in HÃ¶he von 29,0 Mio. EUR. In den sons>gen langfris>gen VermÃ¶genswerten in HÃ¶he von 67,9  
Mio. EUR (Vj. 47,4 Mio. EUR) sind 42,1 Mio. EUR Nomina>on Fees enthalten, die gegenÃ¼ber dem Vorjahr  
um 8,5 Mio. EUR (Vj. 33,6 Mio. EUR) ges>egen sind.  
Bei den kurzfris>gen VermÃ¶genswerten ist ein Ans>eg um 7,2 % bzw. 51,8 Mio. EUR auf 772,6 Mio. EUR  
(31.12.2023: 720,8 Mio. EUR) zu verzeichnen. Die kurzfris>gen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
reduzierten sich um 10,7 % auf 257,5 Mio. EUR (31.12.2023: 288,5 Mio. EUR), was im Wesentlichen auf den  
umsatzbedingten RÃ¼ckgang und die Entkonsolidierung der TMD-Gruppe im September 2024  
zurÃ¼ckzufÃ¼hren ist. Die ZahlungsmiDel und kurzfris>gen Einlagen erhÃ¶hten sich zum 31. Dezember 2024 um  
67,8 % auf 219,8 Mio. EUR (31.12.2023: 131,0 Mio. EUR). Hauptgrund fÃ¼r die posi>ve Entwicklung war die  
AblÃ¶sung des bisherigen syndizierten Kreditvertrags durch die im Dezember 2024 umgesetzte  
Reï¬�nanzierung. Die VorrÃ¤te reduzierten sich um 13,9 Mio. EUR auf 172,3 Mio. EUR (31.12.2023: 186,2 Mio.  
EUR) aufgrund des gesunkenen GeschÃ¤#svolumens.  
Das Eigenkapital sank zum 31. Dezember 2024 um 46,5 Mio. EUR bzw. 14,8 % auf 266,9 Mio. EUR  
(31.12.2023: 313,4 Mio. EUR). Die VerÃ¤nderung resul>ert aus dem nega>ven Ergebnis nach Steuern in HÃ¶he  
von 92,8 Mio. EUR. Dem gegenÃ¼ber steht das Hybriddarlehen, das GRAMMER zum 16. Dezember 2024 in  
HÃ¶he von rund 45,7 Mio. EUR vom Hauptak>onÃ¤r erhalten hat und das den RÃ¼ckgang des Eigenkapitals  
teilweise kompensiert.  
Das kumulierte sons>ge Ergebnis belief sich im Berichtszeitraum auf â��57,7 Mio. EUR (Vj. â��54,6 Mio. EUR).  
Die VerÃ¤nderung gegenÃ¼ber dem Vorjahress>chtag ist vor allem auf Eï¬�ekte aus der WÃ¤hrungsumrechnung  
auslÃ¤ndischer Tochtergesellscha#en in HÃ¶he von â��6,0 Mio. EUR (Vj. â��11,0 Mio. EUR), Eï¬�ekte aus der  
Ã�nderung des Pensionszinssatzes in HÃ¶he von 3,3 Mio. EUR (â��4,6 Mio. EUR) sowie Cashï¬�ow Hedges in HÃ¶he  
von â��3,3 Mio. EUR (â��1,1 Mio. EUR), NeDoinves>>onen in auslÃ¤ndische GeschÃ¤#sbetriebe in HÃ¶he von 1,6  
Mio. EUR (â��1,0 Mio. EUR) und aus der Bewertung ï¬�nanzieller VermÃ¶genswerte in HÃ¶he von 1,4 Mio. EUR  
(Vj. 0 Mio. EUR) zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Die Eigenkapitalquote verringerte sich aufgrund der hÃ¶heren Bilanzsumme  
und des gesunkenen Eigenkapitals auf 15,7 % (31.12.2023: 20,4 %).  
Auf der Passivseite lagen die langfris>gen Schulden mit 764,9 Mio. EUR (31.12.2023: 378,4 Mio. EUR) um  
386,5 Mio. EUR Ã¼ber dem Vorjahreswert. Hier ersetzten die neuen KreditvertrÃ¤ge die kurzfris>gen  
Finanzschulden durch langfris>ge Finanzschulden, die um 242,5 Mio. EUR auf 409,5 Mio. EUR (31.12.2023:  
167,0 Mio. EUR) s>egen. Ebenso erhÃ¶hten sich die sons>gen langfris>gen ï¬�nanziellen Verbindlichkeiten um  
124,1 Mio. EUR auf 179,3 Mio. EUR (31.12.2023: 55,2 Mio. EUR) aufgrund eines neuen  
Gesellscha#erdarlehens in HÃ¶he von rund 130 Mio. EUR. Die passiven latenten Steuern s>egen nach  
Saldierung auf 37,6 Mio. EUR (31.12.2023: 29,0 Mio. EUR). Ebenso haben sich die langfris>gen  
RÃ¼ckstellungen um 15,8 Mio. EUR (Vj. 0 Mio. EUR) erhÃ¶ht, hierbei handelt es sich um RÃ¼ckstellungen aus  
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				dem Personalbereich. Zum 31. Dezember 2024 verfÃ¼gte die Gruppe Ã¼ber nicht in Anspruch genommene  
Kreditlinien in HÃ¶he von 84,4 Mio. EUR (31.12.2023: 116,7 Mio. EUR), fÃ¼r die alle notwendigen Bedingungen  
fÃ¼r eine Inanspruchnahme bereits erfÃ¼llt waren.  
Die kurzfris>gen Schulden sanken im Zuge der Reï¬�nanzierung um 174,7 Mio. EUR bzw. 20,7 % auf 667,9  
Mio. EUR Mio. EUR (31.12.2023: 842,6 Mio. EUR). Hierdurch sanken vor allem die kurzfris>gen  
Finanzschulden um 197,5 Mio. EUR auf 89,1 Mio. EUR (31.12.2023: 286,6 Mio. EUR). Die kurzfris>gen  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind nur geringfÃ¼gig um 2,9 Mio. EUR auf 401,2 Mio. EUR  
gesunken (31.12.2023: 404,1 Mio. EUR ) aufgrund des geringeren Umsatzes und der Op>mierung des  
Zahlungsmanagements.  
3.  
Chancen- und Risikobericht  
3.1  
Grundprinzipien des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems  
GRAMMERs Risikopoli>k entspricht dem Bestreben, nachhal>g zu wirtscha#en sowie den  
Unternehmenswert zu steigern und dabei angemessene Risiken und Chancen zu steuern und  
unangemessene Risiken zu vermeiden. Aufgrund der unternehmerischen TÃ¤>gkeit, der interna>onalen  
Ausrichtung und des Branchenumfelds erwachsen fÃ¼r die GRAMMER AG und ihre Tochtergesellscha#en  
Risiken, die abgesichert werden mÃ¼ssen. In der Risikostrategie sind daher unter anderem folgende  
risikopoli>sche GrundsÃ¤tze festgelegt:  
â�¢
Unter Chancen und Risiken im Sinne des Risikomanagements versteht GRAMMER sowohl interne als  
auch externe Ereignisse, die posi>ve oder nega>ve Auswirkungen auf das Erreichen der  
Unternehmensziele haben kÃ¶nnen.  
â�¢
Das Risikomanagement leistet somit einen Beitrag zur wertorien>erten UnternehmensfÃ¼hrung.  
Wertorien>ert bedeutet dabei, dass GRAMMER Risiken und Chancen bewusst nur dann eingeht, wenn  
der Wert des Unternehmens im Rahmen der Nutzung gÃ¼ns>ger GeschÃ¤#sgelegenheiten gesteigert  
werden kann. Mit den geschÃ¤#lichen Ak>vitÃ¤ten der GRAMMER Gruppe verbundene, aber  
mÃ¶glicherweise bestandsgefÃ¤hrdende Risiken werden grundsÃ¤tzlich vermieden.  
â�¢
Unternehmerische Kernrisiken, insbesondere marktsei>ge Risiken, z. B. vom Verlauf der Konjunktur  
ausgehend, sowie Risiken, die aus der Entwicklung neuer Produkte entstehen kÃ¶nnen, trÃ¤gt GRAMMER  
selbst, soweit diese nicht von einer Versicherung abgedeckt sind. Das Unternehmen strebt an, andere  
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				Risiken (auÃ�erhalb der unternehmerischen Kernrisiken) mÃ¶glichst auf DriDe zu Ã¼bertragen. Dies betrib  
vor allem Finanz- und Ha#ungsrisiken.  
â�¢
Das Risikomanagement in der GRAMMER Gruppe umfasst alle Gesellscha#en und  
Organisa>onseinheiten. Risiken zu iden>ï¬�zieren sowie mi>gierende MaÃ�nahmen einzuleiten, sieht das  
GRAMMER Management als stÃ¤ndige gemeinsame Aufgabe an. Alle Mitarbeiter:innen des  
Unternehmens sind dazu aufgefordert, Risiken in ihrem Verantwortungsbereich zu erkennen und so  
weit wie mÃ¶glich zu vermeiden bzw. zu minimieren.  
â�¢
In regelmÃ¤Ã�igen AbstÃ¤nden Ã¼berprÃ¼# die Interne Revision von GRAMMER oder ein externer  
Dienstleister die Angemessenheit und Eï¬�ek>vitÃ¤t des Risikomanagementsystems.  
In Hinsicht auf das interne Kontrollsystem sind bei GRAMMER folgende Strukturen und Prozesse  
implemen>ert:  
Der Vorstand trÃ¤gt die Gesamtverantwortung fÃ¼r das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem in der  
Gesellscha#. Ã�ber eine fest deï¬�nierte FÃ¼hrungs- und Berichtsorganisa>on sind alle strategischen  
GeschÃ¤#sfelder eingebunden. Die GrundsÃ¤tze, die AuQau- und Ablauforganisa>on sowie die Prozesse des  
internen Kontroll- und Risikomanagementsystems sind in Richtlinien und Organisa>onsanweisungen  
niedergelegt, die in regelmÃ¤Ã�igen AbstÃ¤nden den aktuellen externen und internen Entwicklungen angepasst  
werden. GRAMMER erachtet solche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems als  
wesentlich, die die Bilanzierung und die Gesamtaussage des Jahres- und Konzernabschlusses einschlieÃ�lich  
des zusammengefassten Lageberichts maÃ�geblich beeinï¬�ussen kÃ¶nnen bzw. erheblichen Einï¬�uss auf die  
opera>ven Unternehmensprozesse haben kÃ¶nnen. Dies sind insbesondere die folgenden Elemente:  
â�¢
Iden>ï¬�ka>on der wesentlichen Risikofelder und Kontrollbereiche mit Relevanz fÃ¼r den  
Rechnungslegungsprozess sowie fÃ¼r die opera>ven Unternehmensprozesse.  
â�¢
Ã�berwachung der Rechnungslegungsprozesse / opera>ven Unternehmensprozesse und der Ergebnisse  
auf Ebene des Vorstands und auf Ebene der Bereiche bzw. der verantwortlichen Abteilungen.  
â�¢
RegelmÃ¤Ã�ige und prÃ¤ven>ve KontrollmaÃ�nahmen im Finanz- und Rechnungswesen sowie in opera>ven,  
leistungswirtscha#lichen Unternehmensprozessen, die wesentliche Informa>onen fÃ¼r die Aufstellung  
des Jahres- und Konzernabschlusses einschlieÃ�lich des zusammengefassten Lageberichts generieren,  
inklusive einer Funk>onstrennung und deï¬�nierten Genehmigungsprozessen in relevanten Bereichen.  
â�¢
MaÃ�nahmen, die die ordnungsmÃ¤Ã�ige IT-gestÃ¼tzte Verarbeitung rechnungslegungsbezogener  
Sachverhalte und Daten sicherstellen.  
â�¢
MaÃ�nahmen zur Ã�berwachung des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems.  
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				FÃ¼r die kon>nuierliche Verbesserung sowie die Beurteilung der Angemessenheit und Wirksamkeit des  
internen Kontroll- und Risikomanagementsystems der GRAMMER AG und der GRAMMER Gruppe ist das  
Risk CommiDee zustÃ¤ndig. Das Risk CommiDee tagt quartalsmÃ¤Ã�ig und anlassbezogen und setzt sich aus  
der CFO, dem Group Risk Manager, dem Chief Compliance Oï¬�cer, dem Head of Group Accoun>ng &  
Controlling, den Regional CFOs bzw. deren Vertreter:innen sowie op>onal dem Head of Treasury, dem Head  
of Group Legal und dem Head of Internal Audit zusammen. Die Leitung erfolgt durch den Group Risk  
Manager.  
Der Group Risk Manager informiert den Vorstand, den PrÃ¼fungsausschuss und den Aufsichtsrat regelmÃ¤Ã�ig  
sowie anlassbezogen Ã¼ber die Risikolage betreï¬�end das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem.  
Zum Berichtszeitpunkt liegen in allen wesentlichen Belangen keine Anhaltspunkte vor, die auf eine  
gesamtheitliche Nichtangemessenheit und Nichtwirksamkeit des internen Kontroll- und  
Risikomanagementsystems hinweisen.  
3.2  
Chancen- und Risikomanagementprozess  
Um Risiken rechtzei>g zu erkennen, zu vermeiden oder zumindest zu minimieren und um ihre Ursachen zu  
analysieren und zu beurteilen, hat GRAMMER ein konzernweites einheitliches Risikomanagementsystem  
etabliert. Der Risikomanagementprozess ermÃ¶glicht die frÃ¼hzei>ge Iden>ï¬�ka>on von Risiken, ihre Analyse  
und Bewertung, den abges>mmten Einsatz geeigneter Instrumente zur Steuerung der Risiken sowie das  
Risiko-Monitoring und -Controlling und umfasst zudem und insbesondere die FrÃ¼herkennung  
bestandsgefÃ¤hrdender Risiken. Das Risikomanagementsystem regelt die Iden>ï¬�ka>on, Erfassung,  
Beurteilung, Dokumenta>on und BerichterstaDung von Risiken, aber auch von Chancen.  
Verantwortlich fÃ¼r das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem ist der Vorstand, wÃ¤hrend  
Aufsichtsrat und PrÃ¼fungsausschuss die Wirksamkeit der Systeme Ã¼berwachen und prÃ¼fen sowie  
regelmÃ¤Ã�ig informiert werden.  
Im Rahmen eines fortlaufenden Erhebungsprozesses werden wesentliche Risiken, die die Erreichung der  
Unternehmensziele gefÃ¤hrden kÃ¶nnen, an das zentrale Risikomanagement gemeldet. Die Verantwortung  
fÃ¼r die RisikoberichterstaDung liegt nicht in einem Zentralbereich der GRAMMER AG, sondern ist Teil der  
Aufgabe der dezentralen Risikoverantwortlichen. Bei diesen handelt es sich um die Regional CFOs und die  
Leiter der Zentralfunk>onen. Chancen und Risiken sowie MaÃ�nahmen zur Risikosteuerung werden in  
regelmÃ¤Ã�igen Managementsitzungen mit dem Vorstand erÃ¶rtert. Ein Chancen- und Risikobericht informiert  
sowohl Vorstand als auch Aufsichtsrat regelmÃ¤Ã�ig Ã¼ber die Risikolage der Gruppe sowie den Stand der  
eingeleiteten MaÃ�nahmen. Die Koordina>on des Risikomanagements ist im Bereich Group Controlling  
angesiedelt. Die Chancen und Risiken werden in einem Risikomanagement-Tool, das auf SAP  
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				BusinessObjects basiert, erfasst. Auf diese Weise erhÃ¤lt GRAMMER einen Ã�berblick Ã¼ber die wesentlichen  
Chancen und Risiken fÃ¼r die Gruppe, die auf einer NeDobetrachtung basieren. Die NeDochancen und -  
risiken werden hergeleitet, indem bestehende und wirksame MaÃ�nahmen berÃ¼cksich>gt sowie im Budget,  
im Forecast oder im Konzernabschluss (z. B. in Form einer RÃ¼ckstellung) verarbeitete Sachverhalte  
entsprechend in Abzug gebracht werden. Die Konsolidierung der Chancen und Risiken erfolgt dabei anhand  
speziell auf die GRAMMER Gruppe ausgerichteter Kategorien, die den sogenannten Risiko-Atlas bilden. Er  
umfasst neben strategischen Risiken auch Markt-, Finanz- und Rechtsrisiken ebenso wie Risiken aus den  
Bereichen ESG, IT, Personal, QualitÃ¤t und Beschaï¬�ung. Das Chancenmanagement der GRAMMER Gruppe  
zielt darauf ab, Chancen nicht nur zu erfassen, sondern auch bestmÃ¶glich von ihnen zu proï¬�>eren.  
3.3  
Wesentliche Merkmale des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und  
Risikomanagementsystems  
Als kapitalmarktorien>ertes MuDerunternehmen im Sinne des Â§ 264d HGB ist die GRAMMER AG gemÃ¤Ã� Â§  
289 Abs. 4 HGB bzw. Â§ 315 Abs. 4 HGB verpï¬�ichtet, die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und  
Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess zu beschreiben. Das interne  
Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess ist jedoch nicht  
gesetzlich deï¬�niert. GRAMMER versteht das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll- und  
Risikomanagementsystem als umfassendes System und orien>ert sich an der Deï¬�ni>on des Ins>tuts der  
Wirtscha#sprÃ¼fer in Deutschland e. V., DÃ¼sseldorf, zum rechnungslegungsbezogenen internen  
Kontrollsystem und zum Risikomanagementsystem. Unter einem rechnungslegungsbezogenen internen  
Kontrollsystem sind demnach die vom Management im Unternehmen eingefÃ¼hrten GrundsÃ¤tze, Verfahren  
und MaÃ�nahmen zu verstehen, die auf die organisatorische Umsetzung der Entscheidungen des  
Managements gerichtet sind  
zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtscha#lichkeit der GeschÃ¤#stÃ¤>gkeit (hierzu gehÃ¶rt auch der  
â�¢
Schutz des VermÃ¶gens einschlieÃ�lich der Verhinderung und Aufdeckung von VermÃ¶gensschÃ¤digungen),  
zur OrdnungsmÃ¤Ã�igkeit und VerlÃ¤sslichkeit der internen und externen Rechnungslegung sowie  
â�¢
zur Einhaltung der fÃ¼r das Unternehmen maÃ�geblichen rechtlichen Vorschri#en.  
â�¢
Das Risikomanagementsystem beinhaltet wie zuvor beschrieben die Gesamtheit aller organisatorischen  
Regelungen und MaÃ�nahmen zur Risikoerkennung und zum Umgang mit den Risiken der  
unternehmerischen BetÃ¤>gung sowie die unter AbschniD 3.1 dargestellten Elemente.  
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				3.4  
Compliance Management System  
Compliance, also die Einhaltung von Gesetzen und internen Vorgaben, ist die Basis der GeschÃ¤#stÃ¤>gkeit  
von GRAMMER. Compliance ist nicht nur PrÃ¤ven>on ï¬�nanzieller Risiken von Reputa>onsverlusten, sondern  
fÃ¶rdert IntegritÃ¤t, Transparenz und verantwortungsvolles Handeln und ist somit auch bes>mmend dafÃ¼r,  
wie Menschen miteinander arbeiten und umgehen. Mit dem Compliance Management System (CMS) bei  
GRAMMER verfolgt der Vorstand folgende Zielsetzungen und wird dabei vom Aufsichtsrat Ã¼berwacht:  
â�¢
Verhinderung und Aufdeckung von VerstÃ¶Ã�en gegen geltendes Recht und unternehmensinterne  
Regelungen sowie der mÃ¶glichen daraus resul>erenden SchÃ¤den (ï¬�nanzielle SchÃ¤den /  
Reputa>onsschÃ¤den).  
â�¢
Verringerung von Ha#ungs- und Reputa>onsrisiken fÃ¼r die GRAMMER AG, ihre Organmitglieder und  
Mitarbeitende.  
â�¢
StÃ¤rkung des Compliance-Bewusstseins und Verhaltens bei den Mitarbeiter:innen.  
Als QuerschniDsthema betrib Compliance alle Bereiche und Funk>onen von GRAMMER. Compliance-  
MaÃ�nahmen erfolgen nicht isoliert, sondern sind in die administra>ven und opera>ven ProzessablÃ¤ufe  
integriert. Der AuQau des CMS von GRAMMER ist im Wesentlichen an die Standards IDW PS 980 sowie ISO  
37301 fÃ¼r Compliance Management Systeme ausgerichtet. Die 7-Elemente-Struktur des CMS nach IDW PS  
980 gibt den systema>schen Rahmen fÃ¼r die Aufgaben von Compliance vor:  
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				Zum Berichtszeitpunkt liegen in allen wesentlichen Belangen keine Anhaltspunkte vor, die auf eine  
gesamtheitliche Nichtangemessenheit und Nichtwirksamkeit des CMS hinweisen.  
3.5  
Risiken  
Darstellung der wesentlichen Risikofelder  
In der nachfolgenden Darstellung der Risiken sind die jeweiligen MaÃ�nahmen zur Risikobegrenzung  
berÃ¼cksich>gt (NeDobetrachtung). Darin wird das jeweilige Risikopoten>al fÃ¼r die genannten  
Einzelrisikokategorien aufgefÃ¼hrt.  
In den nachfolgenden AbschniDen werden Risiken beschrieben und dargelegt, die teilweise erhebliche  
nachteilige Auswirkungen auf die GeschÃ¤#s-, VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der  
Gruppe sowie auf den Ak>enkurs oder die Marktreputa>on haben kÃ¶nnen. ZusÃ¤tzliche Risiken, die  
GRAMMER derzeit noch als gering einschÃ¤tzt oder die dem Unternehmen zurzeit noch nicht in ihren  
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				Auswirkungen bekannt sind, kÃ¶nnen die GeschÃ¤#sak>vitÃ¤ten ebenfalls nega>v beeinï¬�ussen. Die  
Beurteilung der aufgefÃ¼hrten Risiken hat mindestens fÃ¼r das laufende GeschÃ¤#sjahr 2025 Bestand. Als  
wesentlicher Aspekt des Risikomanagements wird versucht, Risiken, die den Fortbestand des  
Unternehmens gefÃ¤hrden kÃ¶nnten, frÃ¼hzei>g zu erkennen bzw. zu minimieren und bilanziell entsprechend  
zu wÃ¼rdigen.  
Beschaï¬�ungsrisiken  
Die Versorgungssitua>on wird im Jahr 2025 weiterhin durch geopoli>sche Risiken geprÃ¤gt sein. Zu diesen  
gehÃ¶ren hauptsÃ¤chlich interna>onale Spannungen, insbesondere zwischen China, den exportstarken EU-  
LÃ¤ndern, Mexiko und den USA sowie andauernde militÃ¤rische Konï¬�ikte und poli>sche InstabilitÃ¤t. Dazu  
kommen weiterhin hohe Insolvenzrisiken, insbesondere bei deutschen und europÃ¤ischen Lieferanten. Diese  
kÃ¶nnen sich nega>v auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe  
auswirken. Diese Versorgungsrisiken machen es weiterhin notwendig, Beschaï¬�ungsstrategien regelmÃ¤Ã�ig  
zu Ã¼berprÃ¼fen und die LieferkeDen so ï¬�exibel wie mÃ¶glich aufzustellen. In Bezug auf die Preisentwicklung  
steht der Einkauf im Jahr 2025 vor einem anspruchsvollen, aber sich stabilisierenden Umfeld. Rohstoï¬�e wie  
Stahl und Kunststoï¬�e unterlagen extremen Preisspitzen in den Jahren 2021 und 2022. In den Jahren 2023  
und 2024 konnten Inï¬�a>onseï¬�ekte zu einem groÃ�en Teil durch kommerzielle Verhandlungen korrigiert  
werden. Es ist zu erwarten, dass sich die Rohstoï¬�preise nach einem RÃ¼ckgang und einer Stabilisierung im  
Jahr 2024 und ins Jahr 2025 hinein auf einem Niveau leicht Ã¼ber dem Vorkrisenniveau stabilisieren werden.  
Die Logis>kkosten, vor allem im Bereich der Seefracht, haben sich nach den erheblichen Schwankungen der  
Vorjahre auf hohem Niveau stabilisiert. Die Preise bewegen sich weiterhin deutlich Ã¼ber dem  
Vorkrisenniveau, was auf anhaltende KapazitÃ¤tsengpÃ¤sse und die angespannte Situa>on auf den  
Handelsrouten, etwa durch die Umfahrung des Suezkanals, zurÃ¼ckzufÃ¼hren ist. DarÃ¼ber hinaus werden  
Umweltauï¬�agen und CO2-Emissionsabgaben die Kosten von Seefracht nachhal>g verteuern.  
Die Versorgungslage fÃ¼r Strom und Gas hat sich gegenÃ¼ber den letzten Jahren weiter entspannt. Die Strom-  
und Gasversorgung ist sichergestellt und es werden keine EngpÃ¤sse erwartet. FÃ¼r Gas wird ein moderater  
Preisans>eg prognos>ziert, da sich die Nachfrage durch den RÃ¼ckgang von KrisenmaÃ�nahmen auf einem  
stabilen Niveau einpendelt. Dennoch sind unvorhergesehene EnergiepreisverÃ¤nderungen nicht  
auszuschlieÃ�en, insbesondere durch geopoli>sche Spannungen und sich Ã¤ndernde Situa>onen in Bezug auf  
militÃ¤rische Konï¬�ikte, die sich nega>v auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der  
Gruppe auswirken kÃ¶nnen. Zudem ist, vornehmlich in Europa, die Einï¬�ussnahme von Regierungen auf die  
Preisbildung deutlich zurÃ¼ckgegangen, aber immer noch gegeben.  
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				Die Insolvenzrisiken bleiben im Jahr 2025 weiterhin hoch, vor allem in Deutschland. Analysten  
prognos>zieren eine Zunahme von Unternehmensinsolvenzen auf den hÃ¶chsten Stand seit 2015. Dies ist  
vor allem auf einen globalen VolumenrÃ¼ckgang, steigende Finanzierungskosten und strukturelle  
Herausforderungen im Automobilsektor zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Ein starker Fokus auf die Ã�berwachung der  
ï¬�nanziellen StabilitÃ¤t von Lieferanten ist daher weiterhin essenziell, um Risiken fÃ¼r LieferausfÃ¤lle frÃ¼hzei>g  
zu erkennen und MaÃ�nahmen zur Versorgungsabsicherung einzuleiten.  
Um den beschriebenen Herausforderungen zu begegnen, setzt GRAMMER nach wie vor auf bewÃ¤hrte  
MaÃ�nahmen. Dazu zÃ¤hlen:  
â�¢
Diversiï¬�zierung der LieferkeDen: Durch Lokalisierungs-, In-Sourcing- und Dual-Sourcing-Strategien  
wird die AbhÃ¤ngigkeit von einzelnen Lieferanten oder Regionen reduziert.  
â�¢
Langfris>ge VertrÃ¤ge und Preisgleitklauseln: Diese werden, soweit mÃ¶glich, eingesetzt, um  
Planungs- und Kostenrisiken durch Preisvola>litÃ¤ten, insbesondere in Bezug auf Rohstoï¬�e wie Stahl  
und rohÃ¶lbasierte Schaum- und Kunststoï¬�produkte, zu minimieren.  
â�¢
Digitalisierung: Der Ausbau digitaler Prozesse sorgt fÃ¼r eine hÃ¶here Transparenz und eine  
verbesserte Reak>onsfÃ¤higkeit in der LieferkeDe.  
â�¢
Enge Abs>mmung zwischen Einkauf und Vertrieb: Auch im Jahr 2025 bleibt der regelmÃ¤Ã�ige  
Austausch zwischen dem Einkauf und dem Vertrieb essenziell, um Preisentwicklungen frÃ¼hzei>g auf  
Kunden- und Lieferantenseite zu adressieren bzw. um Preissteigerungen an Kunden weitergeben zu  
kÃ¶nnen.  
QualitÃ¤tsrisiken  
GRAMMER legt groÃ�en Wert darauf, hohe externe und interne QualitÃ¤tsstandards einzuhalten und mÃ¶gliche  
Fehlerquellen frÃ¼hzei>g zu erkennen bzw. zu vermeiden. Trotzdem kann nicht vollstÃ¤ndig ausgeschlossen  
werden, dass QualitÃ¤tsrisiken au#reten. Dies gilt insbesondere bei Entwicklungen von Produkten mit  
komplexen Fer>gungsstrukturen. Dadurch kÃ¶nnen auch Reputa>onsrisiken im Zusammenhang mit  
mangelnder Produktsicherheit entstehen. Eine globale Ausrichtung sowie Verï¬�echtungen der Fer>gung  
Ã¼ber Kon>nente hinweg sowie der damit verbundene Abs>mmungsbedarf zwischen den beteiligten  
Einheiten erhÃ¶hen dieses Risiko zwangslÃ¤uï¬�g. Aufgrund der Nicht-Einhaltung der QualitÃ¤tsstandards  
kÃ¶nnen Kunden GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che gegenÃ¼ber GRAMMER geltend machen. Dies wÃ¼rde sich nega>v  
auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe auswirken.  
Um derar>ge Risiken bereits im Vorfeld zu eliminieren, hat GRAMMER in der gesamten Gruppe sowie in der  
LieferkeDe entsprechende MaÃ�nahmenprogramme etabliert, um sichere und gerÃ¤uschlose  
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				MarkteinfÃ¼hrungen (Silent Launch) zu erreichen und damit die Basis fÃ¼r ausgerei#e und robuste Produkte  
und Prozesse zu schaï¬�en. Um dieses Ziel zu erreichen, wurde im Bereich der Advanced Quality eine direkte  
SchniDstelle zu allen qualitÃ¤tsrelevanten Vorserien- und Serienprozessen sowie eine Verbindung zu allen  
involvierten und wich>gen Abteilungen geschaï¬�en. Durch die konsequente Anwendung geltender  
Standards und Speziï¬�ka>onen sowie der internen Prozesse, Regeln und Vorschri#en, wird sichergestellt,  
dass die verfÃ¼gbaren Ressourcen eï¬�zient und eï¬�ek>v genutzt und somit Risiken, Schwachstellen und  
Probleme frÃ¼hzei>g erkannt werden, um auf dieser Basis Produkte und Prozesse zu entwickeln.  
Ein wich>ger Baustein dieser Prozesse liegt in GRAMMERs LieferkeDe. Um gemeinsam mit den Lieferanten  
sichere und leise MarkteinfÃ¼hrungen und damit eine Grundlage fÃ¼r ausgerei#e und robuste Produkte und  
Produk>onsprozesse in der Serienphase zu erreichen, werden Supplier Launch Readiness-Prozesse genutzt.  
Dadurch wird sichergestellt, dass Risiken frÃ¼hzei>g erkannt werden und darauf auQauend die Prozesse beim  
Lieferanten entwickelt werden, um das gemeinsame Silent Launch-Ziel zu erreichen. Durch konsequente  
Marktbeobachtung, Erfahrungen aus der GewÃ¤hrleistung, prak>sche Produktvalidierung und sichere  
Prozesse wird der Schwerpunkt von der Re-Ak>on auf prÃ¤ven>ve Vermeidung von GewÃ¤hrleistungsfÃ¤llen  
und den damit verbundenen Kosten verlagert.  
Im Bereich der 0 km-AusfÃ¤lle arbeitet die zentrale QualitÃ¤tsabteilung Hand in Hand mit den Werken und  
unterstÃ¼tzt die Kundenkommunika>on und das Erreichen der Kundenzufriedenheit in allen Phasen. Dies  
wird durch ein situa>onsabhÃ¤ngiges Monitoring/Repor>ng von kri>schen Produkten/Anlagen und einen  
Ã�berblick Ã¼ber die Kundenzufriedenheit der einzelnen Produktsegmente und Bereiche ermÃ¶glicht. HierfÃ¼r  
wird eine zentrale Kommunika>onspla\orm zwischen den Werken eingesetzt, um einen Ã¼berregionalen  
Austausch zu gewÃ¤hrleisten. Im GewÃ¤hrleistungsprozess entwickelt die zentrale QualitÃ¤tsabteilung die  
Standards, unterstÃ¼tzet die Werke bei deren Umsetzung, Ã¼berwacht die Abwicklung aller FÃ¤lle und  
Jahresendabrechnungen, um auch hier wieder alle Informa>onen abzugreifen und die Prozesse nachhal>g  
zu verbessern.  
Das integrierte QualitÃ¤tsmanagement (QM) ist entscheidend fÃ¼r den langfris>gen Erfolg des Unternehmens.  
Durch die Implemen>erung eï¬�ek>ver QM-Strategien kann die Organisa>on nicht nur die  
Kundenzufriedenheit steigern, sondern auch die Eï¬�zienz und WeDbewerbsfÃ¤higkeit verbessern.  
Bei GRAMMER sind folgende Managementsysteme erfolgreich integriert und in der tÃ¤glichen Anwendung:  
â�¢
ISO 9001 â�� QualitÃ¤tsmanagementsystem in allen Branchen anwendbar  
â�¢
IATF 16949 â�� QualitÃ¤tsmanagementsystem fÃ¼r die Automobilindustrie  
â�¢
ISO TS 22163 â�� QualitÃ¤tsmanagementsystem fÃ¼r die Bahnindustrie  
â�¢
TISAX â�� Informa>onssicherheitsmanagementsystem fÃ¼r die Automobilindustrie  
â�¢
ISO 45001 â�� Arbeits- und Gesundheitsschutz  
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				â�¢
ISO 14001 â�� Umweltmanagementsystem  
â�¢
ISO 50001 â�� Energiemanagementsystem  
Diese Standards/Zer>ï¬�zierungen sind verpï¬�ichtend seitens der Kunden gefordert und werden regelmÃ¤Ã�ig  
durch diese geprÃ¼# sowie in jÃ¤hrlichen Zyklen durch die zentrale QualitÃ¤tsabteilung und eine externe  
Zer>ï¬�zierungsgesellscha# auf ihre Eï¬�ek>vitÃ¤t und Eï¬�zienz hin validiert.  
Marktrisiken  
Als weltweit tÃ¤>ges Unternehmen wird die GRAMMER Gruppe durch die Entwicklungen an na>onalen und  
interna>onalen MÃ¤rkten beeinï¬�usst. Die Zunahme geopoli>scher Spannungen, einschlieÃ�lich verstÃ¤rkter  
Handelskriege und poli>scher Unsicherheiten nach dem AmtsantriD von Donald Trump, hat das  
wirtscha#liche Umfeld weiter belastet. Restrik>ve HandelsmaÃ�nahmen und verschÃ¤r#e ZÃ¶lle  
beeintrÃ¤ch>gen den globalen Automobil- und Nutzfahrzeugmarkt. FÃ¼r 2025 wird weltweit ein leichter  
RÃ¼ckgang der Pkw-Produk>onszahlen erwartet. In Europa verstÃ¤rkt die AnkÃ¼ndigung von OEMs, Werke in  
Deutschland, Frankreich und GroÃ�britannien zu schlieÃ�en, den regionalen Druck auf Automobilzulieferer.  
ZusÃ¤tzliche regulatorische Herausforderungen, wie strengere COâ��-Vorgaben, erhÃ¶hen die  
Produk>onskosten und belasten die WeDbewerbsfÃ¤higkeit. In AMERICAS erschweren die  
HandelsmaÃ�nahmen der US-Regierung den Zugang zu den MÃ¤rkten Mexiko und Kanada, wÃ¤hrend die  
Konsumnachfrage in den USA aufgrund der Wirtscha#slage schwach bleibt. Obwohl China weiterhin ein  
wich>ger Markt bleibt, fÃ¼hrt die wachsende Konkurrenz durch lokale OEMs zu einem Verlust von  
Marktanteilen bei etablierten Herstellern. Die Unsicherheit in der poli>schen Regulierung, insbesondere im  
Bereich Elektrofahrzeuge, verschÃ¤r# die Probleme.  
Den daraus resul>erenden potenziellen Risiken begegnet das Unternehmen mit einer Vielzahl von  
MaÃ�nahmen. So beobachtet GRAMMER kon>nuierlich und intensiv die Entwicklung der relevanten MÃ¤rkte  
und Branchen und passt Produk>on und KapazitÃ¤ten bei Bedarf entsprechend an. Die GRAMMER Gruppe  
versucht im Sinne eines eï¬�ek>ven Risikomanagements, umgehend auf Krisen und sich andeutende  
UmsatzschwÃ¤chen zu reagieren und angemessene MaÃ�nahmen einzuleiten. So werden z. B. Produk>ons-  
sowie Kostenstrukturen frÃ¼hzei>g der verÃ¤nderten Umsatzsitua>on angepasst.  
GRAMMER agiert in zunehmend weDbewerbsintensiven MÃ¤rkten, die das Unternehmen vermehrt Risiken  
wie Preisdruck, kurzen Entwicklungs- und EinfÃ¼hrungszeiten, hohen Anforderungen an die Produkt- und  
ProzessqualitÃ¤t sowie schnellen VerÃ¤nderungen aussetzen. Durch die AbhÃ¤ngigkeit von den WeltmÃ¤rkten,  
die durch unterschiedliche Konjunktur- und Nachfragezyklen gekennzeichnet sind, hat GRAMMER ein sehr  
breites Feld an Einï¬�ussfaktoren wahrzunehmen und zu interpre>eren. ZusÃ¤tzlich entstehen neue  
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				WeDbewerber vor allem in SchwellenlÃ¤ndern oder Unternehmen treten neu in diese MÃ¤rkte ein. Die  
Auswirkungen von Krisen in speziï¬�schen MÃ¤rkten und Regionen bergen zudem Risiken, die nicht mehr  
unmiDelbar aus den GeschÃ¤#sfeldern abgeleitet werden kÃ¶nnen. Auch die Diï¬�erenzierung in den einzelnen  
MÃ¤rkten nimmt ste>g zu, sodass aus einer generellen Entwicklung nicht mehr zwangslÃ¤uï¬�g auch auf  
GRAMMERs GeschÃ¤#sfelder geschlossen werden kann. Dies gilt sowohl fÃ¼r die posi>ven als auch fÃ¼r die  
nega>ven Entwicklungen. Im Zuge der E-MobilitÃ¤t kÃ¶nnen sich weitere Risiken fÃ¼r die MÃ¤rkte der Gruppe  
ergeben. Aufgrund der Umstellung der Technologie kann es zu Verschiebungen in der Struktur der Kunden  
und Produkte kommen, die dem Unternehmen bisher nicht bekannt sind. Insbesondere im am schnellsten  
wachsenden Markt China treten vermehrt neue OEMs auf, die den bisherigen Bestandskunden Marktanteile  
kosten kÃ¶nnen. Zwar erweitert GRAMMER erfolgreich sein KundenporLolio auch um diese neuen OEMs.  
Allerdings kann die Gruppe derzeit nicht absehen, welche dieser Unternehmen sich im Markt langfris>g  
etablieren werden. Zudem besteht das Risiko, dass die Zunahme des autonomen Fahrens auch eine  
Subs>tuierung von Produkten oder die Entwicklung neuer Konzepte erfordert. Jedoch versucht sich  
GRAMMER auf Zukun#strends dieser Art entsprechend vorzubereiten, aber diese Entwicklung der Industrie  
kann sich nega>v auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe auswirken.  
Eventuelle Konsolidierungen von MÃ¤rkten oder Marken kÃ¶nnen zur par>ellen AbhÃ¤ngigkeit von GRAMMER  
von einigen wenigen Kunden â�� avisierend auf deren Konzernstrukturen â�� fÃ¼hren. ZusÃ¤tzlich steigt der  
Kostendruck der Fahrzeughersteller auf die Unternehmen der Zulieferindustrie aufgrund der Kosten der  
Transforma>on in der Industrie zur E-MobilitÃ¤t und der BeeintrÃ¤ch>gung der Finanzergebnisse weiter an.  
Aus diesem Marktumfeld kÃ¶nnten eventuell ausbleibende Anschlussau#rÃ¤ge das Unternehmen belasten.  
Hier forciert GRAMMER die konsequente Umsetzung der strategischen Ausrichtung auf Innova>on,  
Kundenorien>erung und Nachhal>gkeit. Neben der intensivierten Forschung und Entwicklung geht die  
Gruppe auch vielsei>ge Prozessop>mierungen zur Gegensteuerung und Steigerung der Kosteneï¬�zienz an,  
um den hohen Anforderungen der Kunden nachkommen zu kÃ¶nnen.  
Damit diese WeDbewerbsrisiken sinken, strebt das Unternehmen die Verbesserung seiner Marktposi>on in  
sÃ¤mtlichen GeschÃ¤#sfeldern an. DafÃ¼r setzt die GRAMMER Gruppe auf technische Innova>onen und auf die  
Weiterentwicklung bestehender Produkte und Prozesse. Ziel ist es, durch eine klare Fokussierung auf die  
KundenbedÃ¼rfnisse und Erfolgsfaktoren nachhal>ge WeDbewerbsvorteile zu erlangen. Die EinfÃ¼hrung  
neuer Produkte und Technologien birgt jedoch auch Risiken und erfordert ein starkes Engagement in  
Forschung und Entwicklung, das mit einem betrÃ¤chtlichen Einsatz ï¬�nanzieller MiDel und technischer  
Ressourcen verbunden ist. Trotz der zahlreichen Patente und der Sicherung des geis>gen Eigentums kÃ¶nnen  
WeDbewerber, namentlich in den WachstumsmÃ¤rkten, nicht generell davon abgehalten werden, Produkte  
und Leistungen zu entwickeln, die GRAMMERs Angebotsspektrum Ã¤hnlich sind.  
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				LiefervertrÃ¤ge, insbesondere solche, die mit den wesentlichen Kunden der GRAMMER Gruppe geschlossen  
wurden, beinhalten rechtlich verbindliche Zusagen, dass in einem festgelegten Zeitraum bes>mmte, in der  
Regel noch zu entwickelnde Produkte geliefert werden. Diese Zusagen beziehen sich jedoch nicht darauf,  
ein bes>mmtes Produkt exklusiv von Gesellscha#en der GRAMMER Gruppe zu erwerben. Die konkreten  
Produkte und Liefermengen werden in separaten Abrufen bestellt, die zeitlich kÃ¼rzer sein kÃ¶nnen, aber eine  
eindeu>ge Verpï¬�ichtung zur Abnahme darstellen. Aus rein rechtlicher Sicht sind die wesentlichen Kunden  
der GRAMMER Gruppe grundsÃ¤tzlich in der Lage, miDelfris>g auch groÃ�e Au#rÃ¤ge bzw. Produktvolumina  
von GRAMMER abzuziehen. Dies wÃ¼rde sich nega>v auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der  
Gesellscha# bzw. der Gruppe auswirken. Da ein Au#ragsabzug in der laufenden Serienproduk>on fÃ¼r die  
Kunden jedoch mit erheblichen Kosten sowie groÃ�em Aufwand verbunden ist und einen beachtlichen  
Zeitvorlauf erfordert, ist zumindest der KompleDabzug des gesamten Au#ragsbestandes durch einen  
Kunden eher unwahrscheinlich.  
Durch die fortwÃ¤hrende Anpassung und Op>mierung der Kostenstrukturen der Produk>ons- und  
EntwicklungskapazitÃ¤ten sowie der Fer>gungs>efe besteht generell das Risiko, dass zum Beispiel die  
Zusammenlegung und SchlieÃ�ung von Standorten die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha#  
bzw. der Gruppe belasten. Zudem ist das Risiko vorhanden, dass solche MaÃ�nahmen nicht immer im  
geplanten Zeitrahmen umgesetzt werden. AuÃ�erdem kann es aufgrund der Vielschich>gkeit und  
KomplexitÃ¤t solcher Prozesse zu VerzÃ¶gerungen und zusÃ¤tzlichen ï¬�nanziellen Belastungen kommen oder  
der Nutzen dieser Prozesse kÃ¶nnte geringer ausfallen, als ursprÃ¼nglich geplant war bzw. angenommen  
wurde.  
GRAMMERs Handlungsfelder umfassen zunehmend auch TÃ¤>gkeiten, die aus der strategischen  
PorLoliopoli>k in den einzelnen GeschÃ¤#sfeldern resul>eren. Ak>vitÃ¤ten im Bereich der  
UnternehmenszusammenschlÃ¼sse und Akquisi>onen bergen grundsÃ¤tzlich UnwÃ¤gbarkeiten. Die damit  
verbundenen Risiken bestehen nicht nur hinsichtlich der Marktreak>on, sondern auch in Bezug auf die  
Integra>on von Menschen, Kulturen und Technologien sowie von Produkten und Entwicklungen in  
bestehende Strukturen. Zudem lassen sich auch Risiken aus der Umsetzung einer Unternehmenstransak>on  
nicht ausschlieÃ�en. So kÃ¶nnen, wie bei solchen Transak>onen Ã¼blich, Akquisi>ons-, Integra>ons- und  
sons>ge Kosten entstehen, die zu Beginn des Prozesses nicht abgeschÃ¤tzt werden konnten.  
Risiken ergeben sich darÃ¼ber hinaus aus den vielfÃ¤l>gen Ã�nderungen und Anpassungen von Regelungen,  
Gesetzen, Richtlinien und technischen Vorgaben hinsichtlich der Produkte, denen GRAMMER als global  
agierendes Unternehmen zunehmend ausgesetzt ist. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass  
Vorschri#en und rechtliche Regelungen in bes>mmten MÃ¤rkten und Regionen mit zusÃ¤tzlichen Belastungen  
und Aufwendungen einhergehen, die bisher mangels Kenntnis nicht berÃ¼cksich>gt werden konnten und  
GRAMMER Zusammengefasster Lagebericht 2024  
Seite 45 von 76  


			

		

			
				sich nega>v auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe auswirken  
kÃ¶nnen.  
ESG-Risiken  
GRAMMER arbeitet mit einem Umweltmanagementsystem auf der Basis der Norm ISO 14001 sowie mit  
einem Energiemanagementsystem auf Basis der Norm ISO 50001. Das Managementsystem der GRAMMER  
Gruppe berÃ¼cksich>gt sÃ¤mtliche Anforderungen beider Systeme, legt weltweit gÃ¼l>ge Umwelt- und  
Energieeï¬�zienzstandards fest (z. B. Umweltprogramme, Umweltziele und Energieziele) und deï¬�niert  
MaÃ�nahmen, um diese Ziele zu erreichen. Diese Standards werden durch Umwelt- bzw.  
Energiemanagement-Beau#ragte an den GRAMMER Standorten weiterentwickelt, wobei deren Einhaltung  
und Umsetzung durch regelmÃ¤Ã�ige Audits Ã¼berwacht werden. Dadurch minimiert GRAMMER das Au#reten  
Ã¶kologischer Risiken. Die Zer>ï¬�zierung der Produk>onsstandorte nach den Vorgaben der Normen ISO 14001  
sowie ISO 50001 wird weiter vorangetrieben. Klimabezogene Risiken, insbesondere CO2-Emissionen  
betreï¬�end, beobachtet die Gruppe fortlaufend und arbeitet an deren Reduzierung. Die Einhaltung von  
Umweltstandards und die Umsetzung von KlimaschutzmaÃ�nahmen im Rahmen einer unternehmensweiten  
Klimastrategie sind bei Automo>ve-Kunden zunehmend vergaberelevant und bergen somit ein miDel- bis  
langfris>ges Umsatzrisiko.  
Durch unzureichende AnpassungsmaÃ�nahmen an drohende Klimafolgen besteht das Risiko, dass  
wirtscha#liche, soziale und Ã¶kologische Grundlagen gefÃ¤hrdet werden, mit nega>ven Auswirkungen auf die  
VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe, z. B. durch hÃ¶here Inves>>ons- und  
Modernisierungskosten in der Produk>on, auch durch verschÃ¤r#e staatliche Regulierung sowie durch  
steigende Kosten in der Wasserversorgung und Abwasserbehandlung. Zudem kann es durch eingeschrÃ¤nkte  
Wiederverwendbarkeit bzw. unzureichende RecyclingmÃ¶glichkeiten der eingesetzten Materialien zu einem  
Kostenans>eg bei Rohstoï¬�en aufgrund der Knappheit nicht erneuerbarer Ressourcen kommen. ErhÃ¶hte  
Abfallauaommen aufgrund unzureichender Entsorgungsmethoden durch den Lieferanten oder den eigenen  
Betrieb fÃ¼hren zu hÃ¶heren Kosten aufgrund von BuÃ�geldern bei unsachgemÃ¤Ã�er Abfallentsorgung.  
Steigende Umwelt-, Sozial- und Governance-Anforderungen von Kunden und Gesetzgebern, wie z. B. die  
EinfÃ¼hrung des LieferkeDensorgfaltspï¬�ichtengesetzes (LkSG) oder die Umsetzung der Corporate  
Sustainability Repor>ng Direc>ve (CSRD), kÃ¶nnen zu hÃ¶heren Kosten, u. a. in der Finanzierung, und zu  
Umsatzrisiken fÃ¼hren. Hinzu kommen bei VerstÃ¶Ã�en gegen das LkSG mÃ¶gliche Reputa>onsrisiken. Es kÃ¶nnen  
mÃ¶gliche Reputa>onsrisiken und Kosten durch BuÃ�gelder und RÃ¼ckerstaDungen aufgrund von  
Misshandlung von Arbeitnehmer:innen in der WertschÃ¶pfungskeDe, z. B. durch unangemessene  
Arbeitszeiten, fehlende Work-Life-Balance oder das Bekanntwerden von DiskriminierungsfÃ¤llen unter  
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				Mitarbeiter:innen entstehen. Zudem kann es zu Kosten aufgrund von BuÃ�geldern oder  
EntschÃ¤digungszahlungen wegen moderner Sklaverei (Kinderarbeit, Zwangsarbeit) bei Arbeitnehmer:innen  
in der LieferkeDe kommen. Des Weiteren liegen Reputa>onsrisiken vor, z. B. durch Zahlung von BuÃ�geldern  
und schwarze Listen bei Kunden, wenn ein Teil der WertschÃ¶pfungskeDe in LÃ¤ndern mit erhÃ¶htem  
Korrup>onsrisiko angesiedelt ist, da das Korrup>onsrisiko fÃ¼r das gesamte Unternehmen steigt. AuÃ�erdem  
exis>ert das Risiko, dass Lieferanten aufgrund eines Reputa>onsverlusts und einer sinkenden Zufriedenheit  
wegfallen. GRAMMER minimiert diese Risiken durch die Nutzung einer zielgerichteten CSR-Funk>on und  
durch weitere organisatorische MaÃ�nahmen, ini>iert durch das Risikomanagement, den Chief Compliance  
Oï¬�cer oder den Menschenrechtsbeau#ragten. Dennoch kann aufgrund von Ã¤uÃ�eren UmstÃ¤nden oder auch  
Fehlverhalten nicht vÃ¶llig ausgeschlossen werden, dass dem Konzern hieraus Risiken entstehen, mit  
nega>ven Auswirkungen fÃ¼r die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe.  
Cyber- und InformaDonsrisiken  
Die Sicherheit, der Schutz und die IntegritÃ¤t der Daten sowie der IT-Infrastruktur sind fÃ¼r das  
Aufrechterhalten eines ordnungsgemÃ¤Ã�en GeschÃ¤#sbetriebs unerlÃ¤sslich. Das betriebliche  
Kon>nuitÃ¤tsmanagement, gesetzliche Vorschri#en, aber auch Kundenanforderungen erfordern technisch-  
organisatorische MaÃ�nahmen zum Schutz der IT-Systeme und Informa>onen sowie zur Sicherstellung der  
hochverfÃ¼gbaren und abgesicherten Datenleitungen. Zur GewÃ¤hrleistung der IT-Sicherheit wurde eine  
konzernweite IT-Sicherheitsorganisa>on eingerichtet, deren Aufgabe es ist, die Wirksamkeit der  
SchutzmaÃ�nahmen sicherzustellen und gegen etwaige Bedrohungen vorzugehen. Um diesen  
Anforderungen zu entsprechen, hat GRAMMER die unternehmenskri>schen Komponenten der IT-  
Infrastruktur in redundanten Rechenzentren installiert, deren Stromversorgung auch im NoLall durch  
getrennte Notstromanlagen sichergestellt ist. ZusÃ¤tzlich sind bei der Nutzung organisa>onsfremder  
Netzwerkdienste, wie z. B. externer Cloud-Dienste, die unterschiedlichen Anforderungen an die  
Informa>onssicherheit, QualitÃ¤t der DatenÃ¼bertragung sowie deren Verwaltung berÃ¼cksich>gt worden. So  
haben z. B. Cloud-Anbieter die IntegritÃ¤t, die VerfÃ¼gbarkeit und den Schutz vor unbefugtem Zugriï¬� der  
Daten zu gewÃ¤hrleisten. Alle GRAMMER Standorte sind redundant an die Rechenzentren angebunden. Die  
Wiederherstellung der ArbeitsfÃ¤higkeit geschÃ¤#skri>scher IT-Systeme ist in NoLallplÃ¤nen dokumen>ert.  
DarÃ¼ber hinaus hat GRAMMER organisatorische Strukturen, wie ein Krisenmanagement und ein  
betriebliches Kon>nuitÃ¤tsmanagement, geschaï¬�en, sodass im Falle eines Cyber-Angriï¬�s die nega>ven  
Auswirkungen auf die Gesellscha# bzw. die Gruppe minimiert werden. Das betriebliche  
Kon>nuitÃ¤tsmanagement stellt dabei sicher, dass der GeschÃ¤#sbetrieb nicht unterbrochen wird oder nach  
einer Unterbrechung in angemessener Zeit auf einem deï¬�nierten Mindestniveau fortgefÃ¼hrt werden kann.  
Das Krisenmanagement stellt sicher, dass im Falle eines Cyber-Angriï¬�s schnell reagiert und MaÃ�nahmen  
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				schnellstmÃ¶glich umgesetzt werden kÃ¶nnen. Die Eï¬�ek>vitÃ¤t der NoLallplÃ¤ne, des Krisenmanagements und  
des betrieblichen Kon>nuitÃ¤tsmanagements werden regelmÃ¤Ã�ig in Krisensimula>onen validiert. GRAMMER  
schÃ¼tzt sich durch entsprechende Sicherheitssysteme und hat MaÃ�nahmen ergriï¬�en, um Angriï¬�e von auÃ�en  
abzuwehren. Firewalls, Virenscanner sowie weitere implemen>erte SchutzmaÃ�nahmen werden  
kon>nuierlich auf ihre Eï¬�ek>vitÃ¤t Ã¼berprÃ¼# und gegebenenfalls angepasst. Dennoch kann aufgrund der  
weltweiten Ak>vitÃ¤ten und des allgemein zu verzeichnenden Ans>egs an GefÃ¤hrdungen und Angriï¬�en nicht  
ausgeschlossen werden, dass die Systeme, Netzwerke, Daten und LÃ¶sungen von GRAMMER beeintrÃ¤ch>gt  
werden. Nega>ve Auswirkungen auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der  
Gruppe durch Datenverlust, SystemstÃ¶rungen und Produk>onsausfall, fehlerha#e DatenÃ¼bertragung etc.  
werden jedoch als nicht wahrscheinlich eingestu#. Dennoch kann sich daraus ein Risiko fÃ¼r die  
VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe ergeben. Risiken durch Fraud- oder  
Cyber-Angriï¬�e werden als Gefahr von SchÃ¤den deï¬�niert, die infolge des Versagens interner Verfahren  
(Kontrollrisiken), menschlichen Handelns (Personalrisiken) oder von SchwÃ¤chen in Systemen (speziell IT-  
Systemen) eintreten. Die zunehmende Digitalisierung und elektronische Vernetzung durch Entwicklungen  
des elektronischen Zeitalters wie Internet der Dinge, Industrie 4.0 oder Smart Everything bieten  
sogenannten Cyber-Kriminellen eine erheblich vergrÃ¶Ã�erte Angriï¬�sï¬�Ã¤che und weitreichende  
MÃ¶glichkeiten, Informa>onen auszuspÃ¤hen, GeschÃ¤#s- und Verwaltungsprozesse zu sabo>eren oder sich  
anderwei>g auf Kosten DriDer kriminell zu bereichern. Durch Cyber-Angriï¬�e, unter anderem mit schÃ¤dlicher  
So#ware oder durch gezielte Angriï¬�e auf Mitarbeiter:innen (z. B. TÃ¤uschungsversuche), kÃ¶nnen Risiken fÃ¼r  
die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe entstehen. Diesen Risiken wirkt  
das Unternehmen durch Analyse von bekannt gewordenen SchadensfÃ¤llen sowie durch die Einsteuerung  
entsprechender GegenmaÃ�nahmen und die Ableitung speziï¬�scher Handlungsempfehlungen bezÃ¼glich  
solcher Ak>vitÃ¤ten entgegen. ZusÃ¤tzlich werden kon>nuierlich Assessments zu diesen Themen durchgefÃ¼hrt  
und alle relevanten Prozesse auf mÃ¶gliche SicherheitslÃ¼cken Ã¼berprÃ¼# sowie entsprechend op>miert.  
DarÃ¼ber hinaus werden die Mitarbeiter:innen zu diesen Themen regelmÃ¤Ã�ig und gezielt informiert und  
sensibilisiert.  
Personalrisiken  
Der WeDbewerb um eine vielfÃ¤l>ge und hoch qualiï¬�zierte Belegscha#, wie etwa Fach- und FÃ¼hrungskrÃ¤#e  
sowie Expert:innen und Talente, ist in den Branchen und Regionen, in denen GRAMMER tÃ¤>g ist, nach wie  
vor sehr ausgeprÃ¤gt. Der kÃ¼n#ige Erfolg der GRAMMER Gruppe hÃ¤ngt auch davon ab, inwiefern es ihr  
gelingt, hoch qualiï¬�zierte Mitarbeiter:innen einzustellen, in das Unternehmen zu integrieren und dauerha#  
an das Unternehmen zu binden. Dies scheint besonders relevant in Zeiten einer neuen, virtuellen  
Arbeitsumgebung. Ã�berdies sieht GRAMMER die Notwendigkeit, die Vielfalt, Inklusion und das  
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				ZugehÃ¶rigkeitsgefÃ¼hl der Belegscha# zu fÃ¶rdern. Vor diesem Hintergrund entwickelt die Gesellscha# die Art  
der Zusammenarbeit und ihre FÃ¼hrungskultur weiter, fÃ¶rdert die beruï¬�iche EntwicklungsmÃ¶glichkeit der  
Mitarbeiter:innen und achtet die Chancengleichheit. Trotz der BemÃ¼hungen besteht das Risiko, dass die  
GRAMMER Gruppe die ausreichende Anzahl qualiï¬�zierter Mitarbeiter:innen zukÃ¼n#ig nicht in jedem  
TÃ¤>gkeitsfeld sicherstellen und langfris>g an das Unternehmen binden kann. Ein Kostenans>eg durch  
steigende LÃ¶hne und Sozialleistungen aufgrund des WeDbewerbs um qualiï¬�zierte Mitarbeiter:innen kann  
ein Risiko auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe ergeben.  
Insbesondere in den WachstumsmÃ¤rkten APAC, NAFTA, SÃ¼damerika und Osteuropa ist aufgrund des  
erwarteten Umsatzwachstums der Automo>ve- und Commercial-Vehicles-MÃ¤rkte und der guten  
Marktsitua>on fÃ¼r qualiï¬�zierte FachkrÃ¤#e mit einer erhÃ¶hten Fluktua>on sowie einer signiï¬�kanten  
Steigerung der Lohnkosten zu rechnen.  
Infolge oï¬�ener TarifvertrÃ¤ge oder Reorganisa>ons- und Eï¬�zienzsteigerungsmaÃ�nahmen besteht  
grundsÃ¤tzlich ein Risiko von ArbeitskÃ¤mpfen mit Arbeitsniederlegung. Dadurch kann es zu  
Betriebsunterbrechungen kommen, mit nega>ven Auswirkungen auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und  
Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe. Die Durchsetzung von gewerkscha#lichen Forderungen kann  
zu einer Steigerung der Personalkosten fÃ¼hren.  
Finanzwirtscha?liche Risiken  
Aufgrund ihrer weltweiten Ak>vitÃ¤ten und der im wirtscha#lichen Umfeld beschriebenen Risiken ist die  
GRAMMER Gruppe Zins-, WÃ¤hrungs- und LiquiditÃ¤tsrisiken ausgesetzt. Die Gesellscha# begegnet  
hauptsÃ¤chlich WÃ¤hrungsrisiken aus den WÃ¤hrungen Tschechische Krone, Polnischer ZÅ�oty, Mexikanischer  
Peso, US-Dollar, TÃ¼rkische Lira, Brasilianischer Real, Japanischer Yen sowie Chinesischer Yuan. Sie resul>eren  
sowohl aus Lieferungen und Leistungen als auch aus der lokalen Produk>on. Die GRAMMER Gruppe  
begegnet WÃ¤hrungsrisiken zum einen durch â��Natural Hedgingâ��, also durch die ErhÃ¶hung des  
Einkaufsvolumens im FremdwÃ¤hrungsraum bei gleichzei>ger Steigerung des Absatzes im gleichen  
WÃ¤hrungsraum. Zum anderen werden WÃ¤hrungsrisiken selek>v am Devisenmarkt abgesichert. Eine starke  
Aufwertung des Euros gegenÃ¼ber den WÃ¤hrungen der anderen Exportwirtscha#sna>onen kÃ¶nnte sich  
nega>v auf die WeDbewerbsfÃ¤higkeit der Gesellscha# und der Gruppe auswirken.  
Den Schwankungen an den ZinsmÃ¤rkten kann sich GRAMMER nicht vollstÃ¤ndig entziehen. Ein steigendes  
Zinsniveau kann zu zahlungswirksamen ZinsÃ¤nderungsrisiken im Hinblick auf Verbindlichkeiten mit variabler  
Verzinsung fÃ¼hren. Daraus kÃ¶nnen Risiken fÃ¼r die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw.  
der Gruppe entstehen. GRAMMER minimiert ZinsÃ¤nderungsrisiken durch die Aufnahme langfris>ger  
Reï¬�nanzierungsmiDel mit festen ZinssÃ¤tzen sowie durch den Einsatz von Derivaten.  
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				Der Sicherung ausreichender LiquiditÃ¤tsspielrÃ¤ume kommt ebenfalls eine hohe Bedeutung zu. Daher wurde  
Ende des GeschÃ¤#sjahres 2024 der bisherige Konsor>alkredit und kleinere bilaterale Darlehen durch eine  
neue Finanzierungsstruktur abgelÃ¶st. Diese besteht aus einem syndizierten Darlehen von fÃ¼nf Banken in  
China Ã¼ber 150 Mio. EUR sowie einer syndizierten revolvierenden BetriebsmiDelkrediLazilitÃ¤t von fÃ¼nf  
Banken in Deutschland Ã¼ber 80 Mio. EUR. Die syndizierte Kreditlinie, die durch die deutschen Banken  
bereitgestellt wurde, kann GRAMMER wahlweise als Kontokorrentkredit oder durch Festsatzkredite mit  
Zinsperioden von bis zu sechs Monaten in Anspruch nehmen. Bereits im FrÃ¼hjahr 2024 wurde die  
Konsor>alkredit-Tranche C unter Beteiligung der KfW in HÃ¶he von 235 Mio. EUR durch eine bilaterale  
Kreditlinie in HÃ¶he von 200 Mio. EUR mit einer Laufzeit von drei Jahren, bereitgestellt durch eine chinesische  
Bank, reï¬�nanziert. FÃ¼r die Darlehen der Banken in China ha#et der MehrheitseigentÃ¼mer der GRAMMER  
AG, die Ningbo Jifeng Gruppe. ZusÃ¤tzlich erhielt GRAMMER nachrangige Darlehen des Mehrheitsak>onÃ¤rs  
Ningbo Jifeng in HÃ¶he von insgesamt 130 Mio. EUR. Die Laufzeiten der neuen Finanzierungsstruktur liegen  
zwischen zweieinhalb und drei Jahren. Ferner erfolgten im GeschÃ¤#sjahr 2024 ZahlungsmiDelzuï¬�Ã¼sse aus  
der Ausreichung eines neuen Hybriddarlehens durch den Hauptanteilseigner an chinesische Gesellscha#en  
der GRAMMER Gruppe.  
Die LiquiditÃ¤tssitua>on wird laufend und systema>sch Ã¼berwacht und kon>nuierlich durch eine weltweite  
rollierende Finanzbedarfsplanung erfasst. MÃ¶gliche Risiken in Zusammenhang mit einem Kontrollwechsel  
sind in den ErlÃ¤uterungen zur Finanzlage dargestellt. Die Kreditverpï¬�ichtungen der GRAMMER Gruppe  
enthalten Auï¬�agen, zu denen die Einhaltung bes>mmter marktÃ¼blicher Finanzkennzahlen (Financial  
Covenants) zÃ¤hlt. Im Fall der Nichteinhaltung dieser Financial Covenants steht den Kreditgebern der  
GRAMMER Gruppe ein SonderkÃ¼ndigungsrecht zu, das zur sofor>gen FÃ¤lligstellung der Kredite berech>gen  
wÃ¼rde. Die Einhaltung der Financial Covenants wird quartalsweise Ã¼berprÃ¼#.  
GRAMMER misst der Ausweitung der LiquiditÃ¤tsspielrÃ¤ume trotz dadurch mÃ¶glicherweise entstehender  
Zins- und zinsÃ¤hnlicher Nachteile eine hohe Bedeutung bei; es wird eine dem Unternehmen angemessen  
erscheinende LiquiditÃ¤tsreserve gehalten. Daraus resul>eren gewisse Belastungen im Zinsergebnis, die  
GRAMMER allerdings bewusst in Kauf nimmt, um den strategischen Handlungsspielraum zu erhalten und  
die LiquiditÃ¤tslage nicht zu gefÃ¤hrden.  
Die Debitorenausfallrisiken sind durch die Kundenstruktur begrenzt und werden durch ak>ves  
Debitorenmanagement Ã¼berwacht. Allerdings nehmen die Unternehmensinsolvenzen und ï¬�nanzielle  
Probleme bei Elektroautoherstellern zu. Diese kÃ¶nnen zur Einstellung oder Unterbrechung der Produk>on  
der Elektroautohersteller sowie zu Wertberich>gungen der Kundenforderungen von GRAMMER diesen  
gegenÃ¼ber fÃ¼hren. In AbhÃ¤ngigkeit von der Dauer der Unterbrechung, der HÃ¶he des geplanten  
Absatzvolumens und dem Erfolg einer Sanierung kann sich ein Risiko fÃ¼r die VermÃ¶gens-, Finanz- und  
Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe ergeben. Zur Minderung des Risikos hat GRAMMER im  
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				Automo>ve-Bereich fÃ¼r neue Kundenprojekte Genehmigungsrichtlinien implemen>ert, die auch Freigaben  
durch den Vorstand beinhalten. Hierbei wird in der Projektentwicklungsphase durch meilensteinabhÃ¤ngige  
Zahlungsbedingungen das Forderungsausfallrisiko reduziert. Die dem Markt inhÃ¤renten Unsicherheiten und  
Risiken bezÃ¼glich der Zinsentwicklung kÃ¶nnen den Finanzierungsstatus der PensionsplÃ¤ne der Gruppe stark  
beeinï¬�ussen. Dies kann sowohl einen Ans>eg als auch einen RÃ¼ckgang des Anwartscha#sbarwertes der  
leistungsorien>erten Verpï¬�ichtung zur Folge haben. Die Pensionsverpï¬�ichtungen werden gemÃ¤Ã� den  
versicherungsmathema>schen Berechnungen bilanziert, in denen dem anzuwendenden Zinssatz eine  
wesentliche Rolle zukommt. Die tatsÃ¤chlich zu leistenden Zahlungen kÃ¶nnen von den berechneten Werten  
abweichen, da die Annahmen zu den maÃ�geblichen Bewertungsparametern, wie den Abzinsungsfaktoren,  
sowie zu den GehÃ¤ltern und der Inï¬�a>on mit Unsicherheiten beha#et sind. Daraus kann sich ein Risiko fÃ¼r  
die VermÃ¶gens- und Finanzlage der Gesellscha# bzw. der Gruppe ergeben. Auswirkungen auf die Ertragslage  
sind aufgrund der erfolgsneutralen Erfassung von Ã�nderungen von versicherungsmathema>schen  
Parametern im Eigenkapital begrenzt.  
Zins-, WÃ¤hrungs- und LiquiditÃ¤tsrisiken werden zentral im Konzernbereich Finanzen erfasst. Mithilfe eines  
strategischen Treasury Managements, dessen Wirksamkeit regelmÃ¤Ã�ig Ã¼berprÃ¼# wird, vermindert  
GRAMMER die erlÃ¤uterten Risiken. Dennoch kann nicht gÃ¤nzlich ausgeschlossen werden, dass sich die  
dargelegten â�� und nach ak>vem Risikomanagement verbliebenen â�� moderaten Risiken nega>v auf die  
VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe auswirken.  
GRAMMER Ã¼berprÃ¼# einmal jÃ¤hrlich und zusÃ¤tzlich anlassbezogen auf Ebene der Segmente, die die  
zahlungsmiDelgenerierenden Einheiten der Gruppe darstellen, die Werthal>gkeit des GeschÃ¤#s- oder  
Firmenwerts. Eine Wertminderung kann durch einen Ans>eg des Abzinsungsfaktors und/oder durch  
verschlechterte GeschÃ¤#saussichten ausgelÃ¶st werden.  
GeopoliDsche Risiken  
Chinas industrielle StÃ¤rke, die Handelspoli>k der USA und andere industriepoli>sche MaÃ�nahmen erhÃ¶hen  
das Risiko eines globalen Handelskriegs. Die Regierungen werden ihre Industriepoli>k deutlich ausweiten,  
um im WeDbewerb mit geopoli>schen Rivalen zu bestehen, strategische LieferkeDen zu sichern und  
zentrale Sektoren zu fÃ¶rdern. Dies ist Teil eines umfassenderen Trends hin zu verstÃ¤rkter staatlicher  
Interven>on in die Wirtscha#. Der Fokus wird nicht nur auf neuen, strategischen und sensiblen  
Technologien liegen, sondern zunehmend auch auf digitalen Infrastrukturen und alltÃ¤glichen  
Dienstleistungen. Technologische Unternehmensentscheidungen werden dabei unter geopoli>schen  
Gesichtspunkten bewertet werden mÃ¼ssen. Dies erfordert, LieferkeDen nicht nur auf betriebliche,  
regulatorische oder Compliance-Risiken hin zu analysieren, sondern auch auf ihre aktuellen und zukÃ¼n#igen  
GRAMMER Zusammengefasster Lagebericht 2024  
Seite 51 von 76  


			

		

			
				geopoli>schen Verwundbarkeiten. Im Falle einer Eskala>on des China-Taiwan-Konï¬�ikts sind aufgrund des  
weitgehend autonomen China-GeschÃ¤#s die Risiken aus den internen Liefer- und Leistungsbeziehungen fÃ¼r  
GRAMMER beherrschbar. Genauso sind direkt keine schwerwiegenden Folgen fÃ¼r die anderen Regionen zu  
erwarten, da diese Ã¼berwiegend unabhÃ¤ngig von durch GRAMMER China hergestellten Vorprodukten  
wirtscha#en. Allerdings kÃ¶nnen etwaige Sank>onen gegenÃ¼ber China, sei es resul>erend aus einer  
Eskala>on des China-Taiwan-Konï¬�ikts oder auch potenziellen Waï¬�enlieferungen Chinas an Russland, zu  
dras>schen Folgen fÃ¼r die Gesamtwirtscha# fÃ¼hren, darunter indirekt auch Unterbrechungen der Supply  
Chain bei GRAMMER Lieferanten sowie bei GRAMMER Kunden weltweit und damit verbunden zu  
reduzierten Abrufzahlen der OEMs. Aufgrund des Hauptak>onÃ¤rs kÃ¶nnte die GRAMMER Gruppe vermehrt  
als chinesisches Unternehmen wahrgenommen werden. Dies kÃ¶nnte infolge protek>onis>scher  
MaÃ�nahmen gewisser Regierungen gegenÃ¼ber China zu Marktnachteilen fÃ¼r die GRAMMER Gruppe fÃ¼hren.  
DarÃ¼ber hinaus kÃ¶nnte es in einem Worst-Case-Szenario zu einer Verstaatlichung westlicher  
Tochterunternehmen in China kommen. Damit verbunden wÃ¤ren schwerwiegende Auswirkungen auf den  
Konzernumsatz und das Konzernergebnis der GRAMMER Gruppe zu erwarten. Daraus kann sich ein Risiko  
fÃ¼r die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe ergeben. GRAMMER stu# das  
Risiko einer Eskala>on des Konï¬�ikts mit den entsprechenden Auswirkungen als sehr gering ein.  
FÃ¼r die GRAMMER Gruppe kÃ¶nnen sich weitere Risiken durch eine VerschÃ¤rfung aktueller geopoli>scher  
Spannungen, wie z. B. der Russland-Ukraine-Konï¬�ikt oder die Krise im Nahen Osten oder weiterer neuer  
geopoli>scher Spannungen, ergeben. Hieraus kÃ¶nnen indirekte Risiken und Auswirkungen, wie  
beispielsweise PreiserhÃ¶hungen und die Verknappung von Energie und Rohstoï¬�en, entstehen.  
Rechtliche Risiken  
GRAMMER ist als interna>onal tÃ¤>ges Unternehmen vielfÃ¤l>gen gesetzlichen und regulatorischen  
Anforderungen unterworfen. Aus der Vielzahl der rechtlichen Vorschri#en und Regularien und deren  
stÃ¤ndigen VerÃ¤nderungen kÃ¶nnen sich Risiken ergeben, die sich nega>v auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und  
Ertragslage der Gesellscha# bzw. der Gruppe auswirken. Bestehende und drohende Rechtsstrei>gkeiten  
werden kon>nuierlich erfasst, analysiert, hinsichtlich ihrer juris>schen und ï¬�nanziellen Auswirkungen  
bewertet und in der bilanziellen Risikovorsorge entsprechend berÃ¼cksich>gt. Der Ausgang rechtlicher  
Strei>gkeiten ist allerdings stets ungewiss, sodass Ã¼ber die getroï¬�ene bilanzielle Vorsorge hinaus weitere  
Risiken bestehen, die eine nega>ve Auswirkung auf die Finanz- und Ertragsziele der Gesellscha# bzw. der  
Gruppe haben kÃ¶nnen. Die GRAMMER AG und ihre Tochtergesellscha#en sind wegen angeblicher MÃ¤ngel  
ihrer Produkte GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼chen ihrer Kunden ausgesetzt. MÃ¶gliche GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che  
werden Ã¼ber die Bildung entsprechender RÃ¼ckstellungen berÃ¼cksich>gt. DarÃ¼ber hinaus werden in  
gerichtlichen Verfahren AnsprÃ¼che wegen angeblicher MÃ¤ngel der GRAMMER Produkte geltend gemacht.  
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				Soweit diese zum Nachteil von GRAMMER ausgehen, kÃ¶nnen sich hieraus Schadensersatzzahlungen,  
Nachbesserungsarbeiten oder sons>ge kostenintensive MaÃ�nahmen ergeben. Da die Verfahren mit  
erheblichen Unsicherheiten beha#et sind, ist es mÃ¶glich, dass sich die gebildeten RÃ¼ckstellungen teilweise  
als unzureichend erweisen. Infolgedessen kÃ¶nnen zusÃ¤tzliche Aufwendungen entstehen. BeschrÃ¤nkungen  
des Unternehmens in seiner interna>onalen Ak>vitÃ¤t durch Import- bzw. Exportkontrollen,  
Zollbes>mmungen oder andere Handelshemmnisse aus regulatorischen Vorgaben stellen ein Risiko dar,  
dem sich GRAMMER aufgrund seiner TÃ¤>gkeit nicht entziehen kann. DarÃ¼ber hinaus kÃ¶nnen  
Exportkontrollregulierungen, HandelsbeschrÃ¤nkungen und Sank>onen die GeschÃ¤#sak>vitÃ¤ten  
beeintrÃ¤ch>gen oder beschrÃ¤nken. Zur Absicherung rechtlicher Risiken exis>ert eine Vielzahl  
unternehmensweiter Standards, die laufend fortentwickelt werden. Beispiele hierfÃ¼r sind allgemeine  
GeschÃ¤#sbedingungen, Vertragsmuster fÃ¼r verschiedene AnwendungsfÃ¤lle oder interne Richtlinien und  
Verfahrensanweisungen. Zudem setzt GRAMMER ein System aus intensiver VertragsprÃ¼fung,  
Vertragsmanagement sowie systema>sierter Dokumen>erung und Archivierung ein. Sogenannte  
Normalrisiken und existenzgefÃ¤hrdende Risiken sind ausreichend versichert.  
Compliance Risiken  
GRAMMER steht als interna>onal tÃ¤>ge Gruppe Risiken gegenÃ¼ber, die sich aus VerstÃ¶Ã�en gegen geltende  
Gesetze oder interne Regeln und dem individuellen oder kollek>ven Fehlverhalten von Mitarbeitenden,  
FÃ¼hrungskrÃ¤#en oder dem Management ergeben kÃ¶nnen. Die Verwirklichung solcher Risiken kann sich  
aufgrund mÃ¶glicher BuÃ�gelder und Ha#ung nega>v auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der  
Gesellscha# bzw. der Gruppe auswirken und die Reputa>on von GRAMMER schÃ¤digen. Zur Reduzierung und  
Vermeidung wird das bestehende Compliance Management System bei GRAMMER unter der Leitung des  
Chief Compliance Oï¬�cer stÃ¤ndig weiterentwickelt und ausgebaut. Es enthÃ¤lt sowohl prÃ¤ven>ve  
MaÃ�nahmen, wie beispielsweise Schulungen von Mitarbeiter:innen, als auch reak>ve MaÃ�nahmen, wie  
beispielsweise der Umgang mit und die Nachverfolgung von Hinweisen auf VerstÃ¶Ã�e oder Fehlverhalten.  
3.6  
Chancen  
Marktchancen  
Im Folgenden werden die wesentlichen Marktchancen im Rahmen einer posi>ven Unternehmens- und  
Konjunkturentwicklung fÃ¼r GRAMMER dargestellt. Die Auï¬�Ã¼hrung ist nicht abschlieÃ�end und die  
dargestellten Chancen sind nicht notwendigerweise die einzigen, die sich GRAMMER bieten. Im  
Umkehrschluss ist es auch mÃ¶glich, dass sich iden>ï¬�zierte Chancen nicht materialisieren.  
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				Weltweite Konjunktur: Aufgrund der globalen PrÃ¤senz der GRAMMER Gruppe bieten sich Chancen,  
weiterhin von einem moderaten Wachstum der weltweiten Wirtscha# zu proï¬�>eren. Insbesondere eine  
posi>ve Entwicklung in den HauptabsatzmÃ¤rkten und eine damit einhergehende erhÃ¶hte Nachfrage nach  
Fahrzeugen im Pkw- und Nutzfahrzeugbereich kÃ¶nnen fÃ¼r GRAMMER Chancen hinsichtlich einer erhÃ¶hten  
Produktnachfrage ergeben, vor allem in LÃ¤ndern und Regionen auÃ�erhalb Deutschlands.  
Wachstum in Kernregionen: Insgesamt nimmt die Bedeutung des chinesischen Marktes fÃ¼r GRAMMER  
weiter stark zu. Insbesondere im Produktbereich Automo>ve ist GRAMMER dort zunehmend als Lieferant  
fÃ¼r lokale Hersteller tÃ¤>g, beliefert aber auch seine europÃ¤ischen und amerikanischen Partner im  
Premiumsegment. In China ergeben sich aus der Au#ragsgewinnung von weltweit tÃ¤>gen OEMs und durch  
Koopera>onen mit neuen OEMs ebenfalls neue Chancen. Im Produktbereich Commercial Vehicles ist  
GRAMMER mit einer lokalen Fer>gung im chinesischen Lkw-Markt fÃ¼r gefederte Sitzsysteme ak>v und  
erwartet bei Realisierung posi>ver Markteï¬�ekte zusÃ¤tzliches Wachstum. Chancen ergeben sich unter  
anderem auch aus den stÃ¤rker nachgefragten Produktmerkmalen Ergonomie und Sicherheit.  
Wachstum mit grÃ¶Ã�erem Kundenstamm: FÃ¼r die GRAMMER Gruppe bieten sich durch das ErschlieÃ�en  
weiterer Kundensegmente ebenfalls neue Chancen. Dies begrÃ¼ndet sich einerseits durch die globale  
Expansion bestehender Kunden sowie andererseits durch die verstÃ¤rkte Penetra>on lokaler Kunden auf  
neuen MÃ¤rkten. Derar>ge Chancen haben sich bisher in einer erhÃ¶hten Kundendiversiï¬�ka>on in AMERICAS  
und APAC niedergeschlagen.  
Fokussierung auf das Premiumsegment: GRAMMER fokussiert sich mit seinen Produkten Ã¼berwiegend auf  
das Premiumsegment. Da die Nachfrage in diesem Segment im Rahmen posi>ver Konjunkturszenarien  
weniger schwankungsanfÃ¤llig ist als der Gesamtmarkt, kann das Premiumsegment im Vergleich zum  
Volumenmarkt stÃ¤rker wachsen. Daher ist GRAMMER bestrebt, diese potenziellen Marktchancen  
wahrzunehmen.  
Globale Megatrends: GRAMMER ist gut posi>oniert, um von den globalen Megatrends  
BevÃ¶lkerungswachstum, vermehrte Nachfrage nach MobilitÃ¤t und Steigerung der NahrungsmiDelnachfrage  
zu proï¬�>eren. Die Gruppe strebt an, die sich daraus bietenden Chancen op>mal zu nutzen. So kann eine  
erhÃ¶hte MobilitÃ¤tsnachfrage den Absatz der Produkte im Bereich Automo>ve und Commercial Vehicles  
steigern. Die wachsende Nachfrage nach LebensmiDeln und landwirtscha#lichen GÃ¼tern sowie eine  
verstÃ¤rkte BautÃ¤>gkeit kÃ¶nnen ebenfalls zu hÃ¶heren Absatzmengen im Produktbereich Commercial Vehicles  
fÃ¼hren, da viele der eingesetzten Maschinen mit Sitzsystemen von GRAMMER ausgestaDet sind. Insgesamt  
strebt GRAMMER fÃ¼r seine ProdukLelder eine kon>nuierliche Umsatzsteigerung infolge der  
Chancennutzung aus den globalen Megatrends an.  
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				Automa siertes Fahren und E-MobilitÃ¤t: GRAMMER ist ein Hersteller von Sitzkomponenten und Konsolen  
sowie weiteren Dekor- und Funk>onsteilen fÃ¼r den Fahrzeuginnenraum. Anders als in der Antriebs- und  
Motorentechnik erwartet das Unternehmen von der Elektriï¬�zierung des Antriebsstranges sowie der  
schriDweisen Automa>sierung neue Chancen aufgrund der Nachfrage nach immer hÃ¶herwer>gen und  
funk>onaleren Innenraumkomponenten, die mit den neuen BedÃ¼rfnissen des Fahrens einhergehen.  
GRAMMER inves>ert weiterhin in InnenraumlÃ¶sungen fÃ¼r autonome und elektriï¬�zierte Fahrzeuge, die auf  
Funk>onalitÃ¤t und Komfort abzielen. Digitale LÃ¶sungen wie intelligente Sitzsysteme kÃ¶nnen die  
Kundenbindung stÃ¤rken.  
Strategische Chancen  
Neben Marktchancen bieten sich fÃ¼r GRAMMER auch strategische Chancen, die im Folgenden erlÃ¤utert  
werden.  
Strategische Synergien: Darunter versteht GRAMMER die Zusammenarbeit mit seinem chinesischen  
Mehrheitsak>onÃ¤r, der Ningbo Jifeng Gruppe. Dies betrib Bereiche wie Forschung und Entwicklung, Einkauf  
und Vertrieb sowie die Zusammenlegung von Produk>onsak>vitÃ¤ten zur Kostenreduzierung. Hieraus  
kÃ¶nnen sich Chancen zur StÃ¤rkung der Marktposi>on, insbesondere durch ErschlieÃ�ung neuer MÃ¤rkte sowie  
durch die Erweiterung und Abrundung des ProduktporLolios (insbesondere PKW-Sitze) ergeben, um das  
Wachstum und die Proï¬�tabilitÃ¤t der GRAMMER Gruppe nachhal>g zu stÃ¤rken.  
Eï¬�zienzmaÃ�nahmen: Das Unternehmen arbeitet fortlaufend an der Entwicklung und Implemen>erung von  
Eï¬�zienzmaÃ�nahmen und Ini>a>ven zur Kostensenkung mit dem Ziel, seine strategische  
WeDbewerbsposi>on zu verbessern. In diesem Zusammenhang Ã¼berprÃ¼# GRAMMER auch regelmÃ¤Ã�ig  
seinen weltweiten Entwicklungs- und Fer>gungsverbund.  
Innova onen: Auch die im Forschungs- und Entwicklungsbereich beï¬�ndlichen Projekte bieten, soweit sie  
zukÃ¼n#ig das Resultat markLÃ¤higer Produkte hervorbringen, verschiedene Chancen, neue Marktsegmente  
zu erschlieÃ�en und/oder bestehende Marktanteile auszubauen. Hier arbeitet die Gruppe in beiden  
Produktbereichen gezielt an innova>ven LÃ¶sungen, um den Anforderungen ihrer Kunden auch in Zukun#  
gerecht zu werden. GRAMMER ist bestrebt, weiterhin als innova>ver Premiumpartner der Kunden  
wahrgenommen zu werden und entsprechende Marktpotenziale durch Neuentwicklungen zu erschlieÃ�en.  
Klimaschutz: Im Rahmen von KlimaschutzmaÃ�nahmen bestehen Chancen zur Kostensenkung durch  
Steigerung der Energieeï¬�zienz, z. B. durch energieeï¬�ziente Produk>onsverfahren, oder durch Umstellung  
auf emissionsarme Transportwege. Dies kann zur KundenaDrak>vitÃ¤t aufgrund geringerer  
Treibhausgasemissionen fÃ¼hren. Der Schutz der wirtscha#lichen, sozialen und Ã¶kologischen Grundlagen  
infolge ausreichender AnpassungsmaÃ�nahmen an drohende Klimawandelfolgen (z. B. GebÃ¤udesanierung,  
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				Verlagerung von VersorgungsstrÃ¶men) bietet Chancen im Hinblick auf ges>egenes Vertrauen von  
Darlehensgebern durch eine solide Planung der Anpassung an den Klimawandel, der GewÃ¤hrleistung  
wirtscha#licher StabilitÃ¤t und ï¬�exibler WertschÃ¶pfungskeDen auch in Klimakrisen. Chancen kÃ¶nnen aus  
einer sichtbaren Verwendung von recyceltem oder recycelbarem Material durch hÃ¶here KundenaDrak>vitÃ¤t  
bestehen und gleichzei>g kÃ¶nnen durch Abfallreduzierung Entsorgungskosten gesenkt werden.  
Personal: Chancen im Zusammenhang mit Personal ergeben sich aus einer ErhÃ¶hung der Zufriedenheit und  
Leistung der Mitarbeiter:innen, z. B. aufgrund aDrak>ver Arbeitsbedingungen, angemessener Bezahlung  
und verbesserter Arbeitssicherheit, die zu einer Steigerung des Ansehens fÃ¼hren kÃ¶nnen, auch aus der  
Wahrnehmung als â��nachhal>ger und bedeutungsvoller Arbeitgeberâ��.  
Lieferanten: Aus der Verbesserung der Reputa>on durch die Wahrnehmung von GRAMMER als  
vertrauensvoller Partner kÃ¶nnen Chancen erwachsen. Es kÃ¶nnen Partnerscha#en mit Lieferanten  
entstehen, die zur Steigerung von Innova>on und zur weiteren Zusammenarbeit und Koopera>on, auch in  
Krisenzeiten, fÃ¼hren.  
Compliance: Die Wahrung der Reputa>on durch die Befolgung von Gesetzen oder die vollstÃ¤ndige und  
sorgfÃ¤l>ge Kontrolle und Besei>gung mÃ¶glicher rechtlicher Unsicherheiten schaï¬�en ebenfalls Chancen.  
3.7  
Beurteilung der Risiken und Chancen  
Das Unternehmen ist nach eingehender Ã�berprÃ¼fung der derzei>gen Risikositua>on zu der Auï¬�assung  
gekommen, dass die von der GRAMMER Gruppe getroï¬�enen Vorsorgen und MaÃ�nahmen den iden>ï¬�zierten  
Risiken in geeigneter Weise Rechnung tragen. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Risiken insofern  
geÃ¤ndert, als die geopoli>schen Themen infolge des AmtsantriDs von Donald Trump weiter an Brisanz  
gewonnen haben und Marktrisiken im Sinne einer weltweiten Rezession vermehrt im Fokus stehen,  
wÃ¤hrend die Beschaï¬�ungsrisiken an Bedeutung verloren haben. Die COVID-19-Risiken sind nicht mehr  
relevant. Die derzeit bekannten Risiken fÃ¼hren zu der EinschÃ¤tzung, dass GRAMMER keinen  
bestandsgefÃ¤hrdenden Risiken oder entwicklungsbeeintrÃ¤ch>genden Tatsachen ausgesetzt ist und sich aus  
den Chancen zusÃ¤tzlich risikominimierende Aspekte ergeben kÃ¶nnen, zumal in der Unternehmensplanung  
die Risiken abgebildet wurden.  
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				4.  
Prognosebericht der GRAMMER Gruppe  
4.1  
Erwartete Entwicklung der wirtscha?lichen Rahmenbedingungen  
4.1.1 Gesamtwirtscha?liche Rahmenbedingungen  
Der IWF geht davon aus, dass sich das weltweite Wirtscha#swachstum auch im Jahr 2025 auf einem  
vergleichsweise niedrigen Niveau bewegen wird. Gleichzei>g wird erwartet, dass die Inï¬�a>on mit einer  
prognos>zierten globalen Inï¬�a>onsrate von 4,2 % weiter zurÃ¼ckgeht, auch wenn es Anzeichen dafÃ¼r gibt,  
dass die Disinï¬�a>on in einigen LÃ¤ndern ins Stocken geraten ist und die hohe Inï¬�a>on in einigen FÃ¤llen anhÃ¤lt.  
Dabei dÃ¼r#en die IndustrielÃ¤nder die Inï¬�a>onsziele ihrer Notenbanken schneller erreichen als die  
Schwellen- und EntwicklungslÃ¤nder. Als zentrale Risiken fÃ¼r die wirtscha#liche Entwicklung nennt der IWF  
die vielerorts anhaltend hohe poli>sche Unsicherheit, insbesondere im Hinblick auf die Handelspoli>k und  
mÃ¶gliche ZollerhÃ¶hungen durch die USA. Zudem besteht die Gefahr, dass eine wieder anziehende Inï¬�a>on  
die geldpoli>sche Lockerung der Notenbanken in einigen Regionen unterbricht.  
In der Prognose vom Januar 2025 rechnet der IWF fÃ¼r das laufende Gesamtjahr mit einem weltweiten  
Ans>eg des BruDoinlandsprodukts um 3,3 %. Damit wird sich das Wirtscha#swachstum voraussichtlich  
weiterhin unter dem historischen DurchschniD (2000â��2019) von 3,7 % bewegen. In AMERICAS soll die  
Wirtscha#sleistung in den USA um 2,7 % steigen, in Brasilien um 2,2 % und in Mexiko um 1,4 %.  
Insbesondere in den USA bleibt die wirtscha#liche Entwicklung damit weiterhin stabil und proï¬�>ert von  
einem robusten Arbeitsmarkt und beschleunigten Inves>>onen. In der Region EMEA wird in der Eurozone  
mit einem geringen Wachstum von 1,0 % gerechnet, in Deutschland soll das BIP 2025 um 0,3 % zunehmen.  
Dabei dauern die Belastungen durch geopoli>sche Spannungen, die schwache Industrieproduk>on und  
poli>sche UnwÃ¤gbarkeiten weiter an. FÃ¼r China prognos>ziert der IWF vor dem Hintergrund einer erhÃ¶hten  
handelspoli>schen Unsicherheit und der andauernden Probleme im Immobilienmarkt ein Wachstum von  
4,6 %.  
4.1.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen  
AutomoDve  
NegaDve Entwicklung aufgrund handelspoliDscher Unsicherheiten im Pkw-Markt erwartet  
S&P Global Mobility geht in seinem Prognosebericht von Dezember 2024 von einem leichten RÃ¼ckgang der  
Pkw-Produk>onszahlen im Jahr 2025 aus. Die Expert:innen rechnen damit, dass im laufenden GeschÃ¤#sjahr  
weltweit rund 0,4 Millionen Fahrzeuge weniger produziert werden als im Vorjahr â�� eine Reduzierung um  
0,4 %. WÃ¤hrend in APAC noch ein Produk>onsans>eg in HÃ¶he von 0,6 % zu erwarten ist, wird in allen  
anderen Regionen mit nega>ven Tendenzen gerechnet. Auch in China ist nach der Abschaï¬�ung von  
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				Subven>onen und vor dem Hintergrund eines mÃ¶glichen Handelskonï¬�ikts mit den USA nur von einer  
Produk>on auf Vorjahresniveau auszugehen. In EMEA rechnet S&P Global Mobility mit einem Nachlassen  
der Produk>on von 2,5 %. Dabei wird der RÃ¼ckgang auf die Herausforderungen im Zusammenhang mit der  
Einhaltung von Vorschri#en zum durchschniDlichen Kra#stoï¬�verbrauch zurÃ¼ckgefÃ¼hrt. DarÃ¼ber hinaus  
werden sich voraussichtlich externe Faktoren wie ExportbeschrÃ¤nkungen auf die Produk>on auswirken. In  
AMERICAS wird sich der Produk>onsrÃ¼ckgang auf voraussichtlich 1,1 % belaufen; hier bestehen laut S&P  
Global Mobility vor allem Unsicherheiten in Zusammenhang mit der zukÃ¼n#igen Poli>k der Trump-  
Administra>on.  
Commercial Vehicles  
Erholung auf dem Nutzfahrzeugmarkt  
Im Bereich der Nutzfahrzeuge rechnet S&P Global Mobility in seiner Prognose vom Dezember 2024 fÃ¼r das  
laufende GeschÃ¤#sjahr 2025 mit einem Ans>eg des weltweiten Produk>onsvolumens um 9,5 %. Dabei  
werden voraussichtlich alle Regionen eine krÃ¤#ige Steigerung der Produk>onszahlen verzeichnen.  
ZurÃ¼ckzufÃ¼hren ist dies laut S&P vor allem auf regulatorische Dynamiken. So ist in EMEA, wo ein Ans>eg der  
Produk>on um 10,3 % erwartet wird, damit zu rechnen, dass sich Anreize fÃ¼r den Kauf umwelLreundlicher  
Fahrzeuge vor dem Hintergrund strengerer Emissionsvorschri#en posi>v auswirken werden. Auch in China  
sollen staatliche Anreize und eine Lkw-AbwrackprÃ¤mie zu einem Ans>eg der Produk>on um 7,7 % fÃ¼hren.  
FÃ¼r die gesamte Region APAC prognos>ziert S&P ein Wachstum von 9,7 %. In den USA wird im Zuge  
strengerer Umweltvorschri#en, die ab dem Jahr 2027 gelten sollen, 2025 ebenfalls ein  
Produk>onswachstum erwartet. In AMERICAS sollen demnach im laufenden Jahr nach den Prognosen von  
S&P 8,3 % mehr Nutzfahrzeuge produziert werden.  
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				Landtechnikindustrie  
FÃ¼r die Landtechnikindustrie wird laut PSR OE Link Q3 Report im Jahr 2025 ein weltweiter RÃ¼ckgang der  
Produk>on um 5,7 % erwartet. Ausschlaggebend fÃ¼r die nega>ve Entwicklung sind weiterhin das ungÃ¼ns>ge  
GeschÃ¤#sklima und die damit verbundene Nachfragesitua>on aufseiten der Endkunden. Eine wich>ge Rolle  
spielen dabei die aktuell hohen LagerbestÃ¤nde, insbesondere in den USA. Die weitere Entwicklung der  
Landtechnikindustrie wird davon abhÃ¤ngig sein, wann diese abverkau# werden kÃ¶nnen.  
Baumaschinenindustrie  
Die Prognosen von PSR OE fÃ¼r die Baumaschinenindustrie sind fÃ¼r das Jahr 2025 weiterhin nega>v. Nach  
einem deutlichen RÃ¼ckgang der weltweiten Baumaschinenproduk>on um 16,7 % im Jahr 2024 wird fÃ¼r das  
Jahr 2025 eine Verringerung um 4,8 % erwartet. Trotz zuletzt gesunkener Zinsen ist nicht mit einer  
Trendwende in der Bauwirtscha# zu rechnen â�� vor allem in EMEA. Auch in China wird trotz kÃ¼rzlich erfolgter  
UnterstÃ¼tzungsmaÃ�nahmen keine wesentliche Erholung im Immobiliensektor vorhergesagt. DarÃ¼ber hinaus  
sorgen geopoli>sche Krisen weiterhin fÃ¼r AbwÃ¤rtsrisiken.  
Material-Handling  
Im Bereich Material-Handling ist fÃ¼r das Jahr 2025 mit einem RÃ¼ckgang von 6,2 % zu rechnen. Dies ist vor  
allem auf zuletzt schwache Au#ragseingÃ¤nge zurÃ¼ckzufÃ¼hren, die dafÃ¼r sorgen, dass die Au#ragsbestÃ¤nde  
vielerorts miDlerweile abgebaut sind. Viele Unternehmen stufen die eigene Au#ragslage mit Blick auf die  
nÃ¤chsten sechs Monate als groÃ�es oder sehr groÃ�es Risiko ein. Zudem steigt die Nachfrage nach  
Automa>sierung in den Bereichen Transport und Logis>k.  
Bahnindustrie  
Die Bahnindustrie, die in besonderem MaÃ�e von den globalen Megatrends wie Urbanisierung,  
BevÃ¶lkerungswachstum und steigendem Umweltbewusstsein proï¬�>ert, wird das Wachstum der  
vergangenen Jahre voraussichtlich bis 2028 fortsetzen kÃ¶nnen. FÃ¼r die Bahnindustrie erwartet PSR OE Link  
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				bis 2028 ein Wachstum der weltweiten Bahnproduk>on von durchschniDlich 5,8 %. Der Markt wird mit  
einem Marktanteil von 60 % von China dominiert, wo eine durchschniDliche Wachstumsrate von 4,1 %  
prognos>ziert wird.  
Weitere Einï¬�ussfaktoren  
Die gesamtwirtscha#lichen und branchenbezogenen Rahmenbedingungen haben fÃ¼r den GeschÃ¤#sverlauf  
von GRAMMER eine wesentliche Bedeutung. DarÃ¼ber hinaus spielen jedoch auch eine Reihe anderer  
Faktoren eine wich>ge Rolle.  
Der AmtsantriD der Trump-Administra>on birgt groÃ�e Unsicherheiten fÃ¼r den freien Welthandel. Die ersten  
Wochen im Amt lassen bereits erahnen, dass die Erhebung von (Straf-)ZÃ¶llen wieder zu einem legi>men  
MiDel in der AuÃ�enpoli>k werden wird. So wurden bereits weitere StrafzÃ¶lle gegenÃ¼ber China verhÃ¤ngt.  
Aber auch andere LÃ¤nder wie etwa Mexiko, Kanada oder die EU sind in diesem Zusammenhang in den Fokus  
der US-Regierung gerÃ¼ckt. DarÃ¼ber hinaus ist die strategische Konkurrenz zwischen den USA und China ein  
weiteres Risiko, das es im Jahr 2025 zu beachten gilt. Chinas verstÃ¤rkte militÃ¤rische PrÃ¤senz im  
SÃ¼dchinesischen Meer, technologische FortschriDe und anhaltende Handelskonï¬�ikte mit den USA haben  
die geopoli>schen Spannungen erhÃ¶ht. Die zunehmenden Konï¬�ikte zwischen den SupermÃ¤chten wirken  
sich erheblich auf die Weltwirtscha# aus. Jede StÃ¶rung in den Handelsbeziehungen zwischen den USA und  
China hat beispielsweise Folgen fÃ¼r die gesamte Weltwirtscha#. Handelskriege und wachsende  
interna>onale Spannungen kÃ¶nnten die Entwicklung hin zu einer verstÃ¤rkten interna>onalen  
Zusammenarbeit und reibungslosen HandelsstrÃ¶men verlangsamen. Hinzu kommen weitere Krisen wie der  
Krieg in der Ukraine oder der Nahostkonï¬�ikt, die auch 2025 die weltwirtscha#lichen Strukturen und  
Beziehungen voraussichtlich erheblich belasten und zu VerÃ¤nderungen fÃ¼hren kÃ¶nnen. Dabei stellt der  
Russland-Ukraine-Konï¬�ikt auch im Jahr 2025 ein signiï¬�kantes geopoli>sches Risiko dar. Er hat eine  
humanitÃ¤re Krise ausgelÃ¶st und zu erhÃ¶hten Risiken im Hinblick auf KapitalstrÃ¶me, den Handel und auf die  
Rohstoï¬�mÃ¤rkte weltweit gefÃ¼hrt. DarÃ¼ber hinaus hat die UnterstÃ¼tzung Russlands durch Nordkorea, den  
Iran oder China die Gefahr einer Ausweitung des regional begrenzten Russland-Ukraine-Konï¬�ikts erhÃ¶ht.  
Im SchaDen dieser geopoli>schen Risiken wird die Automobilindustrie im laufenden GeschÃ¤#sjahr 2025  
hÃ¶chstwahrscheinlich ebenfalls vor Herausforderungen stehen. Insbesondere die Elektriï¬�zierung wird durch  
steigende Betriebskosten und den Preiskampf zwischen den OEMs mit zunehmendem Gegenwind zu  
kÃ¤mpfen haben. Das Wachstum der FahrzeugverkÃ¤ufe wird wahrscheinlich in dem MaÃ�e zurÃ¼ckgehen, in  
dem der Nachholbedarf, der durch die Knappheit der vergangenen Jahre entstanden ist, abgebaut wird und  
sich die wirtscha#lichen Bedingungen verschÃ¤rfen. Wie bei den geopoli>schen Risiken erwÃ¤hnt, werden die  
Handelsrisiken mÃ¶glicherweise zu VerÃ¤nderungen in den LieferkeDen fÃ¼hren, da die OEMs versuchen  
werden, die AbhÃ¤ngigkeit von China zu verringern.  
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				Die Insolvenzrisiken bleiben im Jahr 2025 weiterhin hoch, insbesondere in Deutschland. Bei den  
Automobilzulieferern ist dies vor allem auf einen globalen VolumenrÃ¼ckgang, steigende  
Finanzierungskosten und strukturelle Herausforderungen im Automobilsektor zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Durch  
AusfÃ¤lle bei den Lieferanten kÃ¶nnte es trotz der kurzfris>gen Einleitung von Subs>tu>onsmaÃ�nahmen im  
schlimmsten Fall zu Produk>onsunterbrechungen und damit zu nega>ven Ergebniseï¬�ekten kommen. Auf  
der Kundenseite nehmen Unternehmensinsolvenzen und ï¬�nanzielle Probleme bei Elektroautoherstellern  
zu. Diese kÃ¶nnen zur Einstellung oder Unterbrechung der Produk>on bei den Elektroautoherstellern sowie  
zu Wertberich>gungen der Kundenforderungen von GRAMMER diesen gegenÃ¼ber fÃ¼hren.  
4.2 Ausblick GRAMMER Gruppe und GRAMMER AG 2025  
Die Megatrends Elektriï¬�zierung, Nachhal>gkeit und Digitalisierung werden auch zukÃ¼n#ig die Entwicklung  
des Automo>ve- sowie Nutzfahrzeugmarktes und damit die Entwicklung von GRAMMER prÃ¤gen. Auch wenn  
die strategischen Unternehmensziele unverÃ¤ndert bleiben, kÃ¶nnen die im Jahr 2022 aufgestellten  
ï¬�nanziellen MiDelfristziele fÃ¼r das Jahr 2025 aufgrund der stark verÃ¤nderten konjunkturellen Lage nicht  
mehr erreicht werden. Bei der Aufstellung der Prognose fÃ¼r das GeschÃ¤#sjahr 2025 berÃ¼cksich>gt  
GRAMMER daher das zuvor beschriebene, zu erwartende gesamtwirtscha#liche Konjunktur- und  
Branchenumfeld sowie die Analyse der Chancen- und Risikopotenziale. Die Annahmen in diesem Ausblick  
gehen zudem von einer unverÃ¤nderten Aufstellung und Zusammensetzung der GRAMMER Gruppe aus.  
Umsatz von MarktabschwÃ¤chung geprÃ¤gt  
Aktuell geht der Vorstand davon aus, dass die Kundennachfrage in beiden Produktbereichen von GRAMMER  
im Jahr 2025 regional und branchenspeziï¬�sch unterschiedlich ausfallen wird.  
Der hohe Au#ragseingang aus den Vorjahren im Automo>ve-Bereich dÃ¼r#e die nega>ven Eï¬�ekte aus der  
MarktabschwÃ¤chung nicht vollstÃ¤ndig kompensieren. Insbesondere in AMERICAS rechnet GRAMMER  
aufgrund seiner Kunden- und Au#ragsstruktur mit einem RÃ¼ckgang des Umsatzes, wÃ¤hrend der Umsatz in  
EMEA auch von der Integra>on der Jifeng Automo>ve Interior (JAI) proï¬�>eren sollte. In China wird hingegen  
eine weitere Verschiebung der Volumina hin zu lokalen OEMs prognos>ziert.  
Insgesamt erwartet der Vorstand fÃ¼r die GRAMMER Gruppe auf der Grundlage stabiler Wechselkurse fÃ¼r  
das GeschÃ¤#sjahr 2025 einen Umsatz von rund 1,9 Mrd. EUR (Vorjahr 1,9 Mrd. EUR).  
Moderate Verbesserung des operaDven EBIT  
Die Entwicklung der Absatzmengen, des Umsatzmixes zwischen Automo>ve und Commercial Vehicles sowie  
des Kunden- und Produktmixes in den Produktbereichen und zwischen den Regionen wirken sich spÃ¼rbar  
auf die Margenentwicklung von GRAMMER aus. Weitere relevante Einï¬�ussgrÃ¶Ã�en stellen die Material-,  
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				Personal- oder Energiekosten sowieso die Preisdurchsetzung dar. FÃ¼r das Jahr 2025 geht der Vorstand von  
GRAMMER davon aus, dass die Proï¬�tabilitÃ¤t insbesondere durch die Volljahreswirkung der Eï¬�ekte aus den  
TOP 10 MaÃ�nahmen des Vorjahres sowie der Fortsetzung der Programme posi>v beeinï¬�usst wird. Belastend  
sollten sich dagegen die geringeren Absatzmengen sowie erhÃ¶hte Lohn- und gegebenenfalls Zollkosten  
auswirken.  
Demnach rechnet der Vorstand mit einem opera>ven EBIT fÃ¼r die Gruppe von rund 60 Mio. EUR (Vorjahr  
41,6 Mio. EUR).  
Gesamtaussage des Vorstands zur voraussichtlichen Entwicklung  
Der Vorstand erwartet zum Zeitpunkt der Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts 2024, dass sich  
GRAMMER im Jahr 2025 trotz SchwÃ¤chen in den KernmÃ¤rkten posi>v entwickeln wird. Das bereits im Jahr  
2023 aufgesetzte TOP 10 Programm hat im Jahr 2024 wesentliche Meilensteine erreicht und wird im Jahr  
2025 voraussichtlich posi>ve BeitrÃ¤ge leisten: Die personellen Ã�berkapazitÃ¤ten in EMEA wurden abgebaut,  
Verlagerungen der administra>ven Headquarter-Funk>onen in ein Niedriglohnland laufen, und das Produkt-  
/FootprintporLolio in den USA wurde bereinigt.  
DarÃ¼ber hinaus fokussiert sich GRAMMER auf weitere Kostenop>mierungen, um auch in einem  
schwÃ¤cheren Marktumfeld die Proï¬�tabilitÃ¤t zu verbessern. So verhandelt das Unternehmen mit dem  
Betriebsrat und der Gewerkscha# fÃ¼r die Amberger Standorte ein Sanierungs- und Zukun#starifvertrag und  
plant weitere Footprintop>mierungen in den EuropÃ¤ischen Standorten.  
Langfris>g sollte die Nachfrage nach GRAMMER-Produkten von den Megatrends wie Nachhal>gkeit,  
Elektriï¬�zierung, Digitalisierung, sowie einer weiter zunehmenden MobilitÃ¤t proï¬�>eren. GRAMMER wird im  
Laufe 2025 eine Anpassung der aus der Strategie abgeleiteten ï¬�nanziellen MiDelfristplanung vornehmen  
und darin die verÃ¤nderte Marktsitua>on sowie erfolgte und weiter voranschreitende  
RestrukturierungsmaÃ�nahmen abbilden.  
Ausblick fÃ¼r die GRAMMER AG 2025  
FÃ¼r das kommende GeschÃ¤#sjahr 2025 erwarten wir aufgrund der gesamtwirtscha#lichen  
Rahmenbedingungen und der Umstellung der Fakturierung einen weiteren UmsatzrÃ¼ckgang. Gleichzei>g  
werden jedoch deutliche Ergebnisverbesserungen erwartet. Diese resul>eren aus konsequenten  
Kosteneinsparungen im Bereich Central Services, die durch eï¬�zientere Prozesse und die BÃ¼ndelung von  
Ressourcen erzielt werden. ZusÃ¤tzlich sollen die posi>ven Entwicklungen unserer Tochtergesellscha#en  
sowie stabile DividendenertrÃ¤ge zur Ergebnissteigerung beitragen. Der Umsatz der GRAMMER AG wird sich  
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				im GeschÃ¤#sjahr 2025 auf voraussichtlich rund 200 Mio. EUR belaufen. Auf Basis der Planung erwartet das  
Unternehmen fÃ¼r die GRAMMER AG im Jahr 2025 zudem ein EBIT von rund â��38 Mio. EUR.  
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				5.  
Angaben zur GRAMMER AG nach HGB  
Der Jahresabschluss der GRAMMER AG wurde nach den Vorschri#en des deutschen Handelsgesetzbuchs  
(HGB) und des deutschen Ak>engesetzes (AktG) aufgestellt.  
Rahmenbedingungen  
Die gesamtwirtscha#lichen und branchenspeziï¬�schen Rahmenbedingungen der GRAMMER AG s>mmen im  
Wesentlichen mit denen der GRAMMER Gruppe Ã¼berein und werden im Kapitel â��Wirtscha#sberichtâ�� des  
zusammengefassten Lageberichts beschrieben.  
GeschÃ¤?sverlauf  
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				Die GRAMMER AG verzeichnet einen RÃ¼ckgang bei den UmsatzerlÃ¶sen und beim EBIT  
In einem weiterhin herausfordernden Marktumfeld hat die GRAMMER AG im GeschÃ¤ftsjahr 2024 einen  
RÃ¼ckgang der UmsatzerlÃ¶se verzeichnet, der aus Umsatzminderungen im Produktbereich Commercial  
Vehicles resultierte und alle Absatzregionen betraf. Im Wesentlichen sind die reduzierten UmsÃ¤tze jedoch  
auf die im zweiten Halbjahr 2023 begonnenen teilweise geÃ¤nderten AbrechnungsmodalitÃ¤ten innerhalb der  
GRAMMER Gruppe zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Seitdem fakturieren Tochtergesellscha#en einen grÃ¶Ã�eren Anteil ihrer  
Lieferungen direkt an die jeweiligen Endkunden, wÃ¤hrend zuvor in vielen FÃ¤llen die GRAMMER AG als  
HÃ¤ndler dieser Produkte zwischengeschaltet war. Die entsprechenden UmsÃ¤tze fallen deshalb nur noch bei  
den betroï¬�enen Tochtergesellscha#en an, ohne dass dadurch die von der GRAMMER Gruppe erzielten  
konsolidierten UmsÃ¤tze abnehmen.  
Vor diesem Hintergrund belief sich in der GRAMMER AG der UmsatzrÃ¼ckgang im Produktbereich  
Commercial Vehicles auf 246,2 Mio. EUR (â��71,9 %), wohingegen der Umsatz im Bereich Automotive  
gegenÃ¼ber dem Vorjahr um 18,4 Mio. EUR (8,5 %) zunahm.  
Infolge der Umsatzminderung sank auch das EBIT um 29,6 Mio. EUR auf â��68,4 Mio. EUR (Vj. â��38,8 Mio. EUR)  
ab. Weil zudem das Finanzergebnis (â��43,6 Mio. EUR; Vj. 25,5 Mio. EUR), vor allem wegen der geringeren  
ErtrÃ¤ge aus Beteiligungen, gegenÃ¼ber dem Vorjahr erheblich abnahm, musste ein deutlicher RÃ¼ckgang des  
Jahresergebnisses von â��14,9 Mio. EUR im Jahr 2023 auf â��115,2 Mio. EUR im Berichtsjahr 2024 verzeichnet  
werden.  
Das Jahresergebnis der GRAMMER AG ist im GeschÃ¤ftsjahr 2024 insbesondere durch den UmsatzrÃ¼ckgang  
und durch auÃ�ergewÃ¶hnliche Ergebniseffekte beeinflusst. AuÃ�ergewÃ¶hnlichen sonstigen betrieblichen  
GRAMMER Zusammengefasster Lagebericht 2024  
Seite 65 von 76  


			

		

			
				ErtrÃ¤gen aus der Einbringung von Finanzanlagen im Konzernkreis in HÃ¶he von 20,4 Mio. EUR stehen hier  
Sonderbelastungen aus der Bildung von RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Restrukturierungen in HÃ¶he von â��23,9 Mio. EUR  
und Abschreibungen auf Anteile an verbundenen Unternehmen in HÃ¶he von â��115,8 Mio. EUR gegenÃ¼ber.  
Das Ergebnis des GeschÃ¤ftsjahres 2023 war hingegen vor allem durch eine Ergebnissonderbelastung in  
HÃ¶he von â��110,2 Mio. EUR beeinflusst, die aus auÃ�erplanmÃ¤Ã�igen Abschreibungen auf Anteile an  
verbundenen Unternehmen resultierte.  
Nach Eliminierung der oben genannten SondereinflÃ¼sse von saldiert â��119,3 Mio. EUR (Vj. â��110,2 Mio. EUR)  
und FremdwÃ¤hrungseffekten in HÃ¶he von 7,9 Mio. EUR (Vj. 2,8 Mio. EUR) ergibt sich im GeschÃ¤ftsjahr 2024  
ein bereinigtes Ergebnis vor Ertragsteuern in HÃ¶he von â��0,6 Mio. EUR (Vj. 94,1 Mio. EUR). Dieser RÃ¼ckgang  
des bereinigten Ergebnisses ist vor allem auf ein  
â��
im Wesentlichen aufgrund geringerer  
DividendenausschÃ¼ttungen der Tochtergesellschaften in China â�� vermindertes operatives Finanzergebnis  
(nach Bereinigung um enthaltene Sondereffekte) zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  
5.1 Wirtscha?liche Lage  
5.1.1 Ertragslage  
Im Berichtsjahr verzeichnete die GRAMMER AG einen RÃ¼ckgang des Jahresergebnisses. Im GeschÃ¤ftsjahr  
2024 steht ein Jahresfehlbetrag von â��115,2 Mio. EUR zu Buche, wÃ¤hrend im Vorjahr ein Jahresfehlbetrag  
von â��14,9 Mio. EUR zu verbuchen war.  
Umsatz  
Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 sanken die UmsatzerlÃ¶se der GRAMMER AG um 227,8 Mio. EUR auf 332,1 Mio. EUR  
(Vj. 559,9 Mio. EUR). Regional betrachtet nahmen insbesondere die UmsÃ¤tze mit Kunden innerhalb  
Deutschlands ab, allerdings gingen auch die GeschÃ¤fte mit Kunden im Ausland erheblich zurÃ¼ck.  
Die InlandsumsÃ¤tze verringerten sich aufgrund der verÃ¤nderten FakturierungsmodalitÃ¤ten um rund 46,9 %  
auf 87,8 Mio. EUR (Vj. 165,2 Mio. EUR). Diese GesamtverÃ¤nderung wurde maÃ�geblich von der Entwicklung  
im Produktbereich Commercial Vehicles beeinflusst, der im Inland eine Umsatzabnahme um 96,9 Mio. EUR  
bzw. 73,7 % verzeichnete, wÃ¤hrend der Umsatz im Bereich Automotive in Deutschland um 19,5 Mio. EUR  
bzw. 57,5 % zulegen konnte. Aufgrund der Gesamtabnahme der InlandsumsÃ¤tze hat sich der Anteil der  
inlÃ¤ndischen UmsÃ¤tze am Gesamtumsatz der GRAMMER AG weiter reduziert. WÃ¤hrend dieser Anteil im  
Vorjahr noch 29,5 % betragen hatte, nahm er im GeschÃ¤ftsjahr 2024 um 3,1 Prozentpunkte auf 26,4 % ab.  
Die UmsatzerlÃ¶se im AuslandsgeschÃ¤ft (Drittland und EU) sanken ebenfalls vorwiegend aufgrund der  
VerÃ¤nderten FakturierungsmodalitÃ¤ten im GeschÃ¤ftsjahr 2024 per saldo um 150,3 Mio. EUR von 394,6 Mio.  
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				EUR auf 244,3 Mio. EUR. Der UmsatzrÃ¼ckgang resultierte hierbei sowohl aus einer Abnahme der UmsÃ¤tze  
im EU-KundengeschÃ¤ft (â��41,6 %) als auch aus DrittlandgeschÃ¤ften (â��31,7 %). Bezogen auf die  
Produktbereiche zeigt sich, dass der RÃ¼ckgang im AuslandsgeschÃ¤ft fast ausschlieÃ�lich im Bereich  
Commercial Vehicles (â��70,8 %) zustande kam, wÃ¤hrend im Bereich Automotive im AuslandsgeschÃ¤ft  
lediglich eine Verminderung von 0,5 % zu verzeichnen war, die maÃ�geblich aus GeschÃ¤ften mit EU-Kunden  
resultierte. Die Commercial Vehicles-UmsÃ¤tze nahmen vor allem im EU-GeschÃ¤ft (â��72,2 %), aber auch im  
DrittlandgeschÃ¤ft (â��67,7 %) ab.  
Im Produktbereich Automotive stiegen die UmsatzerlÃ¶se um 18,4 Mio. EUR auf 235,9 Mio. EUR (Vj.  
217,5 Mio. EUR). Dieser Zuwachs ergab sich insbesondere aus den NeuanlÃ¤ufen. Im Bereich Automotive  
liefert GRAMMER Innenraumkomponenten fÃ¼r namhafte Pkw-Hersteller und Systemlieferanten der  
Fahrzeugindustrie. Der Umsatz in diesem Bereich besteht hauptsÃ¤chlich aus dem Verkauf von  
Handelswaren, die von Tochtergesellschaften bezogen werden, sowie dem ProjektgeschÃ¤ft fÃ¼r die  
Entwicklung von Serienprodukten mit den entsprechenden Werkzeugen. Daher basiert die  
Umsatzentwicklung der GRAMMER AG weiterhin im Wesentlichen auf den Produktionsvolumina der  
jeweiligen Plattformen und Modelle der Endkunden, die in den zuliefernden Tochterunternehmen  
anlaufen.  
Im Produktbereich Commercial Vehicles nahmen die UmsatzerlÃ¶se um 246,2 Mio. EUR auf 96,2 Mio. EUR  
(Vj. 342,4 Mio. EUR) ab. Der Unternehmensbereich Commercial Vehicles umfasst die KerngeschÃ¤ftsfelder  
Lkw- und Offroad-Sitze sowie Bus und Bahn. Auch in diesem GeschÃ¤ftsbereich besteht der Umsatz der  
GRAMMER AG weiterhin fast ausschlieÃ�lich aus dem Verkauf von Handelswaren, die von  
Tochtergesellschaften bezogen werden. Weil Tochtergesellschaften aufgrund einer geschÃ¤#sstrategischen  
Entscheidung bereits seit dem zweiten Halbjahr 2023 einen zunehmend grÃ¶Ã�eren Anteil ihrer Lieferungen  
direkt an die jeweiligen Endkunden fakturierten, waren die UmsÃ¤tze der GRAMMER AG entsprechend  
weiter rÃ¼cklÃ¤ufig.  
Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  
Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge erhÃ¶hten sich im GeschÃ¤ftsjahr 2024 mit einem Anstieg um 29,4 Mio.  
EUR auf 38,5 Mio. EUR (Vj. 9,1 Mio. EUR) sehr deutlich. MaÃ�geblich beeinflusst ist diese Zunahme durch die  
im GeschÃ¤ftsjahr angefallenen auÃ�ergewÃ¶hnlichen ErtrÃ¤ge im Rahmen der Einbringung zuvor direkt  
gehaltener GeschÃ¤ftsanteile in die Tochtergesellschaft GRAMMER Deutschland GmbH gegen GewÃ¤hrung  
eines neuen GeschÃ¤ftsanteils dieser Gesellschaft (20,4 Mio. EUR), denen im Vorjahr 2023 keine  
entsprechenden ErtrÃ¤ge gegenÃ¼berstanden. Wesentlichen Einfluss auf die ErhÃ¶hung der sonstigen  
betrieblichen ErtrÃ¤ge haben darÃ¼ber hinaus hÃ¶here ErtrÃ¤ge aus der FremdwÃ¤hrungsumrechnung (13,3 Mio.  
EUR; Vj. 5,1 Mio. EUR) sowie gestiegene ErtrÃ¤ge aus Schadenersatz- und Kompensationsleistungen  
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				(3,4 Mio. EUR; Vj. 1,4 Mio. EUR).  
Aufwendungen  
Die Materialaufwendungen der GRAMMER AG sanken entsprechend der Umsatzentwicklung von  
434,4 Mio. EUR um 200,9 Mio. EUR auf 233,5 Mio. EUR im Jahr 2024. Hauptgrund dafÃ¼r sind wie bereits  
zum Ende des Vorjahres die teilweise geÃ¤nderten FakturierungsmodalitÃ¤ten in der GRAMMER Gruppe,  
aufgrund derer Tochtergesellschaften nunmehr zum Teil direkt mit den betroffenen Endkunden abrechnen.  
Die Materialeinsatzquote in Bezug auf die Summe aus UmsatzerlÃ¶sen und den BestandsverÃ¤nderungen an  
fertigen und unfertigen Erzeugnissen verringerte sich damit auf 69,9 % (Vj. 77,0 %). VerÃ¤nderungen der  
Materialeinsatzquote basieren vor allem auf Verschiebungen im Produktmix; auÃ�erdem hatte  
insbesondere im Vorjahr die Inflationsentwicklung einen spÃ¼rbaren negativen Einfluss auf die  
Materialeinsatzquote. DarÃ¼ber hinaus ist diese im Allgemeinen hÃ¶her als bei vergleichbaren  
produzierenden Gesellschaften, da die GRAMMER AG ausschlieÃ�lich Handelswaren vertreibt sowie  
EntwicklungsauftrÃ¤ge durchfÃ¼hrt, jedoch selbst nicht produziert.  
Der Personalaufwand nahm im GeschÃ¤ftsjahr 2024 bei einer annÃ¤hernd konstanten Zahl der bei der  
GRAMMER AG im Jahresdurchschnitt beschÃ¤ftigten Mitarbeiter:innen um 19,6 Mio. EUR auf 105,0 Mio.  
EUR (Vj. 85,4 Mio. EUR) zu. UrsÃ¤chlich dafÃ¼r sind besonders die notwendigen Aufwendungen fÃ¼r die Bildung  
von RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Restrukturierungen in HÃ¶he von 23,9 Mio. EUR. Geringere Aufwendungen fÃ¼r  
Altersversorgungsverpflichtungen wirkten um rund 2,4 Mio. EUR kompensierend.  
Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde nahmen von 7,7 Mio. EUR  
um 0,7 Mio. EUR auf 7,0 Mio. EUR weiter ab. Der Hauptgrund dafÃ¼r liegt in geringeren Investitionen, da die  
notwendigen Investitionen zur Produktherstellung im Gegensatz zu frÃ¼heren GeschÃ¤ftsjahren regelmÃ¤Ã�ig  
bei den operativ produzierenden Tochterunternehmen getÃ¤tigt werden.  
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhÃ¶hten sich um 11,5 Mio. EUR auf 95,6 Mio. EUR (Vj.  
84,1 Mio. EUR). Dabei wirkten die Entwicklungen in den einzelnen Aufwandskategorien teilweise  
kompensatorisch. Besonders hohe Zunahmen ergaben sich in Bezug auf die Verwaltungskosten (+8,8 Mio.  
EUR bzw. +15,8 %) und die Aufwendungen aus der WÃ¤hrungsumrechnung (+3,1 Mio. EUR bzw. +135,6 %).  
Weitere maÃ�gebliche Aufwandskategorien wie Betriebskosten (+0,8 Mio. EUR bzw. +8,3 %) und die  
Aufwendungen fÃ¼r Versicherungen, GebÃ¼hren und Abgaben (+0,5 Mio. EUR bzw. +8,5 %) nahmen ebenfalls  
zu. Dagegen entwickelten sich vor allem die Werbe- und Reisekosten (â��1,2 Mio. EUR bzw. â��43,2 %) und die  
Vertriebsaufwendungen (â��0,5 Mio. EUR bzw. â��20,5 %) rÃ¼cklÃ¤ufig.  
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				Finanzergebnis  
Der Zinsaufwand stieg weiter von 27,0 Mio. EUR im Vorjahr auf 31,9 Mio. EUR (+4,9 Mio. EUR) an. Ursache  
fÃ¼r diese Zunahme sind die erhÃ¶hte durchschnittliche Verschuldung sowie die hÃ¶heren dafÃ¼r  
durchschnittlich zu vergÃ¼tenden ZinssÃ¤tze. Teilweise kompensierend wirkte der niedrigere Zinsaufwand aus  
der ZufÃ¼hrung zu den PensionsrÃ¼ckstellungen, der um 0,5 Mio. EUR auf 0,6 Mio. EUR zurÃ¼ckging. Bei der  
Bewertung der PensionsrÃ¼ckstellungen zum 31. Dezember 2024 war ein Rechnungszins in HÃ¶he von 1,90 %  
(Vj. 1,82 %) zugrunde zu legen. Die Berechnungen basieren auf dem von der Deutschen Bundesbank fÃ¼r  
eine pauschal angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren verÃ¶ffentlichten Abzinsungssatz gemÃ¤Ã� Â§ 253  
Abs. 2 Satz 2 HGB.  
Die Aufwendungen aus Abwertungen von Anteilen an verbundenen Unternehmen sowie Ausleihungen  
an verbundene Unternehmen und Beteiligungsunternehmen nahmen von 111,1 Mio. EUR im Vorjahr auf  
115,8 Mio. EUR noch einmal zu. Die Abschreibungen resultieren wie im Vorjahr maÃ�geblich aus der  
niedrigeren Bewertung von Anteilen an zwei Tochtergesellschaften in AMERICAS.  
Die sonstigen Zinsen und Ã¤hnlichen ErtrÃ¤ge inklusive der ErtrÃ¤ge aus Ausleihungen des  
FinanzanlagevermÃ¶gens stiegen von 12,6 Mio. EUR im Jahr 2023 um 2,7 Mio. EUR auf 15,3 Mio. EUR im  
GeschÃ¤ftsjahr 2024. Diese Position wird wesentlich von den ErtrÃ¤gen aus Ausleihungen an verbundene  
Unternehmen und aus kurzfristigen Forderungen beeinflusst, da die GRAMMER AG auch weitgehend die  
zentrale Finanzierungsfunktion innerhalb der GRAMMER Gruppe wahrnimmt.  
Die ErtrÃ¤ge aus Beteiligungen weisen einen RÃ¼ckgang um 59,7 Mio. EUR von 108,4 Mio. EUR im Jahr 2023  
auf 48,7 Mio. EUR im Jahr 2024 auf. Wie im Vorjahr entfielen die Dividendenzahlungen Ã¼berwiegend auf  
Tochtergesellschaften in China.  
Verbessert werden konnten die ErtrÃ¤ge aus ErgebnisabfÃ¼hrungsvertrÃ¤gen mit Tochtergesellschaften in  
Deutschland. Sie nahmen um 7,6 Mio. EUR zu, von 50,8 Mio. EUR auf 58,4 Mio. EUR. Allerdings stieg  
gleichzeitig der ergebnisbelastende Effekt aus VerlustÃ¼bernahmeverpflichtungen gegenÃ¼ber anderen  
Tochtergesellschaften von 8,3 Mio. EUR im Vorjahr um 10,0 Mio. EUR auf 18,3 Mio. EUR, sodass sich  
insgesamt eine Reduzierung des positiven Ergebnisbeitrags aus ErgebnisabfÃ¼hrungsvertrÃ¤gen um 2,4 Mio.  
EUR ergab.  
In der Gesamtbetrachtung fÃ¼hrte gegenÃ¼ber dem Vorjahr vor allem der RÃ¼ckgang der ErtrÃ¤ge aus  
Beteiligungen zu einer Verschlechterung des Finanzergebnisses im Jahr 2024 von 25,5 Mio. EUR um  
69,1 Mio. EUR auf â��43,6 Mio. EUR.  
Steuern  
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				Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag stiegen im Jahresvergleich von 1,5 Mio. EUR um 1,5 Mio. EUR  
auf 3,0 Mio. EUR. UrsÃ¤chlich dafÃ¼r sind erhÃ¶hte Quellensteueraufwendungen im Ausland.  
Ergebnisse  
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) reduzierte sich von â��38,7 Mio. EUR um 29,7 Mio. EUR auf  
nunmehr â��68,4 Mio. EUR. Der RÃ¼ckgang ist fast vollstÃ¤ndig auf ein geringeres operatives EBIT  
zurÃ¼ckzufÃ¼hren, wÃ¤hrend sich die bereits vorstehend benannten enthaltenen positiven und negativen  
Sondereffekte weitgehend neutralisierten. Zu dieser Abnahme im EBIT kam auÃ�erdem das von 25,5 Mio.  
EUR um 69,1 Mio. EUR auf â��43,6 Mio. EUR reduzierte Finanzergebnis hinzu. Dies ist vor allem deshalb von  
Bedeutung, weil fÃ¼r die GRAMMER AG bedingt durch ihre beiden Funktionen â�� operative Gesellschaft und  
Holding â�� nicht nur das EBIT, sondern auch das Finanzergebnis maÃ�geblich ist. Das Ergebnis vor Steuern  
nahm von â��13,3 Mio. EUR um 98,7 Mio. EUR auf â��112,0 Mio. EUR ab.  
Das Jahresergebnis sank im Vorjahresvergleich insgesamt deutlich von â��14,9 Mio. EUR um 100,3 Mio. EUR.  
Es ergab sich somit ein Jahresfehlbetrag von 115,2 Mio. EUR.  
5.2 VermÃ¶gens- und Finanzlage  
Die Bilanzsumme erhÃ¶hte sich im Vorjahresvergleich von 799,1 Mio. EUR um 99,1 Mio. EUR bzw. 12,4 % auf  
898,2 Mio. EUR.  
5.2.1 VermÃ¶genslage  
AnlagevermÃ¶gen  
Das AnlagevermÃ¶gen hat mit 567,9 Mio. EUR um 23,4 Mio. EUR gegenÃ¼ber dem Vorjahr zugenommen  
(Vj. 544,5 Mio. EUR). MaÃ�geblich verursacht wurde der Anstieg des AnlagevermÃ¶gens durch Investitionen  
in das FinanzanlagevermÃ¶gen, insbesondere in Anteile an verbundenen Unternehmen und Ausleihungen  
an verbundene Unternehmen. Dabei haben sich innerhalb des FinanzanlagevermÃ¶gens, das sich per saldo  
auf 485,3 Mio. EUR (Vj. 457,0 Mio. EUR) erhÃ¶hte, gegenlÃ¤ufige Effekte teilweise neutralisiert. Den ZugÃ¤ngen  
von Anteilen an Tochterunternehmen infolge durchgefÃ¼hrter KapitalerhÃ¶hungen (114,4 Mio. EUR),  
Anteilen an Beteiligungsunternehmen (2,7 Mio. EUR) und neuen ausgereichten Ausleihungen an  
Tochterunternehmen (97,2 Mio. EUR) sowie Zuschreibungen auf Ausleihungen in HÃ¶he von 0,1 Mio. EUR  
stehen vor allem auÃ�erplanmÃ¤Ã�ige Abschreibungen auf Anteile an Tochterunternehmen in HÃ¶he von 115,8  
Mio. EUR und Abschreibungen auf Ausleihungen in HÃ¶he von 0,4 Mio. EUR sowie erhaltene  
Tilgungsleistungen auf Ausleihungen an Tochterunternehmen in HÃ¶he von 69,9 Mio. EUR gegenÃ¼ber.  
Dagegen haben die Abnahme des SachanlagevermÃ¶gens um 3,1 Mio. EUR und die Abnahme der  
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				immateriellen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde um 1,7 Mio. EUR ihre Ursache im Wesentlichen darin, dass die  
planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen hier jeweils die Neuinvestitionen um einen entsprechenden Betrag  
Ã¼bertrafen.  
UmlaufvermÃ¶gen  
Verglichen zum Vorjahresstichtag hat sich das UmlaufvermÃ¶gen â�� insbesondere veranlasst durch einen  
Anstieg der liquiden Mittel â�� um 76,1 Mio. EUR bzw. 30,2 % auf 327,9 Mio. EUR (Vj. 251,8 Mio. EUR) erhÃ¶ht.  
Die VorrÃ¤te lagen mit 51,3 Mio. EUR (Vj. 47,1 Mio. EUR) um 4,2 Mio. EUR Ã¼ber dem Vorjahresniveau.  
Hauptgrund hierfÃ¼r ist der gestiegene Bestand an unfertigen Entwicklungsleistungen. Die Abnahme der  
Forderungen und sonsDgen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde um 1,5 Mio. EUR auf 196,4 Mio. EUR (Vj. 197,9 Mio.  
EUR) ist maÃ�geblich auf niedrigere Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein BeteiligungsverhÃ¤ltnis  
besteht (RÃ¼ckgang von 4,4 Mio. EUR um 1,8 Mio. EUR auf 2,6 Mio. EUR), und niedrigere sons>ge  
VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde (RÃ¼ckgang von 5,3 Mio. EUR um 1,6 Mio. EUR auf 3,7 Mio. EUR) zurÃ¼ckzufÃ¼hren,  
wÃ¤hrend die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenlÃ¤uï¬�g auf 25,5 Mio. EUR (Vj. 23,6 Mio. EUR)  
zunahmen und die Forderungen gegen verbundene Unternehmen mit 164,6 Mio. EUR (Vj. 164,7 Mio. EUR)  
nahezu unverÃ¤ndert blieben. Hauptursache fÃ¼r den RÃ¼ckgang der sonstigen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde sind  
insbesondere zum Abschlussstichtag verminderte Umsatzsteuerforderungen. Die KassenbestÃ¤nde und  
Guthaben bei Kreditinstituten haben sich infolge der im Dezember 2024 durchgefÃ¼hrten  
Konzernreï¬�nanzierung gegenÃ¼ber dem Vorjahr signifikant erhÃ¶ht. Die GRAMMER AG verfÃ¼gte zum Stichtag  
Ã¼ber 80,2 Mio. EUR an liquiden Mitteln (Vj. 6,8 Mio. EUR).  
5.2.2 Finanzlage  
Eigenkapital  
Zum 31. Dezember 2024 weist die GRAMMER AG ein um 115,2 Mio. EUR auf 74,2 Mio. EUR (Vj. 189,4 Mio.  
EUR) deutlich reduziertes Eigenkapital aus. Hier wirkt sich der Jahresfehlbetrag 2024 von 115,2 Mio. EUR  
aus. Vor dem Hintergrund einer gegenlÃ¤ufig erhÃ¶hten BezugsgrÃ¶Ã�e Bilanzsumme ging die  
Eigenkapitalquote mit 8,3 % (Vj. 23,7 %) signifikant zurÃ¼ck.  
RÃ¼ckstellungen  
Die RÃ¼ckstellungen nahmen zum Stichtag in Summe um 12,4 Mio. EUR bzw. 11,1 % auf 123,8 Mio. EUR (Vj.  
111,4 Mio. EUR) zu. MaÃ�geblichen Einfluss hatte darauf der Anstieg der sonstigen RÃ¼ckstellungen, die im  
Vorjahresvergleich von 18,7 Mio. EUR auf 35,3 Mio. EUR zunahmen. Dieser Anstieg wiederum ist  
insbesondere auf hÃ¶here RÃ¼ckstellungen fÃ¼r den Personalbereich (+18,9 Mio. EUR), namentlich in Form von  
RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Restrukturierungen zurÃ¼ckzufÃ¼hren, wÃ¤hrend gleichzeitig geringere RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  
den Beschaffungsbereich (â��0,5 Mio. EUR) und fÃ¼r drohende Verluste aus DevisentermingeschÃ¤ften (â��1,5  
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				Mio. EUR) zu verzeichnen waren. Teilweise kompensatorisch zum Gesamtanstieg der sonstigen  
RÃ¼ckstellungen wirkte die Abnahme bei den RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen, nach Verrechnung mit den  
ausschlieÃ�lich der ErfÃ¼llung von Verpflichtungen aus Altersversorgungszusagen dienenden und dem Zugriff  
aller Ã¼brigen GlÃ¤ubiger entzogenen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nden, sowie die Abnahme bei den  
SteuerrÃ¼ckstellungen. Bei den PensionsrÃ¼ckstellungen, die um 3,7 Mio. EUR auf 88,2 Mio. EUR sanken,  
wirkten sich vor allem die Bestandsminderungen infolge Versorgungszahlungen (3,1 Mio. EUR) aus. Der  
RÃ¼ckgang der SteuerrÃ¼ckstellungen um 0,6 Mio. EUR auf 0,3 Mio. EUR ist vor allem durch geringere Steuern  
fÃ¼r Vorjahre induziert.  
Verbindlichkeiten  
Insgesamt nahmen die Verbindlichkeiten der GRAMMER AG im Berichtsjahr um 202,0 Mio. EUR auf  
700,2 Mio. EUR (Vj. 498,2 Mio. EUR) zu. Die Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten, welche die  
GRAMMER AG im Wesentlichen fÃ¼r die Finanzierung der Tochterunternehmen nutzt, wurden per saldo um  
39,1 Mio. EUR auf 475,2 Mio. EUR (Vj. 436,1 Mio. EUR) erhÃ¶ht. ZurÃ¼ckzufÃ¼hren ist diese Zunahme vor allem  
auf die Aufnahme von mittelfristigen Darlehen (+347,2 Mio. EUR) bei Banken in China, wÃ¤hrend die bereits  
zu Beginn des GeschÃ¤ftsjahres 2024 vorhandenen Darlehen planmÃ¤Ã�ig getilgt wurden (â��59,3 Mio. EUR) und  
sich daneben auch die kurzfristigen Mittelaufnahmen zum Abschlussstichtag verringerten.  
Die Basis der Finanzierung der GRAMMER AG besteht aus mittelfristigen Schuldschein-/Privatplatzierungs-  
und anderen Darlehen in HÃ¶he von 460,5 Mio. EUR (Vj. 172,6 Mio. EUR) sowie daneben aus kurzfristigen  
Kontokorrentkrediten.  
Die weiteren Verbindlichkeiten betreffen zu 155,6 Mio. EUR (Vj. 34,7 Mio. EUR) Verbindlichkeiten  
gegenÃ¼ber verbundenen Unternehmen und zu 2,3 Mio. EUR (Vj. 1,0 Mio. EUR) Verbindlichkeiten  
gegenÃ¼ber Unternehmen, mit denen ein BeteiligungsverhÃ¤ltnis besteht, die jeweils grÃ¶Ã�tenteils aus  
finanziellen Verbindlichkeiten aus der internen Finanzierung innerhalb der GRAMMER Gruppe resultieren.  
Die Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber verbundenen Unternehmen enthielten erstmals gruppenintern gewÃ¤hrte  
Darlehen der Muttergesellschaft Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. in HÃ¶he von 129,6 Mio. EUR (Vj. 0 EUR)  
mit Laufzeiten bis Mai bzw. Dezember 2027. Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen, die zum  
Stichtag 0,1 Mio. EUR (Vj. 0,3 Mio. EUR) betrugen, nahmen im Vergleich zum Vorjahresstichtag ebenso ab  
wie die sonstigen Verbindlichkeiten, die um 0,3 Mio. EUR auf 5,3 Mio. EUR (Vj. 5,6 Mio. EUR) zurÃ¼ckgingen,  
wÃ¤hrend die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen mit 61,7 Mio. EUR (Vj. 20,5 Mio. EUR)  
einen deutlich erhÃ¶hten Stichtagswert aufweisen.  
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				5.2.3 InvesDDonen  
Die Investitionen in das AnlagevermÃ¶gen ohne BerÃ¼cksichtigung der Investitionen in das  
FinanzanlagevermÃ¶gen sind im Vergleich zum Vorjahr um weitere 0,1 Mio. EUR auf 2,1 Mio. EUR (Vj.  
2,2 Mio. EUR) zurÃ¼ckgegangen. Aufwendungen wurden wie im Vorjahr vor allem fÃ¼r IT-Hard- und Software,  
Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung sowie Brandschutztechnik getÃ¤tigt. In das FinanzanlagevermÃ¶gen hat  
die GRAMMER AG im GeschÃ¤ftsjahr 2024 vor allem in Form von KapitalerhÃ¶hungen bei verbundenen  
Unternehmen und durch die Ausgabe von Darlehen, insbesondere an eine Tochtergesellschaft in  
Tschechien, investiert.  
5.3 SchlusserklÃ¤rung des Vorstandes gemÃ¤Ã� Â§ 312 AktG  
Der Vorstand der GRAMMER AG gibt in seinem Bericht gemÃ¤Ã� Â§ 312 AktG fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr vom 1.  
Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 folgende SchlusserklÃ¤rung ab:  
â��Unsere Gesellschaft hat bei den im Bericht Ã¼ber Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgefÃ¼hrten  
RechtsgeschÃ¤ften nach den UmstÃ¤nden, die im Zeitpunkt, in dem die RechtsgeschÃ¤fte vorgenommen  
wurden, bekannt waren, bei jedem RechtsgeschÃ¤ft eine angemessene Gegenleistung erhalten.  
Berichtspflichtige MaÃ�nahmen im Sinne des Â§ 312 AktG haben im Berichtszeitraum nicht vorgelegen.â��  
5.4 Gesamtaussage zur GeschÃ¤?sentwicklung durch den Vorstand fÃ¼r die GRAMMER AG  
Die Erwartungen fÃ¼r die GRAMMER AG spiegeln sich aufgrund ihrer engen Verï¬�echtungen mit den Ã¼brigen  
Konzerngesellscha#en und ihres Gewichts in der Gruppe im Prognosebericht der GRAMMER Gruppe wider.  
Ebenso stellen sich die fÃ¼r die GRAMMER Gruppe getroï¬�enen Aussagen zur Marktentwicklung im  
Wesentlichen auch in der GeschÃ¤#sentwicklung der GRAMMER AG dar.  
Die GRAMMER AG ist aufgrund ihrer FinanzierungstÃ¤>gkeiten Eï¬�ekten aus WÃ¤hrungsschwankungen  
ausgesetzt, insbesondere bei den WÃ¤hrungen in fÃ¼r ihr GeschÃ¤# bedeutenden LÃ¤ndern wie Tschechien,  
TÃ¼rkei, China, Mexiko und den USA. Zwar wird die Absicherung dieser Risiken kon>nuierlich verbessert,  
signiï¬�kante WechselkursÃ¤nderungen der relevanten WÃ¤hrungen kÃ¶nnen jedoch nach wie vor Auswirkungen  
auf die Ertragslage der GRAMMER AG sich ziehen.  
FÃ¼r das abgelaufene GeschÃ¤#sjahr 2024 ist der Vorstand der GRAMMER AG â�� vor allem vor dem Hintergrund  
der fortschreitenden Umstellung der Kundenfakturierung direkt aus den produzierenden Werken â�� von  
gegenÃ¼ber dem Vorjahr deutlich rÃ¼cklÃ¤uï¬�gen UmsatzerlÃ¶sen ausgegangen. In einem weiterhin  
herausfordernden Marktumfeld hat die GRAMMER AG dementsprechend im Jahr 2024 einen RÃ¼ckgang der  
UmsatzerlÃ¶se um 40,7 % verzeichnet. WÃ¤hrend im Bereich Automo>ve ein erfreulicher Umsatzans>eg von  
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				18,4 Mio. EUR (+8,5 %) gegenÃ¼ber dem Vorjahr eingetreten ist, belief sich der UmsatzrÃ¼ckgang im  
GeschÃ¤#sbereich Commercial Vehicles dagegen auf 246,2 Mio. EUR (â��71,9 %).  
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) sank im GeschÃ¤#sjahr 2024 von â��38,8 Mio. EUR um 29,6 Mio.  
EUR auf nunmehr â��68,4 Mio. EUR. Bereits die letztjÃ¤hrige Prognose des Vorstands war von einem deutlich  
unterhalb des EBIT 2023 liegenden EBIT 2024 ausgegangen. Dabei sind sowohl der RÃ¼ckgang der  
UmsatzerlÃ¶se als auch die Verminderung des EBIT ganz wesentlich auf die oben beschriebene, im  
GeschÃ¤#sjahr 2023 getroï¬�ene geschÃ¤#sstrategische Entscheidung zurÃ¼ckzufÃ¼hren, dass  
Tochtergesellscha#en nunmehr einen grÃ¶Ã�eren Anteil ihrer Lieferungen direkt an die jeweiligen Endkunden  
fakturieren, wÃ¤hrend zuvor in vielen FÃ¤llen die GRAMMER AG noch als HÃ¤ndler dieser Produkte  
zwischengeschaltet war. Der Vorstand beurteilt die Entwicklung der GRAMMER AG im GeschÃ¤#sjahr 2024,  
die stark vom GeschÃ¤#sverlauf der GRAMMER Gruppe abhÃ¤ngt als insgesamt zufriedenstellend.  
6.  
Angaben nach Â§ 315a HGB und nach Â§ 289a HGB  
Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals: Das gezeichnete Kapital der GRAMMER AG betrÃ¤gt zum 31.  
Dezember 2024 39.009.080,32 EUR (im Vorjahr: 39.009.080,32 EUR) und ist eingeteilt in 15.237.922 auf den  
Inhaber lautende StÃ¼ckak>en.  
BeschrÃ¤nkungen, die S>mmrechte oder die Ã�bertragung von Ak>en betreï¬�en: Jede StÃ¼ckak>e gewÃ¤hrt in  
der Hauptversammlung eine S>mme und ist maÃ�gebend fÃ¼r den Anteil der Ak>onÃ¤r:innen am Gewinn.  
Hiervon ausgenommen sind von der Gesellscha# gehaltene eigene Ak>en, aus denen der Gesellscha# keine  
Rechte zustehen (Â§ 71b AktG). In den FÃ¤llen des Â§ 136 AktG ist das S>mmrecht aus den betroï¬�enen Ak>en  
kra# Gesetzes ausgeschlossen. VerstÃ¶Ã�e gegen MiDeilungspï¬�ichten im Sinne der Â§Â§ 33 Abs. 1, 2, 38 Abs. 1,  
39 Abs. 1 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) kÃ¶nnen dazu fÃ¼hren, dass nach MaÃ�gabe des Â§ 44 WpHG  
Rechte aus Ak>en und auch das S>mmrecht zumindest zeitweise nicht bestehen. Weitere die S>mmrechte  
betreï¬�ende BeschrÃ¤nkungen, insbesondere vertragliche BeschrÃ¤nkungen, sind der GRAMMER AG nicht  
bekannt.  
FÃ¼r  
die  
S>mmrechtsausÃ¼bung  
durch  
IntermediÃ¤re,  
Ak>onÃ¤rsvereinigungen,  
S>mmrechtsberater:innen sowie durch andere Personen, die sich geschÃ¤#smÃ¤Ã�ig gegenÃ¼ber  
Ak>onÃ¤r:innen zur AusÃ¼bung des S>mmrechts in der Hauptversammlung erbieten, gelten die gesetzlichen  
Vorschri#en. Anwendung ï¬�ndet insbesondere Â§ 135 AktG. Es bestehen im Zusammenhang mit Art. 19  
Abs. 11 der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 (Marktmissbrauchsverordnung) fÃ¼r Vorstands- und  
Aufsichtsratsmitglieder der GRAMMER AG bei Transak>onen in Ak>en der GRAMMER AG gewisse  
Handelsverbote, insbesondere im zeitlichen Zusammenhang mit der VerÃ¶ï¬�entlichung von GeschÃ¤#szahlen.  
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				Direkte oder indirekte Beteiligungen am Grundkapital, die 10 % der S>mmrechte Ã¼berschreiten: Der Anhang  
zum Konzernabschluss 2024 der GRAMMER Gruppe und der GRAMMER AG enthÃ¤lt detaillierte Angaben zu  
den S>mmrechtsmiDeilungen nach Â§ 33 WpHG. Bei den genannten S>mmrechtsanteilen kÃ¶nnen sich nach  
dem angegebenen Zeitpunkt VerÃ¤nderungen ergeben haben, die der GRAMMER AG gegenÃ¼ber nicht  
mitgeteilt wurden. Weiter sind GRAMMER direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesellscha#,  
die 10 % der S>mmrechte erreichen oder Ã¼berschreiten, nicht gemeldet worden und auch nicht anderwei>g  
bekannt.  
Ak>en mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, exis>eren nicht.  
Art der S>mmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer:innen am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte  
nicht unmiDelbar ausÃ¼ben: Es bestehen keine Mitarbeiter:innen-Beteiligungsprogramme. Sofern  
Arbeitnehmer:innen am Kapital beteiligt sind, kÃ¶nnen sie die ihnen aus diesen Ak>en zustehenden  
Kontrollrechte unmiDelbar nach den Bes>mmungen der Satzung der Gesellscha# und des Gesetzes  
ausÃ¼ben.  
Gesetzliche Vorschri#en und Bes>mmungen der Satzung Ã¼ber die Ernennung und Abberufung der  
Mitglieder des Vorstands und Ã¼ber die Ã�nderung der Satzung: Die Bestellung und Abberufung des Vorstands  
der GRAMMER AG bes>mmt sich nach den gesetzlichen Vorschri#en (Â§Â§ 84 und 85 AktG sowie Â§ 31  
MitBestG). GemÃ¤Ã� Â§ 8 ï¬�. der Satzung der Gesellscha# besteht der Vorstand aus mindestens zwei  
Mitgliedern. Eine Ã�nderung der Satzung der Gesellscha# richtet sich nach Â§Â§ 119 Abs. 1 Nr. 5, 179 Abs. 2  
AktG; in Â§ 25 der Satzung der Gesellscha# ist die Beschlussfassung durch die Hauptversammlung geregelt.  
Nach Â§ 13 Abs. 3 der Satzung der Gesellscha# ist der Aufsichtsrat zur Vornahme von SatzungsÃ¤nderungen  
berech>gt, die nur die Fassung der Satzung betreï¬�en.  
Befugnisse des Vorstands, Ak>en auszugeben oder zurÃ¼ckzukaufen: Mit Hauptversammlungsbeschluss vom  
23. Juni 2021 wurde der Vorstand ermÃ¤ch>gt, das Grundkapital der Gesellscha# bis zum 22. Juni 2026 mit  
Zus>mmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender StÃ¼ckak>en gegen Bar-  
und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrfach, jedoch insgesamt hÃ¶chstens um 19.504.537,60 EUR zu  
erhÃ¶hen (Genehmigtes Kapital 2021). Dabei ist den Ak>onÃ¤r:innen grundsÃ¤tzlich ein Bezugsrecht  
einzurÃ¤umen; das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der Weise eingerÃ¤umt werden, dass die neuen  
Ak>en von einem oder mehreren Kredi>ns>tuten oder diesen nach Â§ 186 Abs. 5 Satz 1 AktG  
gleichstehenden Unternehmen mit der Verpï¬�ichtung Ã¼bernommen werden, sie den Ak>onÃ¤r:innen zum  
Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde ermÃ¤ch>gt, mit Zus>mmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der  
Ak>onÃ¤r:innen in bes>mmten FÃ¤llen auszuschlieÃ�en. Von der ErmÃ¤ch>gung wurde bislang kein Gebrauch  
gemacht. ErmÃ¤ch>gungen fÃ¼r den Vorstand der GRAMMER AG zur Begebung von Op>ons- und/oder  
Wandelschuldverschreibungen bestehen nicht. Eine ErmÃ¤ch>gung zum Erwerb eigener Ak>en gemÃ¤Ã� Â§ 71  
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				Abs. 1 Nr. 8 AktG besteht nicht. Die GRAMMER AG hÃ¤lt zum 31. Dezember 2024 330.050 eigene Ak>en, die  
vollstÃ¤ndig im GeschÃ¤#sjahr 2006 erworben wurden. Diese 330.050 eigenen Ak>en haben keine  
S>mmrechte und sind auch nicht dividendenberech>gt.  
Wesentliche Vereinbarungen des MuDerunternehmens, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels  
infolge eines Ã�bernahmeangebots stehen, und die hieraus folgenden Wirkungen: Im Falle eines  
Kontrollwechsels im Zuge eines Ã�bernahmeangebots kÃ¶nnen die wesentlichen FinanzierungsvertrÃ¤ge der  
GRAMMER AG, insbesondere die in den Jahren 2015 und 2019 platzierten Schuldscheindarlehen, die zum  
31. Dezember 2024 noch in HÃ¶he von insgesamt 52,1 Mio. EUR im Bestand sind, unmiDelbar fÃ¤llig gestellt  
werden. Unter dem Konsor>alkreditvertrag vom 12. Dezember 2024 in HÃ¶he von insgesamt 80 Mio. EUR  
bestehen im Fall eines Kontrollwechsels Rechte der Darlehensgeber auf KÃ¼ndigung und FÃ¤lligstellung. Diese  
stehen jeweils jedem einzelnen Darlehensgeber im Hinblick auf seinen Anteil an dem Darlehen individuell  
zu. Im Falle eines Kontrollwechsels hat zudem ein Teil der wesentlichen Kunden, Lieferanten sowie weiteren  
Koopera>onspartner das Recht, die vertraglichen Vereinbarungen mit dem Unternehmen vorzei>g zu  
kÃ¼ndigen.  
EntschÃ¤digungsvereinbarungen der Gesellscha#, die fÃ¼r den Fall eines Ã�bernahmeangebots mit den  
Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmer:innen getroï¬�en sind, bestehen nicht.  
Ursensollen, 14. MÃ¤rz 2025  
Jens Ã�hlenschlÃ¤ger  
Jurate Keblyte  
Guoqiang Li  
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				Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  
1. Januar â�� 31. Dezember des jeweiligen GeschÃ¤ftsjahres  
TEUR  
Anhang  
2024  
2023  
UmsatzerlÃ¶se  
7
1.921.727
2.055.008
Kosten der UmsatzerlÃ¶se  


8.3 


-1.732.418 


-1.822.644
Bruttoergebnis vom Umsatz  
189.309
232.364
Vertriebskosten  
8.3  
-27.227
-26.048
Verwaltungskosten  
8.3  
-177.113
-153.582
Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  
8.1  
23.093
19.645
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  
8.062
72.379
FinanzertrÃ¤ge  
8.2  
9.170
6.976
Finanzaufwendungen  
8.2  
-45.774
-39.646
Sonstiges Finanzergebnis  
8.2  
4.826
2.405
Ergebnis aus fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten vor Steuern  
-23.716
42.114
Ertragsteuern  
9
-24.317
-17.365
Ergebnis aus fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten nach Steuern  
-48.033
24.749
Ergebnis aus nicht fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten nach Steuern  
5
-44.728
-21.335
Ergebnis nach Steuern  
-92.761
3.414
Davon entfallen auf:  
Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens  
-94.393
1.799
Anteile ohne beherrschenden Einfluss  
-221
903
VergÃ¼tungsansprÃ¼che des Hybriddarlehensgebers  
1.853
712
Ergebnis nach Steuern  
-92.761
3.414
Ergebnis je Aktie  
UnverwÃ¤ssertes/verwÃ¤ssertes Ergebnis je Aktie aus  
fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten in EUR  
10  
-3,33
1,55
UnverwÃ¤ssertes/verwÃ¤ssertes Ergebnis je Aktie aus nicht  
fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten in EUR  
10  
-3,00
-1,43
UnverwÃ¤ssertes/verwÃ¤ssertes Ergebnis je Aktie in EUR  
10  
-6,33
0,12
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				Konzern-Gesamtergebnisrechnung  
1. Januar â�� 31. Dezember des jeweiligen GeschÃ¤ftsjahres  
TEUR  
2024  
2023  
Ergebnis nach Steuern  
-92.761
3.414
BetrÃ¤ge, die nicht in zukÃ¼nftigen Perioden in die GuV umgegliedert werden  
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (-) aus leistungsorientierten  
PlÃ¤nen  
In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)  
4.796
-6.487
Steueraufwand (-)/Steuerertrag  
-1.455
1.861
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (-) aus leistungsorientierten  
PlÃ¤nen (nach Steuern)  
3.341
-4.626
Ã�nderung aus der Bewertung finanzieller VermÃ¶genswerte  
In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)  
2.306
0
Ã�nderung aus der Bewertung finanzieller VermÃ¶genswerte (nach Steuern)  
2.306
0
Summe der BetrÃ¤ge, die nicht in zukÃ¼nftigen Perioden in die GuV umgegliedert  
werden  
5.647
-4.626
BetrÃ¤ge, die unter bestimmten Bedingungen in zukÃ¼nftigen Perioden in die GuV  
umgegliedert werden  
Gewinne/Verluste (-) aus der WÃ¤hrungsumrechnung auslÃ¤ndischer  
Tochterunternehmen  
In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)  
-5.440
-11.067
Gewinne/Verluste (-) aus der WÃ¤hrungsumrechnung auslÃ¤ndischer  
Tochterunternehmen (nach Steuern)  
-5.440
-11.067
Gewinne/Verluste (-) aus der Absicherung von Cashflow Hedges  
In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)  
-4.667
3.832
ZuzÃ¼glich/AbzÃ¼glich (-) ergebniswirksamer Umbuchungen in die Gewinn- und  
Verlustrechnung  
-197
-5.305
Steueraufwand (-)/Steuerertrag  
1.536
416
Gewinne/Verluste (-) aus der Absicherung von Cashflow Hedges (nach Steuern)  
-3.328
-1.057
Gewinne/Verluste (-) aus Nettoinvestitionen in auslÃ¤ndische GeschÃ¤ftsbetriebe  
0
0
In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)  
1.990
-1.228
Steueraufwand (-)/Steuerertrag  
-374
217
Gewinne/Verluste (-) aus Nettoinvestitionen in auslÃ¤ndische GeschÃ¤ftsbetriebe  
(nach Steuern)  
1.616
-1.011
Summe der BetrÃ¤ge, die unter bestimmten Bedingungen in zukÃ¼nftigen Perioden  
in die GuV umgegliedert werden  
-7.152
-13.135
Sonstiges Ergebnis  
-1.505
-17.761
Gesamtergebnis aus fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten  
-49.538
6.988
Gesamtergebnis aus nicht fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten  
-44.728
-21.335
Gesamtergebnis nach Steuern  
-94.266
-14.347
Davon entfallen auf:  
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				Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens  
-97.403
-15.859
Anteile ohne beherrschenden Einfluss  
1.284
800
VergÃ¼tungsansprÃ¼che des Hybriddarlehensgebers  
1.853
712
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				Konzernbilanz  
zum 31. Dezember des jeweiligen GeschÃ¤ftsjahres  
Aktiva  
TEUR  
Anhang  
31.12.2024 31.12.2023  
Sachanlagen  
12  
482.531
478.553
Immaterielle VermÃ¶genswerte  
12  
157.341
147.781
At Equity bewertete Beteiligungen  
4
1.651
1.085
Sonstige langfristige finanzielle VermÃ¶genswerte  
16  
93.068
11.757
Latente SteueransprÃ¼che  
9
52.175
53.269
Sonstige langfristige VermÃ¶genswerte  
17  
67.913
47.442
Langfristige VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen  
15  
72.524
73.766
Langfristige VermÃ¶genswerte  
927.203
813.653
VorrÃ¤te  
13  
172.314
186.207
Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
14  
257.479
288.474
Sonstige kurzfristige finanzielle VermÃ¶genswerte  
16  
5.063
11.909
Kurzfristige Ertragsteuerforderungen  
4.040
3.232
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  
18  
219.846
131.005
Sonstige kurzfristige VermÃ¶genswerte  
17  
50.325
47.010
Kurzfristige VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen  
15  
63.522
52.931
Kurzfristige VermÃ¶genswerte  
772.589
720.768
Bilanzsumme  
1.699.792
1.534.421
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				Konzernbilanz  
zum 31. Dezember des jeweiligen GeschÃ¤ftsjahres  
Passiva  
TEUR  
Anhang  
31.12.2024  
31.12.2023  
Gezeichnetes Kapital  
19  
39.009
39.009
KapitalrÃ¼cklage  
19  
162.947
162.947
Eigene Anteile  
19  
-7.441
-7.441
GewinnrÃ¼cklagen  
19  
29.420
124.075
Kumuliertes sonstiges Ergebnis  
19  
-57.655
-54.645
Auf die Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens  
166.280
263.945
entfallendes Eigenkapital  
Hybriddarlehen  
19  
85.295
38.795
Anteile ohne beherrschenden Einfluss  
19  
15.349
10.615
Eigenkapital  
266.924
313.355
Langfristige Finanzschulden  
21  
409.543
167.025
Langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
Leistungen  
23  
1.128
1.474
Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten  
24  
179.335
55.221
Pensionen und Ã¤hnliche Verpflichtungen  
20  
117.501
122.925
Passive latente Steuern  
9
37.557
29.013
Langfristige RÃ¼ckstellungen  
22  
15.761
0
Langfristige Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen  
15  
4.103
2.786
Langfristige Schulden  
764.928
378.444
Kurzfristige Finanzschulden  
21  
89.085
286.628
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
Leistungen  
23  
401.161
404.051
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten  
24  
27.444
23.169
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  
25  
102.765
93.476
Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten  
6.515
4.193
Kurzfristige RÃ¼ckstellungen  
22  
38.525
29.022
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen  
15  
2.445
2.083
Kurzfristige Schulden  
667.940
842.622
Gesamtsumme Schulden  
1.432.868
1.221.066
Bilanzsumme  
1.699.792
1.534.421
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				Konzern-EigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung  
fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr zum 31. Dezember 2024  
Auf die Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital  
TEUR  
Kumuliertes sonstiges Ergebnis  
Anteile  
Vers.mathem. Ã�nderung aus der  
ohne  
Nettoinvestitionen  
Gewinne u.  
Bewertung  
beherr-  
Gezeichnetes Kapital-  
Gewinn- Eigene Cashflow FremdwÃ¤hrungs-  
in auslÃ¤ndische  
Verluste aus  
finanzieller  
Hybrid-  
schenden  
Konzern-  
Kapital rÃ¼cklage rÃ¼cklagen Anteile  
Hedges  
umrechnung GeschÃ¤ftsbetriebe leistungsor. PlÃ¤nen VermÃ¶genswerte Summe darlehen  
Einfluss Eigenkapital  
Stand zum 1. Januar 2024  


39.009

162.947

124.075

-7.441


1.381
-10.958
-15.853
-29.215
0
263.945
38.795
10.615
313.355
Ergebnis nach Steuern  
0
0
-94.393
0
0
0
0
0
0
-94.393
1.853
-221
-92.761
Sonstiges Ergebnis  
0
0
0
0
-3.328
-6.027
1.616
3.345
1.384
-3.010
0
1.505
-1.505
Gesamtes Periodenergebnis  
0
0
-94.393
0
-3.328
-6.027
1.616
3.345
1.384
-97.403
1.853
1.284
-94.266
Transaktion von Anteilen ohne  
beherrschenden Einfluss  
0
0
-262
0
0
0
0
0
0
-262
0
3.450
3.188
AusschÃ¼ttung des  
VergÃ¼tungsanspruchs des  
Hybriddarlehensgebers  
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
-1.028
0
-1.028
Aufnahme von Hybriddarlehen  
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
45.675
0
45.675
Stand zum 31. Dezember 2024  


39.009

162.947


29.420

-7.441

-1.947
-16.985
-14.237
-25.870


1.384

166.280

85.295
15.349
266.924
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				Konzern-EigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung  
fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr zum 31. Dezember 2023  
Auf die Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital  
TEUR  
Kumuliertes sonstiges Ergebnis  
Anteile  
Vers.mathem. Ã�nderung aus der  
ohne  
Nettoinvestitionen  
Gewinne u.  
Bewertung  
beherr-  
Gezeichnetes Kapital-  
Gewinn- Eigene Cashflow FremdwÃ¤hrungs-  
in auslÃ¤ndische  
Verluste aus  
finanzieller  
Hybrid-  
schenden  
Konzern-  
Kapital rÃ¼cklage rÃ¼cklagen Anteile  
Hedges  
umrechnung GeschÃ¤ftsbetriebe leistungsor. PlÃ¤nen VermÃ¶genswerte Summe darlehen  
Einfluss Eigenkapital  
Stand zum 1. Januar 2023  


39.009

162.947

122.276

-7.441


2.438
6
-14.842
-24.589
0
279.804
19.610
1.694
301.108
Ergebnis nach Steuern  
0
0
1.799
0
0
0
0
0
0
1.799
712
903
3.414
Sonstiges Ergebnis  
0
0
0
0
-1.057
-10.964
-1.011
-4.626
0
-17.658
0
-103
-17.761
Gesamtes Periodenergebnis  
0
0
1.799
0
-1.057
-10.964
-1.011
-4.626
0
-15.859
712
800
-14.347
Transaktion von Anteilen ohne  
beherrschenden Einfluss  
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
8.121
8.121
AusschÃ¼ttung des  
VergÃ¼tungsanspruchs des  
Hybriddarlehensgebers  
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
-598
0
-598
Aufnahme von Hybriddarlehen  
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
19.071
0
19.071
Stand zum 31. Dezember 2023  


39.009

162.947


124.075

-7.441


1.381
-10.958
-15.853
-29.215
0
263.945
38.795
10.615
313.355
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				Konzern-Kapitalflussrechnung  
1. Januar â�� 31. Dezember des jeweiligen GeschÃ¤ftsjahres  
TEUR  
Anhang  
2024  
2023  
1. Cashflow aus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  
Ergebnis vor Steuern  
-67.950
9.177
Ã�berleitung zwischen Ergebnis vor Steuern und Cashflow aus der  
GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten  
Ergebnis vor Steuern - nicht fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten  
44.234
21.335
Abschreibungen und Wertminderungen auf/von Sachanlagen  
12  
70.243
63.757
Abschreibungen und Wertminderungen auf/von Immaterielle(n)  
VermÃ¶genswerte(n)  
12  
2.553
2.703
Gewinn (-)/Verlust aus AnlageabgÃ¤ngen  
492
343
Sonstige zahlungsunwirksame VerÃ¤nderungen  
44.324
3.323
Finanzergebnis  
8.2  
31.778
30.264
Erhaltene Dividenden von at equity bewerteten Beteiligungen  
4
721
544
VerÃ¤nderung betrieblicher Aktiva und Passiva  
Abnahme/Zunahme (-) der Forderungen aus Lieferungen und  
14,15,16,  
Leistungen und sonstigen VermÃ¶genswerten  
17  
-13.363
-72.638
Abnahme/Zunahme (-) der VorrÃ¤te  
13  
14.616
7.932
Abnahme (-)/Zunahme der RÃ¼ckstellungen und  
PensionsrÃ¼ckstellungen  
20,22  
-37.784
-22.573
Abnahme (-)/Zunahme der Verbindlichkeiten und sonstigen Passiva  
23,24,25  
-17.702
95.880
Gezahlte Ertragsteuern  
9
-15.066
-16.481
Cashflow aus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten  
57.096
123.566
Cashflow aus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit nicht fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten  
-31.431
8.846
Cashflow aus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit fortgefÃ¼hrte und nicht  
fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten  
25.665
132.412
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				TEUR  
Anhang  
2024  
2023  
2. Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit  
Auszahlungen aus Erwerb  
Erwerb von Sachanlagen  
12  
-62.163
-71.737
Erwerb von Immateriellen VermÃ¶genswerten  
12  
-8.384
-8.489
Erwerb von Finanzanlagen  
16  
-19.807
-8.922
Erwerb von Tochterunternehmen  
3
-1.363
0
Einzahlungen aus AbgÃ¤ngen  
AbgÃ¤nge von Sachanlagen  
12  
1.501
1.883
AbgÃ¤nge von Immateriellen VermÃ¶genswerten  
12  
2
0
AbgÃ¤nge von Finanzanlagen  
16  
911
2.781
Auszahlungen aus der Bildung von PlanvermÃ¶gen  
20  
-1.445
-1.476
Erhaltene Zinsen  
8.2  
9.170
5.053
Erhaltene Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand  
0
21
Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten  
-81.578
-80.886
Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit nicht fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten  
39.497
-3.374
Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit fortgefÃ¼hrte und nicht  
fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten  
-42.081
-84.260
3. Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit  
Zufluss aus der Aufnahme von Hybriddarlehen  
19  
45.671
19.071
Auszahlung des VergÃ¼tungsanspruchs des Hybriddarlehensgebers  
19  
-1.028
-598
Zufluss aus KapitalerhÃ¶hung durch Gesellschafter ohne  
beherrschenden Einfluss  
19  
4.551
8.121
Zufluss aus Gesellschafterdarlehen  
129.577
0
Auszahlung aus Darlehen an Gesellschafter  
-59.799
0
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden  
21  
363.670
31.500
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden  


21 

-255.498 


-39.004
Auszahlungen aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten  
12  
-19.662
-17.212
Gezahlte Zinsen  
8.2  
-37.317
-31.882
Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten  
170.165
-30.004
Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit nicht fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten  
-10.401
-7.429
Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit nicht fortgefÃ¼hrte und  
fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten  
159.764
-37.433
4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode  
Zahlungswirksame VerÃ¤nderung des Finanzmittelfonds  
(Zwischensumme 1 - 3)  
143.348
10.719
Wechselkursbedingte Ã�nderungen des Finanzmittelfonds  
-1.313
5.183
Finanzmittelfonds zum 1. Januar  
51.451
35.549
Finanzmittelfonds zum 31. Dezember  
193.486
51.451
5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds  
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  
18  
219.846
131.005
Kontokorrentkredite (inkl. kurzfr. Verb. aus FactoringvertrÃ¤gen)  
gegenÃ¼ber Kreditinstituten  
21  
-26.360
-79.554
Finanzmittelfonds zum 31. Dezember  
193.486
51.451
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    Anhang zum Konzernabschluss fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr  
   

   
    zum 31. Dezember 2024  
   

   
    1. Unternehmensinformation und Grundlagen der Berichterstattung  
   

   
    Die  GRAMMER AG  ist eine nach deutschem Recht errichtete 
 Aktiengesellschaft
. Sitz und   GeschÃ¤ftsadresse der Gesellschaft ist die  Grammer-Allee 2 in 92289 Ursensollen , 
 Deutschland
.  Die Aktien der Gesellschaft werden seit 1996 an der BÃ¶rse (WertpapierbÃ¶rsen Frankfurt am  Main und MÃ¼nchen) Ã¼ber das elektronische Handelssystem Xetra gehandelt. Die GRAMMER  AG ist im Prime Standard an der Frankfurter BÃ¶rse gelistet.  
   

   
   
   
   
    â�¢ International Securities Identification Number (ISIN): DE0005895403   â�¢ Wertpapierkennnummer (WKN): 589540  
   

    â�¢ Common Code: 006754821  
   

    â�¢ BÃ¶rsenkÃ¼rzel: GMM  
   

    â�¢ Handelsregisternummer: HRB 1182, Amtsgericht Amberg  
   

   
   
   
   
     Der GRAMMER Konzern ist eine global agierende Unternehmensgruppe, die auf die  Entwicklung und Herstellung von komplexen Komponenten und Systemen fÃ¼r die Pkw-  Innenausstattung sowie von Fahrer- und Passagiersitzen fÃ¼r Lkw, Busse und Bahnen sowie  Offroad-Nutzfahrzeuge (Traktoren, Baumaschinen und Gabelstapler) spezialisiert ist. Im  GeschÃ¤ftsjahr 2024 waren in fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftsbereichen durchschnittlich 12.116  Mitarbeiter:innen (ohne Auszubildende, inklusive 413 Mitarbeiter:innen im Bereich Central  Services) an 44 (Vj. 44) Produktions- und Logistikstandorten weltweit sowie im Zentralbereich  des GRAMMER Konzerns in Amberg und Ursensollen beschÃ¤ftigt. Anhangangabe 33 enthÃ¤lt  Details zu Mitarbeiter:innen in fortgefÃ¼hrten und aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen.  
   

    Die GRAMMER AG wird von drei (Vj. zwei) Vorstandsmitgliedern gefÃ¼hrt.  
   

     GRAMMER hat seine AktivitÃ¤ten in die operativen Regionen EMEA, AMERICAS und APAC  gegliedert, welche die berichtspflichtigen GeschÃ¤ftssegmente darstellen. Diese Segmente sind  in Anhangangabe 6 nÃ¤her beschrieben. Der Konzernabschluss wurde in Ã�bereinstimmung mit  den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie vom International Accounting  Standards Board (IASB) verÃ¶ffentlicht wurden und in der EU anzuwenden sind, und den  ergÃ¤nzend nach Â§ 315e Absatz 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften  aufgestellt. Der Konzernabschluss der GRAMMER AG (die â��Gesellschaftâ��) wurde gemÃ¤Ã� Â§ 315e  Absatz 1 HGB am 13. MÃ¤rz 2025 durch den Vorstand aufgestellt.  
   

    Die GRAMMER AG ist eine mittelbare Tochtergesellschaft der Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,   Ltd., Ningbo City, China (Ningbo Jifeng), und wird in deren Konzernabschluss einbezogen.  Dieser ist unter http://www.sse.com.cn in chinesischer Sprache abrufbar. Ningbo Jifeng hÃ¤lt  mittelbar 86,20 % (Vj. 86,20 %) der Stimmrechte an der GRAMMER AG und ist das  nÃ¤chsthÃ¶here Mutterunternehmen der GRAMMER AG, das einen Konzernabschluss  verÃ¶ffentlicht. Direktes Mutterunternehmen der GRAMMER AG ist die Jiye Auto Parts GmbH,  Frankfurt am Main, einer vollkonsolidierten Tochtergesellschaft der Ningbo Jifeng.  
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    2. Bilanzierungs- und BewertungsgrundsÃ¤tze  
   

   
   
   
   
   
    2.1. Wesentliche RechnungslegungsgrundsÃ¤tze sowie schÃ¤tz- und prÃ¤missensensitive   Bilanzierungs- und BewertungsgrundsÃ¤tze  
   

    Der vorliegende Konzernabschluss der GRAMMER AG wurde unter Anwendung von   Â§ 315e HGB (â��Konzernabschluss nach internationalen Rechnungslegungsstandardsâ��) im  Einklang mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und den damit  verbundenen Auslegungen (SIC/IFRIC-Interpretationen) erstellt, wie sie gemÃ¤Ã� der  Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des EuropÃ¤ischen Parlaments und des Rates Ã¼ber die  Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards in der EuropÃ¤ischen Union  anzuwenden sind. Die Bezeichnung IFRS umfasst auch die gÃ¼ltigen International Accounting  Standards (IAS).  
   

    Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsÃ¤tzlich unter BerÃ¼cksichtigung der   PrÃ¤misse der UnternehmensfortfÃ¼hrung unter Anwendung des Anschaffungskostenprinzips,  sofern nicht andere BewertungsmaÃ�stÃ¤be verpflichtend anzuwenden sind. Der  Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Sofern nichts anderes angegeben ist, werden  sÃ¤mtliche Werte auf tausend Euro (TEUR) gerundet. Aufgrund von Rundungen ist es mÃ¶glich,  dass sich einzelne BetrÃ¤ge und Prozentangaben nicht genau zu den angegebenen Summen  addieren. Die Bilanz wird nach Fristigkeiten gegliedert. Das Gesamtergebnis wird in zwei  getrennten Aufstellungen dargestellt, einer Gewinn- und Verlustrechnung und einer  Gesamtergebnisrechnung. Die Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem  Umsatzkostenverfahren.  
   

    SchÃ¤tzungen und ErmessensspielrÃ¤ume (IAS 8)  
   

    In bestimmten FÃ¤llen ist es erforderlich, schÃ¤tz- und prÃ¤missensensitive   BilanzierungsgrundsÃ¤tze anzuwenden. So sind bei der Aufstellung des Konzernabschlusses zu  einem gewissen Grad Ermessensentscheidungen und Annahmen zu treffen sowie  SchÃ¤tzungen vorzunehmen, die sich auf HÃ¶he und Ausweis der bilanzierten VermÃ¶genswerte  und Schulden, der ErtrÃ¤ge und Aufwendungen sowie der Eventualforderungen und  -verbindlichkeiten der Berichtsperiode auswirken. SchÃ¤tzungen in der Rechnungslegung sind  monetÃ¤re BetrÃ¤ge in den JahresabschlÃ¼ssen, die mit Bewertungsunsicherheiten behaftet sind.  Den Annahmen und SchÃ¤tzungen, die in den Konzernabschluss eingeflossen sind, liegen  PrÃ¤missen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell verfÃ¼gbaren Kenntnisstand beruhen.  AuÃ�erdem kÃ¶nnen diese SchÃ¤tzungen enthalten, die GRAMMER in demselben  Berichtszeitraum aus gleichermaÃ�en nachvollziehbaren GrÃ¼nden auch anders hÃ¤tte treffen  kÃ¶nnen. GRAMMER weist darauf hin, dass kÃ¼nftige Ereignisse hÃ¤ufig von Prognosen  abweichen und SchÃ¤tzungen routinemÃ¤Ã�ig Anpassungen erfordern. Annahmen und  SchÃ¤tzungen werden stets auf Parameter bezogen, wie diese zum Zeitpunkt der Aufstellung  des Konzernabschlusses vorgelegen haben. Aufgrund von Marktbewegungen und  MarktverhÃ¤ltnissen, die auÃ�erhalb der Einflussnahme des Konzerns liegen, kÃ¶nnen diese  jedoch in ihren zukÃ¼nftigen Entwicklungen Ã�nderungen erfahren. Solche Ã�nderungen gelten  nicht als Korrektur eines Fehlers und werden erst mit ihrem Auftreten berÃ¼cksichtigt.  
   

   
    Aufgrund der aktuellen Unsicherheiten, insbesondere hinsichtlich der Folgen des Russland-   Ukraine-Kriegs, des Konflikts im Nahen Osten sowie weiterer geopolitischer Spannungen und  Handelsstreitigkeiten, deren wirtschaftliche Auswirkungen auf die GeschÃ¤ftsentwicklung von  GRAMMER und ihrer Tochterunternehmen, AbsatzmÃ¤rkte und Lieferketten, Preise relevanter  
   

   
    GRAMMER GeschÃ¤ftsbericht 2024  
   

   
    14  
   

  

 



  
   
    
     MÃ¤rkte, ZinssÃ¤tze und Wechselkurse, unterliegen die Annahmen und SchÃ¤tzungen im   Konzernabschluss einer zusÃ¤tzlichen Unsicherheit.  
    

    
    
    
    
    
     Im Konzernabschluss hatten diese Sachverhalte insbesondere indirekte Auswirkungen auf   GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte (Anhangangabe 12.3), Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand  (Anhangangabe 8.1, 8.3 sowie 8.4), Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und  Leistungen (Anhangangabe 14), VermÃ¶genswerte bzw. Verbindlichkeiten aus  KundenvertrÃ¤gen (Anhangangabe 15) und RÃ¼ckstellungen (Anhangangabe 22).  
    

     Insbesondere finden SchÃ¤tzungen und ErmessensspielrÃ¤ume in den Bereichen der   Ã�berprÃ¼fung der Werthaltigkeit von GeschÃ¤fts- oder Firmenwerten, Immateriellen  VermÃ¶genswerten und langfristigen VermÃ¶genswerten sowie bei der Bilanzierung von aktiven  latenten Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge und der Festlegung der PrÃ¤missen fÃ¼r die  versicherungsmathematischen Berechnungen der Altersversorgungsaufwendungen aus  leistungsorientierten PlÃ¤nen Anwendung. Des Weiteren bestehen SchÃ¤tzungen und  ErmessensspielrÃ¤ume im Bereich ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden bei der Bestimmung des  Transaktionspreises und im Bereich Finanzinstrumente bei erwarteten Kreditrisiken bzw.  -ausfÃ¤llen fÃ¼r die Portfoliobildung. AuÃ�erdem sind Ermessensentscheidungen bei der  Beurteilung, ob eine rechtliche oder faktische Verpflichtung besteht, fÃ¼r die eine RÃ¼ckstellung  zu erfassen ist, zu treffen. Insbesondere hinsichtlich des Bestehens einer faktischen  Verpflichtung, wie bei RestrukturierungsrÃ¼ckstellungen, werden alle bekannten UmstÃ¤nde  gewÃ¼rdigt. Im Bereich Leasing liegen insbesondere SchÃ¤tzungen und ErmessensspielrÃ¤ume  bei der Bestimmung der Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses vor. Zudem bestehen  ErmessensspielrÃ¤ume im Bereich der Einbeziehung von Tochterunternehmen in den  Konzernabschluss bei der Bestimmung, ob GRAMMER die faktische FÃ¤higkeit und MÃ¶glichkeit  hat, die relevanten AktivitÃ¤ten als beherrschenden Einfluss auf das Beteiligungsunternehmen  zu bestimmen.  
    

     Klimabezogene Aspekte  
    

     Die GRAMMER AG verfolgt Nachhaltigkeit in der Unternehmensstrategie und im operativen   Handeln insbesondere mit der strategischen Initiative â��Sustainable Companyâ��, die alle  Unternehmensbereiche umfasst. Dabei liegt der Fokus in der Forschung und Entwicklung auf  der Verwendung von nachwachsenden oder recycelten Rohstoffen bzw. auf der Langlebigkeit,  Wiederverwendbarkeit und Entsorgung der Produkte und Materialien. Aber auch in der  Beschaffung, im Transport und in der Produktion werden klimabezogene Aspekte verfolgt.  Dabei unterstÃ¼tzt der GRAMMER Konzern das 1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens und  hat sich das Ziel gesetzt, die direkten und indirekten CO2-Emissionen bis 2025 um 25 % zu  reduzieren, bis 2030 um 50 % und bis 2040 um 100 %.  
    

     Der Konzernabschluss berÃ¼cksichtigt die mit diesem Ziel verbundenen klimabedingten   Entwicklungen und Risiken. GRAMMER hat die Implementierung der Corporate Sustainability  Reporting  
    Directive  (CSRD),  
    einer  
    EU-Richtlinie  
    zur  
    unternehmerischen  
    Nachhaltigkeitsberichterstattung, im GeschÃ¤ftsjahr 2024 fortgefÃ¼hrt. Die Analyse und   Implementierung werden im GeschÃ¤ftsjahr 2025 abgeschlossen sein. Die Berichterstattung  wird erstmalig im GeschÃ¤ftsjahr 2026 erfolgen. Aufgrund des spezifischen Produktportfolios  von GRAMMER haben klimabezogene Aspekte Auswirkungen auf den Beschaffungs- und  Produktionsprozess und weniger auf die von GRAMMER vertriebenen Produkte. Im Bereich  Automotive birgt die Transformation zur ElektromobilitÃ¤t zusÃ¤tzliche Chancen anstatt Risiken.  SchÃ¤tzungen und Ermessensentscheidungen betreffen in diesem Zusammenhang  
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    insbesondere Annahmen hinsichtlich zukÃ¼nftiger gesetzlicher Regelungen und Entwicklungen   des Marktumfelds, die einer hohen Dynamik und damit Unsicherheiten unterliegen. Der  Konzern Ã¼berwacht kontinuierlich die Gesetzgebung im Zusammenhang mit dem  Klimawandel. Aufgrund der EinfÃ¼hrung von Gesetzen oder sonstigen Bestimmungen sind  keine Folgen bekannt, die wesentliche Auswirkungen auf den Konzern haben, wie zum  Beispiel, dass sich die wirtschaftliche Nutzungsdauer von VermÃ¶genswerten gegenÃ¼ber den  ursprÃ¼nglichen Prognosen verringert.  
   

   
    KonsolidierungsgrundsÃ¤tze (IFRS 10)  
   

    Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss der GRAMMER AG und die in den   Konzernabschluss einbezogenen AbschlÃ¼sse der Tochterunternehmen zum 31. Dezember des  jeweiligen GeschÃ¤ftsjahres. Die AbschlÃ¼sse des Mutterunternehmens und der  Tochterunternehmen werden unter Anwendung einheitlicher Bilanzierungs- und  Bewertungsmethoden aufgestellt. Die Stichtage der AbschlÃ¼sse der in den Konzernabschluss  einbezogenen Gesellschaften entsprechen dem Konzernabschlussstichtag.  
   

    In den Konzernabschluss sind die GRAMMER AG sowie Tochtergesellschaften, Ã¼ber die die   GRAMMER AG eine mittelbare oder unmittelbare Beherrschung ausÃ¼bt, einbezogen. Die  GRAMMER AG beherrscht ein Beteiligungsunternehmen, sofern sie VerfÃ¼gungsgewalt Ã¼ber  dieses hat, an positiven und negativen variablen RÃ¼ckflÃ¼ssen dieser Gesellschaften partizipiert  und diese RÃ¼ckflÃ¼sse durch ihre VerfÃ¼gungsgewalt beeinflussen kann. Dabei werden alle  UmstÃ¤nde gewÃ¼rdigt, die dazu fÃ¼hren, dass die GRAMMER AG die faktische FÃ¤higkeit und  MÃ¶glichkeit hat, die relevanten AktivitÃ¤ten als beherrschenden Einfluss auf das  Beteiligungsunternehmen zu bestimmen.  
   

    VermÃ¶genswerte, Schulden, ErtrÃ¤ge und Aufwendungen eines Tochterunternehmens, das   wÃ¤hrend des Berichtszeitraums erworben wurde, werden ab dem Tag, an dem die GRAMMER  AG die Beherrschung Ã¼ber das Tochterunternehmen erlangt, bis zu dem Tag, an dem die  Beherrschung endet, in der Bilanz bzw. der Gesamtergebnisrechnung des Konzerns erfasst.  
   

    Forderungen und Verbindlichkeiten sowie ErtrÃ¤ge und Aufwendungen zwischen den in den   Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften werden miteinander verrechnet.  Zwischenergebnisse aus konzerninternen Lieferungen und Leistungen und innerhalb des  Konzerns ausgeschÃ¼ttete Dividenden werden eliminiert.  
   

   
   
   
   
   
   
   
   
    UnternehmenszusammenschlÃ¼sse (IFRS 3)  
   

    UnternehmenszusammenschlÃ¼sse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert.   Die Anschaffungskosten eines Unternehmenserwerbes bemessen sich aus der Summe der  Ã¼bertragenen Gegenleistung, die zum Zeitpunkt des Erwerbes mit dem beizulegenden  Zeitwert bewertet wird, und der Anteile ohne beherrschenden Einfluss am erworbenen  Unternehmen.  
   

    Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses angefallene Kosten werden als Aufwand   in der Periode erfasst, in der sie entstehen.  
   

    Bei einem Unternehmenserwerb werden alle identifizierbaren erworbenen VermÃ¶genswerte,   Ã¼bernommenen RÃ¼ckstellungen, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten des  erworbenen Unternehmens zu beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbsstichtag bewertet. Eine  
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     vereinbarte bedingte Gegenleistung wird ebenfalls zum Erwerbszeitpunkt mit dem   beizulegenden Zeitwert erfasst. Ein entstehender aktiver Unterschiedsbetrag wird als  GeschÃ¤fts- oder Firmenwert ausgewiesen. Nach dem erstmaligen Ansatz wird der GeschÃ¤fts-  oder  
    Firmenwert  
    zu  
    Anschaffungskosten  
    abzÃ¼glich  
    kumulierter  
    
     Wertminderungsaufwendungen bewertet. Zum Zweck des Wertminderungstests wird auf den   Abschnitt GeschÃ¤fts- oder Firmenwert verwiesen. Werden nachtrÃ¤gliche Ã�nderungen am  beizulegenden Zeitwert einer bedingten Gegenleistung, die einen VermÃ¶genswert oder eine  Schuld darstellt, vorgenommen, werden diese im Einklang mit IFRS 9 entweder erfolgswirksam  in der Gewinn- und Verlustrechnung oder direkt im Eigenkapital im sonstigen Ergebnis erfasst.  Eine als Eigenkapital eingestufte bedingte Gegenleistung wird nicht neu bewertet und ihre  spÃ¤tere Abgeltung wird im Eigenkapital bilanziert.  
    

     Die Konsolidierung von Tochterunternehmen im Konzernabschluss erfolgt durch die   Verrechnung des Buchwerts der Anteile an Tochterunternehmen mit dem Konzernanteil am  Eigenkapital des jeweiligen Tochterunternehmens. Anteile ohne beherrschenden Einfluss  stellen den Anteil am Ergebnis und am ReinvermÃ¶gen dar, der nicht dem Konzern zuzurechnen  ist. Ein auf diese Anteile entfallendes Ergebnis wird in der Gewinn- und Verlustrechnung  folglich separat vom Anteil am Ergebnis, der den Anteilseigner:innen des  Mutterunternehmens zuzuordnen ist, ausgewiesen. Der Ausweis in der Bilanz erfolgt  innerhalb des Eigenkapitals, getrennt von dem auf die Anteilseigner:innen des  Mutterunternehmens entfallenden Eigenkapital.  
    

     Gemeinschaftsunternehmen (IFRS 11) und assoziierte Unternehmen (IAS 28)   Gemeinschaftsunternehmen sind Unternehmen, bei denen die GRAMMER AG und eine oder  mehrere konzernfremde Partei(en) gemeinschaftlich die FÃ¼hrung ausÃ¼ben. Gemeinschaftliche  FÃ¼hrung liegt dann vor, wenn Entscheidungen Ã¼ber maÃ�gebliche TÃ¤tigkeiten die einstimmige  Zustimmung der an der gemeinschaftlichen FÃ¼hrung beteiligten Parteien erfordern.  
    

     Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, bei dem die GRAMMER AG Ã¼ber   maÃ�geblichen Einfluss verfÃ¼gt. MaÃ�geblicher Einfluss liegt dann vor, wenn die MÃ¶glichkeit  besteht,  
    an  
    den  
    finanz-  
    und  
    geschÃ¤ftspolitischen  
    Entscheidungen  
    des  
    
     Beteiligungsunternehmens mitzuwirken, nicht aber die Beherrschung oder die   gemeinschaftliche FÃ¼hrung besteht. Das Vorliegen eines maÃ�geblichen Einflusses wird  widerlegbar vermutet, wenn die anteilsinhabende Person direkt oder indirekt Ã¼ber  mindestens 20 % der Stimmrechte am Unternehmen verfÃ¼gt.  
    

     Die Anteile des GRAMMER Konzerns an einem solchen Gemeinschaftsunternehmen und   assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert.  
    

     Nach der Equity-Methode werden die Anteile an einem Gemeinschaftsunternehmen oder   assoziierten Unternehmen bei der erstmaligen Erfassung mit den Anschaffungskosten  angesetzt. Diese Anschaffungskosten werden in den Folgejahren erhÃ¶ht oder gemindert, um  die  
    Ã�nderungen  
    des  
    Anteils  
    des  
    Konzerns  
    am  
    NettovermÃ¶gen  
    der  
    
     Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen seit dem Erwerbszeitpunkt zu   erfassen. Ist der Anteil des Konzerns am NettovermÃ¶gen negativ, so erfolgt eine Erfassung von  Verlustanteilen nur, wenn eine Verpflichtung zum Verlustausgleich besteht. Der Konzern  ermittelt an jedem Abschlussstichtag, ob objektive Anhaltspunkte dafÃ¼r vorliegen, dass der  Anteil an dem Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen wertgemindert  
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    sein kÃ¶nnte. Liegen solche Anhaltspunkte vor, so wird die HÃ¶he der Wertminderung als   Differenz zwischen dem erzielbaren Betrag des Anteils am Gemeinschaftsunternehmen oder  assoziierten Unternehmen und dem Buchwert ermittelt und dann als Verlust als â��Anteil am  Ergebnis von Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmenâ�� erfolgswirksam in  der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Der Buchwert bildet die Obergrenze der  Wertminderung, soweit keine Verlustausgleichsverpflichtung besteht.  
   

    Firmenwerte, die aus dem Erwerb eines assoziierten oder eines gemeinschaftlich gefÃ¼hrten   Unternehmens entstehen, sind in den fortgefÃ¼hrten Beteiligungsbuchwerten dieser  Unternehmen enthalten. Im Falle der VerÃ¤uÃ�erung eines solchen Unternehmens wird der  zurechenbare Anteil des Firmenwertes bei der Ermittlung des VerÃ¤uÃ�erungsergebnisses  berÃ¼cksichtigt.  
   

    Die Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns enthÃ¤lt somit den Anteil des Konzerns am   Periodenergebnis des Gemeinschaftsunternehmens und assoziierten Unternehmens. Ein auf  GRAMMER entfallender Verlust wird berÃ¼cksichtigt, solange dieser den Beteiligungsbuchwert  des Gemeinschaftsunternehmens oder assoziierten Unternehmens nicht Ã¼bersteigt.  Ã�nderungen,  
die  
    direkt  
    im  
    Eigenkapital  
    im  
    sonstigen  
    Ergebnis  
    eines  
    Beteiligungsunternehmens erfolgen, werden ebenfalls direkt im Eigenkapital, und zwar im   sonstigen Ergebnis des Konzerns, erfasst. AuÃ�erdem werden unmittelbar im Eigenkapital der  Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen ausgewiesene Ã�nderungen vom  Konzern in HÃ¶he des Anteils erfasst und soweit erforderlich in der  EigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung dargestellt. Nicht realisierte Gewinne und Verluste aus  Transaktionen zwischen dem Konzern und den Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten  Unternehmen werden entsprechend dem Anteil am Gemeinschaftsunternehmen oder  assoziierten Unternehmen eliminiert.  
   

    Klassifizierung in kurzfristig und langfristig (IAS 1, IAS 12)   Der Konzern gliedert seine VermÃ¶genswerte und Schulden in der Bilanz in kurz- und  langfristige VermÃ¶genswerte bzw. Schulden. Ein VermÃ¶genswert ist als kurzfristig einzustufen,  wenn die Realisierung des VermÃ¶genswerts innerhalb von zwÃ¶lf Monaten nach dem  Abschlussstichtag erwartet wird, der VermÃ¶genswert primÃ¤r fÃ¼r Handelszwecke gehalten wird  oder es sich um Zahlungsmittel oder kurzfristige Einlagen handelt. Alle anderen  VermÃ¶genswerte werden als langfristig eingestuft. Eine Schuld ist als kurzfristig einzustufen,  wenn die ErfÃ¼llung der Schuld innerhalb von zwÃ¶lf Monaten nach dem Abschlussstichtag  erwartet wird oder die Schuld primÃ¤r fÃ¼r Handelszwecke gehalten wird. Alle anderen Schulden  werden als langfristig eingestuft. Latente SteueransprÃ¼che und -schulden werden gemÃ¤Ã� IAS  12 als langfristige VermÃ¶genswerte bzw. Schulden eingestuft.  
   

    WÃ¤hrungsumrechnung (IAS 21, IAS 29)  
   

    Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen WÃ¤hrung der GRAMMER AG, aufgestellt.   FÃ¼r jedes Tochterunternehmen legt der Konzern die funktionale WÃ¤hrung fest. Die im  Abschluss des jeweiligen Unternehmens enthaltenen Posten werden unter Verwendung  dieser funktionalen WÃ¤hrung bewertet. Hieraus resultierende Bewertungseffekte werden  erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Die VermÃ¶genswerte,  RÃ¼ckstellungen und Verbindlichkeiten auslÃ¤ndischer Tochterunternehmen, deren funktionale  WÃ¤hrung nicht der Euro ist, werden auf Basis ihrer funktionalen WÃ¤hrung in die  
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    KonzernwÃ¤hrung Euro umgerechnet. Die funktionale WÃ¤hrung eines Tochterunternehmens   entspricht Ã¼berwiegend der jeweiligen LandeswÃ¤hrung. Die Umrechnung von der  funktionalen WÃ¤hrung des Tochterunternehmens in die DarstellungswÃ¤hrung des Konzerns  erfolgt nach der modifizierten Stichtagskursmethode. GemÃ¤Ã� der modifizierten  Stichtagskursmethode werden die Bilanzen mit dem Stichtagskurs zum Bilanzstichtag und die  Gewinn- und Verlustrechnungen mit den Durchschnittskursen umgerechnet. Hieraus  resultierende Umrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Zudem  werden WÃ¤hrungsdifferenzen aus FremdwÃ¤hrungskrediten, im sonstigen Ergebnis  erfolgsneutral erfasst, im Eigenkapital kumuliert angesammelt und bei Abgang im  Periodenergebnis ausgewiesen.  
   

    Handelt es sich bei der funktionalen WÃ¤hrung eines Tochterunternehmens um die WÃ¤hrung   eines Hochinflationslandes, wird der Abschluss des Tochterunternehmens, einschlieÃ�lich der  Vergleichsinformationen, so angepasst, dass er in der am Ende des Berichtszeitraums  geltenden MaÃ�einheit angegeben wird.  
   

    FÃ¼r die WÃ¤hrungsumrechnung wurden hinsichtlich der fÃ¼r den Konzern wichtigen WÃ¤hrungen   folgende Wechselkurse zugrunde gelegt:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			Durchschnittskurs
       			Stichtagskurs
      



      
       			
       			
       			2024
       			2023
       			2024
       			2023
      



      
       			Argentinien
       			ARS
       			0,001
       			0,004
       			0,001
       			0,001
      



      
       			Brasilien
       			BRL
       			0,172
       			0,185
       			0,156
       			0,187
      



      
       			China
       			CNY
       			0,129
       			0,131
       			0,132
       			0,127
      



      
       			GroÃ�britannien
       			GBP
       			1,181
       			1,149
       			1,206
       			1,151
      



      
       			Japan
       			JPY
       			0,006
       			0,007
       			0,006
       			0,006
      



      
       			Mexiko
       			MXN
       			0,051
       			0,052
       			0,046
       			0,053
      



      
       			Polen
       			PLN
       			0,232
       			0,221
       			0,234
       			0,230
      



      
       			SÃ¼dafrika
       			ZAR
       			0,050
       			0,050
       			0,051
       			0,049
      



      
       			Tschechien
       			CZK
       			0,040
       			0,042
       			0,040
       			0,040
      



      
       			TÃ¼rkei
       			TRY
       			0,028
       			0,040
       			0,027
       			0,031
      



      
       			USA
       			USD
       			0,924
       			0,925
       			0,963
       			0,905
      



     
    



   

    ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden (IFRS 15)  
   

    ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden werden erfasst, wenn die VerfÃ¼gungsgewalt Ã¼ber die GÃ¼ter   oder Dienstleistungen auf den Kunden Ã¼bergeht. Die Erfassung erfolgt in HÃ¶he der  Gegenleistung, die GRAMMER im Austausch fÃ¼r diese GÃ¼ter oder Dienstleistungen  voraussichtlich erhalten wird. FÃ¼r die Ermittlung der Umsatzrealisierung aus VertrÃ¤gen mit  Kunden wird das FÃ¼nf-Stufen-Modell verwendet. Im Rahmen der identifizierten VertrÃ¤ge mit  Kunden werden mit der Serienentwicklung und der Serienbelieferung, insbesondere fÃ¼r den  Konzern, zwei eigenstÃ¤ndig abgrenzbare Leistungsverpflichtungen identifiziert, die  nachfolgend separat beschrieben werden.  
   

    UmsatzerlÃ¶se aus Serienentwicklung  
   

    Im Rahmen der Serienentwicklung werden Kundenwerkzeuge, Entwicklungsleistungen,   Vorrichtungen und Prototypen in der Regel zu einer Leistungsverpflichtung  â��Serienentwicklungâ�� gebÃ¼ndelt, da die zugrunde liegenden Waren und Dienstleistungen nach  Ansicht von GRAMMER nicht eigenstÃ¤ndig abgrenzbar sind und die GÃ¼ter und  Dienstleistungen in hohem MaÃ�e voneinander abhÃ¤ngig oder miteinander verbunden sind.  
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    UmsatzerlÃ¶se aus dieser Leistungsverpflichtung werden Ã¼ber einen bestimmten Zeitraum   erfasst, wenn der resultierende VermÃ¶genswert keine alternative NutzungsmÃ¶glichkeit fÃ¼r  das Unternehmen aufweist und das Unternehmen einen Rechtsanspruch auf Bezahlung der  bereits erbrachten Leistung hat. Der Leistungsfortschritt wird nach der inputbasierten  Methode ermittelt, da ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen den bereits entstandenen  Kosten und dem Fortschritt bei der Erbringung der Entwicklungsleistung angenommen wird,  und basiert auf dem VerhÃ¤ltnis der bereits angefallenen Kosten zu den gesamten erwarteten  Kosten (cost to cost). Nur in den FÃ¤llen, in denen in bestimmten Phasen der  Vertragsabarbeitung noch keine angemessene Bewertung der Leistungsverpflichtung mÃ¶glich  ist, werden die UmsatzerlÃ¶se nur im Umfang der aufgelaufenen Kosten erfasst (at cost). Zu  erwartende Auftragsverluste aus einer Leistungsverpflichtung im Rahmen der  Serienentwicklung werden durch entsprechende RÃ¼ckstellungen sofort aufwandswirksam  berÃ¼cksichtigt (Abschnitt RÃ¼ckstellungen). Die Bilanzierung dieser Leistungsverpflichtung  beruht auf den individuellen VertrÃ¤gen mit den Kunden, vorwiegend im Produktbereich  Automotive. Signifikante Finanzierungskomponenten bei diesen VertrÃ¤gen wurden nicht  identifiziert. Die AnsprÃ¼che bzw. Verpflichtungen an den Kunden aus VertrÃ¤gen fÃ¼r die  Serienentwicklung werden unter den Bilanzpositionen â��VermÃ¶genswerte aus  KundenvertrÃ¤genâ�� bzw. â��Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤genâ�� dargestellt.  
   

    UmsatzerlÃ¶se aus Serienbelieferung  
   

    Im Rahmen der Serienbelieferung werden Herstellung und Lieferung der Serienteile zu einer   Leistungsverpflichtung â��Serienbelieferungâ�� gebÃ¼ndelt. Die VerfÃ¼gungsgewalt Ã¼ber die  Serienlieferteile Ã¼bertrÃ¤gt GRAMMER zu einem bestimmten Zeitpunkt und erfasst damit den  ErlÃ¶s zu dem Zeitpunkt, zu dem der Kunde die VerfÃ¼gungsgewalt Ã¼ber die gelieferten  Serienteile erhÃ¤lt und den Nutzen aus der Serienbelieferung zieht. Signifikante  Finanzierungskomponenten bei diesen SerienbelieferungsvertrÃ¤gen wurden nicht  identifiziert. Bei der Bestimmung des Transaktionspreises fÃ¼r die Serienbelieferung  berÃ¼cksichtigt der Konzern die Auswirkungen von an den Kunden gezahlten Gegenleistungen.  An den Kunden gezahlte Gegenleistungen umfassen BetrÃ¤ge, die GRAMMER an seine Kunden  zahlt und die keine Bezahlung eines vom Kunden gelieferten, eigenstÃ¤ndig abgrenzbaren Guts  oder einer eigenstÃ¤ndig abgrenzbaren Dienstleistung darstellen. Die an den Kunden gezahlten  Gegenleistungen aktiviert GRAMMER in HÃ¶he der Vorauszahlung als sonstige  VermÃ¶genswerte und erfasst diese zu dem Zeitpunkt als eine Verringerung des  Transaktionspreises, zu dem die ErlÃ¶se in Verbindung mit der entsprechenden  Serienbelieferung erfasst werden. ZusÃ¤tzliche Kosten, die im Rahmen der VertragserfÃ¼llung  der SerienbelieferungsvertrÃ¤ge mit den Kunden entstehen, werden als VermÃ¶genswert  angesetzt, wenn GRAMMER damit rechnet, dass diese Kosten erwirtschaftet werden. Die  aktivierten Kosten werden linear Ã¼ber den Zeitraum des erwarteten zukÃ¼nftigen Nutzens  abgeschrieben und in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den Kosten der UmsatzerlÃ¶se  erfasst.  
   

    VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen  
   

    Bei VermÃ¶genswerten aus KundenvertrÃ¤gen besteht ein Anspruch auf den Erhalt einer   Gegenleistung im Austausch fÃ¼r GÃ¼ter oder Dienstleistungen, die auf einen Kunden  Ã¼bertragen wurden. Kommt GRAMMER seinen vertraglichen Verpflichtungen durch  Ã�bertragung von GÃ¼tern oder Dienstleistungen auf einen Kunden nach, bevor der Kunde die  Gegenleistung entrichtet oder bevor die Zahlung fÃ¤llig wird, werden VermÃ¶genswerte aus  KundenvertrÃ¤gen fÃ¼r den bedingten Anspruch auf Gegenleistung erfasst.  
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    Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen  
   

    Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen sind Verpflichtungen von GRAMMER, GÃ¼ter oder   Dienstleistungen auf einen Kunden zu Ã¼bertragen, fÃ¼r die GRAMMER eine Gegenleistung  erhalten hat bzw. noch erhalten wird. Zahlt ein Kunde eine Gegenleistung, bevor GRAMMER  die GÃ¼ter oder Dienstleistungen auf ihn Ã¼bertrÃ¤gt, werden Verbindlichkeiten aus  KundenvertrÃ¤gen erfasst, wenn die Zahlung geleistet oder fÃ¤llig wird (je nachdem, welches  von beiden Ereignissen frÃ¼her eintritt). Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen werden als  ErlÃ¶s erfasst, sobald GRAMMER seine vertraglichen Verpflichtungen erfÃ¼llt.  
   

    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (IAS 32, IFRS 9)  
   

    Der unbedingte Anspruch des Konzerns auf Gegenleistung (d. h., FÃ¤lligkeit tritt automatisch   durch Zeitablauf ein) wird unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dargestellt.  Die Rechnungslegungsmethoden fÃ¼r Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden im  Abschnitt â��Finanzielle VermÃ¶genswerteâ�� erlÃ¤utert.  
   

    GewÃ¤hrleistungsverpflichtungen (IAS 37)  
   

    Der Konzern bietet Ã¼blicherweise gesetzlich vorgeschriebene GewÃ¤hrleistungen fÃ¼r die   Behebung von MÃ¤ngeln, die zum Zeitpunkt des Verkaufs vorlagen. Diese sogenannten  â��assurance type warrantiesâ�� werden als RÃ¼ckstellungen erfasst. Einzelheiten zu der  Rechnungslegungsmethode fÃ¼r GewÃ¤hrleistungsrÃ¼ckstellungen sind im Abschnitt  RÃ¼ckstellungen enthalten. DarÃ¼berhinausgehende GewÃ¤hrleistungszusagen, die als  eigenstÃ¤ndig abgrenzbare Dienstleistung anzusehen wÃ¤ren, bestehen nicht.  
   

    Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen (IAS 38)  
   

    Forschungskosten werden unmittelbar als Aufwand in den Kosten der UmsatzerlÃ¶se erfasst   (siehe Anhangangabe 8.3). Marktbezogene Entwicklungsaufwendungen werden als  Immaterieller VermÃ¶genswert aktiviert, wenn sie die Ansatzkriterien erfÃ¼llen und der Konzern  diese nachweisen kann:  
   

    â�¢ die technische Realisierbarkeit der Fertigstellung des Immateriellen VermÃ¶genswertes, die  
   

    eine interne Nutzung oder einen Verkauf des VermÃ¶genswertes ermÃ¶glicht,  
   

    â�¢ die Absicht, den Immateriellen VermÃ¶genswert fertigzustellen, und die FÃ¤higkeit, ihn zu  
   

    nutzen oder zu verkaufen,  
   

    â�¢ wie der VermÃ¶genswert einen kÃ¼nftigen wirtschaftlichen Nutzen erzielen wird,  
   

    â�¢ die VerfÃ¼gbarkeit von Ressourcen zum Zwecke der Fertigstellung des VermÃ¶genswertes  
   

    und  
   

    â�¢ die FÃ¤higkeit, die dem Immateriellen VermÃ¶genswert wÃ¤hrend seiner Entwicklung  
   

    zuzurechnenden Ausgaben zuverlÃ¤ssig ermitteln zu kÃ¶nnen.  
   

    Die Entwicklungskosten werden nach ihrem erstmaligen Ansatz unter Anwendung des   Anschaffungskostenmodells bilanziert. Dabei werden die aktivierten Anschaffungskosten  abzÃ¼glich kumulierter planmÃ¤Ã�iger Abschreibungen und Wertminderungen fortgefÃ¼hrt. Die  Abschreibung erfolgt Ã¼ber den Zeitraum, Ã¼ber den kÃ¼nftiger Nutzen zu erwarten ist. Der  aktivierte Betrag der Entwicklungsaufwendungen wird einmal jÃ¤hrlich auf Wertminderung  Ã¼berprÃ¼ft, solange der VermÃ¶genswert noch nicht genutzt wird oder wenn unterjÃ¤hrig  Indikatoren fÃ¼r eine Wertminderung vorliegen.  
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    ZinsertrÃ¤ge und -aufwendungen (IAS 1, IAS 32)  
   

    ZinsertrÃ¤ge und -aufwendungen werden periodengerecht erfasst und in der Gewinn- und   Verlustrechnung als Teil des Finanzergebnisses ausgewiesen. Bei allen zu fortgefÃ¼hrten  Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumenten sowie den verzinslichen als  erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert eingestuften finanziellen VermÃ¶genswerten  werden ZinsertrÃ¤ge und -aufwendungen anhand des Effektivzinssatzes erfasst. Der  Effektivzins ist derjenige Kalkulationszinssatz, mit dem die geschÃ¤tzten zukÃ¼nftigen Ein- und  Auszahlungen Ã¼ber die erwartete Laufzeit oder auch kÃ¼rzer exakt auf den Nettobuchwert des  finanziellen VermÃ¶genswertes oder der finanziellen Verbindlichkeit abgezinst werden.  
   

    Dividenden (IAS 1)  
   

    DividendenertrÃ¤ge werden erfasst, sobald ein rechtlicher Anspruch auf Zahlung besteht.  
   

    Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand (IAS 20)  
   

    Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand werden erfasst, wenn eine hinreichende Sicherheit dafÃ¼r   besteht, dass die Zuwendungen gewÃ¤hrt werden und das begÃ¼nstigte Konzernunternehmen  die damit verbundenen Bedingungen erfÃ¼llt. Im Falle von aufwandsbezogenen Zuwendungen  werden diese passiviert und planmÃ¤Ã�ig als Ertrag Ã¼ber den Zeitraum erfasst, der erforderlich  ist, um sie mit den entsprechenden Aufwendungen, die sie kompensieren sollen, zu  verrechnen. Bezieht sich die Zuwendung auf einen VermÃ¶genswert, wird diese in einem  passivischen Abgrenzungsposten erfasst und Ã¼ber die erwartete Nutzungsdauer des  betreffenden VermÃ¶genswertes linear erfolgswirksam aufgelÃ¶st. Sofern Darlehen oder  Ã¤hnliche Beihilfen aus der Ã¶ffentlichen Hand oder ihren verbundenen ausfÃ¼hrenden  Organisationen zu einem Zinssatz gewÃ¤hrt werden, der unter dem aktuellen Marktzins liegt,  wird ein aufgrund des vergÃ¼nstigten Zinssatzes erzielter Vorteil als Zuwendung der  Ã¶ffentlichen Hand erfasst.  
   

    Steuern (IAS 12)  
   

    Steuerpositionen werden unter BerÃ¼cksichtigung der jeweiligen lokalen Steuergesetze und   SteuersÃ¤tze ermittelt und unterliegen wegen ihrer KomplexitÃ¤t mÃ¶glicherweise einer  abweichenden Interpretation durch Steuerpflichtige einerseits und lokale FinanzbehÃ¶rden  andererseits. Der Konzern bildet, basierend auf SchÃ¤tzungen, RÃ¼ckstellungen fÃ¼r mÃ¶gliche  Auswirkungen steuerlicher AuÃ�enprÃ¼fungen. Die Berechnung der RÃ¼ckstellungen basiert auf  verschiedenen Faktoren wie beispielsweise der Erfahrung aus frÃ¼heren AuÃ�enprÃ¼fungen und  unterschiedlichen Auslegungen der steuerrechtlichen Vorschriften durch die SteuerbehÃ¶rde.  Steuern, die sich auf Sachverhalte beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, werden  ebenfalls direkt im Eigenkapital ausgewiesen. Nach der Verbindlichkeitenmethode (liability  method) werden aktive und passive latente Steuern mit der kÃ¼nftigen Steuerwirkung  angesetzt, die sich aus den befristeten Differenzen zwischen bilanziellen und steuerlichen  WertansÃ¤tzen von Aktiv- und Passivposten ergeben. Latente Steuerschulden werden fÃ¼r alle  zu versteuernden temporÃ¤ren Differenzen erfasst. Hierzu gibt es folgende Ausnahmen:  
   

    â�¢ Latente SteueransprÃ¼che aus abzugsfÃ¤higen temporÃ¤ren Differenzen, die aus dem  
   

    erstmaligen Ansatz eines VermÃ¶genswertes oder einer Schuld bei einem GeschÃ¤ftsvorfall   entstehen, der kein Unternehmenszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des  GeschÃ¤ftsvorfalls weder das Periodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis  beeinflusst, dÃ¼rfen nicht angesetzt werden.  
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    â�¢ Latente SteueransprÃ¼che aus abzugsfÃ¤higen temporÃ¤ren Differenzen, die im  
   

    Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen   und Anteilen an Gemeinschaftsunternehmen stehen, dÃ¼rfen nur in dem Umfang erfasst  werden, in dem es wahrscheinlich ist, dass sich die temporÃ¤ren Unterschiede in absehbarer  Zeit umkehren und ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur VerfÃ¼gung stehen  wird, gegen das die temporÃ¤ren Differenzen verwendet werden kÃ¶nnen.  
   

    Aktive latente Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge werden nur dann berÃ¼cksichtigt, wenn es   wahrscheinlich ist, dass die entsprechenden Steuervorteile realisiert werden. Insbesondere  wird geprÃ¼ft, ob das Unternehmen in der nÃ¤heren Vergangenheit eine Reihe von Verlusten  erwirtschaftet hat. Bei der Beurteilung der Wahrscheinlichkeit, ob ein zu versteuerndes  Ergebnis zur VerfÃ¼gung stehen wird, gegen das noch nicht genutzte steuerliche Verluste  verwendet werden kÃ¶nnen, wird insbesondere auch berÃ¼cksichtigt, ob ausreichend zu  versteuernde temporÃ¤re Differenzen in Bezug auf die gleiche SteuerbehÃ¶rde und das gleiche  Steuersubjekt bestehen, aus denen zu versteuernde BetrÃ¤ge erwachsen, gegen die die noch  nicht genutzten steuerlichen Verluste verwendet werden kÃ¶nnen.  
   

    FÃ¼r die Ermittlung der HÃ¶he der aktiven latenten Steuern ist daher eine wesentliche   ErmessensausÃ¼bung des Managements bezÃ¼glich einer SchÃ¤tzung des erwarteten  Eintrittszeitpunktes und der HÃ¶he des zukÃ¼nftig zu versteuernden Einkommens notwendig.  Ebenso ist eine verlÃ¤ssliche Planung der zukÃ¼nftigen zu versteuernden Ergebnisse  erforderlich. Die Werthaltigkeit der aktivierten latenten Steuer wird jÃ¤hrlich geprÃ¼ft.  
   

    Latente SteueransprÃ¼che und -schulden werden anhand der SteuersÃ¤tze bemessen, deren   GÃ¼ltigkeit fÃ¼r die Periode, in der ein VermÃ¶genswert realisiert oder eine Schuld erfÃ¼llt wird,  erwartet wird.  
   

    Latente SteueransprÃ¼che und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn   der Konzern einen einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsÃ¤chlichen  SteuererstattungsansprÃ¼che gegen tatsÃ¤chliche Steuerschulden hat und diese sich auf  Ertragsteuern des gleichen Steuersubjektes beziehen, die von derselben SteuerbehÃ¶rde  erhoben werden.  
   

    SachanlagevermÃ¶gen (IAS 16, IAS 36, IAS 23)  
   

    Das SachanlagevermÃ¶gen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um   planmÃ¤Ã�ige lineare Abschreibungen und kumulierte Wertminderungsaufwendungen,  angesetzt. Sind die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von bestimmten Komponenten  einer Sachanlage wesentlich â�� gemessen an den gesamten Anschaffungs- oder  Herstellungskosten der Sachanlage â�� und mÃ¼ssen sie in regelmÃ¤Ã�igen AbstÃ¤nden  ausgetauscht werden, setzt der Konzern diese Komponenten einzeln an und schreibt sie  planmÃ¤Ã�ig linear ab. Die dabei zugrunde gelegten Nutzungsdauern entsprechen der  voraussichtlichen Nutzbarkeit der jeweiligen Komponente. Restwerte werden, sofern  wesentlich, bei der Berechnung der Abschreibungen berÃ¼cksichtigt.  
   

    Der Ansatz von Anschaffungs- oder Herstellungskosten erfolgt auf Basis der direkt   zurechenbaren Einzelkosten sowie anteiliger Material- und Fertigungsgemeinkosten  einschlieÃ�lich Abschreibungen sowie der Fremdkapitalkosten fÃ¼r langfristige Bauprojekte  oder Ã¤hnliche HerstellungsvorgÃ¤nge, sofern die Ansatzkriterien gemÃ¤Ã� IAS 23 erfÃ¼llt sind.  
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     Ansonsten werden Reparaturkosten und Zinsen auf Fremdkapital als laufender Aufwand   erfasst.  Das SachanlagevermÃ¶gen wird planmÃ¤Ã�ig linear und pro rata temporis Ã¼ber die  voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. AuÃ�erplanmÃ¤Ã�ige Abschreibungen werden  vorgenommen, wenn der Buchwert den Nutzungswert bzw. den NettoverÃ¤uÃ�erungspreis des  betreffenden VermÃ¶genswertes Ã¼bersteigt. Beim Wegfall der GrÃ¼nde fÃ¼r die in Vorjahren  erfassten auÃ�erplanmÃ¤Ã�igen Abschreibungen erfolgt eine entsprechende Zuschreibung. Die  HÃ¶he einer solchen Zuschreibung ist jedoch auf die fortgefÃ¼hrten Anschaffungs- oder  Herstellungskosten begrenzt.  
    

     Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang ausgebucht oder dann, wenn aus der weiteren   Nutzung kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet wird. Entstehen aus dieser Ausbuchung  Gewinne oder Verluste, da der NettoverÃ¤uÃ�erungserlÃ¶s vom Buchwert abweicht, wird diese  Differenz in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  
    

     Restbuchwerte von VermÃ¶genswerten, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden   werden jÃ¤hrlich Ã¼berprÃ¼ft und gegebenenfalls angepasst.  
    

     LeasingverhÃ¤ltnisse (IFRS 16)  
    

     Ein LeasingverhÃ¤ltnis ist ein Vertrag, der das Recht auf Nutzung eines VermÃ¶genswerts   (Leasinggegenstand) fÃ¼r einen vereinbarten Zeitraum gegen Entgelt Ã¼bertrÃ¤gt. GRAMMER  setzt als Leasingnehmer grundsÃ¤tzlich fÃ¼r alle LeasingverhÃ¤ltnisse einen VermÃ¶genswert fÃ¼r  das Nutzungsrecht an dem Leasinggegenstand und eine Verbindlichkeit fÃ¼r die Ã¼ber die  Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses zu leistenden Leasingzahlungen mit dem Barwert gemÃ¤Ã�  Effektivzinsmethode in der Bilanz an. Die Beurteilung, ob ein Vertrag ein LeasingverhÃ¤ltnis  begrÃ¼ndet oder beinhaltet, erfolgt zu Vertragsbeginn. Nutzungsrechte und  Leasingverbindlichkeiten werden zum Bereitstellungsdatum, d. h. zu dem Zeitpunkt, an dem  der zugrunde liegende VermÃ¶genswert zur Nutzung bereitsteht, erfasst.  
    

     Bei der Bewertung der Leasingverbindlichkeit werden folgende Leasingzahlungen   berÃ¼cksichtigt:  
    

      â�¢ feste Zahlungen, abzÃ¼glich etwaiger zu erhaltender Leasinganreize;  
     

      â�¢ variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder Zinssatz gekoppelt sind;  
     

      â�¢ erwartete Zahlungen aus Restwertgarantien;  
     

      â�¢ der AusÃ¼bungspreis einer Kaufoption, wenn deren AusÃ¼bung hinreichend sicher ist;  
     

      â�¢ Strafzahlungen fÃ¼r eine KÃ¼ndigung des LeasingverhÃ¤ltnisses, wenn in der Laufzeit  
     

      berÃ¼cksichtigt ist, dass eine KÃ¼ndigungsoption wahrgenommen wird.  
     

     Die Leasingzahlungen werden mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz abgezinst, da der dem   LeasingverhÃ¤ltnis zugrunde liegende Zinssatz fÃ¼r GRAMMER in der Regel nicht ohne Weiteres  bestimmt werden kann. Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet und  umfassen:  
    

      â�¢ den Betrag aus der erstmaligen Bewertung der Leasingverbindlichkeit;  
     

      â�¢ bei oder vor der Bereitstellung geleistete Leasingzahlungen abzÃ¼glich erhaltener  
     

      Leasinganreize;  
     

      â�¢ anfÃ¤ngliche direkte Kosten und  
     

      â�¢ RÃ¼ckbauverpflichtungen.  
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    Die Folgebewertung erfolgt zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten. Die planmÃ¤Ã�ige   Abschreibung der Nutzungsrechte erfolgt linear Ã¼ber den kÃ¼rzeren der beiden ZeitrÃ¤ume aus  Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses und erwarteter Nutzungsdauer des LeasingverhÃ¤ltnisses. Die  Regelungen des IAS 36 zur Ermittlung und Erfassung von Wertminderungen gelten auch fÃ¼r  aktivierte Nutzungsrechte.  
   

    FÃ¼r kurzfristige LeasingverhÃ¤ltnisse (LeasingverhÃ¤ltnisse mit einer Laufzeit von maximal zwÃ¶lf   Monaten sowie ohne Kaufoption) und LeasingverhÃ¤ltnisse, bei denen der zugrunde liegende  VermÃ¶genswert von geringem Wert (BÃ¼ro- und GeschÃ¤ftsausstattung wie z. B. Drucker und  elektronische KleingerÃ¤te) ist, erfasst GRAMMER die Leasingzahlungen linear als Aufwand in  der Gewinn- und Verlustrechnung. Ebenfalls wird dieses Vorgehen fÃ¼r Immaterielle  VermÃ¶genswerte angewendet.  
   

    Die Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses umfasst die unkÃ¼ndbare Dauer eines   LeasingverhÃ¤ltnisses unter BerÃ¼cksichtigung von VerlÃ¤ngerungs- oder KÃ¼ndigungsoptionen  sowie Kaufoptionen, sofern es hinreichend sicher ist, dass diese Option ausgeÃ¼bt wird. Die  Beurteilung, ob es hinreichend sicher ist, dass eine vertragliche Option ausgeÃ¼bt wird, erfolgt  zu Beginn des LeasingverhÃ¤ltnisses. Dabei wird allen maÃ�geblichen Fakten und UmstÃ¤nden  Rechnung getragen, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur AusÃ¼bung bzw. NichtausÃ¼bung der  Option geben wie beispielsweise Kosten im Zusammenhang mit einer Verlegung des  Standorts, wesentliche Mietereinbauten und die vertraglichen Konditionen einschlieÃ�lich aller  Ã�nderungen dieser Fakten und UmstÃ¤nde, die vom Bereitstellungsdatum bis zum Zeitpunkt  der OptionsausÃ¼bung zu erwarten sind. Nach der Bereitstellung des Leasinggegenstands wird  die Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses erneut bestimmt, falls ein wesentliches Ereignis oder  eine Ã�nderung der UmstÃ¤nde eintritt, das bzw. die im Einflussbereich von GRAMMER liegt  bzw. liegen und Auswirkungen auf die ursprÃ¼ngliche Bestimmung der Laufzeit hat bzw. haben.  
   

    Ã�ndern sich die erwarteten Leasingzahlungen, z. B. bei indexabhÃ¤ngigen Leasingzahlungen   oder aufgrund neuer EinschÃ¤tzungen bezÃ¼glich vertraglicher Optionen, wird die  Leasingverbindlichkeit neu bewertet. Die Anpassung an den Buchwert erfolgt grundsÃ¤tzlich  erfolgsneutral durch korrespondierende Anpassung des aktivierten Nutzungsrechts.  
   

   
   
    Aufgegebene GeschÃ¤ftsbereiche (IFRS 5)  
   

    Aufgegebene GeschÃ¤ftsbereiche werden ausgewiesen, wenn eine Komponente als zur   VerÃ¤uÃ�erung gehalten klassifiziert wird oder wÃ¤hrend des Berichtszeitraums verÃ¤uÃ�ert  wurde, sofern die Komponente einen gesonderten, wesentlichen GeschÃ¤ftszweig oder  geografischen GeschÃ¤ftsbereich darstellt und Teil eines einzelnen, abgestimmten  VerÃ¤uÃ�erungsplans ist. Ein langfristiger VermÃ¶genswert oder eine VerÃ¤uÃ�erungsgruppe wird  als zur VerÃ¤uÃ�erung gehalten klassifiziert, wenn sein oder ihr Buchwert Ã¼berwiegend durch  ein VerÃ¤uÃ�erungsgeschÃ¤ft oder durch eine AusschÃ¼ttung an die EigentÃ¼mer:innen und nicht  durch fortgesetzte Nutzung realisiert wird. Ein langfristiger VermÃ¶genswert oder eine  VerÃ¤uÃ�erungsgruppe, der oder die als zur VerÃ¤uÃ�erung gehalten klassifiziert wird, wird mit  dem niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzÃ¼glich  VerÃ¤uÃ�erungskosten bewertet. Wertminderungsaufwendungen werden fÃ¼r jede anfÃ¤ngliche  oder spÃ¤tere Abschreibung des VermÃ¶genswerts oder der VerÃ¤uÃ�erungsgruppe auf den  beizulegenden Zeitwert abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten erfasst. FÃ¼r VermÃ¶genswerte, die als  zur VerÃ¤uÃ�erung gehalten klassifiziert werden, entfallen die planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen. In  
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    der konsolidierten Gewinn- und Verlustrechnung und der konsolidierten Kapitalflussrechnung   werden die aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereiche getrennt von den fortzufÃ¼hrenden  GeschÃ¤ftsbereichen ausgewiesen, und frÃ¼here ZeitrÃ¤ume werden auf vergleichbarer Basis  dargestellt. Das konsolidierte Ergebnis aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen beinhaltet  ausschlieÃ�lich das Ergebnis aus Transaktionen mit fremden Dritten.  
   

   
   
   
   
   
    Immaterielle VermÃ¶genswerte (IAS 38, IAS 36)  
   

    Immaterielle VermÃ¶genswerte werden bei der erstmaligen Erfassung zu Anschaffungs- oder   Herstellungskosten angesetzt. Die Anschaffungskosten von im Rahmen eines  Unternehmenszusammenschlusses  
    erworbenen  
    Immateriellen  
    VermÃ¶genswerten  
    entsprechen ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt. Die Immateriellen   VermÃ¶genswerte werden in den Folgeperioden mit ihren Anschaffungs- und  Herstellungskosten abzÃ¼glich kumulierter Abschreibungen und etwaiger kumulierter  Wertminderungsaufwendungen angesetzt. Beim Wegfall der GrÃ¼nde fÃ¼r die in Vorjahren  erfassten auÃ�erplanmÃ¤Ã�igen Abschreibungen erfolgt eine entsprechende Zuschreibung. Die  HÃ¶he einer solchen Zuschreibung ist jedoch auf die fortgefÃ¼hrten Anschaffungs- oder  Herstellungskosten begrenzt.  
   

    Bei Immateriellen VermÃ¶genswerten wird zwischen Immateriellen VermÃ¶genswerten mit   begrenzter und solchen mit unbestimmter Nutzungsdauer unterschieden. AuÃ�er dem  GeschÃ¤fts- oder Firmenwert hat der GRAMMER Konzern keine Immateriellen  VermÃ¶genswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer. Immaterielle VermÃ¶genswerte mit  begrenzter Nutzungsdauer werden Ã¼ber die wirtschaftliche Nutzungsdauer analog dem  Vorgehen bei den Sachanlagen abgeschrieben. Ebenso werden Immaterielle VermÃ¶genswerte  auf Wertminderung untersucht, wann immer es einen Anhaltspunkt dafÃ¼r gibt, dass sie  wertgemindert sein kÃ¶nnten. Hat sich die erwartete Nutzungsdauer des VermÃ¶genswertes  oder der erwartete Abschreibungsverlauf des VermÃ¶genswertes geÃ¤ndert, werden ein  anderer Abschreibungszeitraum oder eine andere Abschreibungsmethode gewÃ¤hlt. Derartige  Ã�nderungen stellen die Ã�nderung einer SchÃ¤tzung dar. In den Immateriellen  VermÃ¶genswerten sind Patente und Lizenzen enthalten. Patente kÃ¶nnen sowohl selbst erstellt  als auch erworben sein und werden zu Herstellungs- bzw. Anschaffungskosten bilanziert,  wenn die Ansatzkriterien fÃ¼r einen Immateriellen VermÃ¶genswert erfÃ¼llt werden und der  Konzern die Entwicklungskosten nachweisen kann. Lizenzen fÃ¼r die Nutzung geistigen  Eigentums werden einzelfallspezifisch fÃ¼r einen Zeitraum von ein bis zehn Jahren erteilt.  Patente und Lizenzen werden linear Ã¼ber deren Nutzungsdauer abgeschrieben.  
   

    GeschÃ¤fts- oder Firmenwert (IAS 38, IAS 36)  
   

    Ein GeschÃ¤fts- oder Firmenwert wird bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten   bewertet, die sich als aktiver Unterschiedsbetrag der Ã¼bertragenen Gegenleistung Ã¼ber die  erworbenen identifizierbaren VermÃ¶genswerte abzÃ¼glich der Ã¼bernommenen  RÃ¼ckstellungen, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten des erworbenen  Unternehmens ergeben. Nach dem erstmaligen Ansatz wird der GeschÃ¤fts- oder Firmenwert  zu Anschaffungskosten abzÃ¼glich kumulierter Wertminderungen fortgefÃ¼hrt. GeschÃ¤fts- oder  Firmenwerte unterliegen keiner planmÃ¤Ã�igen Abschreibung, sondern werden einmal jÃ¤hrlich  oder bei vorliegenden Hinweisen auf Wertminderung Ã¼berprÃ¼ft. Bei einem solchen  Wertminderungstest wird die Wertminderung durch die Ermittlung des erzielbaren Betrags  (recoverable amount) der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, auf die sich der GeschÃ¤fts-  oder Firmenwert bezieht, bestimmt. Der erzielbare Betrag entspricht dem hÃ¶heren der beiden  BetrÃ¤ge aus beizulegendem Zeitwert abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten (fair value less cost to  
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    sell) und Nutzungswert (value in use). Liegt der erzielbare Betrag der   zahlungsmittelgenerierenden Einheit unter ihrem Buchwert, wird ein  Wertminderungsaufwand erfasst. Dabei wird zuerst der Buchwert des der  zahlungsmittelgenerierenden Einheit zugeordneten GeschÃ¤fts- oder Firmenwertes  wertgemindert und erst danach, in deren VerhÃ¤ltnis zum Gesamtbuchwert der  zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der Buchwert der anderen VermÃ¶genswerte der  Einheit. Eine Wertaufholung fÃ¼r GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte erfolgt nicht. Die Ã�berprÃ¼fung  der Werthaltigkeit erfolgt einmal jÃ¤hrlich und zusÃ¤tzlich anlassbezogen auf Ebene der  Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des Konzerns, die Nutzen aus den  Synergien des Unternehmenszusammenschlusses ziehen sollen. Diese Einheiten oder  Gruppen von Einheiten reprÃ¤sentieren die unterste Ebene, auf der ein GeschÃ¤fts- oder  Firmenwert durch die UnternehmensfÃ¼hrung Ã¼berwacht wird. Diese Ã�berwachung erfordert  eine SchÃ¤tzung des beizulegenden Zeitwerts abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten der  zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen der GeschÃ¤fts- oder Firmenwert zugeordnet  ist. Zur SchÃ¤tzung des beizulegenden Zeitwerts abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten muss der  Konzern zum einen die voraussichtlichen kÃ¼nftigen ZahlungsstrÃ¶me der  zahlungsmittelgenerierenden Einheit schÃ¤tzen und zum anderen einen angemessenen  Abzinsungssatz wÃ¤hlen, um den Barwert dieser ZahlungsstrÃ¶me zu ermitteln. Die Prognosen  der ZahlungsstrÃ¶me basieren auf Erfahrungen aus der Vergangenheit und der von der  Unternehmensleitung vorgenommenen EinschÃ¤tzung kÃ¼nftiger Entwicklungen Ã¼ber die  nÃ¤chsten fÃ¼nf Jahre. ZahlungsstrÃ¶me jenseits der Planungsperiode werden unter Anwendung  individueller Wachstumsraten extrapoliert. Annahmen, auf denen die Ermittlung des  beizulegenden Zeitwerts abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten und des Nutzungswerts basiert,  beinhalten geschÃ¤tzte Wachstumsraten, gewichtete durchschnittliche KapitalkostensÃ¤tze und  SteuersÃ¤tze. Diese SchÃ¤tzungen sowie die zugrunde liegende Methodik kÃ¶nnen einen  erheblichen Einfluss auf die jeweiligen Werte und letztlich auf die HÃ¶he einer Wertminderung  des GeschÃ¤fts- oder Firmenwertes haben.  
   

   
   
   
   
    VorrÃ¤te (IAS 2)  
   

    Nach IAS 2 erfolgt der Ansatz der VorrÃ¤te mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder   Herstellungskosten und NettoverÃ¤uÃ�erungswert. Anschaffungskosten werden im Konzern mit  einem gleitenden Durchschnittspreis und einem angemessenen Teil der zuordenbaren  Warenbezugskosten bewertet. Die Herstellungskosten umfassen neben den direkt  zurechenbaren Kosten auch angemessene Teile der notwendigen Fertigungs- und  Materialgemeinkosten sowie Abschreibungen. Kosten der Verwaltung werden aktiviert,  soweit sie der Produktion direkt zuzurechnen sind. Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert.  Die Ermittlung der Herstellungskosten fÃ¼r VorrÃ¤te aus konzerninternen Lieferungen erfolgt  hinsichtlich der Zwischengewinneliminierung durch retrograde AbschlÃ¤ge auf die  Konzernverrechnungspreise. Sofern die NettoverÃ¤uÃ�erungswerte am Abschlussstichtag  aufgrund gesunkener Preise am Absatzmarkt niedriger sind, werden diese gesunkenen Preise  angesetzt.  
   

    Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen (IAS 32, IAS 7)  
   

    Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen in der Bilanz umfassen den Kassenbestand,   Bankguthaben und kurzfristige Einlagen mit ursprÃ¼nglichen FÃ¤lligkeiten von weniger als drei  Monaten. Diese werden zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet. Bei der  Konzernkapitalflussrechnung umfasst der Finanzmittelfonds die oben definierten  
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    Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen abzÃ¼glich der in Anspruch genommenen   Kontokorrentkredite (inklusive kurzfristiger Verbindlichkeiten aus FactoringvertrÃ¤gen).  
   

    Eigene Anteile (IAS 32)  
   

    Erwirbt die GRAMMER AG oder eine Konzerngesellschaft eigene Anteile, so werden diese zu   Anschaffungskosten erfasst und vom Eigenkapital abgezogen. Der Kauf, der Verkauf und die  Ausgabe oder Einziehung von eigenen Anteilen werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.  Etwaige UnterschiedsbetrÃ¤ge zwischen Buchwert und der Gegenleistung werden im  Eigenkapital erfasst.  
   

    Hybriddarlehen (IAS 32)  
   

    Die Bilanzierung von Hybriddarlehen hÃ¤ngt von der konkreten Ausgestaltung des   Instrumentes ab. Ein Hybriddarlehen wird als Eigenkapitalinstrument bilanziert und bewertet,  wenn gewisse Voraussetzungen kumulativ erfÃ¼llt sind. Dazu zÃ¤hlen unter anderem, dass das  Hybriddarlehen keine EndfÃ¤lligkeit hat, dem Darlehensgeber keine KÃ¼ndigungsrechte  zustehen und AusschÃ¼ttungen im Ermessen von GRAMMER liegen. Hybriddarlehen sind  vollstÃ¤ndig nach IAS 32 als Eigenkapital zu klassifizieren. Diese werden unterhalb der Position  â��Auf die Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapitalâ��  ausgewiesen, da diese von Tochtergesellschaften der GRAMMER AG aufgenommen wurden.  
   

    Das Hybriddarlehen wird mit den Anschaffungskosten unter Anwendung des historischen   Wechselkurses angesetzt. WechselkursÃ¤nderungen zum historischen Wechselkurs werden im  kumulierten sonstigen Ergebnis als Bestandteil des â��Auf die Anteilseigner:innen des  Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapitalâ�� erfasst. Die VergÃ¼tungsansprÃ¼che des  Hybriddarlehensgebers werden von den GewinnrÃ¼cklagen abgesetzt und dem Hybriddarlehen  zugewiesen.  
   
 Pensionen und andere Leistungen nach Beendigung des ArbeitsverhÃ¤ltnisses (IAS 19)   Die versicherungsmathematische Bewertung der PensionsrÃ¼ckstellungen beruht auf dem in  IAS 19 vorgeschriebenen Anwartschaftsbarwertverfahren fÃ¼r leistungsorientierte  AltersversorgungsplÃ¤ne. Bei diesem Verfahren werden neben den am Bilanzstichtag  bekannten Renten und erworbenen Anwartschaften auch kÃ¼nftig zu erwartende Steigerungen  von GehÃ¤ltern und Renten berÃ¼cksichtigt. Versicherungsmathematische Gewinne oder  Verluste ergeben sich aus BestandsÃ¤nderungen und Abweichungen der tatsÃ¤chlichen Trends  (z. B. Einkommens- oder RentenerhÃ¶hungen) gegenÃ¼ber den Rechnungsannahmen und  werden in der Gesamtergebnisrechnung erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst und im  Eigenkapital im kumulierten sonstigen Ergebnis angesammelt. Dienstzeitaufwand,  nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand, Gewinne und Verluste aus PlankÃ¼rzungen und  auÃ�erordentlichen Planabgeltungen werden ihrer Funktion nach in den Umsatzkosten, den  Verwaltungskosten   oder   den   Vertriebskosten   erfasst.   Nachzuverrechnender    Dienstzeitaufwand wird als Aufwand erfasst, wenn die PlanÃ¤nderung eintritt. In Bezug auf die   leistungsorientierten PlÃ¤ne liegt im GRAMMER Konzern nur in Bezug auf eine  Entgeltumwandlungszusage ein entsprechendes PlanvermÃ¶gen vor. FÃ¼r die  leistungsorientierten PensionsplÃ¤ne werden sowohl die Nettozinsaufwendungen als auch die  ZinsertrÃ¤ge, die aus dem PlanvermÃ¶gen resultieren, im Finanzergebnis erfasst. Die sonstigen  Post-Employment-Leistungen an Arbeitnehmer:innen werden gemÃ¤Ã� IAS 19 entsprechend  bewertet. Versicherungsmathematische Bewertungen beruhen auf wesentlichen Annahmen  unter anderem zu AbzinsungssÃ¤tzen, erwarteten Gehalts- und Rententrends sowie   
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 Sterblichkeitsraten. Die angesetzten AbzinsungssÃ¤tze werden auf Grundlage der Renditen   bestimmt, die am Ende des Berichtszeitraums fÃ¼r erstrangige festverzinsliche  Industrieanleihen mit entsprechender Laufzeit und WÃ¤hrung erzielt werden. Aufgrund sich  Ã¤ndernder Markt- und Wirtschaftsbedingungen, insbesondere im Zinsbereich, kÃ¶nnen die  zugrunde gelegten Annahmen von der tatsÃ¤chlichen Entwicklung abweichen. Aufgrund der  KomplexitÃ¤t in der Bewertung und ihrer Langfristigkeit reagiert eine leistungsorientierte  Verpflichtung hÃ¶chst sensibel auf Ã�nderungen der Annahmen. Diese werden zu jedem  Abschlussstichtag   Ã¼berprÃ¼ft.   Beitragsorientierte   AltersversorgungsplÃ¤ne   fÃ¼r    Mitarbeiter:innen sind im GRAMMER Konzern nicht vorhanden. Weitere Details zu den   Pensionsverpflichtungen sind in Anhangangabe 20 erlÃ¤utert.  

    RÃ¼ckstellungen (IAS 37)  
   

    GemÃ¤Ã� IAS 37 werden RÃ¼ckstellungen gebildet, soweit gegenÃ¼ber Dritten gegenwÃ¤rtige   Verpflichtungen aus einem vergangenen Ereignis bestehen, die kÃ¼nftig wahrscheinlich zu  einem Abfluss von Ressourcen fÃ¼hren und deren HÃ¶he zuverlÃ¤ssig geschÃ¤tzt werden kann.  
   

    Sofern der Konzern fÃ¼r einen Sachverhalt, fÃ¼r den eine RÃ¼ckstellung gebildet wurde, teilweise   eine RÃ¼ckerstattung erwartet (wie zum Beispiel bei einem Versicherungsvertrag), wird die  Erstattung als gesonderter VermÃ¶genswert erfasst, wenn die Erstattung so gut wie sicher ist.  Der Aufwand zur Bildung der RÃ¼ckstellung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung nach  Abzug der Erstattung ausgewiesen. Ist die Wirkung eines Zinseffekts wesentlich, werden  RÃ¼ckstellungen zu einem Zinssatz vor Steuern abgezinst, der gegebenenfalls die fÃ¼r die Schuld  spezifischen Risiken widerspiegelt. Im Falle einer Abzinsung wird die durch Zeitablauf bedingte  ErhÃ¶hung der RÃ¼ckstellungen als Zinsaufwand erfasst. RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  GewÃ¤hrleistungskosten werden zum Zeitpunkt des Verkaufs der zugrunde liegenden Produkte  oder der Erbringung der Dienstleistungen gebildet. Der als RÃ¼ckstellung angesetzte Betrag  stellt die bestmÃ¶gliche SchÃ¤tzung der zur ErfÃ¼llung der gegenwÃ¤rtigen Verpflichtung  erforderlichen Vorsorge dar.  
   

    Die Bemessung von RÃ¼ckstellungen fÃ¼r GewÃ¤hrleistungen und Rechtsstreitigkeiten ist in   erheblichem MaÃ�e von SchÃ¤tzungen und Annahmen geprÃ¤gt. FÃ¼r die EinschÃ¤tzung von  GewÃ¤hrleistungen werden in hohem Umfang Annahmen Ã¼ber technische AusfÃ¤lle, Kosten  oder mÃ¶gliche AnsprÃ¼che getroffen, die teilweise auf den Erfahrungswerten des operativen  Managements beruhen. Diese kÃ¶nnen sich im Laufe der Zeit konkretisieren und verÃ¤ndern.  Eine RÃ¼ckstellung fÃ¼r Restrukturierungskosten wird dann angesetzt, wenn die allgemeinen  Kriterien fÃ¼r den Ansatz einer RÃ¼ckstellung nach IAS 37 erfÃ¼llt sind. Leistungen aus Anlass der  Beendigung von ArbeitsverhÃ¤ltnissen (IAS 19) sind in der RestrukturierungsrÃ¼ckstellung  enthalten. Der Konzern ist in unterschiedlichen LÃ¤ndern mit Rechtsstreitigkeiten und  regulatorischen Verfahren konfrontiert. Auch werden GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che teilweise in  gerichtlichen Verfahren geltend gemacht. Diese Verfahren kÃ¶nnen dazu fÃ¼hren, dass dem  Konzern zivilrechtliche Sanktionen oder GeldbuÃ�en auferlegt werden. Der Konzern bildet  dann RÃ¼ckstellungen fÃ¼r solche Verfahren, wenn es wahrscheinlich ist, dass in Zusammenhang  damit eine Verpflichtung entstanden ist, die zukÃ¼nftig wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss  fÃ¼hren wird. Hat der Konzern einen belastenden Vertrag, wird die gegenwÃ¤rtige vertragliche  Verpflichtung als RÃ¼ckstellung erfasst und bewertet. Bevor jedoch eine separate RÃ¼ckstellung  fÃ¼r einen belastenden Vertrag erfasst wird, erfasst der Konzern den Wertminderungsaufwand  fÃ¼r VermÃ¶genswerte, die mit dem Vertrag verbunden sind. Ausgenommen hiervon sind  VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen, da diese bereits auf den Kunden Ã¼bertragene  
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    Leistungen darstellen. Ein belastender Vertrag ist ein Vertrag, bei dem die unvermeidbaren   Kosten (d. h. die Kosten, die der Konzern nicht vermeiden kann, weil er den Vertrag hat) zur  ErfÃ¼llung der vertraglichen Verpflichtungen hÃ¶her sind als der erwartete wirtschaftliche  Nutzen. Die unvermeidbaren Kosten aus einem Vertrag spiegeln den Mindestbetrag der bei  Ausstieg aus dem Vertrag anfallenden Nettokosten wider; diese stellen den niedrigeren Betrag  von ErfÃ¼llungskosten und etwaigen aus der NichterfÃ¼llung resultierenden  EntschÃ¤digungszahlungen oder Strafgeldern dar.  
   

    Anteilsbasierte VergÃ¼tung (IFRS 2)  
   

    Im VergÃ¼tungssystem des Vorstands ist als Teil der variablen erfolgsabhÃ¤ngigen VergÃ¼tung   eine anteilsbasierte VergÃ¼tung enthalten. Die anteilsbasierte VergÃ¼tung ist im Total  Shareholder Return (TSR) als Teil des Long Term Incentive (LTI) enthalten und berechnet sich  aus dem Vergleich der GRAMMER Kursperformance in den vier GeschÃ¤ftsjahren der  Performance-Periode zum SDAX. Die anteilsbasierte VergÃ¼tung wird in bar abgegolten und  zum Bilanzstichtag mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Bis zur Auszahlung des LTI wird  die Verbindlichkeit fÃ¼r die erfolgsabhÃ¤ngige VergÃ¼tung zu jedem Bilanzstichtag und am  ErfÃ¼llungstag neu bestimmt und alle Ã�nderungen des beizulegenden Zeitwerts werden  erfolgswirksam in den Verwaltungskosten erfasst.  
   

    Finanzielle VermÃ¶genswerte (IFRS 9)  
   

    Die Aktivierung von finanziellen VermÃ¶genswerten erfolgt grundsÃ¤tzlich zum ErfÃ¼llungstag   und werden zunÃ¤chst zum beizulegenden Zeitwert zuzÃ¼glich Transaktionskosten bewertet.  
   

    Beim erstmaligen Ansatz werden finanzielle VermÃ¶genswerte fÃ¼r die Folgebewertung   entweder als zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten, als erfolgsneutral zum beizulegenden  Zeitwert im sonstigen Ergebnis oder als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  klassifiziert. Die Klassifizierung der finanziellen VermÃ¶genswerte erfolgt zum einen anhand der  Charakteristika der mit dem finanziellen VermÃ¶genswert einhergehenden Cashflows  (Zahlungsstrombedingungen) und zum anderen aufgrund des GeschÃ¤ftsmodells des  GRAMMER Konzerns fÃ¼r die Verwaltung der finanziellen VermÃ¶genswerte  (GeschÃ¤ftsmodellbedingungen).  
      Finanzielle  
    VermÃ¶genswerte,  
    die  
    die  
  
    Zahlungsstrombedingungen erfÃ¼llen, indem sie Cashflows generieren, die ausschlieÃ�lich   Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen, kÃ¶nnen zu  fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet  werden. Diese Beurteilung wird auf der Ebene des einzelnen Finanzinstruments durchgefÃ¼hrt.  Finanzielle VermÃ¶genswerte werden im GRAMMER Konzern in folgende  Bewertungskategorien klassifiziert:  
   

    â�¢ Finanzielle VermÃ¶genswerte zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten (Financial Assets at  
   

    Amortised Costs â�� FAAC)  
   

    â�¢ Finanzielle VermÃ¶genswerte erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert ohne  
   

    Umgliederung  
kumulierter  
    Gewinne  
    und  
    Verluste  
    bei  
    Ausbuchung  
   
    (Eigenkapitalinstrumente) (Financial Assets at Fair Value through Other Comprehensive   Income â�� FVOCI)  
   

    â�¢ Finanzielle VermÃ¶genswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (Financial Assets  
   

    at Fair Value through Profit or Loss â�� FVtPL)  
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    In die Bewertungskategorie â��Finanzielle VermÃ¶genswerte zu fortgefÃ¼hrten   Anschaffungskostenâ�� (FAAC) werden Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, Forderungen  aus Lieferungen und Leistungen sowie Darlehen und Forderungen (sonstige finanzielle  VermÃ¶genswerte) klassifiziert. Diese werden im Rahmen des GeschÃ¤ftsmodells des  GRAMMER Konzerns gehalten, dessen Zielsetzung darin besteht, VermÃ¶genswerte zu halten,  um die vertraglichen Cashflows zu vereinnahmen. Die Zahlungsstrombedingungen sind fÃ¼r  diese finanziellen VermÃ¶genswerte erfÃ¼llt. Gewinne und Verluste werden in der Periode  erfolgswirksam erfasst, wenn diese ausgebucht oder wertgemindert werden sowie sich Ã¼ber  Amortisierung verringern. Sie werden nach der erstmaligen Erfassung zu fortgefÃ¼hrten  Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode abzÃ¼glich etwaiger  Wertminderungen bewertet. Der Ansatz der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  erfolgt zum Rechnungsbetrag.  
   

    FÃ¼r Darlehen und Forderungen (sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte) werden   Wertminderungen nach dem allgemeinen Ansatz vorgenommen. Hat sich deren Kreditrisiko  seit dem erstmaligen Ansatz nicht signifikant erhÃ¶ht, wird eine Wertminderung in HÃ¶he der  KreditausfÃ¤lle erfasst, deren Eintritt innerhalb der nÃ¤chsten zwÃ¶lf Monate erwartet wird (12-  Monats-Expected-Credit-Loss; Stufe 1). Erwartete Kreditverluste basieren auf der Differenz  zwischen den vertraglichen Cashflows, die vertragsgemÃ¤Ã� zu zahlen sind, und der Summe der  Cashflows, deren Erhalt der Konzern erwartet, abgezinst mit einem NÃ¤herungswert des  ursprÃ¼nglichen Effektivzinssatzes. Die erwarteten Cashflows beinhalten die Cashflows aus  dem Verkauf der gehaltenen Sicherheiten oder anderer Kreditbesicherungen, die  wesentlicher Bestandteil der Vertragsbedingungen sind. Hat sich das Kreditrisiko seit dem  erstmaligen Ansatz signifikant erhÃ¶ht, wird eine Wertminderung in HÃ¶he der Ã¼ber die  Restlaufzeit erwarteten KreditausfÃ¤lle erfasst (Gesamtlaufzeit-Expected-Credit-Loss; Stufe 2  und 3). Der Expected Credit Loss mindert den Buchwert des finanziellen VermÃ¶genswertes  und wird erfolgswirksam auf einem separaten Wertberichtigungskonto erfasst.  
   

    FÃ¼r Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen   werden das vereinfachte Wertminderungsmodell verwendet und die Ã¼ber die Gesamtlaufzeit  erwarteten Verluste erfasst. Der Konzern hat eine Wertberichtigungsmatrix erstellt, die auf  seiner bisherigen Erfahrung mit Kreditverlusten basiert und um zukunftsbezogene Faktoren,  die fÃ¼r die Kreditnehmer:innen und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen spezifisch sind,  angepasst wurde. Auf Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen wendet der Konzern die  praktische Vereinfachung fÃ¼r Finanzinstrumente mit geringem Kreditrisiko an. Dabei beurteilt  er zu jedem Abschlussstichtag unter Heranziehung aller angemessenen und belastbaren  Informationen, die ohne einen unangemessenen Kosten- oder Zeitaufwand verfÃ¼gbar sind, ob  das Finanzinstrument ein geringes Kreditrisiko aufweist.  
   

    Die Gruppe der â��Finanziellen VermÃ¶genswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwertâ��   (FVtPL) enthÃ¤lt die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen VermÃ¶genswerte, finanzielle  VermÃ¶genswerte, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden  Zeitwert bewertet eingestuft werden, oder finanzielle VermÃ¶genswerte, die zwingend zum  beizulegenden Zeitwert zu bewerten sind. Finanzielle VermÃ¶genswerte werden als zu  Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie fÃ¼r Zwecke der VerÃ¤uÃ�erung oder des  RÃ¼ckkaufs in der nahen Zukunft erworben werden. Derivate einschlieÃ�lich getrennt erfasster  eingebetteter Derivate werden ebenfalls als zu Handelszwecken gehalten eingestuft, mit  Ausnahme von Derivaten, die als Sicherungsinstrumente designiert wurden und als solche  
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    effektiv sind. Sie werden bei erstmaligem Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bilanziert,   wobei unrealisierte Gewinne und Verluste unsaldiert erfolgswirksam im Finanzergebnis  erfasst werden. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die im Rahmen von Factoring  verkauft werden sollen, fallen ebenfalls in diese Kategorie.  
   

    Beim erstmaligen Ansatz kann der Konzern unwiderruflich die Wahl treffen, seine   Eigenkapitalinstrumente als â��erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen  Ergebnis bewertete Eigenkapitalinstrumenteâ�� (FVOCI) zu klassifizieren, wenn sie die Definition  von Eigenkapital nach IAS 32 erfÃ¼llen und nicht zu Handelszwecken gehalten werden. Die  Klassifizierung erfolgt einzeln fÃ¼r jedes Instrument. Hierbei bleiben die Gewinne und Verluste  bei der Ausbuchung des finanziellen VermÃ¶genswertes im sonstigen Ergebnis (OCI). Gewinne  und Verluste aus Investitionen in Eigenkapitalinstrumente werden im sonstigen Ergebnis  erfasst.  
   

    Sind die vertraglichen Rechte auf die Cashflows aus einem VermÃ¶genswert ausgelaufen oder   im Wesentlichen alle Risiken und Chancen aus dem finanziellen VermÃ¶genswert Ã¼bertragen,  wird der finanzielle VermÃ¶genswert ausgebucht. Vor dem ErfÃ¼llungstag erfolgt dann eine  Ausbuchung, sobald die Uneinbringlichkeit von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  sowie Ã¼brigen finanziellen VermÃ¶genswerten feststeht.  
   

    Finanzielle Verbindlichkeiten (IFRS 9)  
   

    Finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstmaligen Ansatz als finanzielle   Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, als  Darlehen, als Verbindlichkeiten oder als Derivate, die als Sicherungsinstrument designiert  wurden und als solche effektiv sind, klassifiziert. SÃ¤mtliche finanziellen Verbindlichkeiten  werden beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet, im Fall von Darlehen  und Verbindlichkeiten abzÃ¼glich der direkt zurechenbaren Transaktionskosten. Finanzielle  Verbindlichkeiten werden in folgende Bewertungskategorien klassifiziert:  
   

    â�¢ Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten (Financial Liabilities at  
   

    Amortised Costs â�� FLAC)  
   

    â�¢ Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (Financial  
   

    Liabilities at Fair Value through Profit or Loss â�� FLtPL)  
   

    â��Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwertâ�� (FLtPL) umfassen   die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen Verbindlichkeiten sowie andere finanzielle  Verbindlichkeiten, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden  Zeitwert designiert wurden, und Derivate mit negativen Marktwerten, die nicht als  Sicherungsinstrumente designiert wurden oder als solche ineffektiv sind.  
   

    Finanzielle Verbindlichkeiten werden als zu Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie   fÃ¼r Zwecke des RÃ¼ckkaufs in der nahen Zukunft eingegangen wurden. Finanzielle  Verbindlichkeiten, die in diese Kategorie fallen, werden nicht nur bei ihrer erstmaligen  Erfassung zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, sondern auch in den Folgeperioden. Daraus  resultierende Gewinne und Verluste werden ergebniswirksam erfasst. Der Teil der Fair-Value-  Ã�nderungen, der der Ã�nderung des eigenen Kreditrisikos des GRAMMER Konzerns  zuzuordnen ist, wird nicht erfolgswirksam, sondern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis  
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    erfasst. Im aktuellen GeschÃ¤ftsjahr sowie im Vorjahr hat der Konzern nicht von der MÃ¶glichkeit   Gebrauch gemacht, finanzielle Verbindlichkeiten dieser Kategorie zuzuordnen.  
   

    Die â��Finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskostenâ�� (FLAC) enthalten   die finanziellen Verbindlichkeiten, die nicht einer anderen Kategorie der finanziellen  Verbindlichkeiten zugeordnet werden. In diese Kategorie fallen in der Regel vor allem  Darlehen. Sie werden zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten unter Anwendung der  Effektivzinsmethode bewertet. Bei den kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten entspricht  der RÃ¼ckzahlungs- oder ErfÃ¼llungsbetrag den fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten. Gewinne  und Verluste werden erfolgswirksam erfasst, wenn die Schulden ausgebucht werden sowie im  Rahmen von Amortisationen mittels der Effektivzinsmethode.  
   
 Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die der Verbindlichkeit zugrunde  liegende Verpflichtung erfÃ¼llt, aufgehoben oder erloschen ist. Wird eine bestehende finanzielle Verbindlichkeit durch eine andere finanzielle Verbindlichkeit desselben Kreditgebers mit grundverschiedenen Vertragsbedingungen ausgetauscht oder werden die Bedingungen einer bestehenden Verbindlichkeit wesentlich geÃ¤ndert, wird ein solcher Austausch oder eine solche Ã�nderung als Ausbuchung der ursprÃ¼nglichen Verbindlichkeit behandelt. Die Differenz zwischen den jeweiligen Buchwerten wird im Periodenergebnis erfasst.  

    Derivative Finanzinstrumente und Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen   Der  
    Konzern  
    verwendet  
    derivative  
    Finanzinstrumente  
    wie  
    beispielsweise  
  
    Devisenterminkontrakte, Cross-Currency-SwapgeschÃ¤fte und Zinsswaps, um sich gegen   Wechselkurs-, Zins- oder andere Preisrisiken abzusichern. Diese derivativen  Finanzinstrumente werden zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zum beizulegenden  Zeitwert angesetzt und in den Folgeperioden mit dem beizulegenden Zeitwert neu bewertet.  Je nachdem, ob der beizulegende Zeitwert positiv oder negativ ist, werden sie als finanzielle  VermÃ¶genswerte oder finanzielle Verbindlichkeiten erfasst.  
   

    Der GRAMMER Konzern klassifiziert Sicherungsbeziehungen zum Zwecke der Bilanzierung als   Absicherung von Cashflows. Dabei handelt es sich um eine Absicherung des Risikos von  Schwankungen der Cashflows, die einem bestimmten Risiko zuzuordnen sind, das mit einem  bilanzierten VermÃ¶genswert, einer bilanzierten Verbindlichkeit oder einer mit hoher  Wahrscheinlichkeit eintretenden kÃ¼nftigen Transaktion verbunden ist oder dem  WÃ¤hrungsrisiko einer nicht bilanzierten festen Verpflichtung zugeordnet werden kann.  
   

    Zu Beginn der Absicherung werden sowohl die Sicherungsbeziehung als auch die   Risikomanagementzielsetzungen und -strategien des Konzerns im Hinblick auf die  Absicherung formal festgelegt und dokumentiert.  
   

    SicherungsgeschÃ¤fte, die alle Kriterien fÃ¼r die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen   erfÃ¼llen, werden wie folgt bilanziert:  
   

    Der wirksame Teil des Gewinns oder Verlusts aus einem Sicherungsinstrument wird in der   Gesamtergebnisrechnung im sonstigen Ergebnis erfasst und im Eigenkapital unter dem  kumulierten sonstigen Ergebnis angesammelt, wÃ¤hrend der unwirksame Teil sofort  
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    erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst wird. Das kumulierte sonstige   Ergebnis wird auf den niedrigeren der folgenden BetrÃ¤ge angepasst:  
   

    â�¢ den kumulierten Gewinn oder Verlust aus dem Sicherungsinstrument seit Beginn der  
   

    Sicherungsbeziehung zum Zeitpunkt, in dem sich die gesicherten ZahlungsstrÃ¶me auf das   Periodenergebnis auswirken, oder  
   

    â�¢ die kumulierte Ã�nderung des beizulegenden Zeitwerts des gesicherten GrundgeschÃ¤fts,  
   

    wenn die Sicherungsbeziehung am Bilanzstichtag weiterhin besteht.  
   

    Der Konzern nutzt Devisenterminkontrakte und Cross-Currency-SwapgeschÃ¤fte als   Sicherungsinstrument zur Absicherung des aus einer erwarteten Transaktion resultierenden  WÃ¤hrungsrisikos sowie Rohstoffterminkontrakte zur Absicherung des VolatilitÃ¤tsrisikos bei  Warenpreisen. Des Weiteren nutzt GRAMMER Zinsswaps zur Absicherung von Cashflows aus  variabel  
    verzinslichen  
    Finanzschulden.  
    Zum  
    aktuellen  
    Bilanzstichtag  
    waren  
  
    DevisentermingeschÃ¤fte  
    und Cross-Currency-SwapgeschÃ¤fte,  
    jedoch  
    keine  
    Warenterminkontrakte und Zinsswaps im Bestand. Ferner bestanden fÃ¼r die   Devisenterminkontrakte vollstÃ¤ndig wirksame Sicherungsbeziehungen. Auf die  Ã�bereinstimmung kritischer Bedingungen der Sicherungsinstrumente wird geachtet. ErfÃ¼llen  die SicherungsgeschÃ¤fte nicht die Anforderungen hinsichtlich des Hedge Accountings oder  handelt es sich um den unwirksamen Teil einer ansonsten wirksamen Sicherungsbeziehung,  erfolgt die Erfassung der Ã�nderung des beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam.  
   

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
    2.2. Anwendung neuer Standards der IFRS im GeschÃ¤ftsjahr 2024   Das IASB hat nachfolgend aufgelistete Standards verÃ¶ffentlicht, die erstmals fÃ¼r das Jahr 2024  verpflichtend anzuwenden sind:  
   

    â�¢
   

    Ã�nderungen an IAS 1: Langfristige Verbindlichkeiten mit Covenants  
   

    â�¢
   

    Ã�nderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig  
   

    â�¢
   

    Ã�nderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit bei Sale-and-Leaseback  
   

    â�¢
   

    Ã�nderungen an IAS 7 und IFRS 7: Finanzierungsvereinbarungen mit Lieferanten  
   

    Es gab keine wesentlichen Ã�nderungen in den angewandten RechnungslegungsgrundsÃ¤tzen,   die Ã¼ber die neu angewandten Standards hinausgehen. Die Darlehensverbindlichkeiten der  GRAMMER AG enthalten Financial Covenants, die die Einhaltung bestimmter marktÃ¼blicher  Finanzkennzahlen erfordern. Die Ã�nderungen des IAS 1 hatten keine Auswirkungen auf die  Darstellung der GRAMMER Darlehensverbindlichkeiten im Konzernabschluss, der  Konzernanhang entspricht jedoch den Anforderungen der Ã�nderungen.  
   

    Ã�nderungen an IAS 1: LangfrisRge Verbindlichkeiten mit Covenants  
   

    Das IASB hat am 31. Oktober 2022 â��Ã�nderungen an IAS 1: Langfristige Verbindlichkeiten mit   Covenantsâ�� verÃ¶ffentlicht, um klarzustellen, wie Bedingungen, die ein Unternehmen  innerhalb von 12 Monaten nach dem Berichtszeitraum erfÃ¼llen muss (Covenants), die  Klassifizierung einer Verbindlichkeit beeinflussen.  
   

    Ein Unternehmen stuft eine Verbindlichkeit als langfristig ein, wenn es das Recht hat, die   ErfÃ¼llung um mindestens 12 Monate nach dem Bilanzstichtag zu verschieben. Dieses Recht  kann davon abhÃ¤ngig gemacht werden, dass ein Unternehmen die in einer Kreditvereinbarung  
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    festgelegten Bedingungen (Covenants) einhÃ¤lt. Die Ã�nderungen legen fest, dass nur solche   Auflagen, die ein Unternehmen am oder vor dem Bilanzstichtag erfÃ¼llen muss, die Einstufung  einer Verbindlichkeit als kurz- oder langfristig zum Bilanzstichtag beeinflussen.  
   

    Verpflichtungen, die ein Unternehmen nach dem Bilanzstichtag einhalten muss (d.h.   zukÃ¼nftige Verpflichtungen), haben keinen Einfluss auf die Klassifizierung einer  Verbindlichkeit zum Bilanzstichtag. Wenn jedoch langfristige Verbindlichkeiten zukÃ¼nftigen  Auflagen unterliegen, mÃ¼ssen die Unternehmen nun Informationen offenlegen, die den  Nutzer:innen helfen, das Risiko zu verstehen, dass diese Verbindlichkeiten innerhalb von 12  Monaten nach dem Berichtsdatum rÃ¼ckzahlbar werden kÃ¶nnten.  
   

    Die Ã�nderungen sind erstmals fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.   Januar 2024 beginnen. Die Darlehensverbindlichkeiten der GRAMMER AG enthalten Financial  Covenants, die die Einhaltung bestimmter marktÃ¼blicher Finanzkennzahlen erfordern. Die  Ã�nderungen des IAS 1 hatten keine Auswirkungen auf die Darstellung der GRAMMER  Darlehensverbindlichkeiten im Konzernabschluss, der Konzernanhang entspricht den  Anforderungen der Ã�nderungen.  
   

    Ã�nderungen an IAS 1: Klassiï¬�zierung von Schulden als kurz- oder langfrisRg  
   

    Das IASB hat am 23. Januar 2020 â��Ã�nderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz-   oder langfristigâ�� verÃ¶ffentlicht. Die Ã�nderungen betreffen die Paragrafen 69 bis 76 von â��IAS 1  Darstellung des Abschlussesâ�� und stellen die Anforderungen an die Klassifizierung von  Schulden als kurz- oder langfristig klar. Mit den Ã�nderungen wird Folgendes klargestellt:  
   

    â�¢
   

    Das Recht, die ErfÃ¼llung einer Verbindlichkeit aufzuschieben, wird erlÃ¤utert.  
   

    â�¢
   

    Das Recht, die ErfÃ¼llung einer Verbindlichkeit zu verschieben, muss zum   Berichtszeitpunkt bestehen.  
   

    â�¢
   

    FÃ¼r die Klassifizierung ist es unerheblich, ob das Unternehmen erwartet, dieses Recht   tatsÃ¤chlich auszuÃ¼ben.  
   

    â�¢
   

    Nur wenn ein in ein wandelbares Schuldinstrument eingebettetes Derivat ein   Eigenkapitalinstrument ist, das getrennt bilanziert werden muss, mÃ¼ssen die  Bedingungen des Schuldinstruments bei der Einstufung nicht berÃ¼cksichtigt werden.  
   

    Die Ã�nderungen sind erstmals verpflichtend fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder   nach dem 1. Januar 2024 beginnen, und sind rÃ¼ckwirkend anzuwenden. Die Ã�nderungen  hatten keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss der GRAMMER AG.  
   

    Ã�nderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit bei Sale-and-Leaseback  
   

    Am 22. September 2022 hat das IASB â��Ã�nderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit bei Sale-   and-Leasebackâ�� verÃ¶ffentlicht. Die Ã�nderungen stellen klar, wie ein VerkÃ¤ufer/Leasingnehmer  einer Sale-and-Leaseback-Transaktion, die nach IFRS 15 als VerÃ¤uÃ�erung bilanziert wird, die  Folgebewertungsregelung nach IFRS 16 auf die Leasingverbindlichkeit anzuwenden hat.  
   

    Die Ã�nderung hat zur Folge, dass der Leasingnehmer nach einem Verkauf die   Leasingverbindlichkeit so zu bewerten hat, dass er keinen Gewinn oder Verlust im  
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    Zusammenhang mit dem zurÃ¼ckbehaltenen Nutzungsrecht in der Gewinn- und   Verlustrechnung ausweist.  
   

    Die Ã�nderungen sind erstmals fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.   Januar 2024 beginnen. Die Ã�nderungen haben keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss  der GRAMMER AG.  
   

    Ã�nderungen an IAS 7 und IFRS 7: Finanzierungsvereinbarungen mit Lieferanten  
   

    Das IASB hat im Mai 2023 Ã�nderungen an IAS 7 (Kapitalflussrechnung) und IFRS 7   (Finanzinstrumente) zu Angaben Ã¼ber Finanzierungsvereinbarungen mit Lieferanten  verÃ¶ffentlicht. Die Ã�nderungen verlangen von den berichtenden Unternehmen zusÃ¤tzliche  Angaben zu Finanzierungsvereinbarungen mit ihren Lieferanten. Die Nutzer von AbschlÃ¼ssen  kÃ¶nnen diese Informationen nutzen, um deren Auswirkungen auf die Verbindlichkeiten, die  Cashflows und das LiquiditÃ¤tsrisiko des Unternehmens zu beurteilen. Die zusÃ¤tzlichen  Offenlegungspflichten sollen auch die Vergleichbarkeit zwischen Unternehmen verbessern.  Insgesamt sollen sie die Transparenz, Vergleichbarkeit und VerstÃ¤ndlichkeit von  Finanzierungsvereinbarungen mit Lieferanten erhÃ¶hen.  
   

    Die Ã�nderungen sind erstmalig fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.   Januar 2024 beginnen. Die Ã�nderungen haben keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss  der GRAMMER AG.  
   

    2.3. VerÃ¶ï¬�entlichte Normen, die noch nicht verpï¬�ichtend anzuwenden sind  
   

    Von der EU gebilligt, aber noch nicht angewandt  
   

    Das IASB hat nachfolgend aufgelistete Standards und Interpretationen verÃ¶ffentlicht, die   bereits im Rahmen des Komitologieverfahrens in das EU-Recht Ã¼bernommen wurden, aber im  Jahr 2024 noch nicht verpflichtend anzuwenden waren:  
   

    Ã�nderungen an IAS 21: Mangelnde Austauschbarkeit  
   

    â�¢
   

    Ã�nderungen an IFRS 9 und IFRS 7: Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten  
   

    â�¢
   

    IFRS 18: Darstellung und Offenlegung in AbschlÃ¼ssen  
   

    â�¢
   

    Der GRAMMER Konzern hat diese Standards und Ã�nderungen nicht vorzeitig angewandt. Im   Folgenden werden nur die Standards und Ã�nderungen nÃ¤her beschrieben, die fÃ¼r den  GRAMMER Konzernabschluss relevant sind. Die Ã¼brigen vom IASB und IFRIC verÃ¶ffentlichten  Standards sind fÃ¼r den Konzern nicht relevant und werden daher hier nicht berÃ¼cksichtigt.  
   

    Ã�nderungen an IAS 21: Mangelnde Austauschbarkeit  
   

    Das IASB hat im August 2023 Ã�nderungen zu IAS 21 (Auswirkungen von Ã�nderungen der   Wechselkurse) verÃ¶ffentlicht, die von den Unternehmen verlangen, in ihren AbschlÃ¼ssen  nÃ¼tzlichere Informationen darÃ¼ber bereitzustellen, wann eine WÃ¤hrung in eine  FremdwÃ¤hrung umtauschbar ist. Damit wird ein Bereich abgedeckt, der bisher in den  Vorschriften nicht berÃ¼cksichtigt wurde.  
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    Die Ã�nderungen verlangen von den Unternehmen die Anwendung eines einheitlichen   Ansatzes bei der Beurteilung, ob eine WÃ¤hrung nicht umtauschbar ist, und, wenn dies der Fall  ist, bei der Bestimmung des Wechselkurses und der erforderlichen Angaben im Anhang.  
   

    Die Ã�nderungen sind erstmals auf GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.   Januar 2025 beginnen, wobei eine frÃ¼here Anwendung zulÃ¤ssig ist. Die Ã�nderungen sind  prospektiv anzuwenden und es sind spezifische Ã�bergangsvorschriften zu beachten. Die  Auswirkungen auf den Umfang der Anhangangaben wurden zum Zeitpunkt der Erstellung des  Konzernabschlusses fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 noch nicht abschlieÃ�end geprÃ¼ft.  
   

    Ã�nderungen an IFRS 9 und IFRS 7: Ã�nderungen an der Klassiï¬�zierung und Bewertung von   Finanzinstrumenten  
   

    Das IASB hat IFRS 9 im Anschluss an seine Ã�berprÃ¼fung der Klassifizierungs- und   Bewertungsvorschriften nach der Umsetzung (Post-Implementation Review, PIR) geÃ¤ndert.  Die Ã�nderungen beinhalten Leitlinien fÃ¼r die Klassifizierung von finanziellen  VermÃ¶genswerten, einschlieÃ�lich solcher mit bedingten Merkmalen. Das IASB hat auch IFRS 7  (Finanzinstrumente: Angaben) geÃ¤ndert. Die Unternehmen mÃ¼ssen nun zusÃ¤tzliche Angaben  zu finanziellen VermÃ¶genswerten und finanziellen Verbindlichkeiten machen, die bestimmte  Eventualmerkmale aufweisen.  
   

    Die Ã�nderungen fÃ¼hren einen zusÃ¤tzlichen SPPI-Test (Solely Payments of Principal and   Interest) fÃ¼r finanzielle VermÃ¶genswerte mit bedingten Merkmalen ein, die nicht direkt mit  einer Ã�nderung der grundlegenden Kreditrisiken oder -kosten verbunden sind, und beinhalten  zusÃ¤tzliche Offenlegungspflichten fÃ¼r alle finanziellen VermÃ¶genswerte und finanziellen  Verbindlichkeiten, die bestimmte bedingte Merkmale aufweisen:  
   

    die nicht unmittelbar mit einer Ã�nderung der grundlegenden Kreditrisiken oder -kosten  
   

    â�¢
   

    zusammenhÃ¤ngen; und  
   

    nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden.  
   

    â�¢
   

    DarÃ¼ber hinaus hat das IASB IFRS 9 dahingehend geÃ¤ndert, dass ein Unternehmen eine   finanzielle Verbindlichkeit, die Ã¼ber ein elektronisches Zahlungssystem in bar beglichen wird,  als vor dem ErfÃ¼llungstag erfÃ¼llt ansehen kann, wenn bestimmte Kriterien erfÃ¼llt sind.  
   

    Die Ã�nderungen sind erstmals auf GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.   Januar 2026 beginnen, wobei eine frÃ¼here Anwendung zulÃ¤ssig ist. Die Auswirkungen auf den  Umfang der Anhangangaben wurden zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzernabschlusses  fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 noch nicht abschlieÃ�end geprÃ¼ft.  
   

    IFRS 18: Darstellung und Oï¬�enlegung in AbschlÃ¼ssen  
   

    Im April 2024 verÃ¶ffentlichte das IASB IFRS 18 (Presentation and Disclosure in Financial   Statements), um die Vergleichbarkeit von AbschlÃ¼ssen und Angaben Ã¤hnlicher Unternehmen  zu verbessern. Der Standard wird IAS 1 (Darstellung des Abschlusses) ersetzen und hat  Auswirkungen auf die Darstellung des primÃ¤ren Abschlusses und des Anhangs.  
   

    FÃ¼r die Gewinn- und Verlustrechnung verlangt der Standard die Darstellung getrennter   Ertrags- und Aufwandskategorien fÃ¼r die betriebliche TÃ¤tigkeit, die InvestitionstÃ¤tigkeit und  
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    die FinanzierungstÃ¤tigkeit auf der Grundlage der HauptgeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten eines   Unternehmens. Er schreibt auch neu definierte Zwischensummen fÃ¼r das â��Betriebsergebnisâ��  und das â��Ergebnis vor Finanzierung und Ertragsteuernâ�� vor. Die Zwischensumme  â��Betriebsergebnisâ�� wird ausdrÃ¼cklich Investitions- und Finanzierungsergebnisse ausschlieÃ�en  â�� z. B. werden Ergebnisse von nach der Equity-Methode bilanzierten Unternehmen nicht mehr  im Betriebsergebnis enthalten sein, sondern in der Kategorie â��Investitionenâ�� ausgewiesen  werden.  
   

    IFRS 18 wird auch vorschreiben, dass vom Management definierte Leistungskennzahlen   (Nicht-GAAP-Kennzahlen) erlÃ¤utert und in einer separaten Anmerkung in den  Konzernabschluss aufgenommen werden mÃ¼ssen. FÃ¼r jede vom Management definierte  Leistungskennzahl mÃ¼ssen die Unternehmen in einem Anhang zum Abschluss erlÃ¤utern,  warum die Kennzahl nÃ¼tzliche Informationen liefert, wie sie berechnet wird und wie sie auf  einen nach den IFRS-Rechnungslegungsstandards ermittelten Betrag Ã¼bergeleitet wird.  
   

    Der neue Standard ist erstmals fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2027   beginnen, einschlieÃ�lich ZwischenabschlÃ¼ssen, verpflichtend anzuwenden und muss  rÃ¼ckwirkend angewendet werden. Eine vorzeitige Anwendung ist zulÃ¤ssig. Zum Bilanzstichtag  hat die GRAMMER AG die Beurteilung der Auswirkungen des Standards noch nicht  abgeschlossen, es wird jedoch erwartet, dass sich die Darstellung der Konzern-Gewinn- und  Verlustrechnung wesentlich Ã¤ndern wird und dass weitere Angaben im Anhang erfolgen  mÃ¼ssen.  
   

    Noch nicht von der EU gebilligt  
   

    Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses gab es keine vom IASB   verÃ¶ffentlichten Standards oder Interpretationen, die noch nicht im Rahmen des  Komitologieverfahrens in das EU-Recht Ã¼bernommen wurden.  
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    3. Konsolidierungskreis  
   

   
    Informationen zu Tochterunternehmen  
   

   
    In den Konzernabschluss sind die AbschlÃ¼sse der GRAMMER AG als Mutterunternehmen und   der folgenden Tochterunternehmen einbezogen:  
   

   
    
     
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			
       			
       			Kapitalanteil in %
      



      
       			Name der Tochtergesellschaft
       			Sitz
       			HauptgeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit
       			2024
       			2023
      



      
       			1. In den Konzernabschluss
       			
       			
       			
       			
      



      
       			vollkonsolidiert einbezogene
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Tochterunternehmen
       			
       			
       			
       			
      



      
       			1.
       			GRAMMER do Brasil Ltda.
       			Atibaia, Brasilien
       			Automotive/
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Commercial Vehicles
       			
       			
      



      
       			2.
       			GRAMMER Seating Systems
       			Bloxwich,
       			Vertriebsgesellschaft
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			Ltd.
       			GroÃ�britannien
       			
       			
       			
      



      
       			3.
       			GRAMMER Koltuk Sistemleri
       			Bursa, TÃ¼rkei
       			Commercial Vehicles
       			99,40
       			99,40
      



      
       			
       			Sanayi ve Ticaret A.S.
       			
       			
       			
       			
      



      
       			4.
       			GRAMMER Inc.
       			Shannon (MS), USA
       			Automotive/
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Commercial Vehicles
       			
       			
      



      
       			5.
       			GRAMMER CZ s.r.o.
       			Tachov, Tschechien
       			Automotive/
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Commercial Vehicles
       			
       			
      



      
       			6.
       			GRAMMER Japan Ltd.
       			Tokio, Japan
       			Vertriebsgesellschaft
       			100,00
       			100,00
      



      
       			7.
       			GRAMMER AD
       			Trudovetz, Bulgarien
       			Automotive/
       			98,84
       			98,84
      



      
       			
       			
       			
       			Commercial Vehicles
       			
       			
      



      
       			8.
       			GRAMMER System GmbH
       			Amberg, Deutschland
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			9.
       			GRAMMER Automotive
       			Amberg, Deutschland
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			Metall GmbH
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			GRAMMER Automotive
       			Slovenj Gradec,
       			
       			
       			
      



      
       			10.
       			Slovenija d.o.o.
       			Slowenien
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			11.
       			GRAMMER Industries, LLC
       			Troy (MI), USA
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			GRAMMER Automotive
       			
       			Automotive/
       			
       			
      



      
       			12.
       			Puebla S.A. de C.V.
       			Puebla, Mexiko
       			Commercial Vehicles
       			100,00
       			100,00
      



      
       			13.
       			GRAMMER Automotive
       			Bielsko-Biala,Polen
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			Polska Sp. z o.o.
       			
       			
       			
       			
      



      
       			14.
       			GRAMMER Interior (Tianjin)
       			Tianjin, China
       			Commercial Vehicles
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			Co., Ltd.
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			GRAMMER Interior
       			
       			
       			
       			
      



      
       			15.
       			(Changchun) Co., Ltd.
       			Changchun, China
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			16.
       			GRAMMER Interior
       			Shanghai, China
       			Automotive/
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			(Shanghai) Co., Ltd.
       			
       			Commercial Vehicles
       			
       			
      



      
       			17.
       			GRAMMER System d.o.o.
       			Aleksinac, Serbien
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			18.
       			GRAMMER Railway Interior
       			Amberg, Deutschland
       			Commercial Vehicles
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			GmbH
       			
       			
       			
       			
      



      
       			19.
       			GRAMMER Deutschland
       			KÃ¼mmersbruck,
       			Commercial Vehicles
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			GmbH
       			Deutschland
       			
       			
       			
      



      
       			20.
       			GRAMMER Electronics N.V.
       			Aartselaar, Belgien
       			Commercial Vehicles
       			100,00
       			100,00
      



      
       			21.
       			GRAMMER Interior (Beijing)
       			Beijing, China
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			Co., Ltd.
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			GRAMMER Automotive CZ
       			
       			
       			
       			
      



      
       			22.
       			s.r.o.
       			Ceska Lipa, Tschechien
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			23.
       			GRAMMER Seating (Ningbo)
       			Ningbo City, China
       			Automotive/
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			Co., Ltd.
       			
       			Commercial Vehicles
       			
       			
      



      
       			24.
       			GRAMMER Automotive
       			Bedfordview, SÃ¼dafrika
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			South Africa (Pty) Ltd.
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        			25.
        			GRAMMER Argentina S.A.
        			Buenos Aires,
        			Commercial Vehicles
        			99,96
        			99,96
       



       
        			
        			
        			Argentinien
        			
        			
        			
       



       
        			26.
        			GRAMMER Italia srl.
        			Jesi, Italien
        			Vertriebsgesellschaft
        			100,00
        			100,00
       



       
        			27.
        			GRAMMER Interior
        			Hardheim, Deutschland
        			Automotive
        			100,00
        			100,00
       



       
        			
        			Components GmbH
        			
        			
        			
        			
       



       
        			28.
        			GRAMMER Seating (Shaanxi)
        			Weinan City, China
        			Commercial Vehicles
        			90,00
        			90,00
       



       
        			
        			Co., Ltd.
        			
        			
        			
        			
       



       
        			29.
        			Toledo Molding & Die, LLC 2)
        			Toledo (OH), USA
        			Automotive/
        			0,00
        			100,00
       



       
        			
        			
        			
        			Commercial Vehicles
        			
        			
       



       
        			30.
        			TMD Mexico LLC 3)
        			Wilmington (DE), USA
        			Automotive
        			0,00
        			100,00
       



       
        			
        			TMD International Holdings
        			
        			
        			
        			
       



       
        			31.
        			LLC 4)
        			Wilmington (DE), USA
        			Automotive
        			0,00
        			100,00
       



       
        			32.
        			Toledo Molding de Mexico
        			Queretaro, Mexiko
        			Automotive
        			0,00
        			100,00
       



       
        			
        			S.R.L. de C.V. 5)
        			
        			
        			
        			
       



       
        			
        			Changchun GRAMMER
        			
        			
        			
        			
       



       
        			33.
        			FAWSN Vehicle Parts Co.,
        			Changchun, China
        			Automotive
        			100,00
        			49,00
       



       
        			
        			Ltd. 1)
        			
        			
        			
        			
       



       
        			34.
        			GRAMMER Vehicle Parts
        			Shenyang, China
        			Automotive
        			100,00
        			100,00
       



       
        			
        			(Shenyang) Co., Ltd.
        			
        			
        			
        			
       



       
        			35.
        			GRAMMER (China) Holding
        			Hefei City, China
        			Holdinggesellschaft
        			100,00
        			100,00
       



       
        			
        			Co., Ltd.
        			
        			
        			
        			
       



       
        			36.
        			GRAMMER Vehicle Parts
        			Harbin, China
        			Commercial Vehicles
        			60,00
        			60,00
       



       
        			
        			(Harbin) Co., Ltd.
        			
        			
        			
        			
       



       
        			37.
        			GRAMMER Vehicle Parts
        			Qingdao City, China
        			Commercial Vehicles
        			60,00
        			60,00
       



       
        			
        			(Qingdao) Co., Ltd.
        			
        			
        			
        			
       



       
        			38.
        			GRAMMER CZ Servicecenter
        			Tachov, Tschechien
        			Servicegesellschaft
        			100,00
        			100,00
       



       
        			
        			s.r.o.
        			
        			
        			
        			
       



       
        			
        			GRAMMER Vehicle Interiors
        			
        			
        			
        			
       



       
        			39.
        			(Hefei) Co., Ltd.
        			Hefei City, China
        			Automotive
        			100,00
        			100,00
       



       
        			40.
        			GRAMMER Americas, LLC
        			Wilmington (DE), USA
        			Commercial Vehicles
        			100,00
        			100,00
       



       
        			41.
        			GRAMMER Vehicle Parts
        			Changzhou City, China
        			Automotive/
        			100,00
        			100,00
       



       
        			
        			(Changzhou) Co., Ltd.
        			
        			Commercial Vehicles
        			
        			
       



       
        			42.
        			GRAMMER Business Center
        			Nis, Serbien
        			Servicegesellschaft
        			100,00
        			0,00
       



       
        			
        			d.o.o. 6)
        			
        			
        			
        			
       



       
        			43.
        			GRAMMER Bosnia d.o.o. 7)
        			Zepce, Bosnien und
        			Automotive
        			100,00
        			0,00
       



       
        			
        			
        			Herzegowina
        			
        			
        			
       



       
        			2. In den Konzernabschluss at Equity einbezogene
        			
        			
        			
       



       
        			Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen
        			
        			
        			
       



       
        			1.
        			GRA-MAG Truck Interior
        			London (OH), USA
        			Commercial Vehicles
        			50,00
        			50,00
       



       
        			
        			Systems LLC
        			
        			
        			
        			
       



       
        			2.
        			AllyGram Systems and
        			Pune, Indien
        			Entwicklungsgesellschaft
        			30,00
        			30,00
       



       
        			
        			Technologies Private Limited
        			
        			
        			
        			
       



      
     



    

      1) Mit Wirkung zum 18. Januar 2024 erhÃ¶hte sich der Anteil von GRAMMER an der Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd.  
     

      auf 100,00 %.  
     

      2) Das Unternehmen Toledo Molding & Die, LLC wurde zum 20. September 2024 verkauft.  
     

      3) Das Unternehmen TMD Mexico LLC wurde zum 20. September 2024 verkauft.  
     

      4) Das Unternehmen TMD International Holdings LLC wurde zum 20. September 2024 verkauft.  
     

      5) Das Unternehmen Toledo Molding de Mexico S.R.L. de C.V. wurde zum 20. September 2024 verkauft.  
     

      6) Das Unternehmen GRAMMER Business Center d.o.o. wurde am 31. Dezember 2024 erstmalig in den Konzernabschluss einbezogen.  
     

      7) Das Unternehmen GRAMMER Bosnia d.o.o. wurde am 31. Dezember 2024 erstmalig in den Konzernabschluss einbezogen.  
     

     In den Konzernabschluss sind neben der GRAMMER AG fÃ¼nf (Vj. fÃ¼nf) inlÃ¤ndische und 34   (Vj. 36) auslÃ¤ndische Gesellschaften, die von der GRAMMER AG gemÃ¤Ã� IFRS 10 direkt oder  indirekt beherrscht werden, einbezogen.  
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    Als at Equity einbezogene Gesellschaften werden das Gemeinschaftsunternehmen GRA-MAG   Truck Interior Systems LLC, London, OH, USA (GRA-MAG LLC), ausgewiesen, an dem die  GRAMMER AG 50 % der Stimmrechte hÃ¤lt, sowie das assoziierte Unternehmen AllyGram  Systems and Technologies Private Limited, Pune, Indien (ALLYGRAM), an dem die GRAMMER  AG 30 % der Stimmrechte hÃ¤lt.  
   

    Als einheitliches Abschlussdatum gilt fÃ¼r alle einbezogenen Gesellschaften der 31. Dezember   2024.  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			2024
       			Inland
       			Ausland
       			Gesamt
      



      
       			Vollkonsolidierte Gesellschaften
       			
       			
       			
      



      
       			(inkl. GRAMMER AG)
       			6
       			34
       			40
      



      
       			At Equity einbezogene
       			
       			
       			
      



      
       			Gesellschaften
       			0
       			2
       			2
      



      
       			Gesellschaften
       			6
       			36
       			42
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			2023
       			Inland
       			Ausland
       			Gesamt
      



      
       			Vollkonsolidierte Gesellschaften
       			
       			
       			
      



      
       			(inkl. GRAMMER AG)
       			6
       			36
       			42
      



      
       			At Equity einbezogene
       			
       			
       			
      



      
       			Gesellschaften
       			0
       			2
       			2
      



      
       			Gesellschaften
       			6
       			38
       			44
      



     
    



   

    Innerhalb des GRAMMER Konzerns werden an allen Tochtergesellschaften Beteiligungen   gehalten, die beherrschenden Einfluss sicherstellen.  
   

    Die Gesellschaften GRAMMER System GmbH, GRAMMER Automotive Metall GmbH,   GRAMMER Railway Interior GmbH, GRAMMER Deutschland GmbH und die GRAMMER Interior  Components GmbH nehmen die Erleichterungsvorschrift des Â§ 264 Absatz 3 HGB teilweise in  Anspruch.  
   

    4. Anteile an Gemeinschaftsunternehmen und an assoziierten Unternehmen  
   

    GRA-MAG LLC  
   

    Die GRAMMER AG besitzt einen Anteil am Kapital von 50 % an der GRA-MAG Truck Interior   Systems LLC, London, OH, USA (GRA-MAG LLC). Die GRA-MAG LLC ist ein  Gemeinschaftsunternehmen in den USA, das in der Region AMERICAS tÃ¤tig ist und  Ã¼berwiegend Sitze und Sitzsysteme fÃ¼r Lkw entwickelt und produziert. Die Anteile des  Konzerns an der GRA-MAG LLC werden unverÃ¤ndert zum Vorjahr nach der Equity-Methode in  den Konzernabschluss einbezogen. Der Equity-Ansatz der GRA-MAG LLC zum 31. Dezember  2024 betrÃ¤gt 664 TEUR (Vj. 0 TEUR). Da die GRA-MAG LLC im GeschÃ¤ftsjahr 2024 erstmalig ein  positives Eigenkapital ausweist, wurde ein anteiliger JahresÃ¼berschuss von 2.443 TEUR  erfolgswirksam im Gewinn und Verlust erfasst.  
   

    Die zusammenfassenden Finanzinformationen entsprechen den BetrÃ¤gen in   Ã�bereinstimmung mit dem nach IFRS aufgestellten Abschluss zum 31. Dezember 2024 des  Gemeinschaftsunternehmens.  
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       			TEUR
       			
       			
      



      
       			Gewinn- und Verlustrechnung zu 100 %
       			2024
       			2023
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se
       			70.050
       			68.918
      



      
       			Umsatzkosten, einschlieÃ�lich planmÃ¤Ã�iger
       			
       			
      



      
       			Abschreibungen in HÃ¶he von 497 TEUR (Vj. 327 TEUR)
       			-58.719
       			-57.873
      



      
       			Vertriebskosten
       			-121
       			-71
      



      
       			Verwaltungskosten
       			-5.793
       			-5.450
      



      
       			Zinsaufwendungen
       			-460
       			-578
      



      
       			Ergebnis vor Steuern
       			4.957
       			4.946
      



      
       			Ertragsteuern
       			-72
       			-91
      



      
       			Ergebnis nach Steuern
       			4.885
       			4.855
      



      
       			Anteil des Konzerns am Ergebnis (50 %)
       			2.443
       			2.428
      



     
    



   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			Bilanzdaten zu 100 %
       			2024
       			2023
      



      
       			Langfristige VermÃ¶genswerte
       			1.818
       			2.103
      



      
       			Kurzfristige VermÃ¶genswerte
       			12.016
       			13.234
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			13.834
       			15.337
      



      
       			Langfristige Schulden
       			11.495
       			12.195
      



      
       			Kurzfristige Schulden
       			1.012
       			6.679
      



      
       			Schulden
       			12.507
       			18.874
      



      
       			Eigenkapital
       			1.327
       			-3.537
      



      
       			Anteil des Konzerns
       			50 %
       			50 %
      



      
       			GeschÃ¤fts- oder Firmenwert aus Erstkonsolidierung
       			2.043
       			2.043
      



      
       			Buchwert der Beteiligung
       			664
       			0
      



     
    



   

    In den oben genannten Bilanzwerten sind Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen in HÃ¶he   von 3.226 TEUR enthalten (Vj. 3.158 TEUR) sowie kurzfristige bzw. langfristige finanzielle  Verbindlichkeiten in HÃ¶he von 1.976 TEUR (Vj. 3.007 TEUR) bzw. 11.495 TEUR  (Vj. 12.195 TEUR).  
   

    Die Gewinne/Verluste (-) der GRA-MAG LLC werden im Folgenden dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			Gewinne/Verluste (50 %)
       			2024
       			2023
      



      
       			Verluste der GRA-MAG LLC zum 1. Januar
       			-1.338
       			-3.766
      



      
       			Gewinne der GRA-MAG LLC
       			
       			
      



      
       			in der Berichtsperiode
       			2.443
       			2.428
      



      
       			Gewinne/Verluste (-) der GRA-MAG LLC
       			
       			
      



      
       			zum 31. Dezember
       			1.105
       			-1.338
      



     
    



   

    Das Gemeinschaftsunternehmen hatte zum 31. Dezember 2024 und 2023 keine   Eventualverbindlichkeiten oder Kapitalverpflichtungen. Der GRAMMER Konzern ist nicht an  gemeinschaftlichen TÃ¤tigkeiten im Sinne des IFRS 11 beteiligt.  
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    Ã�brige unwesentliche nach der Equity-Methode bilanzierte Unternehmen   Die GRAMMER AG besitzt einen Anteil am Kapital von 30 % an der AllyGram Systems and  Technologies Private Limited, Pune, Indien (ALLYGRAM). ALLYGRAM ist ein assoziiertes  Unternehmen in Indien, das Entwicklungsdienstleistungen fÃ¼r die globalen GRAMMER  Standorte erbringt. Die Anteile des Konzerns an ALLYGRAM werden unverÃ¤ndert zum Vorjahr  nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. Der Equity-Ansatz von  ALLYGRAM zum 31. Dezember 2024 betrÃ¤gt 987 TEUR (Vj. 1.085 TEUR). Dabei wurden ein  anteiliger JahresÃ¼berschuss von 584 TEUR (Vj. 521 TEUR) erfolgswirksam im Gewinn und  Verlust erfasst sowie eine anteilig erhaltene Dividende von 723 TEUR (Vj. 556 TEUR)  berÃ¼cksichtigt. Des Weiteren wurden erfolgsneutrale FremdwÃ¤hrungsdifferenzen von  33 TEUR (Vj. -46 TEUR), erfolgsneutrale versicherungsmathematische Verluste von 0 TEUR  (Vj. 0 TEUR) sowie erfolgsneutrale Gewinne aus der Absicherung von Cashflow Hedges von  6 TEUR (Vj. -3 TEUR) im kumulierten sonstigen Ergebnis berÃ¼cksichtigt. Im GeschÃ¤ftsjahr 2024  erfolgte die Zahlung der im Vorjahr beschlossenen Dividende von umgerechnet 723 TEUR.  
   

   
   
   
   
   
    5. UnternehmensverkÃ¤ufe und -zusammenschlÃ¼sse  
   

    UnternehmensverkÃ¤ufe  
   

    Mit Wirkung zum 20. September 2024 verkaufte GRAMMER die TMD-Gruppe, bestehend aus   der Toledo Molding & Die, LLC sowie deren TÃ¶chtern TMD Mexico LLC, TMD International  Holdings LLC und Toledo Molding de Mexico S.R.L. de C.V. (im Folgenden â��TMD-Gruppeâ��),  mittels Share Deal. Die TMD-Gruppe entwickelt und produziert vorwiegend thermoplastische  Komponenten fÃ¼r die Automobilindustrie.  
   

    Da die TMD-Gruppe zum 20. September 2024 verkauft wurde, wurde das Ergebnis der TMD-   Gruppe sowie der Entkonsolidierungseffekt in der Konzern-Gewinn und Verlustrechnung  sowie der Kapitalflussrechnung im Ergebnis aus nicht fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten ausgewiesen.  Die TMD-Gruppe schied somit aus dem Konsolidierungskreis der GRAMMER AG aus.  
   

    Finanzinformationen zu dem aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereich fÃ¼r die Periode bis zum   Zeitpunkt der VerÃ¤uÃ�erung sowie die abgegangenen Bilanzpositionen sind im Folgenden  aufgefÃ¼hrt.  
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    Finanzielle Performance  
   

    Die dargestellten Informationen zur Ertragslage beziehen sich auf den Zeitraum von neun   Monaten bis zum 30. September 2024 (Spalte 2024) und das GeschÃ¤ftsjahr zum 31. Dezember  2023 (Spalte 2023).  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			Gewinn- und Verlustrechnung
       			2024
       			2023
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se
       			156.246
       			249.880
      



      
       			Aufwendungen, einschlieÃ�lich VerÃ¤uÃ�erungskosten
       			-194.346
       			-282.817
      



      
       			Ergebnis aus nicht fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten vor Steuern
       			-38.100
       			-32.937
      



      
       			Ertragsteuern
       			-404
       			11.602
      



      
       			Ergebnis aus nicht fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten nach Steuern
       			-38.504
       			-21.335
      



      
       			Verlust aus der VerÃ¤uÃ�erung der TMD-Gruppe nach Ertragsteuern
       			-6.224
       			0
      



      
       			Ergebnis aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen
       			-44.728
       			-21.335
      



     
    



   

    Die Cashflows aus aufgegebenem GeschÃ¤ftsbereich sind in der Konzern-Kapitalflussrechnung   separat ausgewiesen.  
   

    Bilanz  
   

    Die Buchwerte der VermÃ¶genswerte und Schulden zum Zeitpunkt der VerÃ¤uÃ�erung stellen   sich wie folgt dar:  
   

    
     
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
      



      
       			
       			Bei Verkauf abgegangen
      



      
       			Sachanlagen
       			32.406
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			13.925
      



      
       			Latente SteueransprÃ¼che
       			2.615
      



      
       			Sonstige langfristige VermÃ¶genswerte
       			582
      



      
       			Langfristige VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen
       			75
      



      
       			Langfristige VermÃ¶genswerte
       			49.603
      



      
       			VorrÃ¤te
       			11.909
      



      
       			Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
       			33.037
      



      
       			Kurzfristige Ertragsteuerforderungen
       			202
      



      
       			Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen
       			1.340
      



      
       			Sonstige kurzfristige VermÃ¶genswerte
       			1.163
      



      
       			Kurzfristige VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen
       			4.276
      



      
       			Kurzfristige VermÃ¶genswerte
       			51.927
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			101.530
      



      
       			Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			16.638
      



      
       			Pensionen und Ã¤hnliche Verpflichtungen
       			69
      



      
       			Langfristige Schulden
       			16.707
      



      
       			Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
       			25.841
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       			Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			1.614
      



      
       			Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten
       			7.690
      



      
       			Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten
       			3
      



      
       			Kurzfristige RÃ¼ckstellungen
       			1.108
      



      
       			Kurzfristige Verbindlichkeiten ausKundenvertrÃ¤gen
       			28
      



      
       			Kurzfristige Schulden
       			36.284
      



      
       			Schulden
       			52.991
      



      
       			Abgehendes NettovermÃ¶gen
       			48.539
      



      
       			Erhaltene bzw. noch ausstehende Gegenleistung:
       			
      



      
       			Erhaltene Gegenleistung
       			39.127
      



      
       			Noch ausstehende Gegenleistung
       			3.631
      



      
       			Summe Entgelt
       			42.758
      



      
       			Abgehendes NettovermÃ¶gen
       			-48.539
      



      
       			Recycling von WÃ¤hrungseffekten durch Gesamtergebnis - Eigenkapital
       			17.558
      



      
       			Recycling von WÃ¤hrungseffekten durch Gesamtergebnis - Anteile
       			-12.716
      



      
       			Eliminierung stille Lasten
       			216
      



      
       			VorlÃ¤ufiger Entkonsolidierungseffekt
       			-723
      



      
       			Transaktionskosten
       			-5.501
      



      
       			Entkonsolidierungseffekt
       			-6.224
      



     
    



   

    Der Entkonsolidierungseffekt (Verlust) von -6.224 TEUR entfÃ¤llt mit -6.132 TEUR auf das EBIT   und mit -91 TEUR auf das latente Steuerergebnis.  
   

    Im Zusammenhang mit dem Verkauf sind Rechts- und Beratungskosten in HÃ¶he von 5.501   TEUR angefallen, die im Ergebnis aus nicht fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten enthalten sind.  
   

    WÃ¤hrungseffekte, die bei Erst- und Folgekonsolidierung der TMD-Gruppe im Gesamtergebnis   erfasst wurden, sind bei der Entkonsolidierung recycelt worden.  
   

   
   
   
    UnternehmenszusammenschlÃ¼sse  
   

    Mit Wirkung zum 31. Dezember 2024 Ã¼bernahm die GRAMMER Gruppe das EuropageschÃ¤ft   der Ningbo-Jifeng-Gruppe. Die Transaktion erfolgte rechtlich als Asset Deal, wobei der  GeschÃ¤ftsbetrieb von drei Gesellschaften in Deutschland, Tschechien und Bosnien als Ganzes  Ã¼berging. Im Konzernabschluss der GRAMMER AG stellt die Transaktion einen  Unternehmenszusammenschluss gem. IFRS 3 dar. Ã�bernommen wurden sÃ¤mtliche  VermÃ¶genswerte und Schulden, damit verbundene Patente und behÃ¶rdliche Genehmigungen.  VertrÃ¤ge mit Mitarbeitern, Lieferanten und Kunden werden zum 1. Januar 2025 neu  vereinbart.  
   

    Die HaupttÃ¤tigkeit des Ã¼bernommenen EuropageschÃ¤fts besteht in der Entwicklung von   Einzelkomponenten, Baugruppen und Systemen fÃ¼r den Kraftfahrzeuginnenraum, wofÃ¼r zum  
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    Zeitpunkt der Ã�bernahme 1.154 Mitarbeiter eingesetzt sind. Damit konsolidiert GRAMMER   die ProduktionskapazitÃ¤ten in Europa. Es werden drei Werke in Osteuropa, sowie ein  Entwicklungs- und ein Verwaltungsstandort in Deutschland Ã¼bernommen. Der  GeschÃ¤ftsbetrieb der deutschen Standorte geht von der Jifeng Automotive Interior GmbH auf  die GRAMMER AG Ã¼ber. Der GeschÃ¤ftsbetrieb der Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o. wird auf  die GRAMMER Automotive CZ s.r.o. Ã¼bertragen. Der GeschÃ¤ftsbetrieb von zwei Werken in  Bosnien wird von der Jifeng Automotive Interior bh d.o.o. in die zu diesem Zweck neu  gegrÃ¼ndete Gesellschaft GRAMMER Bosnia d.o.o. (BIH) Ã¼bertragen, die zum 31. Dezember  2024 erstmals in den Konsolidierungskreis aufgenommen wurde.  
   

    Es wurden keine Zahlungsmittel erworben, somit ergibt sich insgesamt ein Kaufpreis in HÃ¶he   von 46.502 TEUR. Die erstmalige Bilanzierung des Unternehmenszusammenschlusses erfolgte  auf Basis der Kaufpreisallokation zum 31. Dezember 2024. Es kÃ¶nnen sich aufgrund von  Kaufpreismechanismen wie zuzurechnender liquider Mittel oder Working- Capital-  VerÃ¤nderungen Ã�nderungen in der Bilanzierung des Unternehmenszusammenschlusses  ergeben. GemÃ¤Ã� IFRS 3 kÃ¶nnen Korrekturen innerhalb eines Jahres nach erstmaliger  Bilanzierung erfasst werden.  
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    Bilanz  
   

    Der vorlÃ¤ufige Kaufpreis wurde den erworbenen VermÃ¶genswerten und Schulden anhand der   vorlÃ¤ufigen Kaufpreisallokation wie folgt zugeordnet:  
   

    
     
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
      



      
       			
       			VorlÃ¤ufiger beizulegender
      



      
       			
       			Zeitwert zum
      



      
       			
       			Erwerbszeitpunkt
      



      
       			Sachanlagen
       			22.935
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			6.365
      



      
       			Latente SteueransprÃ¼che
       			121
      



      
       			Sonstige VermÃ¶genswerte
       			2.675
      



      
       			Langfristige VermÃ¶genswerte
       			32.096
      



      
       			VorrÃ¤te
       			13.439
      



      
       			Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
       			11.489
      



      
       			Sonstige kurzfristige VermÃ¶genswerte
       			934
      



      
       			Kurzfristige VermÃ¶genswerte
       			25.862
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			57.958
      



      
       			Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			7.297
      



      
       			Passive latente Steuern
       			121
      



      
       			Langfristige Schulden
       			7.418
      



      
       			Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
       			12.294
      



      
       			Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten
       			557
      



      
       			Kurzfristige RÃ¼ckstellungen
       			4.986
      



      
       			Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			1.138
      



      
       			Kurzfristige Schulden
       			18.975
      



      
       			Schulden
       			26.393
      



      
       			Summe des identifizierbaren NettovermÃ¶gens
       			31.565
      



      
       			zum beizulegenden Zeitwert
       			
      



      
       			GeschÃ¤fts- oder Firmenwert aus dem
       			14.937
      



      
       			Unternehmenserwerb
       			
      



      
       			Ã�bertragene Gegenleistung
       			46.502
      



      
       			Mit dem Asset Deal erworbene Zahlungsmittel
       			0
      



      
       			Abfluss von Zahlungsmitteln
       			-46.502
      



      
       			TatsÃ¤chlicher Zahlungsmittelabfluss aufgrund
       			-46.502
      



      
       			des Unternehmenszusammenschlusses
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    SÃ¤mtliche erworbenen, identifizierbaren VermÃ¶genswerte und Ã¼bernommenen Schulden   wurden zu ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt angesetzt. Die gesamten  vertraglich festgelegten BetrÃ¤ge sind voraussichtlich einbringlich. Auf Basis des vorlÃ¤ufigen  beizulegenden Zeitwerts des erworbenen NettovermÃ¶gens ergibt sich ein GeschÃ¤fts- oder  Firmenwert in HÃ¶he von 14.937 TEUR. Der GRAMMER Konzern sieht den Wert des GeschÃ¤fts-  oder Firmenwerts (Goodwill) in den sich aus der Ã�bernahme ergebenden Wachstumschancen  des GRAMMER Konzerns begrÃ¼ndet. Weitere Synergien ergeben sich aus Einsparungen durch  die ZusammenfÃ¼hrung von Funktionen sowie der Erweiterung der Einkaufsvolumen oder der  Substitution von Fremdlieferungen zu Produkten des GRAMMER Konzerns. Der GeschÃ¤fts-  oder  
    Firmenwert  
    ist  
    vollstÃ¤ndig  
    dem  
    GeschÃ¤ftssegment  
    EMEA  
    als  
   
    zahlungsmittelgenerierenden Einheit zugeordnet. Im Zusammenhang mit dem Erwerb sind im   GeschÃ¤ftsjahr 2024 insgesamt Kosten in HÃ¶he von 1.507 TEUR angefallen und im  Verwaltungsaufwand erfasst worden.  
   

    Da die Transaktion rechtlich als Asset Deal vorgenommen wurde und die abgebenden   Gesellschaften nicht nach IFRS bilanzieren, kann ein hypothetischer zusÃ¤tzlicher Umsatz und  Gewinn oder Verlust nach Steuern ab dem 1. Januar 2024 auch bei angemessenen  Anstrengungen nicht angegeben werden.  
   

   
   
   
   
   
   
    6. Segmentberichterstattung  
   

    Die nachfolgend beschriebenen Segmente bilden die interne Berichts- und   Organisationsstruktur des GRAMMER Konzerns im GeschÃ¤ftsjahr 2024 ab. Die der Ermittlung  der internen SteuerungsgrÃ¶Ã�en zugrunde liegenden Daten werden aus dem nach IFRS  aufgestellten Konzernabschluss abgeleitet. Zum Zwecke der Unternehmenssteuerung ist der  Konzern nach Regionen gegliedert und verfÃ¼gt Ã¼ber drei berichtspflichtige  GeschÃ¤ftssegmente:  
   

    In der Region EMEA (Europe, Middle East, Africa) sind alle europÃ¤ischen Gesellschaften   zusammengefasst sowie die Gesellschaften in der TÃ¼rkei und SÃ¼dafrika. Die Region AMERICAS  beinhaltet alle Gesellschaften in Nord-, Mittel- und SÃ¼damerika und in der Region APAC (Asia  Pacific) sind alle chinesischen Gesellschaften und Japan vereint. Neben den drei berichtenden  Segmenten beinhaltet der Bereich Central Services die Ã¼bergeordneten Konzernfunktionen,  die in der GRAMMER AG angesiedelt sind.  
   

    Die Region EMEA stellt das grÃ¶Ã�te der drei berichtspflichtigen Segmente innerhalb des   GRAMMER Konzerns dar. Gemessen am Gesamtumsatz der drei berichtspflichtigen Segmente  (exkl. segmentÃ¼bergreifende Eliminierungen) konnten im GeschÃ¤ftsjahr 2024 52,9 %  (Vj. 57,2 %) des Umsatzes in der Region EMEA, gefolgt von der Region APAC mit 27,2 % (Vj.  25,2 %) und der Region AMERICAS mit 19,9 % (Vj. 17,6 %), erzielt werden.  
   

    Mit einem GroÃ�kunden wurden im GeschÃ¤ftsjahr 2024 insgesamt UmsatzerlÃ¶se in HÃ¶he von   224,5 Mio. EUR (Vj. 221,0 Mio. EUR) erzielt. Dies entsprach 11,7 % (Vj. 10,8 %) des  Gesamtumsatzes des GRAMMER Konzerns.  
   

    Der Umsatz, das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT), das operative EBIT und die operative   EBIT-Rendite der GeschÃ¤ftsbereiche werden vom Management getrennt Ã¼berwacht, um  
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    Entscheidungen Ã¼ber die Verteilung der Ressourcen zu fÃ¤llen und um die Ertragskraft der   Einheiten zu bestimmen. Diese Posten stellen wesentliche Posten fÃ¼r die Segmentsteuerung  dar.  
    Die  
    Konzernfinanzierung  
    (einschlieÃ�lich  
    Finanzaufwendungen  
    und  
  
    -ertrÃ¤ge, sonstiges Finanzergebnis) sowie die Ertragsteuern werden konzerneinheitlich und   hoheitlich gesteuert und nicht den einzelnen Segmenten zugeordnet. Ebenso werden  Aufwendungen fÃ¼r Zentralbereiche teilweise nicht aufgesplittet. Der Zentralbereich nimmt  konzernweite Aufgaben in den Bereichen Controlling, Steuern und Risikomanagement,  Marketing und Kommunikation, Einkauf, Entwicklung, Operations, Finanzwesen, Internal  Audit, Investor Relations, IT, Personalwesen, Rechnungswesen und Rechtswesen sowie  Compliance wahr.  
   

    Die Verrechnungspreise zwischen den GeschÃ¤ftssegmenten werden anhand der   marktÃ¼blichen Konditionen unter fremden Dritten ermittelt. SegmentertrÃ¤ge,  Segmentaufwendungen und das Segmentergebnis umfassen konzerninterne Transaktionen  zwischen den GeschÃ¤ftssegmenten. Diese Transfers innerhalb der Segmente werden auf  Segmentebene eliminiert und Transfers zwischen den Segmenten werden bei der  Konsolidierung auf Konzernebene eliminiert.  
   

    Mit aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen wurden nach Ausscheiden aus dem Konzern keine   weiteren Liefer- und Leistungsbeziehungen eingegangen oder geplant.  
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    Berichtssegmente  
   

    Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu ErtrÃ¤gen und Ergebnissen sowie   bestimmte Informationen zu VermÃ¶genswerten und Schulden der GeschÃ¤ftssegmente des  Konzerns:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			Berichtssegmente
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			2024
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Central
       			Elimi-
       			GRAMMER
      



      
       			TEUR
       			EMEA
       			AMERICAS
       			APAC
       			Services
       			nierungen
       			Konzern
      



      
       			ErlÃ¶se aus VerkÃ¤ufen an
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			externe Kunden
       			1.004.354
       			543.679
       			529.940
       			0
       			0
       			2.077.973
      



      
       			ErlÃ¶se aus Transaktionen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			mit anderen Segmenten
       			39.932
       			4.262
       			6.668
       			0
       			-50.862
       			0
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se gesamt
       			1.044.286
       			547.941
       			536.608
       			0
       			-50.862
       			2.077.973
      



      
       			Nicht fortgefÃ¼hrte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			AktivitÃ¤ten
       			0
       			-156.246
       			0
       			0
       			0
       			-156.246
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se gem.
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Konzern-Gewinn- und
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verlustrechnung
       			1.044.286
       			391.695
       			536.608
       			0
       			-50.862
       			1.921.727
      



      
       			Kosten der UmsatzerlÃ¶se
       			-953.647
       			-381.962
       			-448.662
       			-15.291
       			67.144
       			-1.732.418
      



      
       			Segmentergebnis (EBIT)
       			9.767
       			-19.816
       			46.566
       			-29.546
       			1.091
       			8.062
      



      
       			FinanzertrÃ¤ge
       			
       			
       			
       			
       			
       			9.170
      



      
       			Finanzaufwendungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			-45.774
      



      
       			Sonstiges Finanzergebnis
       			
       			
       			
       			
       			
       			4.826
      



      
       			Ergebnis vor Steuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			-23.716
      



      
       			Ertragsteuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			-24.317
      



      
       			Ergebnis nach Steuern aus
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten
       			
       			
       			
       			
       			
       			-48.033
      



      
       			Ergebnis nach Steuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			nicht fortgefÃ¼hrte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			AktivitÃ¤ten
       			
       			
       			
       			
       			
       			-44.728
      



      
       			Ergebnis nach Steuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			-92.761
      



      
       			Sonstige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Segmentinformationen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Investitionen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sachanlagen
       			34.417
       			11.379
       			38.585
       			3.500
       			0
       			87.881
      



      
       			Immaterielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			156
       			36
       			153
       			8.000
       			0
       			8.345
      



      
       			Abschreibungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Abschreibungen auf
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sachanlagen
       			-32.012
       			-12.125
       			-20.487
       			-5.619
       			0
       			-70.243
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       			Abschreibungen auf
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			immaterielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			-263
       			-94
       			-154
       			-2.042
       			0
       			-2.553
      



      
       			Zahlungsunwirksame
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Aufwendungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Ã�nderung zu den
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			PensionsrÃ¼ckstellungen
       			4.757
       			589
       			12
       			2.678
       			0
       			8.036
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       			2023
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Central
       			Elimi-
       			GRAMMER
      



      
       			TEUR
       			EMEA
       			AMERICAS
       			APAC
       			Services
       			nierungen
       			Konzern
      



      
       			ErlÃ¶se aus VerkÃ¤ufen an
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			externe Kunden
       			1.163.835
       			618.923
       			522.130
       			0
       			0
       			2.304.888
      



      
       			ErlÃ¶se aus Transaktionen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			mit anderen Segmenten
       			47.085
       			3.114
       			10.153
       			0
       			-60.352
       			0
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se gesamt
       			1.210.920
       			622.037
       			532.283
       			0
       			-60.352
       			2.304.888
      



      
       			Nicht fortgefÃ¼hrte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			AktivitÃ¤ten
       			0
       			-249.880
       			0
       			0
       			0
       			-249.880
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se gem.
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Konzern-Gewinn- und
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verlustrechnung
       			1.210.920
       			372.157
       			532.283
       			0
       			-60.352
       			2.055.008
      



      
       			Kosten der UmsatzerlÃ¶se
       			-1.076.851
       			-370.823
       			-428.720
       			-17.500
       			71.250
       			-1.822.644
      



      
       			Segmentergebnis (EBIT)
       			60.129
       			-20.283
       			61.224
       			-30.033
       			1.342
       			72.379
      



      
       			FinanzertrÃ¤ge
       			
       			
       			
       			
       			
       			6.976
      



      
       			Finanzaufwendungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			-39.646
      



      
       			Sonstiges Finanzergebnis
       			
       			
       			
       			
       			
       			2.405
      



      
       			Ergebnis vor Steuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			42.114
      



      
       			Ertragsteuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			-17.365
      



      
       			Ergebnis nach Steuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			aus fortgefÃ¼hrten
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			AktivitÃ¤ten
       			
       			
       			
       			
       			
       			24.749
      



      
       			Ergebnis nach Steuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			nicht fortgefÃ¼hrte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			AktivitÃ¤ten
       			
       			
       			
       			
       			
       			-21.335
      



      
       			Ergebnis nach Steuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			3.414
      



      
       			Sonstige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Segmentinformationen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Investitionen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sachanlagen
       			40.038
       			12.843
       			27.034
       			4.440
       			0
       			84.355
      



      
       			Immaterielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			174
       			34
       			441
       			7.840
       			0
       			8.489
      



      
       			Abschreibungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Abschreibungen auf
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sachanlagen
       			-30.844
       			-11.078
       			-16.104
       			-5.731
       			0
       			-63.757
      



      
       			Abschreibungen auf
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			immaterielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			-304
       			-56
       			-72
       			-2.270
       			0
       			-2.702
      



      
       			Zahlungsunwirksame
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Aufwendungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Ã�nderung zu den
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			PensionsrÃ¼ckstellungen
       			5.517
       			566
       			8
       			2.783
       			0
       			8.874
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    Informationen Ã¼ber Produktbereiche  
   

    Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu den ErlÃ¶sen von externen Kunden und den   langfristigen VermÃ¶genswerten der Produktbereiche des Konzerns fÃ¼r die GeschÃ¤ftsjahre zum  31. Dezember 2024 und 2023.  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			2024
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Commercial
       			Central
       			GRAMMER
      



      
       			Nach Produktbereichen
       			Automotive
       			Vehicles
       			Services
       			Konzern
      



      
       			UmsÃ¤tze EMEA
       			607.730
       			436.556
       			0
       			1.044.286
      



      
       			UmsÃ¤tze AMERICAS
       			276.319
       			115.376
       			0
       			391.695
      



      
       			UmsÃ¤tze APAC
       			404.565
       			132.043
       			0
       			536.608
      



      
       			Eliminierungen
       			-19.133
       			-31.729
       			0
       			-50.862
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se
       			1.269.481
       			652.246
       			0
       			1.921.727
      



      
       			Langfristige
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			(Sachanlagen
       			
       			
       			
       			
      



      
       			sowie Immaterielle
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte)
       			403.728
       			112.651
       			123.493
       			639.872
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			2023
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Commercial
       			Central
       			GRAMMER
      



      
       			Nach Produktbereichen
       			Automotive
       			Vehicles
       			Services
       			Konzern
      



      
       			UmsÃ¤tze EMEA
       			644.579
       			566.341
       			0
       			1.210.920
      



      
       			UmsÃ¤tze AMERICAS
       			275.667
       			96.490
       			0
       			372.157
      



      
       			UmsÃ¤tze APAC
       			378.726
       			153.557
       			0
       			532.283
      



      
       			Eliminierungen
       			-19.909
       			-40.443
       			0
       			-60.352
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se
       			1.279.063
       			775.945
       			0
       			2.055.008
      



      
       			Langfristige
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			(Sachanlagen
       			
       			
       			
       			
      



      
       			sowie Immaterielle
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte)
       			399.607
       			107.132
       			119.595
       			626.334
      



     
    



   

    Die Produktbereiche des GRAMMER Konzerns fokussieren sich auf die Erstellung und   Umsetzung der weltweiten Markt-, Kunden- und Produktstrategien. Im Produktbereich  Automotive ist der GRAMMER Konzern als Zulieferer der Automobilindustrie tÃ¤tig, er  entwickelt und produziert KopfstÃ¼tzen, Armlehnen, Mittelkonsolensysteme, hochwertige  Interior-Komponenten sowie Bediensysteme und vertreibt diese an Automobilhersteller  sowie deren Systemlieferanten. Der Produktbereich Commercial Vehicles entwickelt und  produziert Fahrer- und Beifahrersitze fÃ¼r Lkw, Fahrersitze fÃ¼r Offroad-Nutzfahrzeuge  
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    (Traktoren, Baumaschinen und Gabelstapler) sowie Sitze und Sitzsysteme fÃ¼r Bahnen und   Busse. In diesem Produktbereich ist der GRAMMER Konzern als Zulieferer der  Nutzfahrzeugindustrie  
    tÃ¤tig  
    und  
    vertreibt  
    Fahrer-  
    und  
    Beifahrersitze  
    an  
  
    Nutzfahrzeughersteller und im Rahmen des NachrÃ¼stgeschÃ¤fts. Zudem werden Fahrer- und   Passagiersitze an Hersteller von Bussen und Schienenfahrzeugen sowie Bahnbetreiber  vertrieben.  
   

   
   
   
   
    7. ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden  
   

    Der GRAMMER Konzern erwirtschaftet ErlÃ¶se aus der Ã�bertragung von GÃ¼tern und   Dienstleistungen sowohl zeitraum- als auch zeitpunktbezogen in den folgenden Segmenten:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			2024
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Eliminie-
       			GRAMMER
      



      
       			Zeitpunkt der ErlÃ¶serfassung
       			EMEA
       			AMERICAS
       			APAC
       			rungen
       			Konzern
      



      
       			Zu einem bestimmten Zeitpunkt
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Ã¼bertragene GÃ¼ter
       			981.070
       			370.512
       			504.842
       			-47.485
       			1.808.939
      



      
       			Ã�ber einen bestimmten Zeitraum
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Ã¼bertragene GÃ¼ter
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			und Dienstleistungen
       			63.216
       			21.183
       			31.766
       			-3.377
       			112.788
      



      
       			Konzerninterne Transaktionen
       			-39.932
       			-4.262
       			-6.668
       			50.862
       			0
      



      
       			Summe der ErlÃ¶se aus
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VertrÃ¤gen mit Kunden
       			1.004.354
       			387.433
       			529.940
       			0
       			1.921.727
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			2023
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Eliminie-
       			GRAMMER
      



      
       			Zeitpunkt der ErlÃ¶serfassung
       			EMEA
       			AMERICAS
       			APAC
       			rungen
       			Konzern
      



      
       			Zu einem bestimmten Zeitpunkt
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Ã¼bertragene GÃ¼ter
       			1.147.474
       			352.592
       			498.241
       			-58.644
       			1.939.663
      



      
       			Ã�ber einen bestimmten Zeitraum
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Ã¼bertragene GÃ¼ter
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			und Dienstleistungen
       			63.446
       			19.565
       			34.042
       			-1.708
       			115.345
      



      
       			Konzerninterne Transaktionen
       			-47.085
       			-3.114
       			-10.153
       			60.352
       			0
      



      
       			Summe der ErlÃ¶se aus
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VertrÃ¤gen mit Kunden
       			1.163.835
       			369.043
       			522.130
       			0
       			2.055.008
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    Der zum 31. Dezember 2023 ausgewiesene Saldo aus Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen   in HÃ¶he von 4.865 TEUR wurde mit ca. 50 % im GeschÃ¤ftsjahr 2024 als ErlÃ¶s erfasst (Vj. mit ca.  76 % von 7.457 TEUR).  
   

    Weiterhin bestanden in den GeschÃ¤ftsjahren 2024 und 2023 keine wesentlichen erfassten   ErlÃ¶se aus Leistungsverpflichtungen, die in frÃ¼heren Perioden erfÃ¼llt bzw. teilweise erfÃ¼llt  worden sind.  
   

   
   
   
    8. Sonstige ErtrÃ¤ge und Aufwendungen  
   

    8.1. Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  
   

    Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge enthalten Ã¼berwiegend ErtrÃ¤ge aus Weiterbelastung von   Handlingkosten in HÃ¶he von 4.006 TEUR (Vj. 2.788 TEUR), ErtrÃ¤ge aus VerkÃ¤ufen von  MetallabfÃ¤llen in HÃ¶he von 3.412 TEUR (Vj. 3.949 TEUR) und Ã¼brige sonstige ErtrÃ¤ge in HÃ¶he  von 5.478 TEUR (Vj. 5.908 TEUR). Bei den Ã¼brigen sonstigen ErtrÃ¤gen handelt es sich im  Wesentlichen um ErtrÃ¤ge aus der AuflÃ¶sung von RÃ¼ckstellungen aus Vorjahren. Die sonstigen  betrieblichen ErtrÃ¤ge beinhalten weiterhin ErtrÃ¤ge aus Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand  in HÃ¶he von 4.026 TEUR (Vj 3.338 TEUR) und ErtrÃ¤ge aus weiterverrechneten Kosten sowie  Miet- und Pachteinnahmen in HÃ¶he von 3.518 TEUR (Vj. 1.660 TEUR). Zudem ist ein Ertrag aus  einem Erstattungsanspruch von sonstigen Steuern in HÃ¶he von 1.882 TEUR (Vj. 335 TEUR) aus  den beiden umsatzsteuerÃ¤hnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa de IntegraÃ§ao Social  / ContribuiÃ§ao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien enthalten. Der  Erstattungsanspruch beinhaltet doppelt abgefÃ¼hrte Steuern. Brasilianische Gerichte haben im  GeschÃ¤ftsjahr 2021 den Erstattungsanspruch bestÃ¤tigt. Die Zuwendungen der Ã¶ffentlichen  Hand wurden fÃ¼r den Erwerb bestimmter Sachanlagen sowie als ErtragszuschÃ¼sse gewÃ¤hrt.  Die an diese Zuwendungen geknÃ¼pften Bedingungen wurden vollstÃ¤ndig erfÃ¼llt und es  bestehen derzeit keine Risiken, dass die Bedingungen kÃ¼nftig nicht eingehalten werden.  
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    8.2. Finanzergebnis  
   

    Im Folgenden wird die Aufteilung des Finanzergebnisses dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
      



      
       			ZinsertrÃ¤ge aus Guthaben bei Kreditinstituten
       			6.572
       			5.053
      



      
       			ErtrÃ¤ge aus sonstigen finanziellen VermÃ¶genswerten
       			735
       			1.395
      



      
       			ErtrÃ¤ge aus sonstigen VermÃ¶genswerten
       			1.863
       			528
      



      
       			FinanzertrÃ¤ge
       			9.170
       			6.976
      



      
       			Zinsen fÃ¼r Darlehen und Kontokorrentkredite
       			-38.245
       			-32.048
      



      
       			Sonstige Aufzinsungen
       			-320
       			-95
      



      
       			Aufzinsung von PensionsrÃ¼ckstellungen
       			-4.813
       			-5.294
      



      
       			Verlust aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten
       			
       			
      



      
       			finanziellen VermÃ¶genswerten und finanziellen Verbindlichkeiten
       			-23
       			-30
      



      
       			In Leasingraten enthaltener Zinsaufwand
       			-2.373
       			-2.179
      



      
       			Finanzaufwendungen
       			-45.774
       			-39.646
      



      
       			Kursgewinne/KursverlusteBank/Kasse
       			-863
       			4.835
      



      
       			WechselkursverÃ¤nderungen Intercompany-Finanzierung
       			5.689
       			-2.430
      



      
       			Sonstiges Finanzergebnis
       			4.826
       			2.405
      



      
       			Finanzergebnis
       			-31.778
       			-30.265
      



     
    



   

    Die Verschlechterung des Finanzergebnisses resultiert im Wesentlichen aus hÃ¶heren Zinsen   fÃ¼r Darlehen und Kontokorrentkredite aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus sowie der  Neufinanzierung, die im Jahr 2024 stattgefunden hat. Dem gegenÃ¼ber stehen hÃ¶here  FinanzertrÃ¤ge, begrÃ¼ndet ebenfalls durch das hÃ¶here Zinsniveau. In den ErtrÃ¤gen aus  sonstigen VermÃ¶genswerten sind auÃ�erdem ZinsertrÃ¤ge bezogen auf den  Erstattungsanspruch von sonstigen Steuern aus den beiden umsatzsteuerÃ¤hnlichen Abgaben  PIS und COFINS (Programa de IntegraÃ§ao Social / ContribuiÃ§ao para o Financiamento da  Seguridade Social) in Brasilien in HÃ¶he von 1.863 TEUR (Vj. 528 TEUR) enthalten. Im sonstigen  Finanzergebnis fÃ¼hrte insbesondere die Entwicklung des US-Dollars zu Kursgewinnen bei  Intercompany-Darlehen im aktuellen GeschÃ¤ftsjahr.  
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    8.3. ErlÃ¤uterungen zu den in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung enthaltenen   Funktionskosten sowie Abschreibungen und Wertminderungen  
   

    Kosten der UmsatzerlÃ¶se  
   

    In den Kosten der UmsatzerlÃ¶se sind die Aufwendungen der den UmsatzerlÃ¶sen   zuzuordnenden Herstellungskosten fÃ¼r Fertigerzeugnisse und Aufwendungen fÃ¼r  Handelsware  
    in  
    HÃ¶he  
    von  
    1.649.477 TEUR  
    (Vj. 1.742.133 TEUR)  
    enthalten.  
   
    UnterbeschÃ¤ftigungs- und andere Gemeinkosten sind, soweit sie auf den Herstellungsbereich   entfallen, enthalten. Auch produktionsbezogene Verwaltungskosten werden hier  miteinbezogen. In dieser Position sind auch die Aufwendungen fÃ¼r RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  ProduktgewÃ¤hrleistungen enthalten. Ebenso werden Aufwendungen in den Auf- und Ausbau  von einzelnen Standorten, die im Hinblick auf die bevorstehende Serienproduktion getÃ¤tigt  werden, sogenannte â��Industrialisierungskostenâ��, hier erfasst, soweit eine Abgrenzung nicht  mÃ¶glich ist. Im Produktbereich Commercial Vehicles anfallende nicht aktivierungsfÃ¤hige  Kosten fÃ¼r Forschung und Entwicklung sind ebenfalls hier ausgewiesen. Die Kosten der  UmsatzerlÃ¶se beinhalten im GeschÃ¤ftsjahr 2024 zudem Sonderbelastungen aus einmaligen  GeschÃ¤ftsvorfÃ¤llen in HÃ¶he von 3.532 TEUR (Vj. 0 TEUR). Diese umfassen im GeschÃ¤ftsjahr  2024 Aufwendungen fÃ¼r RestrukturierungsmaÃ�nahmen von 3.532 TEUR (Vj. 0 TEUR). Im  GeschÃ¤ftsjahr 2024 sind in den Kosten der UmsatzerlÃ¶se 19 TEUR (Vj. 149 TEUR)  Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand fÃ¼r Forschungsprojekte und gestiegene Energiekosten  aufwandsmindernd erfasst.  
   

    Vertriebskosten  
   

    Die Vertriebskosten in HÃ¶he von 27.227 TEUR (Vj. 26.048 TEUR) sind Aufwendungen des   Funktionsbereiches Vertrieb. Hierzu zÃ¤hlen vor allem die Aufwendungen fÃ¼r die Verkaufs-,  Werbe- und Marketingabteilungen sowie alle diesen Funktionen oder AktivitÃ¤ten  zuzuordnenden Gemeinkosten. Als Vertriebseinzelkosten sind Frachtkosten, Provisionen und  Versandkosten enthalten.  
   

    Verwaltungskosten  
   

    Die Verwaltungskosten beinhalten alle Verwaltungsaufwendungen, die den anderen   Funktionsbereichen nicht direkt zuzuordnen sind. Dazu zÃ¤hlen Aufwendungen fÃ¼r die  allgemeine Verwaltung, GeschÃ¤ftsleitung sowie andere Ã¼bergeordnete Abteilungen. Auch die  ErtrÃ¤ge aus WechselkursverÃ¤nderungen in HÃ¶he von 19.130 TEUR (Vj. 20.528 TEUR), die im  Wesentlichen Gewinne aus KursverÃ¤nderungen zwischen Entstehungs- und  Zahlungszeitpunkt von FremdwÃ¤hrungsforderungen und -verbindlichkeiten sowie  Kursgewinne aus der Bewertung zum Stichtagskurs enthalten, werden in den sonstigen  Verwaltungskosten ausgewiesen. Kursverluste in HÃ¶he von 16.138 TEUR (Vj. 31.197 TEUR)  werden ebenfalls in den sonstigen Verwaltungskosten ausgewiesen. Die Verwaltungskosten  beinhalten im GeschÃ¤ftsjahr 2024 zudem verschiedene Sonderbelastungen aus einmaligen  GeschÃ¤ftsvorfÃ¤llen in HÃ¶he von 32.992 TEUR (Vj. 0 TEUR). Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 umfassten  diese direkt zurechenbare Kosten Aufwendungen fÃ¼r RestrukturierungsmaÃ�nahmen von  27.823 TEUR (Vj. 0 TEUR), Aufwendungen aus M&A 4.330 TEUR (Vj. 0 TEUR), sowie  Aufwendungen aus Refinanzierung 839 TEUR (Vj. 0 TEUR).  
   

    Abschreibungen und Wertminderungen auf Immaterielle VermÃ¶genswerte und Sachanlagen   Auf Immaterielle VermÃ¶genswerte entfallen planmÃ¤Ã�ige Abschreibungen von 2.553 TEUR  (Vj. 2.702 TEUR), die verursachungsgerecht den Kosten der UmsatzerlÃ¶se und den Vertriebs-  
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    und Verwaltungskosten zugeordnet sind. In den Abschreibungen sind 1.277 TEUR   (Vj. 1.366 TEUR) fÃ¼r aktivierte Entwicklungsleistungen enthalten, die in den Kosten der  UmsatzerlÃ¶se ausgewiesen sind. Auf Sachanlagen wurden planmÃ¤Ã�ige Abschreibungen in  HÃ¶he von 70.243 TEUR (Vj. 63.757 TEUR) vorgenommen. Hierbei entfallen 17.681 TEUR  (Vj. 15.790 TEUR) auf planmÃ¤Ã�ige Abschreibungen auf Nutzungsrechte. Aufwendungen  aufgrund eines niedrigeren erzielbaren Betrags (Wertminderungen) sind im GeschÃ¤ftsjahr  2024 nicht angefallen. Die planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen und die Wertminderungen auf  Immaterielle VermÃ¶genswerte und Sachanlagen sind in der Gewinn- und Verlustrechnung in  den Kosten der UmsatzerlÃ¶se, den Vertriebskosten sowie den allgemeinen Verwaltungskosten  ausgewiesen.  
   

   
   
   
    8.4. Aufwendungen fÃ¼r Leistungen an Arbeitnehmer:innen  
   

    Die Aufwendungen fÃ¼r Leistungen an Arbeitnehmer:innen aus fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten   werden in folgender Ã�bersicht dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
      



      
       			LÃ¶hne und GehÃ¤lter inklusive ZufÃ¼hrung zu personalbezogenen
       			
       			
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			388.609
       			357.169
      



      
       			SozialversicherungsbeitrÃ¤ge
       			84.675
       			81.207
      



      
       			Aufwendungen fÃ¼r Leistungen an Arbeitnehmer:innen
       			473.284
       			438.376
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    9. Ertragsteuern  
   

    Die wesentlichen Bestandteile der Ertragsteuern fÃ¼r die GeschÃ¤ftsjahre 2024 und 2023 setzen   sich wie folgt zusammen:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
      



      
       			Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
       			
       			
      



      
       			TatsÃ¤chliche Ertragsteuern
       			
       			
      



      
       			TatsÃ¤chlicher Ertragsteueraufwand Inland
       			-3.056
       			-1.475
      



      
       			TatsÃ¤chlicher Ertragsteueraufwand Ausland
       			-14.153
       			-9.980
      



      
       			TatsÃ¤chlicher Ertragsteueraufwand
       			-17.209
       			-11.455
      



      
       			Latente Ertragsteuern
       			
       			
      



      
       			Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag Inland
       			-5.516
       			-2.095
      



      
       			Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag Ausland
       			-1.592
       			-3.815
      



      
       			Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag
       			-7.108
       			-5.910
      



      
       			In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesener
       			
       			
      



      
       			Ertragsteueraufwand (-)/-steuerertrag
       			-24.317
       			-17.365
      



      
       			Ertragsteuern entfallen auf:
       			
       			
      



      
       			Ergebnis aus fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten
       			-24.317
       			-17.365
      



      
       			Ergebnis aus aufgegebenen AktivitÃ¤ten
       			-494
       			11.602
      



      
       			
       			-24.811
       			-5.763
      



     
    



   

    Der geringe Ertragsteueraufwand im Inland erklÃ¤rt sich vor allem durch einen steuerlichen   Verlust der deutschen Organschaft. Die Ertragsteueraufwendungen im Ausland sind  gegenÃ¼ber dem Vorjahr gestiegen, da Gesellschaften wie jene in China, Brasilien und Japan  nennenswert zu versteuerndes Einkommen generiert haben, das zu laufenden Steuern fÃ¼hrt.  
   

    Auf die TMD-Gruppe als aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereich entfiel im Jahr 2024 latenter   Steueraufwand in HÃ¶he von 494 TEUR (Vj. latenter Steuerertrag von 11.602 TEUR). Aus der  Entkonsolidierung der TMD-Gruppe entstanden keine steuerlichen AufwÃ¤nde oder ErtrÃ¤ge fÃ¼r  die GRAMMER Gruppe. Vom latenten Steueraufwand des laufenden Jahres entfallen 6,9 Mio.  EUR auf die AuflÃ¶sung temporÃ¤rer Differenzen.  
   

    Der latente Steueraufwand im Inland ist im Vergleich zum Vorjahr hÃ¶her, weil die latenten   Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge wertberichtigt wurden. Insgesamt ist dadurch der latente  Steueraufwand der Gruppe hÃ¶her als im Vorjahr.  
   

    Die gegenÃ¼ber dem Vorjahr deutlich verschlechterte Steuerquote erklÃ¤rt sich vor allem durch   die Wertberichtigung latenter Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge in Deutschland und Belgien sowie  die Nichtaktivierung der laufenden Verluste in Deutschland und USA aufgrund der  Verlusthistorie in Deutschland/USA bzw. der negativen Planung in Belgien. Hier liegt keine  hinreichende Wahrscheinlichkeit vor, dass in Zukunft ausreichend zu versteuernde Ergebnisse  zur VerfÃ¼gung stehen werden, gegen die die ungenutzten Verluste verwendet werden  kÃ¶nnen.  
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    Zum Bilanzstichtag bestanden im Konzern VerlustvortrÃ¤ge von insgesamt 561,0 Mio. EUR   (Vj. 374,0 Mio. EUR). FÃ¼r steuerliche Verluste in HÃ¶he von 437,0 Mio. EUR (Vj. 248,4 Mio. EUR)  wurden keine aktiven latenten Steuern gebildet. KÃ¶nnte der Konzern sÃ¤mtliche nicht  berÃ¼cksichtigten latenten SteueransprÃ¼che aus dem GeschÃ¤ftsjahr 2024 und den Vorjahren  aktivieren, so stiegen das Ergebnis nach Steuern und das Eigenkapital insgesamt um  89,1 Mio. EUR (Vj. 56,9 Mio. EUR) an. Dieser Betrag enthÃ¤lt lediglich latente Steuern auf  VerlustvortrÃ¤ge. Latente Steuern auf temporÃ¤re Differenzen wurden in vollem Umfang  angesetzt.  
   

    Die Ã�berleitungsrechnung zwischen den in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung   ausgewiesenen Ertragsteuern und dem rechnerischen Produkt aus bilanziellem Ergebnis vor  Steuern und dem auf den Konzern anzuwendenden Steuersatz fÃ¼r die GeschÃ¤ftsjahre 2024  und 2023 stellt sich wie folgt dar:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			20231
      



      
       			Ergebnis vor Ertragsteuern aus fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten
       			-23.716
       			9.177
      



      
       			Ertragsteuern zum Steuersatz in Deutschland von 28,9 % (Vj. 28,9 %)
       			6.854
       			-2.652
      



      
       			Effekte aus Mindestbesteuerung und Abzugsteuern
       			-2.180
       			-1.619
      



      
       			TatsÃ¤chliche Ertragsteuern, Vorjahre betreffend
       			-2.104
       			867
      



      
       			Effekte aus Nichtansatz latenter Steuern des laufenden Jahres
       			-10.771
       			-12.039
      



      
       			VerÃ¤nderung latenter Steuern aus Vorjahren
       			-5.636
       			7.438
      



      
       			Steuerminderung aus steuerfreien ErtrÃ¤gen
       			1.494
       			201
      



      
       			Nicht abzugsfÃ¤hige Aufwendungen
       			-10.299
       			-1.359
      



      
       			Sonstige Steuereffekte
       			197
       			462
      



      
       			Effekte aus Steuersatz/-rechtsÃ¤nderungen
       			0
       			-758
      



      
       			Steuersatzeffekte auslÃ¤ndischer Steuerrechtskreise
       			-1.872
       			3.696
      



      
       			Ertragsteuern aus fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten
       			
       			
      



      
       			zum effektiven Ertragsteuersatz von 102,5 % (Vj. -62,8 %)
       			-24.317
       			-5.763
      



     
    



   

    1 Die Vorjahreswerte wurden nicht um die Werte der TMD-Gruppe angepasst, da die TMD-Gruppe Teil einer Tax Group war und eine isolierte   Eliminierung wirtschaftlich nicht sinnvoll ist.  
   

    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 wurden aktive latente Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge in HÃ¶he von   10,8 Mio. EUR (Vj. 12,0 Mio. EUR) nicht angesetzt, wovon vor allem die Tax Group in den USA  sowie die deutsche Organschaft betroffen war, da hier nicht ausreichend positives zu  versteuerndes Einkommen fÃ¼r die Realisierung der VerlustvortrÃ¤ge zur VerfÃ¼gung steht.  
   

    Insbesondere in China konnten im GeschÃ¤ftsjahr 2024 aufgrund der guten Ergebnissituation   und der positiven Ertragsaussichten einiger Gesellschaften aktive latente Steuern auf  VerlustvortrÃ¤ge weiterhin aktiviert werden.  
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    Die latenten Ertragsteuern setzen sich je Bilanzposition zum Bilanzstichtag wie folgt   zusammen:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
      



      
       			Sachanlagen (ohne Nutzungsrechte)
       			-17.476
       			-19.863
      



      
       			Nutzungsrechte
       			-8.835
       			-8.483
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			-19.772
       			-19.189
      



      
       			Sonstige VermÃ¶genswerte
       			-5.951
       			-5.267
      



      
       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen kurzfristig
       			-68
       			-54
      



      
       			VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen
       			-16.698
       			-3.127
      



      
       			Sonstige kurzfristige finanzielleVermÃ¶genswerte
       			-1.851
       			-3.334
      



      
       			Langfristige Finanzschulden
       			-97
       			-351
      



      
       			Sonstige
       			-8.711
       			-4.923
      



      
       			Passive latente Steuern (unsaldiert)
       			-79.459
       			-64.591
      



      
       			Pensionen und Ã¤hnliche Verpflichtungen
       			14.254
       			16.116
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			3.363
       			3.697
      



      
       			Steuerliche VerlustvortrÃ¤ge
       			20.100
       			22.288
      



      
       			VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen
       			6
       			243
      



      
       			Sachanlagen
       			5.816
       			10.833
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			2.672
       			2.254
      



      
       			Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten
       			4.891
       			862
      



      
       			Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
       			8.263
       			6.416
      



      
       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
       			6.620
       			6.769
      



      
       			Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			2.578
       			5.849
      



      
       			VorrÃ¤te
       			11.781
       			6.299
      



      
       			Langfristige Finanzschulden
       			3.001
       			7
      



      
       			Sonstige
       			10.732
       			7.214
      



      
       			Latente SteueransprÃ¼che (unsaldiert)
       			94.077
       			88.847
      



      
       			Nettobetrag der passiven latenten Steuern (-)/ latenten
       			
       			
      



      
       			SteueransprÃ¼che
       			14.618
       			24.256
      



     
    



   

    Per Saldo Ã¼bersteigen die in der Konzernbilanz ausgewiesenen und saldierten aktiven latenten   Steuern die in der Konzernbilanz ausgewiesenen und saldierten passiven latenten Steuern um  14.618 TEUR (Vj. 24.256 TEUR).  
   

    Im Folgenden wird die VerÃ¤nderung der Bilanzposten zu latenten Steuern dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
      



      
       			Stand zum 1. Januar
       			24.256
       			18.314
      



      
       			Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag in der GuV
       			-7.111
       			-5.910
      



      
       			Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag in der Gesamtergebnisrechnung
       			-293
       			2.278
      



      
       			Effekt aus Entkonsolidierung
       			-2.818
       			11.603
      



      
       			WÃ¤hrungskurseffekte
       			584
       			-2.029
      



      
       			Stand zum 31. Dezember
       			14.618
       			24.256
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    Der gesetzliche KÃ¶rperschaftsteuersatz in Deutschland fÃ¼r die VeranlagungszeitrÃ¤ume 2024   und 2023 betrug 15 % zuzÃ¼glich eines SolidaritÃ¤tszuschlages von 5,5 % auf den  KÃ¶rperschaftsteuersatz. Hieraus resultiert unter BerÃ¼cksichtigung der Gewerbesteuer, die in  Deutschland fÃ¼r erzielte Gewinne erhoben und nicht als Betriebsausgabe abziehbar ist, mit  deren unterschiedlichen HebesÃ¤tzen eine Steuerbelastung von rund 28,9 % im Jahr 2024  (Vj. 28,9 %).  
   

    FÃ¼r die Berechnung der latenten SteueransprÃ¼che und -verbindlichkeiten werden die   SteuersÃ¤tze zugrunde gelegt, die im Zeitpunkt der Realisierung des VermÃ¶genswertes bzw.  der ErfÃ¼llung der Schuld voraussichtlich gÃ¼ltig sein werden. Latente SteueransprÃ¼che und  -verbindlichkeiten der inlÃ¤ndischen Gesellschaften wurden mit dem Gesamtsteuersatz von  28,9 % (Vj. 28,9 %) bewertet. Die angewandten lokalen ErtragsteuersÃ¤tze fÃ¼r auslÃ¤ndische  Gesellschaften variierten wie im Vorjahr zwischen 10 % und 34 %. Aktive latente Steuern  werden nur dann angesetzt, wenn deren Realisierbarkeit aufgrund der EinschÃ¤tzung des  Managements wahrscheinlich ist. Zur Bestimmung entsprechender Wertberichtigungen  werden alle zurzeit bekannten positiven und negativen Einflussfaktoren auf die zukÃ¼nftigen  steuerlichen Ergebnisse berÃ¼cksichtigt. Die dabei vorzunehmende EinschÃ¤tzung kann sich mit  der Zeit Ã¤ndern. Weiterhin sind fÃ¼r die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern  die EinschÃ¤tzung der Wahrscheinlichkeit der Umkehrung der Bewertungsunterschiede und die  Nutzbarkeit der VerlustvortrÃ¤ge maÃ�geblich, die zu aktiven latenten Steuern gefÃ¼hrt haben.  
   

    Bei den bestehenden steuerlichen VerlustvortrÃ¤gen, auf die eine aktive latente Steuer   gebildet wurde, geht der Konzern davon aus, dass aufgrund der deutlich gestiegenen  Ertragserwartungen ein ausreichend positives zu versteuerndes Einkommen fÃ¼r die  Realisierung zur VerfÃ¼gung stehen wird. Die steuerlichen VerlustvortrÃ¤ge in den einzelnen  LÃ¤ndern sind in ZeitrÃ¤umen bis zu 5 Jahren bzw. auch unbegrenzt vortragbar oder vereinzelt  sogar rÃ¼cktragbar. bzw. auch unbegrenzt vortragbar oder vereinzelt sogar rÃ¼cktragbar. Die  Gesellschaften, die im laufenden Jahr oder im Vorjahr Verluste erzielt haben und deren aktive  latente Steuern nicht durch passive latente Steuern gedeckt sind, haben aktive latente Steuern  gebildet, die die passiven latenten Steuern in HÃ¶he von 18,0 Mio. EUR (Vj. 17,0 Mio. EUR)  Ã¼bersteigen.  
   

    Die GRAMMER AG ist nicht die Ultimate Parent Entity im Sinne von OECD Pillar 2 Minimum   Tax. Zudem erfolgt keine Weiterbelastung der Ultimate Parent Entity bezÃ¼glich mÃ¶glicher Top-  Up-Taxes an die GRAMMER AG.  
   

    Latente Steuern auf sogenannte â��Outside Basis Differencesâ�� (Differenzen zwischen dem   NettovermÃ¶gen inklusive GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte der Tochterunternehmen und dem  jeweiligen steuerlichen Wert der Anteile an den Tochterunternehmen) wurden nicht gebildet,  da die Umkehrung der Differenzen unter anderem durch AusschÃ¼ttungen gesteuert werden  kann und auf absehbare Zeit keine wesentlichen Steuereffekte zu erwarten sind. Die â��Outside  Basis Differencesâ�� belaufen sich zum 31. Dezember 2024 auf 15,4 Mio. EUR (Vj. 1,8 Mio. EUR  angepasst). Aus der AusschÃ¼ttung von Dividenden durch den Konzern an die  Anteilseigner:innen ergaben sich weder im Jahr 2024 noch 2023 ertragsteuerliche  Konsequenzen.  
   

   
    GRAMMER GeschÃ¤ftsbericht 2024  
   

   
    62  
   

  

 



 
  [image: Loading SVG]                                                                                                                                                                        







 

 
  
   
   
   
   
   
   
   
    10. Konzernergebnis je Aktie  
   

    Das unverwÃ¤sserte Ergebnis je Aktie errechnet sich aus den Anteilseigner:innen des   Mutterunternehmens zurechenbaren Ergebnis nach Steuern aus der Konzern-Gewinn- und  Verlustrechnung und der nominellen Anzahl der wÃ¤hrend des GeschÃ¤ftsjahres in Umlauf  befindlichen Aktien abzÃ¼glich der per RÃ¼ckkauf im Jahr 2006 erworbenen eigenen Aktien  (330.050 StÃ¼ck). Das Grundkapital der Gesellschaft betrÃ¤gt 39.009.080,32 EUR und ist  eingeteilt in 15.237.922 Aktien. Alle Aktien, mit Ausnahme der eigenen Aktien, gewÃ¤hren die  gleichen Rechte, die AktionÃ¤r:innen sind zum Bezug der beschlossenen Dividenden berechtigt  und verfÃ¼gen auf der Hauptversammlung Ã¼ber ein Stimmrecht je Aktie. Die sich im Umlauf  befindlichen Aktien werden mit dem gewichteten Durchschnitt ermittelt.  
   

    Neben dem unverwÃ¤sserten Ergebnis je Aktie ist bei Vorliegen von sogenannten potenziellen   Aktien (Finanzinstrumente und sonstige Vereinbarungen, die deren Inhaber:in zum Bezug von  Stammaktien berechtigen, wie z. B. Wandelschuldverschreibungen und Optionen) auch ein  verwÃ¤ssertes Ergebnis anzugeben. Da der GRAMMER Konzern zum 31. Dezember 2024 keine  solchen Finanzinstrumente ausgegeben bzw. entsprechende Vereinbarungen getroffen hat,  sind das unverwÃ¤sserte und das verwÃ¤sserte Ergebnis je Aktie identisch.  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			Konzernergebnis je Aktie
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
      



      
       			Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien zur
       			
       			
      



      
       			Berechnung des unverwÃ¤sserten/verwÃ¤sserten Ergebnisses
       			14.907.872
       			14.907.872
      



      
       			Ergebnis aus fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten in TEUR (ohne
       			
       			
      



      
       			Minderheiten/Hybriddarlehensgeber)
       			-49.665
       			23.134
      



      
       			UnverwÃ¤ssertes/VerwÃ¤ssertes Ergebnis je Aktie aus
       			
       			
      



      
       			fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten in EUR
       			-3,33
       			1,55
      



      
       			Ergebnis aus nicht fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten in TEUR (ohne
       			
       			
      



      
       			Minderheiten/Hybriddarlehensgeber)
       			-44.728
       			-21.335
      



      
       			UnverwÃ¤ssertes/VerwÃ¤ssertes Ergebnis je Aktie aus nicht
       			
       			
      



      
       			fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten in EUR
       			-3,00
       			-1,43
      



      
       			Ergebnis in TEUR (ohne Minderheiten/Hybriddarlehensgeber)
       			-94.393
       			1.799
      



      
       			UnverwÃ¤ssertes/VerwÃ¤ssertes Ergebnis je Aktie in EUR
       			-6,33
       			0,12
      



     
    



   

    Die im GeschÃ¤ftsjahr 2020, 2023 und 2024 begebenen Hybriddarlehen sind als Eigenkapital   klassifiziert (siehe hierzu Anhangangabe 19). Der damit zusammenhÃ¤ngende  VergÃ¼tungsanspruch der Hybridkapitalgeber stellt Zahlungen fÃ¼r eine Komponente des  Eigenkapitals dar, die das den Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens zur AusschÃ¼ttung  zur VerfÃ¼gung stehende Ergebnis mindern, und wurde daher bei der Ermittlung des  (unverwÃ¤sserten/verwÃ¤sserten) Ergebnisses je Aktie berÃ¼cksichtigt.  
   

    11. Gezahlte und vorgeschlagene Dividenden  
   

    Die Ergebnisverwendung des GRAMMER Konzerns richtet sich nach dem im   handelsrechtlichen Jahresabschluss der GRAMMER AG ausgewiesenen Bilanzgewinn/-verlust.  Die GRAMMER AG weist in ihrem Jahresabschluss einen Bilanzverlust in HÃ¶he von -261,3 Mio.  EUR zum 31. Dezember 2024 (Vj. -146,1 Mio. EUR) aus. Dabei wurde der Jahresfehlbetrag fÃ¼r  das GeschÃ¤ftsjahr 2024 in HÃ¶he von -115,2 Mio. EUR berÃ¼cksichtigt. Da die GRAMMER AG  keinen Bilanzgewinn ausweist, ergibt sich kein Dividendenvorschlag. Zudem wurde als  
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    Bedingung fÃ¼r den in diesem GeschÃ¤ftsjahr neu abgeschlossenen Konsortialkreditvertrag die   Aussetzung von Dividenden Ã¼ber die Vertragslaufzeit vereinbart. Details zum neuen  Konsortialkredit sind in Kapitel 21. Finanzschulden beschrieben. Der Bilanzverlust zum  31. Dezember 2024 wird auf neue Rechnung vorgetragen. In den GeschÃ¤ftsjahren 2024 und  2023 wurde keine Dividende ausgeschÃ¼ttet.  
   

    Weitere Einzelheiten hierzu sind in Anhangangabe 19 zu finden.  
   

    WÃ¤hrend des GeschÃ¤ftsjahres beschlossen und ausgeschÃ¼ttet:  
   

    Dividenden auf Stammaktien:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
      



      
       			Schlussdividende fÃ¼r 2024: 0,00  EUR (2023: 0,00 EUR)
       			0
       			0
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    12. Sachanlagen und Immaterielle VermÃ¶genswerte  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2024
       			
       			
       			
       			ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			Erwerbe durch
       			AbgÃ¤nge im
       			
       			
      



      
       			
       			Stand 1.
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Unternehmens-
       			Konsolidierungs-
       			
       			Stand 31.
      



      
       			
       			Januar 2024
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			zusammenschlÃ¼sse
       			kreis
       			Umbuchungen
       			Dezember 2024
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			196.270
       			2.337
       			-1.086
       			-380
       			306
       			-7.285
       			777
       			190.939
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			410.869
       			26.993
       			-9.148
       			4.267
       			10.964
       			-77.375
       			15.102
       			381.672
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			265.286
       			13.751
       			-10.130
       			1.545
       			2.455
       			-658
       			8.069
       			280.318
      



      
       			Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
       			41.902
       			20.825
       			-424
       			462
       			775
       			-1.136
       			-25.698
       			36.706
      



      
       			Nutzungsrechte
       			129.476
       			26.317
       			-11.653
       			585
       			8.435
       			-34.185
       			0
       			118.975
      



      
       			Sachanlagen
       			1.043.803
       			90.223
       			-32.441
       			6.479
       			22.935
       			-120.639
       			-1.750
       			1.008.610
      



      
       			Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
       			148.565
       			993
       			-1.433
       			-981
       			6.366
       			-84.788
       			1.750
       			70.472
      



      
       			GeschÃ¤fts- oder Firmenwert
       			123.799
       			0
       			0
       			-778
       			14.938
       			-20.045
       			0
       			117.914
      



      
       			Aktivierte Entwicklungsleistungen
       			57.936
       			7.352
       			-115
       			61
       			0
       			0
       			0
       			65.234
      



      
       			Geleistete Anzahlungen
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			330.300
       			8.345
       			-1.548
       			-1.698
       			21.304
       			-104.833
       			1.750
       			253.620
      



      
       			Sachanlagen und Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			1.374.103
       			98.568
       			-33.989
       			4.781
       			44.239
       			-225.472
       			0
       			1.262.230
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2024
       			
       			
       			ABSCHREIBUNGEN UND WERTMINDERUNGEN
       			
       			
       			BUCHWERT
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			AbgÃ¤nge im
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			Stand 1.
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Konsolidierungs-
       			
       			Stand 31.
       			
       			Stand 31.
      



      
       			
       			Januar 2024
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			kreis
       			Umbuchungen
       			Dezember 2024
       			1. Januar 2024
       			Dezember 2024
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			70.887
       			6.204
       			-332
       			-244
       			-1.891
       			-8
       			74.616
       			125.383
       			116.323
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			246.042
       			29.367
       			-8.315
       			1.692
       			-67.178
       			0
       			201.608
       			164.827
       			180.064
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			184.650
       			20.275
       			-9.466
       			783
       			-521
       			8
       			195.729
       			80.636
       			84.589
      



      
       			Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			41.902
       			36.706
      



      
       			Nutzungsrechte
       			63.671
       			19.615
       			-11.098
       			581
       			-18.643
       			0
       			54.126
       			65.805
       			64.849
      



      
       			Sachanlagen
       			565.250
       			75.461
       			-29.211
       			2.812
       			-88.233
       			0
       			526.079
       			478.553
       			482.531
      



      
       			Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
       			123.762
       			6.348
       			-1.207
       			-918
       			-70.863
       			0
       			57.122
       			24.803
       			13.350
      



      
       			GeschÃ¤fts- oder Firmenwert
       			31.454
       			0
       			0
       			-778
       			-20.045
       			0
       			10.631
       			92.345
       			107.283
      



      
       			Aktivierte Entwicklungsleistungen
       			27.303
       			1.277
       			-115
       			61
       			0
       			0
       			28.526
       			30.633
       			36.708
      



      
       			Geleistete Anzahlungen
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			182.519
       			7.625
       			-1.322
       			-1.635
       			-90.908
       			0
       			96.279
       			147.781
       			157.341
      



      
       			Sachanlagen und Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			747.769
       			83.086
       			-30.533
       			1.177
       			-179.141
       			0
       			622.358
       			626.334
       			639.872
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       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2023
       			
       			
       			
       			ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			Erwerbe durch
       			AbgÃ¤nge im
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Unternehmens-
       			Konsolidierungs-
       			
       			
      



      
       			
       			Stand 1. Januar 2023
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			zusammenschlÃ¼sse
       			
       			kreis Umbuchungen
       			Stand 31. Dezember 2023
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			196.446
       			2.463
       			-2.681
       			-977
       			0
       			0
       			1.019
       			196.270
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			395.223
       			21.811
       			-9.616
       			-8.577
       			0
       			0
       			12.028
       			410.869
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			251.731
       			18.832
       			-6.913
       			-5.058
       			0
       			0
       			6.694
       			265.286
      



      
       			Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
       			33.385
       			32.516
       			-173
       			-853
       			0
       			0
       			-22.973
       			41.902
      



      
       			Nutzungsrechte
       			130.006
       			12.617
       			-9.580
       			-3.567
       			0
       			0
       			0
       			129.476
      



      
       			Sachanlagen
       			1.006.791
       			88.239
       			-28.963
       			-19.032
       			0
       			0
       			-3.232
       			1.043.803
      



      
       			Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
       			148.340
       			1.723
       			-1.052
       			-3.698
       			0
       			0
       			3.252
       			148.565
      



      
       			GeschÃ¤fts- oder Firmenwert
       			126.496
       			0
       			0
       			-2.697
       			0
       			0
       			0
       			123.799
      



      
       			Aktivierte Entwicklungsleistungen
       			54.378
       			7.111
       			-3.435
       			-118
       			0
       			0
       			0
       			57.936
      



      
       			Geleistete Anzahlungen
       			25
       			-3
       			0
       			-2
       			0
       			0
       			-20
       			0
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			329.239
       			8.831
       			-4.487
       			-6.515
       			0
       			0
       			3.232
       			330.300
      



      
       			Sachanlagen und Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			1.336.030
       			97.070
       			-33.450
       			-25.547
       			0
       			0
       			0
       			1.374.103
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2023
       			
       			
       			ABSCHREIBUNGEN UND WERTMINDERUNGEN
       			
       			
       			BUCHWERT
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			AbgÃ¤nge im
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Konsolidierungs-
       			
       			Stand 31.
       			
       			Stand 31.
      



      
       			
       			Stand 1. Januar 2023
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			kreis
       			Umbuchungen
       			Dezember 2023
       			1. Januar 2023
       			Dezember 2023
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			66.902
       			5.902
       			-1.540
       			-463
       			0
       			86
       			70.887
       			129.544
       			125.383
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			232.191
       			28.312
       			-8.952
       			-5.016
       			0
       			-493
       			246.042
       			163.032
       			164.827
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			174.493
       			18.928
       			-6.371
       			-2.807
       			0
       			407
       			184.650
       			77.238
       			80.636
      



      
       			Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			33.385
       			41.902
      



      
       			Nutzungsrechte
       			55.878
       			18.878
       			-9.287
       			-1.798
       			0
       			0
       			63.671
       			74.128
       			65.805
      



      
       			Sachanlagen
       			529.464
       			72.020
       			-26.150
       			-10.084
       			0
       			0
       			565.250
       			477.327
       			478.553
      



      
       			Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
       			119.313
       			8.379
       			-1.047
       			-2.883
       			0
       			0
       			123.762
       			29.027
       			24.803
      



      
       			GeschÃ¤fts- oder Firmenwert
       			34.151
       			0
       			0
       			-2.697
       			0
       			0
       			31.454
       			92.345
       			92.345
      



      
       			Aktivierte Entwicklungsleistungen
       			29.490
       			1.366
       			-3.435
       			-118
       			0
       			0
       			27.303
       			24.888
       			30.633
      



      
       			Geleistete Anzahlungen
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			25
       			0
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			182.954
       			9.745
       			-4.482
       			-5.698
       			0
       			0
       			182.519
       			146.285
       			147.781
      



      
       			Sachanlagen und Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			712.418
       			81.765
       			-30.632
       			-15.782
       			0
       			0
       			747.769
       			623.612
       			626.334
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    12.1 Sachanlagen und Immaterielle VermÃ¶genswerte  
   

    Den planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen liegen im Wesentlichen folgende wirtschaftliche   Nutzungsdauern zugrunde:  
   



        			GrundstÃ¼cke 			keine Abschreibung 


  			GebÃ¤ude und Einbauten 			10â��40 Jahre 


  			GebÃ¤udeeinrichtungen 			5â��40 Jahre 


  			Technische Anlagen und Maschinen 			5â��25 Jahre 


  			Andere Anlagen, Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung 			2â��15 Jahre 


  			Nutzungsrechte (geleaste VermÃ¶genswerte) 			2â��25 Jahre 


  			Konzessionen, gewerblicheSchutzrechte 			3â��12 Jahre 


  			Aktivierte Entwicklungsleistungen 			7â��10 Jahre 


  


 
 
     Sowohl die Sachanlagen als auch die Immateriellen VermÃ¶genswerte werden wie bisher nach  der linearen Methode Ã¼ber die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Die  Immateriellen VermÃ¶genswerte enthalten die Positionen Konzessionen und gewerbliche  Schutzrechte. Die aktivierten Entwicklungsleistungen betreffen selbst erstellte Patente. Diese  werden planmÃ¤Ã�ig Ã¼ber ihre voraussichtliche Nutzungsdauer von sieben bis zehn Jahren nach  der linearen Methode abgeschrieben. Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 fielen insgesamt Forschungs-  und Entwicklungskosten aus fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten in HÃ¶he von 80.109 TEUR (Vj. 78.396  TEUR) an. Davon erfÃ¼llten aus fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten 7.352 TEUR (Vj. 7.111 TEUR) die  Aktivierungskriterien nach IAS 38. Der Ã¼berwiegende Betrag wurde aufwandswirksam erfasst.  
   

    Im Berichtsjahr 2024 wurde in der Region AMERICAS vorsorglich ein Werthaltigkeitstest der   Sachanlagen und weiterer Immaterieller VermÃ¶genswerte durchgefÃ¼hrt. HierfÃ¼r wurde die  Region genauer unterteilt in zwei zahlungsmittelgenerierende Einheiten (Cash Generating  Units â�� CGUs), die sich an Produktkategorien und an strategischen Einheiten orientieren: (i)  die Gesellschaften GRAMMER Automotive Puebla S.A. de C.V., GRAMMER Inc. und GRAMMER  Industries, LLC, und (ii) die Gesellschaften GRAMMER Americas, LLC, GRAMMER do Brasil Ltda.  und GRAMMER Argentina.  
   

    FÃ¼r diese Abgrenzung der CGUs wurde geprÃ¼ft, ob folgende Kriterien zutreffend sind:  
   

    â�¢
   

    Die MittelzuflÃ¼sse sind weitestgehend unabhÃ¤ngig von den MittelzuflÃ¼ssen  
   

    anderer VermÃ¶genswerte oder anderer Gruppen von VermÃ¶genswerten   (IAS 36.6; IAS 36.68) und stammen von Parteien auÃ�erhalb des Unternehmens  (IAS 36.69).  
   

    â�¢
   

    Es liegt ein aktiver Markt fÃ¼r die von der Gruppe von VermÃ¶genswerten   produzierten Erzeugnisse und erstellten Dienstleistungen vor, an dem diese â�� wenn  auch derzeit ganz oder teilweise intern genutzt â�� zur Erzielung von Cashflows  verÃ¤uÃ�ert werden kÃ¶nnten (IAS 36.70).  
   

    FÃ¼r alle definierten CGUs innerhalb der Region AMERICAS treffen die genannten Kriterien zu.  
   

    Die CGUs innerhalb der Region AMERICAS wurden anhand des in IAS 36 definierten Katalogs   auf mÃ¶gliche Anzeichen einer Wertminderung (Triggering Event) untersucht. Aufgrund der  operativen Performance, die eine negative ProfitabilitÃ¤t aufweist und gegenÃ¼ber dem Budget  2024 eine wesentliche Verschlechterung darstellt, wurden die CGUs (i) und (ii) getestet. Die  
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    beiden durchgefÃ¼hrten Werthaltigkeitstests bestÃ¤tigten die Werthaltigkeit der   VermÃ¶genswerte.  
   

    In den Regionen EMEA und APAC wurden keine Anzeichen einer Wertminderung festgestellt.  
   

   
   
   
    12.2 LeasingverhÃ¤ltnisse  
   

    GRAMMER hat verschiedene Vereinbarungen Ã¼ber LeasingverhÃ¤ltnisse fÃ¼r GebÃ¤ude,   technische Anlagen und Maschinen, Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung und Kraftfahrzeuge  getroffen. Die Laufzeiten der Vereinbarungen betragen zwischen 2 und 25 Jahren. Die meisten  Leasingvereinbarungen sehen keine VerlÃ¤ngerungs- oder Kaufoptionen vor mit Ausnahme der  GebÃ¤ude und wenigen Anlagen, fÃ¼r die solche Optionen bestehen. Bei den GebÃ¤uden handelt  es sich im Wesentlichen um Ã¼bliche optionale VerlÃ¤ngerungsangebote, die nach Ablauf der  Grundmietzeit entweder eine einseitige von GRAMMER ausÃ¼bbare VerlÃ¤ngerungsoption oder  eine Neuverhandlung zur FortfÃ¼hrung des Vertrages vorsehen. FÃ¼r kurzfristige  LeasingverhÃ¤ltnisse und geringwertige LeasingverhÃ¤ltnisse sind Aufwendungen in HÃ¶he von  809 TEUR (Vj. 421 TEUR) bzw. 470 TEUR (Vj. 468 TEUR) im GeschÃ¤ftsjahr 2024 in der Gewinn-  und Verlustrechnung berÃ¼cksichtigt. Durch den Abgang der TMD-Gruppe sind Nutzungsrechte  von 15.542 TEUR abgegangen.  
   

    Die im Konzernanlagenspiegel unter Anhangangabe 12 bereits aufgefÃ¼hrten Nutzungsrechte,   fÃ¼r die GRAMMER ein Nutzungsrecht gemÃ¤Ã� IFRS 16 hat, setzen sich wie folgt zusammen:  
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       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2024
       			
       			
       			
       			Anschaffungskosten
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			Erwerbe durch
       			AbgÃ¤nge im
       			
       			
      



      
       			
       			Stand
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Unternehmenszu-
       			Konsolidierungs-
       			
       			Stand
      



      
       			
       			1. Januar 2024
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			sammenschlÃ¼sse
       			kreis
       			Umbuchungen
       			31. Dezember 2024
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			111.631
       			22.859
       			-6.964
       			692
       			8.133
       			-32.191
       			0
       			104.160
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			2.402
       			102
       			-799
       			-43
       			169
       			-1.057
       			0
       			774
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			5.159
       			200
       			-712
       			-16
       			0
       			-739
       			0
       			3.892
      



      
       			Kraftfahrzeuge
       			10.284
       			3.156
       			-3.178
       			-48
       			133
       			-198
       			0
       			10.149
      



      
       			Nutzungsrechte
       			129.476
       			26.317
       			-11.653
       			585
       			8.435
       			-34.185
       			0
       			118.975
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2024
       			
       			
       			
       			Abschreibungen
       			
       			
       			Buchwert
      



      
       			
       			Stand
       			
       			
       			Effekte aus
       			AbgÃ¤nge im
       			
       			Stand
       			
       			
      



      
       			
       			1. Januar
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Konsolidierungs-
       			
       			31. Dezember
       			1. Januar
       			31. Dezember
      



      
       			
       			2024
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			kreis
       			Umbuchngen
       			2024
       			2024
       			2024
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			53.654
       			15.842
       			-6.897
       			655
       			-16.691
       			0
       			46.563
       			57.977
       			57.597
      



      
       			Technische Anlagen und
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Maschinen
       			1.886
       			340
       			-779
       			-27
       			-1.043
       			0
       			377
       			516
       			397
      



      
       			Betriebs- und
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			GeschÃ¤ftsausstattung
       			2.684
       			882
       			-670
       			-15
       			-711
       			0
       			2.170
       			2.475
       			1.722
      



      
       			Kraftfahrzeuge
       			5.447
       			2.551
       			-2.752
       			-32
       			-198
       			0
       			5.016
       			4.837
       			5.133
      



      
       			Nutzungsrechte
       			63.671
       			19.615
       			-11.098
       			581
       			-18.643
       			0
       			54.126
       			65.805
       			64.849
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       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2023
       			
       			
       			
       			Anschaffungskosten
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			Erwerbe durch
       			AbgÃ¤nge im
       			
       			
      



      
       			
       			Stand
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Unternehmenszu-
       			Konsolidierungs-
       			
       			Stand
      



      
       			
       			1. Januar 2023
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			sammenschlÃ¼sse
       			kreis
       			Umbuchungen
       			31. Dezember 2023
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			108.859
       			8.218
       			-2.071
       			-3.375
       			0
       			0
       			0
       			111.631
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			4.815
       			548
       			-2.898
       			-63
       			0
       			0
       			0
       			2.402
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			6.403
       			581
       			-2.012
       			-13
       			0
       			0
       			200
       			5.159
      



      
       			Kraftfahrzeuge
       			9.929
       			3.270
       			-2.599
       			-116
       			0
       			0
       			-200
       			10.284
      



      
       			Nutzungsrechte
       			130.006
       			12.617
       			-9.580
       			-3.567
       			0
       			0
       			0
       			129.476
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2023
       			
       			
       			
       			Abschreibungen
       			
       			
       			
       			Buchwert
      



      
       			
       			Stand
       			
       			
       			Effekte aus
       			AbgÃ¤nge im
       			
       			Stand
       			
       			
      



      
       			
       			1. Januar
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Konsolidierungs-
       			
       			31. Dezember
       			1. Januar
       			31. Dezember
      



      
       			
       			2023
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			kreis
       			Umbuchungen
       			2023
       			2023
       			2023
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			42.772
       			14.608
       			-2.071
       			-1.655
       			0
       			0
       			53.654
       			66.087
       			57.977
      



      
       			Technische Anlagen und
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Maschinen
       			4.050
       			693
       			-2.811
       			-46
       			0
       			0
       			1.886
       			765
       			516
      



      
       			Betriebs- und
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			GeschÃ¤ftsausstattung
       			3.677
       			1.053
       			-1.996
       			-7
       			0
       			-43
       			2.684
       			2.726
       			2.475
      



      
       			Kraftfahrzeuge
       			5.379
       			2.524
       			-2.409
       			-90
       			0
       			43
       			5.447
       			4.550
       			4.837
      



      
       			Nutzungsrechte
       			55.878
       			18.878
       			-9.287
       			-1.798
       			0
       			0
       			63.671
       			74.128
       			65.805
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    Aus den aktivierten Nutzungsrechten aus LeasingverhÃ¤ltnissen werden in den Folgeperioden   folgende Leasingzahlungen (einschlieÃ�lich garantierter Restwerte) fÃ¤llig:  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
      



      
       			
       			bis 1 Jahr
       			1 bis 5 Jahre
       			Ã¼ber 5 Jahre
      



      
       			2024
       			
       			
       			
      



      
       			Leasingzahlungen
       			20.246
       			39.135
       			16.694
      



      
       			Abzgl. Zinsaufwand aufgrund Abzinsung
       			-1.893
       			-4.424
       			-1.664
      



      
       			Barwerte (lt. Bilanz)
       			18.353
       			34.711
       			15.030
      



      
       			2023
       			
       			
       			
      



      
       			Leasingzahlungen
       			18.488
       			39.061
       			23.020
      



      
       			Abzgl. Zinsaufwand aufgrund Abzinsung
       			-1.866
       			-5.158
       			-2.005
      



      
       			Barwerte (lt. Bilanz)
       			16.622
       			33.903
       			21.015
      



     
    



   

    MÃ¶gliche zukÃ¼nftige ZahlungsmittelabflÃ¼sse bestehen fÃ¼r noch nicht hinreichend sichere   VerlÃ¤ngerungsoptionen in HÃ¶he von 22.718 TEUR (Vj. 23.772 TEUR), die bei der Bewertung  der Leasingverbindlichkeit unberÃ¼cksichtigt geblieben sind. Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 ergeben  sich zukÃ¼nftige mÃ¶gliche ZahlungsabflÃ¼sse aus LeasingverhÃ¤ltnissen in HÃ¶he von 20 TEUR, die  noch nicht begonnen haben (Vj. 64 TEUR).  
   

   
   
   
   
   
   
   
    12.3 GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte  
   

    Die Regionen EMEA, AMERICAS und APAC stellen die berichtspflichtigen GeschÃ¤ftssegmente   wie auch Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (CGUs) des GRAMMER  Konzerns dar und spiegeln die interne Steuerungsstruktur des GRAMMER Konzerns wider. Im  Rahmen der Konzernrechnungslegung erfasste und in der Vergangenheit erworbene  GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte werden bisher diesen Gruppen von CGUs fÃ¼r Zwecke des  Werthaltigkeitstests nach IAS 36 zugeordnet.  
   

    Die GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte (Goodwill) der GeschÃ¤ftssegmente stellen sich zum 31.   Dezember 2024 wie folgt dar:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			GeschÃ¤fts-
       			GeschÃ¤fts-
       			2024
       			2023
       			2024
       			2023
      



      
       			
       			oder
       			oder
       			Wachstums-
       			Wachstums-
       			Abzinsungs-
       			Abzinsungs-
      



      
       			GeschÃ¤ftssegment
       			Firmenwerte
       			Firmenwerte
       			rate1
       			rate1
       			faktor
       			faktor
      



      
       			EMEA
       			52.363
       			37.425
       			1 %
       			1 %
       			7,5 %
       			8,7 %
      



      
       			APAC
       			54.920
       			54.920
       			1 %
       			1 %
       			7,8 %
       			8,9 %
      



      
       			GeschÃ¤fts- oder
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Firmenwerte
       			107.283
       			92.345
       			
       			
       			
       			
      



     
    



   

    1 ewige Rente  
   

    Der aktivierte GeschÃ¤fts- oder Firmenwert wird grundsÃ¤tzlich jÃ¤hrlich zum 31. Dezember auf   Ebene der Gruppen von CGUs, die Nutzen aus den Synergien des  
   

    Unternehmenszusammenschlusses ziehen sollen, hinsichtlich seiner Werthaltigkeit geprÃ¼ft.   ZusÃ¤tzlich erfolgt anlassbezogen die Ã�berprÃ¼fung der Werthaltigkeit auf Ebene der Gruppen  von CGUs. Der erzielbare Betrag der CGUs wird auf Basis des beizulegenden Zeitwerts  
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    abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten unter Verwendung von Cashflow-Prognosen ermittelt, die auf   vom Management fÃ¼r einen Zeitraum von fÃ¼nf Jahren genehmigten Budgets und  Mittelfristplanungen basieren. Der Planung liegen dabei insbesondere Annahmen hinsichtlich  makroÃ¶konomischer Entwicklung sowie der Entwicklung von Verkaufs- und Rohstoffpreisen  zugrunde. Diese unterliegen aufgrund der Folgen geopolitischer Spannungen im Nahen Osten  und Taiwan, des Russland-Ukraine-Kriegs und der Neuwahlen in den USA 2024 sowie in  Deutschland 2025 einer zusÃ¤tzlichen Unsicherheit. Diese betrifft das anhaltend geringe  Wachstum des Automobilsektors sowie mÃ¶gliche ZollerhÃ¶hungen durch die USA. Neben  diesen aktuellen Marktprognosen werden auch Entwicklungen aus der Vergangenheit  berÃ¼cksichtigt. Bei Rohstoffen und Energie wird von einem anhaltend hohen Preisniveau  ausgegangen, das an die Kunden weitergegeben wird. Die Einkaufseinsparungen,  kontinuierlichen VerbesserungsmaÃ�nahmen und ProduktivitÃ¤tssteigerungen kompensieren  im Planjahr 2025 die vereinbarten Preissenkungen in SerienfertigungsvertrÃ¤gen, Nomination  Fees und gestiegenen Personalkosten aufgrund von Tarifsteigerungen. Die Folgejahre werden  unter BerÃ¼cksichtigung der erwarteten Entwicklungen extrapoliert. Klimabezogene Aspekte  sind in den Rohstoff- und Energiepreisen sowie den Investitionen berÃ¼cksichtigt. FÃ¼r die Ã¼ber  den Zeithorizont von fÃ¼nf Jahren hinausgehende ewige Rente wurde der Cashflow unter  BerÃ¼cksichtigung der jeweils erwarteten nachhaltigen Wachstumsrate von 1 % (Vj. 1 %)  extrapoliert. Der ermittelte beizulegende Zeitwert fÃ¼r die CGUs ist dem Level 3 der  Hierarchielevel von beizulegenden Zeitwerten zugeordnet. Bei der PrÃ¼fung auf  Wertminderung werden im Konzern fÃ¼r alle drei Segmente gleiche Berechnungsmethoden  und Parameter herangezogen.  
   

    Die wesentlichen Annahmen im Rahmen der Ermittlung des Nutzungswerts einer CGU sind die   Umsatzentwicklung sowie die EBIT-Margen, die Free Cashflows, der Diskontierungszinssatz  und dessen Parameter sowie die nachhaltige Wachstumsrate. Die Free Cashflows werden  anhand der Budgetwerte aus der FÃ¼nfjahresplanung, angepasst um erwartete und bereits  eingeleitete Effizienzsteigerungen, ermittelt. Der Abzinsungsfaktor errechnet sich aus einem  Eigenkapitalkosten- und Fremdkapitalkostensatz. Der verwendete Eigenkapitalkostensatz  basiert auf einem risikofreien Zinssatz in HÃ¶he von 2,5 % nach Steuern (Vj. 2,8 %), einem  Risikozuschlag fÃ¼r das allgemeine Marktrisiko in HÃ¶he von 6,5 % nach Steuern (Vj. 7,0 %) sowie  einem Zuschlag fÃ¼r das spezifische LÃ¤nderrisiko einer CGU. Es werden zur Bestimmung des  operativen und des Verschuldungsrisikos jeweils Betafaktoren aus einer Gruppe  vergleichbarer Unternehmen (Peergroup) abgeleitet und fÃ¼r die Bewertung der CGU-  spezifischen ZahlungsmittelÃ¼berschÃ¼sse herangezogen. Der Fremdkapitalkostensatz wird  unter BerÃ¼cksichtigung der fÃ¼r GRAMMER relevanten Peergroup abgeleitet. Die Cashflows  wurden mit einem Zinssatz nach Steuern von 7,5 % bis 7,8 % (Vj. 8,7 % bis 8,9 %) diskontiert.  Die Wachstumsrate wurde mit 1 % (Vj. 1 %) angesetzt.  
   

    Die durchgefÃ¼hrten Wertminderungstests 2024 bestÃ¤tigten die Werthaltigkeit der GeschÃ¤fts-   oder Firmenwerte der Gruppen von CGUs in den Regionen EMEA und APAC.  
   

    Zur Ã�berprÃ¼fung der Risikobehaftung der ZahlungsstrÃ¶me wurde eine Szenario-Analyse des   erzielbaren Betrags der CGUs in den Regionen EMEA und APAC durchgefÃ¼hrt. Die Szenario-  Analyse basiert auf einer Variation des Abzinsungsfaktors zwischen 5,0 % und 12,0 % (Vj. 5,0 %  und 12,0 %).  
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    Bei der CGU EMEA zeigt sich, dass sich ein Wertminderungsbedarf bei der isolierten   Anwendung eines Abzinsungsfaktors von 10,6 % ergibt (Vj. 11,2 %). Alternativ wÃ¼rde sich ein  Wertminderungsbedarf bei der Verminderung der nachhaltigen EBIT-Rendite um 2,3 (Vj. 1,8)  Prozentpunkte sowie bei einer Reduzierung der nachhaltigen UmsatzerlÃ¶se um 38 % (Vj. 30 %)  ergeben.  
   

    Es zeigt sich, dass in den CGUs der Region APAC unter der obigen Bandbreite des   Abzinsungsfaktors, alternativ der nachhaltigen EBIT-Rendite oder der nachhaltigen  UmsatzerlÃ¶se kein Wertminderungsbedarf besteht.  
   

   
   
   
   
    13. VorrÃ¤te  
   

    Die VorrÃ¤te untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2024
       			31.12.2023
      



      
       			Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
       			121.290
       			130.686
      



      
       			Unfertige Erzeugnisse und Leistungen
       			22.206
       			22.430
      



      
       			Fertige Erzeugnisse und Waren
       			26.870
       			29.913
      



      
       			Geleistete Anzahlungen
       			1.948
       			3.178
      



      
       			VorrÃ¤te
       			172.314
       			186.207
      



     
    



   

    Die VorrÃ¤te werden zunÃ¤chst zu Anschaffungs- und Herstellkosten erfasst und in der Folge   zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs- und Herstellkosten und NettoverÃ¤uÃ�erungswert  bewertet. Die Wertberichtigungen der VorrÃ¤te auf den niedrigeren beizulegenden Zeitwert  belaufen sich auf 6.580 TEUR (Vj. 4.596 TEUR). Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 wurden  Wertberichtigungen in HÃ¶he von 4.159 TEUR (Vj. 1.970 TEUR) und Wertaufholungen von  516 TEUR (Vj. 581 TEUR) vorgenommen.  
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    14. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
   

    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im Allgemeinen nicht verzinslich und haben   in der Regel eine FÃ¤lligkeit von 30 bis 60 Tagen.  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2023
       			31.12.2024
      



      
       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen â�� brutto
       			266.781
       			291.834
      



      
       			Wertberichtigung
       			-8.822
       			-2.908
      



      
       			Vorsorge fÃ¼r VeritÃ¤tsrisiken
       			-480
       			-452
      



      
       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
       			257.479
       			288.474
      



     
    



   

    Der RÃ¼ckgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultiert im Wesentlichen   aus der Entkonsolidierung der TMD-Gruppe. Am Bilanzstichtag waren die Forderungen aus  Lieferungen und Leistungen durch echtes Factoring in HÃ¶he von 71.685 TEUR (Vj.  77.149 TEUR) gemindert. Die fÃ¼r die Risikobeurteilung relevanten Risiken hinsichtlich der  verkauften Forderungen sind das Kreditrisiko sowie das Risiko verspÃ¤teter Zahlung.  Hinsichtlich eines Vertrages mit einem Kreditinstitut bilanziert der Konzern die Forderungen  aus Lieferungen und Leistungen weiterhin in HÃ¶he ihres anhaltenden Engagements, d. h. in  HÃ¶he der maximalen Ausfallreserve zuzÃ¼glich der maximal mÃ¶glichen Zinskosten fÃ¼r  Ã¼berfÃ¤llige Forderungen, und passiviert damit eine korrespondierende Verbindlichkeit. Zum  31. Dezember 2024 bestanden Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und  Leistungen in HÃ¶he von 8.822 TEUR (Vj. 2.908 TEUR). Zudem besteht eine Vorsorge fÃ¼r  VeritÃ¤tsrisiken, der ein individueller Bewertungsabschlag zugrunde liegt.  
   

    Die Entwicklung der Wertminderungen stellt sich wie folgt dar:  
   


          			TEUR 			 			 			 


  			 			 			Vorsorge fÃ¼r 


  			 			Wertberichtigung 			VeritÃ¤tsrisiken 			Gesamt 


  			Stand 1. Januar 2024 			2.908 			452 			3.359 


  			ZugÃ¤nge 			6.535 			234 			6.769 


  			Inanspruchnahme 			-480 			-138 			-618 


  			AuflÃ¶sungen 			-257 			0 			-257 


  			AbgÃ¤nge im Konsolidierungskreis 			0 			-68 			-68 


  			Effekte aus WechselkursÃ¤nderungen 			116 			0 			116 


  			Stand 31. Dezember 2024 			8.822 			480 			9.302 


  			Stand 1. Januar 2023 			3.658 			673 			4.331 


  			ZugÃ¤nge 			290 			68 			358 


  			Inanspruchnahme 			-98 			-287 			-385 


  			AuflÃ¶sungen 			-468 			0 			-468 


  			AbgÃ¤nge im Konsolidierungskreis 			0 			0 			0 


  			Effekte aus WechselkursÃ¤nderungen 			-475 			-2 			-477 


  			Stand 31. Dezember 2023 			2.908 			452 			3.359 
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    Die nachstehende Ã�bersicht zeigt die mithilfe einer Wertberichtigungsmatrix ermittelte   Ausfallrisikoposition bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie bei den  VermÃ¶genswerten aus KundenvertrÃ¤gen:  
   



              			TEUR 			 			 			 			 			 			 			 


  			 			 			 			In den folgenden ZeitbÃ¤ndern Ã¼berfÃ¤llig 


  			 			 			Nicht 			bis 30 			31â��60 			61â��90 			91â��180 			Ã¼ber 180 


  			 			Gesamt 			Ã¼berfÃ¤llig 			Tage 			Tage 			Tage 			Tage 			Tage 


  			2024 			 			 			 			 			 			 			 


  			Forderungen aus Lieferungen und 			266.781 			241.159 			9.619 			4.401 			1.477 			672 			9.453 


  			Leistungen â�� brutto 			 			 			 			 			 			 			 


  			VermÃ¶genswerte aus 			136.046 			136.046 			0 			0 			0 			0 			0 


  			KundenvertrÃ¤gen â�� brutto 			 			 			 			 			 			 			 


  			Wertberichtigung 			8.822 			729 			76 			96 			46 			29 			7.846 


  			2023 			 			 			 			 			 			 			 


  			Forderungen aus Lieferungen und 			291.834 			263.408 			18.402 			3.602 			1.623 			1.069 			3.731 


  			Leistungen â�� brutto 			 			 			 			 			 			 			 


  			VermÃ¶genswerte aus 			126.697 			126.697 			0 			0 			0 			0 			0 


  			KundenvertrÃ¤gen â�� brutto 			 			 			 			 			 			 			 


  			Wertberichtigung 			2.908 			303 			129 			181 			113 			71 			2.111 


  


 

   
   
   
   
   
    15. Vertragssalden  
   

    Die VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen nach IFRS 15 setzen sich wie folgt zusammen:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2024
       			31.12.2023
      



      
       			Langfristige VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen
       			72.524
       			73.766
      



      
       			Kurzfristige VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen
       			63.522
       			52.931
      



      
       			VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen
       			136.046
       			126.697
      



     
    



   

    Zum 31. Dezember 2024 waren die Leistungsverpflichtungen im Rahmen der   Serienentwicklung planmÃ¤Ã�ig in einer HÃ¶he von 170.230 TEUR (Vj. 199.276 TEUR) noch nicht  oder teilweise noch nicht erfÃ¼llt. Es wird erwartet, dass hiervon ca. 38 % innerhalb eines Jahres  als UmsatzerlÃ¶se erfasst werden.  
   

   
   
    Die Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen setzen sich wie folgt zusammen:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2024
       			31.12.2023
      



      
       			Langfristige Verbindlichkeiten ausKundenvertrÃ¤gen
       			4.103
       			2.786
      



      
       			Kurzfristige Verbindlichkeiten ausKundenvertrÃ¤gen
       			2.445
       			2.083
      



      
       			Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen
       			6.548
       			4.869
      



     
    



   

    Die Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen stellen Kundenvorauszahlungen fÃ¼r   Serienentwicklungen dar.  
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    16. Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte  
   

    Die sonstigen finanziellen VermÃ¶genswerte setzen sich wie folgt zusammen:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2024
       			31.12.2023
      



      
       			Ausleihungen
       			1.963
       			2.702
      



      
       			Beteiligungen
       			45
       			32
      



      
       			Sonstige Forderungen
       			61.979
       			0
      



      
       			Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete
       			
       			
      



      
       			finanzielle VermÃ¶genswerte
       			29.023
       			8.916
      



      
       			Derivative finanzielle VermÃ¶genswerte
       			58
       			107
      



      
       			Sonstige langfristige finanzielleVermÃ¶genswerte
       			93.068
       			11.757
      



      
       			Sonstige Forderungen
       			4.298
       			8.512
      



      
       			Derivative finanzielle VermÃ¶genswerte
       			765
       			3.397
      



      
       			Sonstige kurzfristige finanzielleVermÃ¶genswerte
       			5.063
       			11.909
      



     
    



   

    In den Ausleihungen ist die Ausleihung an das nach der Equity-Methode bilanzierte   Gemeinschaftsunternehmen GRA-MAG LLC in HÃ¶he von 1.963 TEUR (Vj. 2.702 TEUR)  enthalten. Die Verminderung resultiert aus planmÃ¤Ã�igen RÃ¼ckzahlungen.  In den erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen VermÃ¶genswerten  sind zwei im Jahr 2023 gegrÃ¼ndete Beteiligungen in China enthalten, bei denen GRAMMER  weder Ã¼ber Kontrolle noch Ã¼ber einen maÃ�geblichen Einfluss verfÃ¼gt. Der Buchwert entsprach  zunÃ¤chst den Anschaffungskosten. Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 erfolgte eine Erfassung der  Ã�nderung des Zeitwertes, erfolgsneutral im sonstigen kumulierten Ergebnis. Die Fair Value  Bewertung erfolgte auf Stufe 3 durch Anwendung der Discounted Cashflow-Methode, auf  Basis der Planwerte der zu bewertenden Einheiten. Die Bewertung erfolgte mit  durchschnittlichen Kapitalkosten von 8,7 %. Bei einer ErhÃ¶hung der Kapitalkosten um 1 % auf  9,7 % ergÃ¤be sich ein Effekt im sonstigen kumulierten Ergebnis in HÃ¶he von -5,7 Mio. EUR, bei  einer Senkung der Kapitalkosten um 1 % auf 7,7 % ergÃ¤be sich ein Effekt von +7,4 Mio. EUR  auf das sonstige kumulierte Ergebnis.  
   

    Die sonstigen langfristigen Forderungen enthalten auÃ�erdem zwei Darlehen mit der Ningbo   Jifeng Auto Parts Co. in HÃ¶he von insgesamt 61.979 TEUR.  
   

    Die sonstigen kurzfristigen Forderungen beinhalten im Wesentlichen kurzfristige Forderungen   gegen beteiligte Unternehmen sowie debitorische Kreditoren und Forderungen gegenÃ¼ber  Mitarbeiter:innen und haben Laufzeiten von ca. 30 Tagen. Die finanziellen VermÃ¶genswerte  sind weder fÃ¤llig noch wertgemindert.  
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    17. Sonstige VermÃ¶genswerte  
   

    Die sonstigen VermÃ¶genswerte untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2024
       			31.12.2023
      



      
       			Sonstige langfristige VermÃ¶genswerte
       			67.913
       			46.818
      



      
       			Abgrenzungsposten
       			0
       			624
      



      
       			Sonstige langfristige VermÃ¶genswerte
       			67.913
       			47.442
      



      
       			Sonstige kurzfristige VermÃ¶genswerte
       			45.258
       			41.322
      



      
       			Abgrenzungsposten
       			5.067
       			5.688
      



      
       			Sonstige kurzfristige VermÃ¶genswerte
       			50.325
       			47.010
      



     
    



   

    In den sonstigen langfristigen VermÃ¶genswerten sind Kautionsvereinbarungen enthalten, die   entsprechend der Laufzeit des zugrunde liegenden Vertrages als langfristig eingestuft werden.  Weiterhin sind VermÃ¶genswerte fÃ¼r an den Kunden gezahlte Gegenleistungen in HÃ¶he von  42.336 TEUR (Vj. 34.112 TEUR) enthalten. Dieser VermÃ¶genswert wird linear Ã¼ber die  Serienlaufzeit als Verringerung der UmsatzerlÃ¶se erfasst. Bei Bedarf erfolgt erfolgswirksam  eine Wertminderung. Der Ã¼berwiegende Anteil dieser VermÃ¶genswerte ist den sonstigen  langfristigen VermÃ¶genswerten zugeordnet. Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 wurden 6.986 TEUR  (Vj. 7.170 TEUR) dieser VermÃ¶genswerte als eine Verringerung der UmsatzerlÃ¶se erfasst. In  den Forderungen aus sonstigen Steuern ist der Erstattungsanspruch in HÃ¶he von 2.580 TEUR  (Vj. 0 TEUR) aus den beiden umsatzsteuerÃ¤hnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa de  IntegraÃ§ao Social / ContribuiÃ§ao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien  enthalten.  
   

    GRAMMER hat VermÃ¶genswerte in Verbindung mit den Kosten zur ErfÃ¼llung der   Serienbelieferung in den kurzfristigen sowie langfristigen sonstigen VermÃ¶genswerten in  HÃ¶he von 2.042 TEUR (Vj. 1.375 TEUR) bzw. 17.327 TEUR (Vj. 10.273 TEUR) erfasst.  Wertberichtigungen erfolgten keine (Vj. 0 TEUR).  
   

    In den sonstigen kurzfristigen VermÃ¶genswerten sind vor allem Forderungen aus   Durchlaufsteuern wie Umsatzsteuern und sonstige Steuern in HÃ¶he von 22.262 TEUR  (Vj. 25.477 TEUR) sowie temporÃ¤re Kautionsvereinbarungen in HÃ¶he von 752 TEUR  (Vj. 327 TEUR) enthalten. In den Forderungen aus sonstigen Steuern ist der  Erstattungsanspruch in HÃ¶he von 2.841 TEUR (Vj. 4.656 TEUR) aus den beiden  umsatzsteuerÃ¤hnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa de IntegraÃ§ao Social /  ContribuiÃ§ao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien enthalten.  
   

    FÃ¼r die ausgewiesenen sonstigen Forderungen und VermÃ¶genswerte bestehen keine   wesentlichen Eigentums- oder VerfÃ¼gungsbeschrÃ¤nkungen. Wertberichtigungen ergaben sich  nicht.  
   

    Durch den Abgang der TMD-Gruppe reduzieren sich die sonstigen VermÃ¶genswerte im   GeschÃ¤ftsjahr 2024 um 836 TEUR.  
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    18. Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  
   

    Der Bestand an Zahlungsmitteln und kurzfristigen Einlagen belÃ¤uft sich zum Stichtag auf:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2024
       			31.12.2023
      



      
       			Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen
       			219.846
       			131.005
      



     
    



   

    Die Guthaben bei Kreditinstituten bestehen bei verschiedenen Banken in unterschiedlichen   WÃ¤hrungen und werden zum Abschlussstichtag mit dem Stichtagskurs umgerechnet.  Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen ZinssÃ¤tzen fÃ¼r tÃ¤glich kÃ¼ndbare Guthaben  verzinst. Kurzfristige Einlagen erfolgen fÃ¼r unterschiedliche ZeitrÃ¤ume, die in AbhÃ¤ngigkeit  vom jeweiligen Zahlungsmittelbedarf des Konzerns zwischen einem Tag und drei Monaten  betragen. Diese werden mit den jeweils gÃ¼ltigen ZinssÃ¤tzen fÃ¼r kurzfristige Einlagen verzinst.  
   

    Zum Zweck der Konzern-Kapitalflussrechnung setzt sich der Bestand des Finanzmittelfonds   zum 31. Dezember wie folgt zusammen:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2024
       			31.12.2023
      



      
       			Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen
       			219.846
       			131.005
      



      
       			Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten aus
       			
       			
      



      
       			FactoringvertrÃ¤gen) gegenÃ¼ber Kreditinstituten
       			-26.360
       			-79.554
      



      
       			Finanzmittelfonds
       			193.486
       			51.451
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    19. Eigenkapital  
   

    Gezeichnetes Kapital  
   

    Das gezeichnete Kapital der GRAMMER AG betrÃ¤gt zum 31. Dezember 2024 39.009 TEUR (Vj.   39.009 TEUR) und ist eingeteilt in 15.237.922 (Vj. 15.237.922) nennwertlose StÃ¼ckaktien. Alle  Aktien gewÃ¤hren die gleichen Rechte. Die AktionÃ¤r:innen sind zum Bezug der beschlossenen  Dividenden berechtigt (Ausnahme: eigene Aktien) und verfÃ¼gen auf der Hauptversammlung  Ã¼ber ein Stimmrecht je Aktie.  
   

    KapitalrÃ¼cklage  
   

    Die KapitalrÃ¼cklage betrÃ¤gt per 31. Dezember 2024 162.947 TEUR (Vj. 162.947 TEUR). Die   KapitalrÃ¼cklage beinhaltet die Agien aus den KapitalerhÃ¶hungen 1996, 2001, 2011, 2017 und  2020 abzÃ¼glich angefallener Kosten.  
   

    Eigene Anteile  
   

    Die GRAMMER AG hÃ¤lt zum 31. Dezember 2024 einen Bestand an eigenen Aktien von 330.050   StÃ¼ck, der komplett im Jahr 2006 zum Gesamtkaufpreis von 7.441 TEUR erworben wurde. Der  darauf entfallende Betrag des Grundkapitals betrÃ¤gt 844.928 EUR und entspricht 2,166 %  (Vj. 2,166 %) des Grundkapitals.  
   

    Der Vorstand der GRAMMER AG hat am 16. August 2006 beschlossen, von der ErmÃ¤chtigung   der ordentlichen Hauptversammlung vom 28. Juni 2006 zum Erwerb eigener Aktien gemÃ¤Ã�  Â§ 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG Gebrauch zu machen. Seitens der Gesellschaft konnten aufgrund der  ErmÃ¤chtigung der Hauptversammlung bis zu 10 % des Grundkapitals, d. h. bis zu 1.049.515  eigene Aktien, erworben werden. Der AktienrÃ¼ckkauf erfolgte fÃ¼r die durch den  Hauptversammlungsbeschluss festgelegten Zwecke, die sowohl den Erwerb von  Unternehmen oder Beteiligungen, den Verkauf Ã¼ber die BÃ¶rse oder Ã¼ber ein an alle  AktionÃ¤r:innen gerichtetes Angebot als auch die Einziehung vorsehen. Diese ErmÃ¤chtigung  galt vom 16. August 2006 bis zum 1. Dezember 2007. Der RÃ¼ckkauf der Aktien nach diesem  Vorstandsbeschluss erfolgte in Ã�bereinstimmung mit den Safe-Harbour-Regelungen der Â§Â§ 14  Absatz 2, 20a Absatz 3 WpHG a. F. in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 2273/2003 der  Kommission vom 22. Dezember 2003. Der Erwerb der 330.050 Aktien erfolgte Ã¼ber die BÃ¶rse  zu dem nach dem Beschluss der Hauptversammlung ermittelten Erwerbspreis. Eine  Verwendung der Aktien wurde noch nicht vom Vorstand vorgeschlagen.  
   

    Zum 31. Dezember 2024 sind 15.237.922 (Vj. 15.237.922) StÃ¼ckaktien ausgegeben.  
   

    GewinnrÃ¼cklagen  
   

    Die GewinnrÃ¼cklagen beinhalten die gesetzliche RÃ¼cklage der GRAMMER AG zum   31. Dezember 2024 und 2023 mit jeweils 1.183 TEUR. Diese steht nicht fÃ¼r AusschÃ¼ttungen  zur VerfÃ¼gung.  
   

    Die GewinnrÃ¼cklagen enthalten darÃ¼ber hinaus die in der Vergangenheit erzielten Ergebnisse   der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie nicht ausgeschÃ¼ttet  wurden. Diese verminderten sich von 124.075 TEUR auf 29.420 TEUR aufgrund des auf die  Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens entfallenen negativen Ergebnisses nach  Steuern in HÃ¶he von -94.393 TEUR. Aufgrund der ErhÃ¶hung des Anteils an der Changchun  GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd. ergab sich eine Umgliederung von -262 TEUR aus  
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    den Minderheitsanteilen in die anderen GewinnrÃ¼cklagen des Konzerns. Im Vorjahr war darin   das positive Ergebnis nach Steuern von 1.799 TEUR enthalten.  
   

    Kumuliertes sonstiges Ergebnis  
   

    Das kumulierte sonstige Ergebnis beinhaltet im Wesentlichen die Differenzen aus der   erfolgsneutralen WÃ¤hrungsumrechnung von AbschlÃ¼ssen auslÃ¤ndischer Tochter-  unternehmen, die Effekte aus der Absicherung von Cashflow Hedges sowie die darauf  entfallenden latenten Steuern.  
   

    Zudem sind im kumulierten sonstigen Ergebnis die VerÃ¤nderungen hinsichtlich der   versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste gemÃ¤Ã� IAS 19 und die darauf  entfallenden latenten Steuern sowie die kumulierten FremdwÃ¤hrungseffekte auf die als Teil  der Nettoinvestition in einen auslÃ¤ndischen GeschÃ¤ftsbetrieb gemÃ¤Ã� IAS 21 klassifizierten  Ausleihungen und die darauf entfallenden tatsÃ¤chlichen Steuern enthalten. Dazu kommt die  Ã�nderung aus der Bewertung finanzieller VermÃ¶genswerte zum beizulegenden Zeitwert.  
   

    Hybriddarlehen  
   

    Zum 30. MÃ¤rz 2020 wurde zur StÃ¤rkung der Eigenkapitalausstattung ein unbefristetes und   nachrangiges Hybriddarlehen in HÃ¶he von 19.148 TEUR von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,  Ltd., China, einer Gesellschaft des Ningbo-Jifeng-Konzerns (dem MehrheitsaktionÃ¤r der  GRAMMER AG) an die chinesische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG, die GRAMMER  Interior (Shanghai) Co., Ltd., China, gewÃ¤hrt. Das Hybriddarlehen wurde auf unbestimmte Zeit  abgeschlossen und in voller HÃ¶he an diese ausgezahlt.  
   

    Das Hybriddarlehen wird mit 3 % p. a. verzinst und ist vertraglich nicht in der Laufzeit begrenzt.   Das Hybriddarlehen ist dem Eigenkapital der Tochtergesellschaft nach IAS 32 zuzuordnen. Es  liegt im alleinigen Ermessen der Tochtergesellschaft, zu entscheiden, ob und wann das  Hybriddarlehen zurÃ¼ckgezahlt wird. Die Darlehensgeberin, die Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,  Ltd., kann den Darlehensvertrag nicht ordentlich kÃ¼ndigen und einseitig die RÃ¼ckzahlung des  Darlehens verlangen. Der Zeitpunkt von Zinszahlungen aus dem Hybriddarlehen liegt  ausschlieÃ�lich im Ermessen von GRAMMER.  
   

    Zum 31. Oktober 2023 wurde zur weiteren StÃ¤rkung der Eigenkapitalausstattung ein   unbefristetes und nachrangiges Hybriddarlehen von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd.,  China, einer Gesellschaft des Ningbo-Jifeng-Konzerns (dem MehrheitsaktionÃ¤r der GRAMMER  AG), an die chinesische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG, die GRAMMER (China) Holding  Co., Ltd., China, gewÃ¤hrt. Die Auszahlung erfolgte am 16. November 2023 in HÃ¶he von  umgerechnet 19.071 TEUR. Das Hybriddarlehen wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen  und in voller HÃ¶he an diese ausgezahlt.  
   

    Das Hybriddarlehen wird mit 6,0 % p. a. verzinst und ist vertraglich nicht in der Laufzeit   begrenzt. Das Hybriddarlehen ist dem Eigenkapital der Tochtergesellschaft nach IAS 32  zuzuordnen. Es liegt im alleinigen Ermessen des Darlehensnehmers, zu entscheiden, ob und  wann das Hybriddarlehen zurÃ¼ckgezahlt wird. Die Darlehensgeberin, die Ningbo Jifeng Auto  Parts Co., Ltd., kann den Darlehensvertrag nicht ordentlich kÃ¼ndigen und einseitig die  RÃ¼ckzahlung des Darlehens verlangen. Der Zeitpunkt von Zinszahlungen aus dem  Hybriddarlehen liegt ausschlieÃ�lich im Ermessen von GRAMMER.  
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    Zum 16. Dezember 2024 wurden zur weiteren StÃ¤rkung der Eigenkapitalausstattung zwei   weitere unbefristete und nachrangige Hybriddarlehen von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,  Ltd., China, einer Gesellschaft des Ningbo-Jifeng-Konzerns (dem MehrheitsaktionÃ¤r der  GRAMMER AG), an zwei chinesische Tochtergesellschaften der GRAMMER AG, die GRAMMER  Vehicle Parts (Changzhou) Co., Ltd. und die GRAMMER Vehicle Interiors (Hefei) Co., Ltd.,  gewÃ¤hrt. Die Auszahlungen erfolgten am 23. Dezember 2024 in HÃ¶he von umgerechnet  45.675 TEUR. Beide Hybriddarlehen wurden auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und in voller  HÃ¶he an diese ausgezahlt. Sie werden mit jeweils 3,6 % p. a. verzinst und sind vertraglich nicht  in der Laufzeit begrenzt. Beide Hybriddarlehen sind dem Eigenkapital der Tochter-  gesellschaften nach IAS 32 zuzuordnen. Es liegt im alleinigen Ermessen des jeweiligen  Darlehensnehmers, zu entscheiden, ob und wann das Hybriddarlehen zurÃ¼ckgezahlt wird. Die  Darlehensgeberin, die Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., kann die DarlehensvertrÃ¤ge nicht  ordentlich kÃ¼ndigen und einseitig die RÃ¼ckzahlung der Darlehen verlangen. Der Zeitpunkt von  Zinszahlungen aus den Hybriddarlehen liegt ausschlieÃ�lich im Ermessen von GRAMMER.  
   

    Zum 20. April 2024 wurde der VergÃ¼tungsanspruch aus den Hybriddarlehen von 2020 und von   2023, bestehend aus aufgelaufenen Zinsen fÃ¼r den Zeitraum 30. MÃ¤rz 2023 bis 29. MÃ¤rz 2024,  in HÃ¶he von umgerechnet 1.028 TEUR (Vj. 598 TEUR) an den Hybriddarlehensgeber, Ningbo  Jifeng Auto Parts Co., Ltd., einer Gesellschaft des Ningbo-Jifeng-Konzerns (dem  MehrheitsaktionÃ¤r der GRAMMER AG), ausbezahlt. Die im Eigenkapital ausgewiesenen  Hybriddarlehen zum 31. Dezember 2024 mit 85.295 TEUR setzen sich aus dem Hybriddarlehen  von 2020 in HÃ¶he von 19.581 TEUR und den seit dem 30. MÃ¤rz 2024 aufgelaufenen Zinsen von  608 TEUR (Vj. 569 TEUR) abzÃ¼glich AusschÃ¼ttung von 588 TEUR sowie aus dem  Hybriddarlehen von 2023 in HÃ¶he von umgerechnet 19.214 TEUR und den seit 30. MÃ¤rz 2024  aufgelaufenen Zinsen von 1.203 TEUR (VJ. 143 TEUR) abzÃ¼glich AusschÃ¼ttung von 440 TEUR  und den beiden Hybriddarlehen von 2024 in HÃ¶he von umgerechnet 45.675 TEUR und den seit  dem 23. Dezember 2024 aufgelaufenen Zinsen von 42 TEUR zusammen.  
   

    Anteile ohne beherrschenden Einfluss  
   

    Die Anteile anderer Gesellschafter:innen am Eigenkapital entfallen auf Anteilseigner:innen an   der GRAMMER Koltuk Sistemleri Sanayi ve Ticaret A.S., TÃ¼rkei, der GRAMMER AD, Bulgarien,  der GRAMMER Seating (Shaanxi) Co., Ltd., China, der GRAMMER Argentina S.A., Argentinien,  und der GRAMMER Vehicle Parts (Harbin) Co., Ltd., China. Im April beschlossen die  Gesellschafter:innen eine ErhÃ¶hung des Stammkapitals der GRAMMER Vehicle Parts (Harbin)  Co., Ltd. Da die KapitalerhÃ¶hung im VerhÃ¤ltnis der bisherigen Anteile beschlossen wurde,  Ã¤ndert sich der Anteil am Grundkapital von GRAMMER in HÃ¶he von 60 % nicht. Im Januar 2024  erfolgte eine Einzahlung von umgerechnet 4.551 TEUR des Minderheitengesellschafters. Da  die Anteile der GRAMMER Vehicle Parts (Qingdao) Co., Ltd., China, von der GRAMMER Vehicle  Parts (Harbin) Co., Ltd., gehalten werden, entfallen deren Ergebnisbestandteile weiterhin  anteilig auf Anteile ohne beherrschenden Einfluss. Mit Wirkung zum 18. Januar 2024 erhÃ¶hte  sich der Anteil von GRAMMER an der Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd.,  auf 100 % fÃ¼r eine Gegenleistung von 1.363 TEUR.  
   

    ErmÃ¤chtigungen  
   

    Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Juni 2021 wurde die in Â§ 5 Absatz 3 der   Satzung der GRAMMER AG enthaltene ErmÃ¤chtigung des Vorstands, bis zum 7. Juli 2025 mit  Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft einmalig oder mehrmalig um  bis zu insgesamt 9.402.263,04 EUR gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhÃ¶hen  
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    (Genehmigtes Kapital 2020), aufgehoben. Zudem wurde durch Beschluss der Vorstand   ermÃ¤chtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 22. Juni 2026 mit Zustimmung des  Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender StÃ¼ckaktien gegen Bar-  und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrfach, jedoch insgesamt hÃ¶chstens um  19.504.537,60 EUR zu erhÃ¶hen (Genehmigtes Kapital 2021). Dabei ist den AktionÃ¤r:innen  grundsÃ¤tzlich ein Bezugsrecht einzurÃ¤umen; das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der  Weise eingerÃ¤umt werden, dass die neuen Aktien von einem oder mehreren Kreditinstitut(en)  oder diesen nach Â§ 186 Absatz 5 Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit der  Verpflichtung Ã¼bernommen werden, sie den AktionÃ¤r:innen zum Bezug anzubieten. Der  Vorstand wurde unter anderem auch ermÃ¤chtigt, unter bestimmten Voraussetzungen und in  definierten Grenzen mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der AktionÃ¤r:innen  auszuschlieÃ�en. Das Genehmigte Kapital betrug zum 31. Dezember 2024 unverÃ¤ndert  19.504.537,60 EUR.  
   

   
   
   
   
   
   
   
    20. Pensionen und andere PlÃ¤ne fÃ¼r Leistungen nach Beendigung des  
   

    ArbeitsverhÃ¤ltnisses  
   

    Im GRAMMER Konzern gibt es leistungsorientierte PensionsplÃ¤ne, sogenannte Defined   Benefit Plans, die in Deutschland bestehen.  
   

    RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionsverpflichtungen werden aufgrund von VersorgungsplÃ¤nen fÃ¼r   Zusagen auf Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die HÃ¶he der  Versorgungsleistungen variiert je nach den rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen  Gegebenheiten des jeweiligen Landes und hÃ¤ngt in der Regel von der BeschÃ¤ftigungsdauer  und dem Entgelt der Mitarbeiter:innen ab.  
   

    Bei den auslÃ¤ndischen Tochtergesellschaften beinhalten die RÃ¼ckstellungen sonstige   Leistungen nach der Beendigung des ArbeitsverhÃ¤ltnisses.  
   

    Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen, der dazugehÃ¶rige Dienstzeitaufwand   und der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand wurden gemÃ¤Ã� IAS 19 nach der sogenannten  Projected-Unit-Credit-Methode (laufendes EinmalprÃ¤mienverfahren) ermittelt. Nach dieser  Methode wird der fÃ¼r den Anwartschaftszuwachs erforderliche Aufwand demjenigen  Zeitraum zugerechnet, der diesem Leistungszuwachs, der unter Beachtung der Regelungen  fÃ¼r die Unverfallbarkeit auf das entsprechende Wirtschaftsjahr fÃ¤llt, zuzurechnen ist.  
   

    Bei der Bewertung der Pensionsverpflichtungen werden Trendannahmen fÃ¼r die relevanten   GrÃ¶Ã�en, die sich auf die LeistungshÃ¶he auswirken, berÃ¼cksichtigt. Diese Annahmen liegen den  versicherungsmathematischen Berechnungen zugrunde, die der GRAMMER Konzern durch  einen Versicherungsmathematiker hat vornehmen lassen.  
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    Bei der Berechnung der DBO (Defined Benefit Obligation) fÃ¼r die Leistungszusagen wurden im   Wesentlichen folgende Bewertungsparameter zugrunde gelegt:  
   




    
     
      
      
      
     
     
      
       			Bewertungsparameter DBO
       			
       			
      



      
       			in %
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
      



      
       			Zinssatz
       			3,50
       			3,30
      



      
       			Gehaltstrend
       			2,50
       			2,50
      



      
       			Einkommensdynamik Einzelzusagen
       			2,50
       			2,50
      



      
       			Inflationsrate/Rententrend
       			2,00
       			2,00
      



     
    



   





    
     
      
      
      
     
     
      
       			Bewertungsparameter sonstige Leistungen
       			
       			
      



      
       			in %
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
      



      
       			Zinssatz
       			3,70â��27,00
       			3,30â��25,00
      



      
       			Gehaltstrend
       			2,50â��5,80
       			2,50â��5,80
      



      
       			Inflationsrate
       			2,00â��22,34
       			2,00â��20,77
      



     
    



   

    Die Bewertungsparameter beinhalten auch Verpflichtungen aus DrittlÃ¤ndern, die aufgrund   der im Vergleich zu Deutschland abweichenden LÃ¤nderstruktur ein tendenziell hÃ¶heres  Zinsniveau aufweisen. Beispielsweise liegt in Mexiko der Zinssatz bei 10,2 % (Vj. 10,3 %), in  der TÃ¼rkei bei 27,0 % (Vj. 25,0 %) sowie der Gehaltstrend in Mexiko bei 5,8 % (Vj. 5,8 %) oder  die Inflationsrate in der TÃ¼rkei bei ca. 22,3 % (Vj. 20,8 %).  
   

    FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 wird analog zum Vorjahr der Rechnungszins der Aon Solutions   Germany GmbH, Hamburg, zur Berechnung herangezogen. Der Rechnungszins wird unter  BerÃ¼cksichtigung der spezifischen Struktur des Zahlungsstroms der erdienten Verpflichtungen  hergeleitet. Die Berechnung basiert auf den Pensionsverpflichtungen der GRAMMER  Gesellschaften, die der PensionsrÃ¼ckstellung zum 31. Dezember 2024 zugrunde liegen.  
   

    Die Ermittlung des Rechnungszinses basiert auf einer Zinsstrukturkurve der Renditen   hochrangiger, auf EUR lautender Unternehmensanleihen, auf den Indexwerten  (Kuponrenditen) der â��iBoxx â�¬ Corporates AAâ�� fÃ¼r verschiedene Laufzeitklassen sowie der  Zinsstrukturkurve fÃ¼r (fiktive) Nullkupon-Anleihen ohne Kreditausfallrisiko (Quelle: Deutsche  Bundesbank). Die Berechnungen werden auf Grundlage der zum 31. Dezember 2024  vorliegenden Tageswerte durchgefÃ¼hrt.  
   

    FÃ¼r Sterblichkeit und InvaliditÃ¤t wurden grundsÃ¤tzlich die Heubeck-Richttafeln 2018 G bzw.   vergleichbare auslÃ¤ndische Sterbetafeln verwendet. Die Inflationsrate / Der Rententrend  bleibt auf Vorjahresniveau mit 2,0 % (Vj. 2,0 %). Die Fluktuationswahrscheinlichkeiten wurden  konzernspezifisch ermittelt.  
   

    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 wurden Renten fÃ¼r Pensionszusagen in HÃ¶he von 4.291 TEUR   (Vj. 3.938 TEUR) ausgezahlt. FÃ¼r sonstige Leistungen an Arbeitnehmer:innen wurden  insgesamt 2.398 TEUR (Vj. 2.036 TEUR) ausgezahlt.  
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    Folgende BetrÃ¤ge wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			Pensionsplan
       			Sonstige Leistungen
      



      
       			2024
       			
       			
      



      
       			Dienstzeitaufwand
       			3.006
       			217
      



      
       			Laufender Dienstzeitaufwand
       			3.111
       			217
      



      
       			Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand
       			-105
       			0
      



      
       			Nettozinsaufwand
       			4.263
       			549
      



      
       			Dienstzeit- und Nettozinsaufwand
       			7.269
       			766
      



     
    



   



    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			Pensionsplan
       			Sonstige Leistungen
      



      
       			2023
       			
       			
      



      
       			Dienstzeitaufwand
       			2.696
       			880
      



      
       			Laufender Dienstzeitaufwand
       			2.910
       			880
      



      
       			Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand
       			-214
       			0
      



      
       			Nettozinsaufwand
       			4.521
       			777
      



      
       			Dienstzeit- und Nettozinsaufwand
       			7.217
       			1.657
      



     
    



   

    Unter der Position Dienstzeitaufwand werden der laufende Dienstzeitaufwand sowie der   nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand ausgewiesen. Der nachzuverrechnende  Dienstzeitaufwand ist der zum Zeitpunkt seines Entstehens sofort zu erfassende Gewinn bzw.  Verlust aus Plananpassungen bzw. PlankÃ¼rzungen.  
   

    Da fÃ¼r die leistungsorientierten PensionsplÃ¤ne kein PlanvermÃ¶gen zur Deckung zukÃ¼nftiger   Pensionsverpflichtungen besteht, entspricht fÃ¼r die leistungsorientierten PensionsplÃ¤ne der  Nettozinsaufwand dem Zinsaufwand.  
   

    Der Dienstzeitaufwand ist grundsÃ¤tzlich in den Personalkosten der Funktionsbereiche   enthalten; der Zinsaufwand auf die jeweilige Verpflichtung wird in den Finanzaufwendungen  ausgewiesen.  
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    Folgende BetrÃ¤ge wurden in der Gesamtergebnisrechnung erfasst und im kumulierten   sonstigen Ergebnis im Eigenkapital angesammelt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Sonstige
      



      
       			2024
       			Pensionsplan
       			Leistungen
      



      
       			Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
       			
       			
      



      
       			zum 1. Januar 2024
       			38.767
       			2.247
      



      
       			Im laufenden Jahr erfasster Betrag
       			-5.595
       			780
      



      
       			Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
       			
       			
      



      
       			zum 31. Dezember 2024
       			33.172
       			3.027
      



     
    



   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Sonstige
      



      
       			2023
       			Pensionsplan
       			Leistungen
      



      
       			Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
       			
       			
      



      
       			zum 1. Januar 2023
       			32.290
       			2.228
      



      
       			Im laufenden Jahr erfasster Betrag
       			6.477
       			19
      



      
       			Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
       			
       			
      



      
       			zum 31. Dezember 2023
       			38.767
       			2.247
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    Die VerÃ¤nderungen im Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen stellen sich wie folgt   dar:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Sonstige
      



      
       			
       			Pensionsplan
       			Leistungen
      



      
       			Stand 1. Januar 2024
       			129.743
       			2.828
      



      
       			- Ã�nderungen im Konsolidierungskreis
       			-59
       			0
      



      
       			+ Dienstzeitaufwand
       			3.006
       			217
      



      
       			+ Zinsaufwendungen
       			4.263
       			549
      



      
       			SchÃ¤tzungsÃ¤nderungen: Gewinne (-)/Verluste (+)
       			-5.476
       			780
      



      
       			Ã�nderung der demografischen Annahmen
       			6
       			0
      



      
       			Ã�nderung der finanziellen Annahmen
       			-3.040
       			780
      



      
       			Ã�nderung der erfahrungsbedingten Anpassungen
       			-2.442
       			0
      



      
       			- TatsÃ¤chliche Zahlungen
       			-4.291
       			-2.398
      



      
       			- AbgÃ¤nge von Verpflichtungen
       			0
       			20
      



      
       			WechselkursÃ¤nderungen
       			81
       			-244
      



      
       			Stand 31. Dezember 2024
       			127.267
       			1.752
      



      
       			Stand 1. Januar 2023
       			120.282
       			4.702
      



      
       			+ Dienstzeitaufwand
       			2.696
       			880
      



      
       			+ Zinsaufwendungen
       			4.521
       			777
      



      
       			SchÃ¤tzungsÃ¤nderungen: Gewinne (-)/Verluste (+)
       			6.543
       			19
      



      
       			Ã�nderung der demografischen Annahmen
       			-5
       			3
      



      
       			Ã�nderung der finanziellen Annahmen
       			6.211
       			0
      



      
       			Ã�nderung der erfahrungsbedingten Anpassungen
       			337
       			16
      



      
       			TatsÃ¤chliche Zahlungen
       			-3.938
       			-2.036
      



      
       			AbgÃ¤nge von Verpflichtungen
       			-307
       			81
      



      
       			WechselkursÃ¤nderungen
       			-54
       			-1.595
      



      
       			Stand 31. Dezember 2023
       			129.743
       			2.828
      



     
    



   

    Die betriebliche Altersversorgung der VorstÃ¤nde war in der Vergangenheit als   Kapitalkontenplan ausgestaltet, die Gesellschaft stellte einen fÃ¼r jedes Mitglied des Vorstands  errechneten jÃ¤hrlichen Versorgungsaufwand ein.  
   

    FÃ¼r die Mitarbeiter:innen der deutschen Standorte sowie fÃ¼r bereits ausgeschiedene   Vorstandsmitglieder besteht ein leistungsorientierter Pensionsplan (Defined Benefit Plan) in  unterschiedlichen Ausgestaltungsvarianten. In dem Zusammenhang besteht unverÃ¤ndert ein  Contractual Trust Agreement.  
   

    Zum 31. Dezember 2024 belief sich damit das auf dem Contractual Trust Agreement   (Treuhandkonto) vorhandene VermÃ¶gen auf 11.518 TEUR (Vj. 9.646 TEUR), in dem ebenfalls  ehemalige Mitglieder des Vorstands bzw. der GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung mit einem Betrag von  2.542 TEUR (Vj. 2.543 TEUR) enthalten sind. Diese Kapitalleistung stellt ein PlanvermÃ¶gen dar  und wird in der Bilanz mit der Pensionsverpflichtung saldiert. Das VermÃ¶gen des Contractual  Trust Agreement ist in einen Wertsicherungsfonds, bestehend aus globalen Aktien und  Rentenpapieren sowie liquiden Mitteln, investiert. Der Fonds ist den allgemeinen Risiken der  Aktien- und RentenmÃ¤rkte ausgesetzt.  
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    Die Entwicklung des Fair Values des PlanvermÃ¶gens ist in folgender Tabelle dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			2024
       			2023
      



      
       			Fair Value des PlanvermÃ¶gens am 01.01.
       			9.646
       			7.819
      



      
       			ZinsertrÃ¤ge aus PlanvermÃ¶gen
       			310
       			285
      



      
       			Anpassungen
       			117
       			66
      



      
       			BeitrÃ¤ge zum PlanvermÃ¶gen
       			1.445
       			1.476
      



      
       			Fair Value des PlanvermÃ¶gens am 31.12.
       			11.518
       			9.646
      



     
    



   

    Die maÃ�geblichen versicherungsmathematischen Annahmen, die zur Ermittlung der   leistungsorientierten Verpflichtung genutzt werden, sind der Abzinsungssatz, erwartete  Gehalts- und RentenerhÃ¶hungen und die Sterbewahrscheinlichkeit. Die nachfolgend  dargestellten SensitivitÃ¤tsanalysen wurden auf Basis der nach vernÃ¼nftigem Ermessen  mÃ¶glichen Ã�nderungen der jeweiligen Annahmen zum Bilanzstichtag durchgefÃ¼hrt, wobei die  Ã¼brigen Annahmen jeweils unverÃ¤ndert geblieben sind.  
   



    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			Abzinsungsfaktor
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2024
       			2023
       			2023
      



      
       			
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
      



      
       			
       			um 1 %
       			um 1 %
       			um 1 %
       			um 1 %
      



      
       			Auswirkung auf DBO
       			16.581
       			-13.405
       			18.181
       			-14.595
      



      
       			Auswirkung auf laufenden
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Dienstzeitaufwand
       			168
       			-131
       			204
       			-158
      



      
       			Auswirkung auf Nettozinsaufwand
       			-675
       			487
       			-724
       			514
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			KÃ¼nftige Gehaltssteigerung
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2024
       			2023
       			2023
      



      
       			
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
      



      
       			
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
      



      
       			Auswirkung auf DBO
       			-1.111
       			1.172
       			-1.320
       			1.429
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			Inflationsrate
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2024
       			2023
       			2023
      



      
       			
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
      



      
       			
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
      



      
       			Auswirkung auf DBO
       			-5.958
       			6.503
       			-6.397
       			6.995
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			Sterblichkeitsrate
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2024
       			2023
       			2023
      



      
       			
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
      



      
       			
       			um 10 %
       			um 10 %
       			um 10 %
       			um 10 %
      



      
       			Auswirkung auf DBO
       			3.501
       			-3.132
       			3.690
       			-3.300
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    Da der Ã¼berwiegende Teil der leistungsorientierten Verpflichtung aus den deutschen   Gesellschaften resultiert, wurde die SensitivitÃ¤tsanalyse auch nur fÃ¼r diese durchgefÃ¼hrt.  
   

    Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wurde in den oben dargestellten   SensitivitÃ¤tsanalysen nach dem Verfahren der laufenden EinmalprÃ¤mien zum Bilanzstichtag  ermittelt, dieselbe Methode, nach der die in der Konzernbilanz erfasste, leistungsorientierte  Verbindlichkeit berechnet wurde.  
   

    Die oben dargestellte SensitivitÃ¤tsanalyse dÃ¼rfte nicht reprÃ¤sentativ fÃ¼r die tatsÃ¤chliche   VerÃ¤nderung der leistungsorientierten Verpflichtung sein, da es als unwahrscheinlich  anzusehen ist, dass Abweichungen von den getroffenen Annahmen isoliert voneinander  auftreten, da die Annahmen teilweise zueinander in Beziehung stehen.  
   

    Die folgende Darstellung zeigt die kÃ¼nftig erwarteten MittelabflÃ¼sse fÃ¼r die bestehenden   PensionsplÃ¤ne:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			Erwartete ZahlungsmittelabflÃ¼sse
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			2024 erwartete
       			
       			2023 erwartete
      



      
       			
       			ZahlungsmittelabflÃ¼sse
       			ZahlungsmittelabflÃ¼sse
      



      
       			Kurzfristig (< 1 Jahr)
       			4.913
       			4.619
      



      
       			Mittelfristig (1 bis 5 Jahre)
       			20.264
       			19.696
      



      
       			Langfristig (> 5 Jahre)
       			90.943
       			95.987
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    21. Finanzschulden  
   

    Die Finanzschulden untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
      



      
       			
       			kurzfristig
       			langfristig
       			Gesamt
      



      
       			2024
       			
       			
       			
      



      
       			Kontokorrentkredite (inkl.
       			
       			
       			
      



      
       			kurzfristiger Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
      



      
       			aus FactoringvertrÃ¤gen) ggÃ¼.
       			
       			
       			
      



      
       			Kreditinstituten
       			26.360
       			0
       			26.360
      



      
       			Darlehen
       			59.733
       			360.439
       			420.172
      



      
       			Schuldscheindarlehen
       			2.992
       			49.104
       			52.096
      



      
       			Finanzschulden
       			89.085
       			409.543
       			498.628
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
      



      
       			
       			kurzfristig
       			langfristig
       			Gesamt
      



      
       			2023
       			
       			
       			
      



      
       			Kontokorrentkredite (inkl.
       			
       			
       			
      



      
       			kurzfristiger Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
      



      
       			aus FactoringvertrÃ¤gen) ggÃ¼.
       			
       			
       			
      



      
       			Kreditinstituten
       			79.554
       			0
       			79.554
      



      
       			Darlehen
       			199.235
       			89.650
       			288.885
      



      
       			Schuldscheindarlehen
       			7.839
       			77.375
       			85.214
      



      
       			Finanzschulden
       			286.628
       			167.025
       			453.653
      



     
    



   

    Der bisherige Konsortialkredit und kleinere bilaterale Darlehen wurden durch eine neue   Finanzierungsstruktur abgelÃ¶st. Diese besteht aus einem syndizierten Darlehen von fÃ¼nf  Banken in China Ã¼ber 150 Mio. EUR sowie einer syndizierten revolvierenden  BetriebsmittelkreditfazilitÃ¤t von fÃ¼nf Banken in Deutschland Ã¼ber 80 Mio. EUR. Die syndizierte  Kreditlinie, die durch die deutschen Banken bereitgestellt wurde, kann wahlweise als  Kontokorrentkredit oder durch Festsatzkredite mit Zinsperioden von bis zu sechs Monaten in  Anspruch genommen werden. Die Verzinsung erfolgt mit geldmarktnahen ZinssÃ¤tzen  zuzÃ¼glich fester Kreditmargen. FÃ¼r den gesamten Konsortialkredit haftet eine geringe Anzahl  wesentlicher GRAMMER Gesellschaften Ã¼ber Garantien.  
   

    Bereits im FrÃ¼hjahr wurde die Konsortialkredit-Tranche C unter Beteiligung der KfW in HÃ¶he   von 235 Mio. EUR durch eine bilaterale Kreditlinie in HÃ¶he von 197 Mio. EUR mit einer Laufzeit  von drei Jahren, bereitgestellt durch eine chinesische Bank, refinanziert.  
   

    Beide Finanzierungen, die aus China bereitgestellt wurden, sind nominell in RMB   abgeschlossen und mittels Cross Currency Swaps in festverzinsliche EUR-Darlehen gesichert  worden.  
   

    ZusÃ¤tzlich erhielt GRAMMER nachrangige Darlehen des MehrheitsaktionÃ¤rs Ningbo Jifeng in   HÃ¶he von insgesamt rund 130 Mio. EUR. Die Laufzeiten der neuen Finanzierungsstruktur  liegen zwischen zweieinhalb und drei Jahren.  
   

    Details zu den Financial Covenants befinden sich in Anhangangabe 31 im Absatz   â��Kapitalsteuerungâ��. Qualitative Angaben zur Beurteilung der Art und zum AusmaÃ� der mit  
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    Finanzinstrumenten verbundenen Risiken, denen GRAMMER zum Berichtsstichtag ausgesetzt   ist, befinden sich im Lagebericht der GRAMMER Gruppe in Kapitel â��3. Chancen- und  Risikoberichtâ��.  
   

    Zudem bestehen zur Finanzierung des Neubaus des GRAMMER Campus langfristige,   grundpfandrechtlich gesicherte (FÃ¶rder-)Darlehen mit Festzinsvereinbarungen mit einem  Buchwert von 24,4 Mio. EUR (Vj. 31,3 Mio. EUR).  
   

    Kontokorrentkredite  
   

    Bei den Kontokorrentkrediten handelt es sich um aufgenommene Gelder unter Ausnutzung   von Kreditlinien sowie um sehr kurzfristige Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten aus  bestehenden FactoringvertrÃ¤gen.  
   

    Darlehen  
   

    In dieser Position sind bilaterale Darlehen von GRAMMER mit kurz- und mittelfristigen   Laufzeiten enthalten. Die Ausgestaltung der Darlehen ermÃ¶glicht je nach FazilitÃ¤t eine  revolvierende Inanspruchnahme.  
   

    Schuldscheindarlehen  
   

    Diese Position beinhaltet neben den abgegrenzten Zinsen und dem Disagio   Schuldscheindarlehen und Privatplatzierungen in HÃ¶he von 52,1 Mio. EUR (Vj. 85,2 Mio. EUR).  Der Betrag der Schuldscheindarlehen verringerte sich aufgrund von anteiligen Tilgungen und  WÃ¤hrungseffekten geringfÃ¼gig. Die Schuldscheindarlehen sind mit fixen und variablen  ZinssÃ¤tzen ausgestattet, die eine unterschiedliche Laufzeitstaffelung bis zum Jahr 2031  aufweisen. Im kurzfristigen Bereich sind die abgegrenzten Zinsen fÃ¼r die bestehenden  Schuldscheindarlehen enthalten. 30,9 Mio. EUR wurden entsprechend ihrer FÃ¤lligkeit von den  langfristigen in die kurzfristigen Schuldscheindarlehen umgegliedert.  
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    Ã�berleitung VerÃ¤nderung aus Finanzschulden fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2023
       			Zahlungs-
       			Umgliederung
       			Wechselkurs-
       			Sonstige
       			Effekte aus Ã�nderung
       			31.12.2024
      



      
       			
       			
       			wirksame
       			
       			bedingte
       			zahlungs-
       			Konskreis und
       			
      



      
       			
       			
       			VerÃ¤nderung
       			
       			VerÃ¤nderung
       			unwirksame
       			Unternehmens-
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			
       			VerÃ¤nderungen
       			zusammenschlÃ¼ssen
       			
      



      
       			Kurzfristige Finanzschulden
       			207.074
       			-235.610
       			92.926
       			-383
       			-1.280
       			0
       			62.727
      



      
       			Kurzfristige Finanzschulden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			16.622
       			-22.296
       			17.798
       			343
       			6.362
       			-476
       			18.353
      



      
       			Langfristige Finanzschulden
       			167.025
       			336.954
       			-92.926
       			0
       			-1.510
       			0
       			409.543
      



      
       			Langfristige Gesellschafterdarlehen
       			0
       			129.577
       			0
       			0
       			0
       			0
       			129.577
      



      
       			Langfristige Finanzschulden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			54.918
       			0
       			-17.798
       			125
       			21.837
       			-9.341
       			49.741
      



      
       			Gesamt
       			445.638
       			208.625
       			0
       			85
       			25.409
       			-9.817
       			669.941
      



     
    



   

    Ã�berleitung VerÃ¤nderung aus Finanzschulden fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2023  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			31.12.2022
       			Zahlungs-
       			Umgliederung
       			Wechselkurs-
       			Sonstige
       			Effekte aus Ã�nderung
       			31.12.2023
      



      
       			
       			
       			wirksame
       			
       			bedingte
       			zahlungs-
       			Konskreis und
       			
      



      
       			
       			
       			VerÃ¤nderung
       			
       			VerÃ¤nderung
       			unwirksame
       			Unternehmens-
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			
       			VerÃ¤nderungen
       			zusammenschlÃ¼ssen
       			
      



      
       			Kurzfristige Finanzschulden
       			225.122
       			-23.239
       			6.766
       			-277
       			-1.299
       			0
       			207.074
      



      
       			Kurzfristige Finanzschulden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			16.668
       			-22.273
       			18.005
       			-547
       			4.769
       			0
       			16.622
      



      
       			Langfristige Finanzschulden
       			157.807
       			15.500
       			-6.766
       			-163
       			647
       			0
       			167.025
      



      
       			Langfristige Gesellschafterdarlehen
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Langfristige Finanzschulden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			63.211
       			0
       			-18.005
       			-1.038
       			10.750
       			0
       			54.918
      



      
       			Gesamt
       			462.808
       			-30.012
       			0
       			-2.025
       			14.867
       			0
       			445.638
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    Die in der Tabelle dargestellten kurzfristigen Finanzschulden enthalten nicht die   Kontokorrentkredite inklusive der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus FactoringvertrÃ¤gen  gegenÃ¼ber Kreditinstituten in Anlehnung an die Darstellung der VerÃ¤nderung der  Finanzschulden in der Konzern-Kapitalflussrechnung. Die sonstigen zahlungsunwirksamen  VerÃ¤nderungen beinhalten VerÃ¤nderungen aus Disagio und Zinsen.  
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    22. RÃ¼ckstellungen  
   

    Die RÃ¼ckstellungen untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			Nicht
       			
       			Erwerbe durch
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			verwendete,
       			
       			Unternehmens-
       			AbgÃ¤nge im
       			Effekte aus
       			Stand 31.
       			Kurzfristige
       			Langfristige
      



      
       			
       			Stand 1.
       			
       			Inanspruch-
       			aufgelÃ¶ste
       			Um-
       			zusammen-
       			Konsolidierungs-
       			Wechselkurs-
       			Dezember 
       			RÃ¼ckstellungen
       			RÃ¼ckstellungen
      



      
       			
       			Januar 2024
       			ZufÃ¼hrung
       			nahme
       			BetrÃ¤ge
       			buchung
       			schlÃ¼sse
       			kreis
       			Ã¤nderungen
       			2024
       			2024
       			2024
      



      
       			Marktorientierte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			18.282
       			23.108
       			-11.687
       			-6.751
       			50
       			4.986
       			-1.108
       			438
       			27.318
       			27.318
       			0
      



      
       			Verpflichtungen aus dem
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Personalbereich
       			8.507
       			31.605
       			-12.981
       			-673
       			-50
       			0
       			0
       			-38
       			26.370
       			10.609
       			15.761
      



      
       			Ã�brige RÃ¼ckstellungen
       			2.233
       			1.671
       			-1.715
       			-1.612
       			0
       			0
       			0
       			21
       			598
       			598
       			0
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			29.022
       			56.384
       			-26.383
       			-9.036
       			0
       			4.986
       			-1.108
       			421
       			54.286
       			38.525
       			15.761
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			Nicht
       			
       			Erwerbe durch
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			verwendete,
       			
       			Unternehmens-
       			AbgÃ¤nge im
       			Effekte aus Stand 31.
       			Kurzfristige
       			Langfristige
      



      
       			
       			Stand 1. Januar
       			
       			Inanspruch-
       			aufgelÃ¶ste
       			Um-
       			zusammen-
       			Konsolidierungs-
       			Wechselkurs- 
       			Dezember 
       			RÃ¼ckstellungen
       			RÃ¼ckstellungen
      



      
       			
       			2023
       			ZufÃ¼hrung
       			nahme
       			BetrÃ¤ge
       			buchung
       			schlÃ¼sse
       			kreis
       			Ã¤nderungen
       			2023
       			2023
       			2023
      



      
       			Marktorientierte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			21.905
       			14.175
       			-12.756
       			-3.828
       			-355
       			0
       			0
       			-859
       			18.282
       			18.282
       			0
      



      
       			Verpflichtungen aus
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			dem Personalbereich
       			7.487
       			3.291
       			-1.591
       			-882
       			226
       			0
       			0
       			-24
       			8.507
       			8.507
       			0
      



      
       			Ã�brige RÃ¼ckstellungen
       			2.679
       			4.844
       			-3.508
       			-1.838
       			129
       			0
       			0
       			-73
       			2.233
       			2.233
       			0
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			32.071
       			22.310
       			-17.855
       			-6.548
       			0
       			0
       			0
       			-956
       			29.022
       			29.022
       			0
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    In den marktorientierten Verpflichtungen sind RÃ¼ckstellungen enthalten, die Risiken nach   Abschluss der Entwicklungsleistungen sowie aus dem Verkauf von Teilen und Produkten  einschlieÃ�en. Im Wesentlichen sind dies GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che, die unter  Zugrundelegung des bisherigen bzw. des geschÃ¤tzten zukÃ¼nftigen Schadensverlaufs ermittelt  werden. Diese umfassen sowohl die Haftung des Konzerns fÃ¼r die einwandfreie FunktionalitÃ¤t  der verkauften Produkte als auch die Verpflichtung, dem KÃ¤ufer durch den Gebrauch der  Produkte entstandene SchÃ¤den und Kosten zu ersetzen. Zudem sind RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  drohende Verluste aus belastenden VertrÃ¤gen aus der Serienentwicklung enthalten. Die  ZufÃ¼hrungen betreffen RÃ¼ckstellungen fÃ¼r GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che in HÃ¶he von  5.064 TEUR (Vj. 5.882 TEUR), RÃ¼ckstellungen fÃ¼r drohende Verluste aus belastenden  VertrÃ¤gen aus der Serienentwicklung von 12.332 TEUR (Vj. 5.692 TEUR) und RÃ¼ckstellungen  fÃ¼r QualitÃ¤tskosten von 6.320 TEUR (Vj. 0 TEUR). Die Inanspruchnahmen entfallen mit  3.992 TEUR (Vj. 4.476 TEUR) auf RÃ¼ckstellungen fÃ¼r GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che sowie mit  5.930 TEUR (Vj. 5.986 TEUR) auf RÃ¼ckstellungen fÃ¼r drohende Verluste aus belastenden  VertrÃ¤gen aus der Serienentwicklung. Nicht verwendete, aufgelÃ¶ste BetrÃ¤ge entfallen mit  1.591 TEUR (Vj. 844 TEUR) auf RÃ¼ckstellungen fÃ¼r GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che und mit  2.073 TEUR (Vj. 2.334 TEUR) auf RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Preisdifferenzen. Durch den Abgang der  TMD-Gruppe sind RÃ¼ckstellungen von 1.108 TEUR abgegangen. Aufgrund des Erwerbs der  Jifeng Automotive Interior Gruppe sind RÃ¼ckstellungen in HÃ¶he von 4.986 TEUR zugegangen.  
   

    In den Verpflichtungen aus dem Personalbereich sind RÃ¼ckstellungen aus dem Personal- und   Sozialbereich wie JubilÃ¤umsaufwendungen enthalten. Zudem sind darin zum 31. Dezember  2024 RestrukturierungsrÃ¼ckstellungen in HÃ¶he von 18.890 TEUR (Vj. 1.365 TEUR) enthalten.  Diese haben sich im Wesentlichen durch ZufÃ¼hrungen von 29.833 TEUR erhÃ¶ht sowie durch  Inanspruchnahmen von 11.635 TEUR reduziert.  
   

    Die Ã¼brigen RÃ¼ckstellungen beinhalten eine Vielzahl von erkennbaren Einzelrisiken und   ungewissen Verpflichtungen, zum Beispiel ProzesskostenrÃ¼ckstellungen, die in HÃ¶he ihres  wahrscheinlichen Eintritts berÃ¼cksichtigt werden.  
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    23. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
   

    Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2024
       			31.12.2023
      



      
       			Langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
       			1.128
       			1.474
      



      
       			Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
       			401.161
       			404.051
      



      
       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
       			402.289
       			405.525
      



     
    



   

    Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen umfassen offene Verpflichtungen aus   dem Lieferungs- und Leistungsverkehr des Konzerns. Ausstehende Rechnungen und  Verbindlichkeiten fÃ¼r erhaltene Lieferungen werden gemÃ¤Ã� ihrem Charakter in den  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten aus  Lieferungen und Leistungen sind in der Regel nicht verzinslich und haben gewÃ¶hnlich eine  FÃ¤lligkeit von bis zu 90 Tagen. Speziell in den langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen  und Leistungen ist eine Verpflichtung aus einem Mietkaufvertrag enthalten, dessen Laufzeit  noch 4 Jahre betrÃ¤gt. Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen die  branchenÃ¼blichen Eigentumsvorbehalte der Lieferanten.  
   

   
   
   
   
    24. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  
   

    Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2024
       			31.12.2023
      



      
       			Derivative finanzielle Verpflichtungen
       			4.156
       			1.069
      



      
       			Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			18.353
       			16.622
      



      
       			Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber beteiligten Unternehmen
       			2.387
       			1.092
      



      
       			Ã�brige sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			2.548
       			4.386
      



      
       			Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			27.444
       			23.169
      



      
       			Derivative finanzielle Verpflichtungen
       			18
       			303
      



      
       			Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			49.741
       			54.918
      



      
       			Gesellschafterdarlehen
       			129.576
       			0
      



      
       			Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			179.335
       			55.221
      



     
    



   

    Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten hauptsÃ¤chlich sowohl lang- als auch   kurzfristige Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen. Der Anstieg im Vergleich zum  GeschÃ¤ftsjahr 2023 resultiert Ã¼berwiegend aus einem neuen Gesellschafterdarlehen in HÃ¶he  von 129.576 TEUR. Der RÃ¼ckgang der Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen resultiert aus  dem Abgang der TMD-Gruppe in HÃ¶he von 18.252 TEUR. Der gegenlÃ¤ufige Effekt aus der  VerlÃ¤ngerung bestehender LeasingvertrÃ¤ge bzw. dem Abschluss neuer LeasingvertrÃ¤ge  schwÃ¤cht den durch die TMD-Gruppe verursachten RÃ¼ckgang deutlich ab.  
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    25. Sonstige Verbindlichkeiten  
   

    Die sonstigen Verbindlichkeiten untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2024
       			31.12.2023
      



      
       			Sonstige Verbindlichkeiten
       			75.756
       			71.451
      



      
       			davon personalbezogene Verbindlichkeiten
       			30.351
       			32.320
      



      
       			davon Verbindlichkeiten fÃ¼r Beratung
       			2.588
       			2.373
      



      
       			Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern und Abgaben
       			15.632
       			10.377
      



      
       			Erhaltene Anzahlungen
       			3.862
       			2.783
      



      
       			Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit
       			6.516
       			7.038
      



      
       			Rechnungsabgrenzungsposten
       			999
       			1.827
      



      
       			Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten
       			102.765
       			93.476
      



      
       			Erhaltene Anzahlungen
       			0
       			0
      



      
       			Sonstige langfristige Verbindlichkeiten
       			0
       			0
      



      
       			Sonstige Verbindlichkeiten
       			102.765
       			93.476
      



     
    



   

    Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit sind weitgehend Verbindlichkeiten   gegenÃ¼ber SozialversicherungstrÃ¤gern. Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im  Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Mitarbeiter:innen aus ausstehendem Urlaub,  Ã�berstunden, Gleitzeit oder Ã�hnlichem. Zudem sind Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuern  sowie kurzfristige Aufwandsabgrenzungen enthalten.  
   

    Durch den Abgang der TMD-Gruppe reduzieren sich die sonstigen Verbindlichkeiten im   GeschÃ¤ftsjahr 2024 um 7.690 TEUR.  
   

    Der im GeschÃ¤ftsjahr 2024 trotz Abgang der TMD-Gruppe entstandene Anstieg der sonstigen   Verbindlichkeiten in HÃ¶he von 9.289 TEUR resultiert im Wesentlichen aus einer Zunahme der  kurzfristigen Abgrenzungen innerhalb der sonstigen Verbindlichkeiten um 5.899 TEUR sowie  der Verbindlichkeiten fÃ¼r Abfindungen um 6.818 TEUR. DarÃ¼ber hinaus erhÃ¶hten sich die  Verbindlichkeiten aus Nomination Fees um 3.656 TEUR.  
   

   
   
   
    26. Kapitalflussrechnung  
   

    In der Kapitalflussrechnung werden die ZahlungsstrÃ¶me erlÃ¤utert, und zwar getrennt nach   Mittelzu- und MittelabflÃ¼ssen aus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit, aus der Investitions- und aus der  FinanzierungstÃ¤tigkeit, unabhÃ¤ngig von der Gliederung der Bilanz.  
   

    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 wurde zudem aufgrund des Verkaufs der TMD-Gruppe eine   Untergliederung der einzelnen Bereiche der Kapitalflussrechnung in fortgefÃ¼hrte und nicht  fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten vorgenommen.  
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    Ausgehend vom Ergebnis vor Steuern wird der Cashflow aus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit indirekt   abgeleitet. Das Ergebnis vor Steuern wird um die nicht zahlungswirksamen Aufwendungen (im  Wesentlichen Abschreibungen und Wertminderungen) und ErtrÃ¤ge bereinigt. Unter  BerÃ¼cksichtigung der VerÃ¤nderungen im Working Capital ergibt sich der Cashflow aus der  GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit. Die InvestitionstÃ¤tigkeit umfasst Auszahlungen fÃ¼r Sachanlagen,  Immaterielle VermÃ¶genswerte und Finanzinvestitionen, nicht aber die ZugÃ¤nge von  Nutzungsrechten. In der FinanzierungstÃ¤tigkeit sind auch die VerÃ¤nderung der Ã¼brigen  Finanzschulden und Leasingverbindlichkeiten sowie ZahlungsmittelabflÃ¼sse fÃ¼r den  VergÃ¼tungsanspruch des Hybriddarlehensgebers enthalten. Zudem umfasste diese im  GeschÃ¤ftsjahr 2024 ZahlungsmittelzuflÃ¼sse aus der Ausreichung eines neuen Hybriddarlehens  durch den Hauptanteilseigner an chinesische Gruppengesellschaften.  
   

    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 wirkte sich im Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit aus nicht   fortgefÃ¼hrten AktivitÃ¤ten der Verkauf der TMD-Gruppe mit einem erhaltenen VerkaufserlÃ¶s  in HÃ¶he von 39,5 Mio. EUR positiv aus. Zudem wurden fÃ¼r die im Rahmen der Ã�bernahme des  GeschÃ¤ftsbetriebs der Ningbo Jifeng Interior Gruppe in der Region EMEA erworbenen  VermÃ¶genswerte und Schulden 46,5 Mio. EUR als Zahlungsmittelabfluss im Cashflow aus  InvestitionstÃ¤tigkeit gezeigt. Der GRAMMER Konzern betrachtet als Finanzmittelfonds  Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen mit Laufzeit bis zu drei Monaten abzÃ¼glich der  Kontokorrentverbindlichkeiten (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten aus FactoringvertrÃ¤gen)  gegenÃ¼ber den Banken. Zahlungsmittel und -Ã¤quivalente in HÃ¶he von 108,7 Mio. EUR  (Vj. 77,6 Mio. EUR) unterliegen chinesischen Devisenkontrollbestimmungen, die die  Transferierung von Mitteln an auslÃ¤ndische Konzerngesellschaften an eine behÃ¶rdliche  Genehmigung knÃ¼pfen. Das Management geht davon aus, dass die Genehmigungen im Falle  von geplante Dividendenzahlungen zeitnah erteilt werden, verweist jedoch auf das Risiko  unvorhergesehener VerzÃ¶gerungen.  
   

   
   
   
   
    27. Rechtsstreitigkeiten  
   

    Einzelne Gesellschaften des GRAMMER Konzerns sind in Rechtsstreitigkeiten involviert oder   kÃ¶nnten in weitere Rechtsstreitigkeiten involviert werden. Diese kÃ¶nnen  Schadenersatzforderungen oder andere AnsprÃ¼che nach sich ziehen. FÃ¼r derartige  Forderungen und AnsprÃ¼che werden angemessene BetrÃ¤ge und ggf. Forderungen gegenÃ¼ber  VersicherungstrÃ¤gern bilanziell berÃ¼cksichtigt.  
   

    Eine US-amerikanische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG war Beklagte in mehreren   Gerichtsverfahren in den USA, die in einem Fall als Sammelklage beantragt wurde. In den  Klagen werden AnsprÃ¼che wegen angeblich fehlerhafter Produkte geltend gemacht. Ein  Streitwert ist nicht festgesetzt. GRAMMER konnte im Berichtsjahr erreichen, dass ein weiterer  Teil dieser Klagen, insbesondere die gegen GRAMMER erhobene Sammelklage, abgewiesen  wurde. GRAMMER verteidigt sich gegen die Ã¼brigen noch anhÃ¤ngigen Klagen, wobei der  Ausgang der Verfahren derzeit noch nicht abzusehen ist.  
   

    DarÃ¼ber hinaus sind Klagen oder Gerichtsverfahren, die einen erheblichen Einfluss auf die   wirtschaftliche Lage von GRAMMER haben kÃ¶nnen, weder anhÃ¤ngig gewesen noch derzeit  anhÃ¤ngig.  
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    28. HaftungsverhÃ¤ltnisse  
   

    Im Folgenden werden die HaftungsverhÃ¤ltnisse dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
      



      
       			BÃ¼rgschaften
       			1.247
       			937
      



     
    



   

    Die BÃ¼rgschaften wurden Ã¼berwiegend als VertragserfÃ¼llungsbÃ¼rgschaften gewÃ¤hrt.  
   

   
   
   
   
    29. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen  
   

    Informationen Ã¼ber die Konzernstruktur, die Tochtergesellschaften und die   Muttergesellschaft werden in Anhangangabe 3 dargestellt.  
   

    Konditionen der GeschÃ¤ftsvorfÃ¤lle mit nahestehenden Unternehmen und Personen   In diesem Abschnitt werden die VerkÃ¤ufe an und KÃ¤ufe von nahestehenden Unternehmen und  
   

    Personen aufgezeigt. Die zum GeschÃ¤ftsjahresende bestehenden offenen Posten sind nicht   besichert, unverzinslich und werden durch Barzahlung beglichen. FÃ¼r Forderungen oder  Schulden gegen nahestehende Unternehmen und Personen bestehen keinerlei Garantien. Die  Notwendigkeit des Ansatzes einer Wertberichtigung wird jÃ¤hrlich Ã¼berprÃ¼ft, indem die  Finanzlage des nahestehenden Unternehmens oder der Personen und der Markt, in dem diese  
  
    tÃ¤tig sind, Ã¼berprÃ¼ft werden. Zum 31. Dezember 2024 bestanden wie im Vorjahr keine   Wertberichtigungen auf Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen.  
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    Die folgende Tabelle enthÃ¤lt die BetrÃ¤ge aus Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen   fÃ¼r das betreffende GeschÃ¤ftsjahr:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Forderungen
       			Verbindlichkeiten
      



      
       			
       			
       			VerkÃ¤ufe an
       			KÃ¤ufe von
       			gegenÃ¼ber
       			gegenÃ¼ber
      



      
       			
       			
       			nahestehende
       			nahestehenden
       			nahestehenden
       			nahestehenden
      



      
       			Nahestehende Unternehmen und
       			
       			Unternehmen
       			Unternehmen
       			Unternehmen
       			Unternehmen und
      



      
       			Personen
       			
       			und Personen
       			und Personen
       			und Personen
       			Personen
      



      
       			GRA-MAG Truck Interior Systems
       			2024
       			12.007
       			0
       			1.893
       			0
      



      
       			LLC
       			2023
       			13.789
       			0
       			3.861
       			0
      



      
       			Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd.
       			2024
        



       			1.107
        



       			22.940
        



       			3.168
        



       			16.964
        



      



      
       			
       			2023
       			802
       			8.115
       			251
       			2.750
      



      
       			Jifeng Automotive Interior GmbH
       			2024
        



       			974
        



       			514
        



       			951
        



       			46.501
        



      



      
       			
       			2023
       			0
       			356
       			0
       			356
      



      
       			Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o.
       			2024
        



       			2.548
        



       			249
        



       			45
        



       			0
        



      



      
       			
       			2023
       			2.323
       			77
       			139
       			2
      



      
       			Ningbo Jifeng Technology Co., Ltd.
       			2024
        



       			0
        



       			3.800
        



       			0
        



       			888
        



      



      
       			
       			2023
       			0
       			4.303
       			0
       			720
      



      
       			Ningbo Jiye Trading Co., Ltd.
       			2024
       			0
       			-32
       			0
       			-47
      



      
       			
       			2023
       			0
       			1.535
       			0
       			-2
      



      
       			Tianjin Jifeng Auto Parts Co., Ltd.
       			2024
       			0
       			28
       			0
       			13
      



      
       			
       			2023
       			0
       			34
       			0
       			22
      



      
       			Jifeng Seating (Hefei) Co., Ltd.
       			2024
       			76
       			2.125
       			0
       			527
      



      
       			(ehemals Hefei Jiye Auto Parts Co.,
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Ltd.)
       			2023
       			229
       			1.595
       			5
       			734
      



      
       			Hefei Jifeng Auto Parts Co., Ltd.
       			2024
        



       			0
        



       			0
        



       			0
        



       			0
        



      



      
       			
       			2023
       			0
       			107
       			0
       			0
      



      
       			Shenyang Jifeng Auto Parts Co., Ltd.
       			2024
        



       			0
        



       			735
        



       			0
        



       			18
        



      



      
       			
       			2023
       			0
       			585
       			0
       			9
      



      
       			Jifeng Seating Shanghai Co., Ltd.
       			2024
        



       			295
        



       			0
        



       			293
        



       			0
        



      



      
       			
       			2023
       			24
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Ningbo Jixin Auto Parts Ltd. Co.
       			2024
        



       			15
        



       			0
        



       			0
        



       			0
        



      



      
       			
       			2023
       			17
       			0
       			0
       			0
      



      
       			AllyGram Systems and Technologies
       			2024
       			0
       			5.028
       			0
       			904
      



      
       			Private Limited
       			2023
       			0
       			4.369
       			0
       			1.095
      



      
       			GRAMMER Vehicle Parts (Tianjin)
       			2024
       			13
       			0
       			5
       			732
      



      
       			Co., Ltd.
       			2023
       			1.072
       			0
       			466
       			0
      



      
       			GRAMMER Vehicle Parts
       			2024
       			-17
       			0
       			250
       			0
      



      
       			(Changchun) Co., Ltd.
       			2023
       			2.669
       			0
       			2.669
       			0
      



      
       			GRAMMER Jifeng Automotive
       			2024
       			974
       			47.059
       			951
       			46.501
      



      
       			Interior, Kitzingen
       			2023
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			GRAMMER Jifeng Automotive
       			2024
       			406
       			0
       			174
       			0
      



      
       			Seating GmbH, Ursensollen
       			2023
       			0
       			0
       			0
       			0
      



     
    



   

    Ã�bernahme des EuropageschÃ¤fts der Ningbo-Jifeng-Gruppe durch GRAMMER   GRAMMER Ã¼bernahm zum 31.7.2024 das EuropageschÃ¤ft der Ningbo Jifeng Automotive  Interior Gruppe, einer 100%igen Tochter der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. Der  wirtschaftliche Ã�bergang erfolgte zum 31.12.2024. Die Transaktion erfolgte als Asset Deal,  wobei der GeschÃ¤ftsbetrieb als Ganzes Ã¼berging und als Unternehmenszukauf gemÃ¤Ã� IFRS 3  bewertet wurde. Die Ermittlung des Kaufpreises in HÃ¶he von 46.502 TEUR wurde durch eine  externe Fairness Opinion bestÃ¤tigt. Informationen dazu werden in Anhangangabe 5  dargestellt.  
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    GRA-MAG Truck Interior Systems LLC  
   

    Der Konzern hÃ¤lt einen Anteil am Stammkapital von 50 % an der GRA-MAG Truck Interior   Systems LLC (Vj. 50 %). Die GRA-MAG Truck Interior Systems LLC beschÃ¤ftigte zum  31. Dezember 2024 50 (Vj. 48) Mitarbeiter:innen. In den Forderungen gegenÃ¼ber der GRA-  MAG Truck Interior Systems LLC ist zum 31. Dezember 2024 eine Ausleihung in HÃ¶he von  1.963 TEUR (Vj. 2.702 TEUR) enthalten.  
   

    AllyGram Systems and Technologies Private Limited  
   

    Der Konzern hÃ¤lt einen Anteil am Stammkapital von 30 % an der AllyGram Systems and   Technologies Private Limited (ALLYGRAM). ALLYGRAM erbringt fÃ¼r den GRAMMER Konzern  Entwicklungsleistungen, die auf Basis von geleisteten StundensÃ¤tzen abgerechnet werden. Die  ALLYGRAM beschÃ¤ftigte zum 31. Dezember 2024 115 (Vj. 116) Mitarbeiter:innen.  
   

    Ningbo Jihong Investment Co., Ltd.  
   

    Die 
 Ningbo Jihong Investment Co., Ltd
., Ningbo City, China, ist oberstes Mutterunternehmen   der GRAMMER AG. Zu Ningbo Jihong Investment Co., Ltd. bestehen keine Beziehungen Ã¼ber  Warenlieferungen  
    und  
    Dienstleistungen.  
    GemÃ¤Ã�  
    zuletzt  
    verÃ¶ffentlichten  
  
    Stimmrechtsmitteilungen nach Â§ 40 WpHG vom 11. Dezember 2019 sind Frau Bifeng Wu   zusammenwirkend mit Yiping Wang und Jimin Wang (Familie Wang) als oberste  beherrschende Partei des GRAMMER Konzerns benannt.  
   

    Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd.  
   

    Die GRAMMER AG erhielt im GeschÃ¤ftsjahr 2024 nachrangige Darlehen des   MehrheitsaktionÃ¤rs Ningbo Jifeng Auto, Ltd. Ã¼ber 130 Mio. EUR zur langfristigen StÃ¤rkung der  Finanzmittel. Desweiteren wurden von zwei chinesischen Tochtergesellschaften der  GRAMMER AG, GRAMMER Interior (Changchun) Co., Ltd. und GRAMMER Interior (Tianjin) Co.,  Ltd., im GeschÃ¤ftsjahr 2024 jeweils ein Darlehen an den MehrheitsaktionÃ¤r Ningbo Jifeng  Auto, Ltd. Ã¼ber in Summe 62 Mio. EUR ausgegeben.  
   

    GRAMMER Jifeng Automotive Seating GmbH  
   

    Die GRAMMER AG hÃ¤lt 20 % am Stammkapital der im GeschÃ¤ftsjahr 2024 gemeinsam mit dem   MehrheitsaktionÃ¤r Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. gegrÃ¼ndeten GRAMMER Jifeng  Automotive Seating GmbH.  
   

    Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Jiye Auto Parts GmbH / Jifeng Automotive Interior GmbH   / Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o. / Ningbo Jifeng Technology Co., Ltd. / Ningbo Jiye Trading  Co., Ltd. / Tianjin Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Jifeng Seating (Hefei) Co., Ltd. (ehemals Hefei  Jiye Auto Parts Co., Ltd.) / Hefei Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Shenyang Jifeng Auto Parts Co.,  Ltd. / GRAMMER Vehicle Parts (Tianjin) Co., Ltd. / GRAMMER Vehicle Parts (Changchun) Co.,  Ltd.  
   

    Die Gesellschaften Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o., Ä�eskÃ¡ LÃpa, Tschechien, Jiye Auto Parts   GmbH, Frankfurt a. M., Deutschland, Jifeng Automotive Interior GmbH, Kitzingen,  Deutschland, Ningbo Jifeng Technology Co., Ltd., Ningbo City, China, Ningbo Jiye Trading Co.,  Ltd., Ningbo City, China, Tianjin Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Tianjin, China, Jifeng Seating (Hefei)  Co., Ltd. (ehemals Hefei Jiye Auto Parts Co., Ltd.), Hefei, China, Hefei Jifeng Auto Parts Co.,  Ltd., Hefei, China, und Shenyang Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Shenyang, China, sowie die im Jahr  2023 neu gegrÃ¼ndeten Gesellschaften GRAMMER Vehicle Parts (Tianjin) Co., Ltd., Tianjin,  
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    China und GRAMMER Vehicle Parts (Changchun) Co. Ltd., Changchun, China, werden wie das   direkte Mutterunternehmen der GRAMMER AG (Jiye Auto Parts GmbH) von der Ningbo Jifeng  Auto Parts Co., Ltd. beherrscht. Mit diesen Unternehmen hat GRAMMER direkte Beziehungen  Ã¼ber Warenlieferungen und Dienstleistungen. Zwischen der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd.  und der GRAMMER AG besteht ein Rahmenvertrag Ã¼ber Kostenerstattung (Cost Coverage  Agreement) insbesondere fÃ¼r anfallende Aufwendungen fÃ¼r die Bereitstellung von  Informationen im Zuge der JahresabschlusstÃ¤tigkeiten an den Ningbo-Jifeng-Konzern. FÃ¼r das  GeschÃ¤ftsjahr 2024 hat die GRAMMER AG der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. interne und  externe Kosten in HÃ¶he von insgesamt 357 TEUR (Vj. 355 TEUR) in Rechnung gestellt. Es sind  im GeschÃ¤ftsjahr 2024 keine weiteren Kosten entstanden, die weiter zu berechnen sind. Damit  werden alle internen Kosten in voller HÃ¶he sowie sÃ¤mtliche externen Kosten durch die  GRAMMER AG weiterbelastet. Die Ermittlung der internen Kosten erfolgt auf Basis der durch  die betroffene Fachabteilung geleisteten Stunden und angefallenen externen Kosten.  
   

    Zum 30. MÃ¤rz 2020, zum 31. Oktober 2023 sowie zum 16. Dezember 2024 wurden   Hybriddarlehen in HÃ¶he von 19.581 TEUR, 19.214 TEUR sowie in HÃ¶he von 45.675 TEUR von  der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. an chinesische Tochtergesellschaften der GRAMMER AG  gewÃ¤hrt. Die Hybriddarlehen wurden auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und sind dem  Eigenkapital zuzuordnen. Zum 20. April 2024 wurde der VergÃ¼tungsanspruch aus dem  Hybriddarlehen von 2020 und aus dem Hybriddarlehen von 2023, bestehend aus  aufgelaufenen Zinsen fÃ¼r den Zeitraum 30. MÃ¤rz 2023 bis 29. MÃ¤rz 2024, in HÃ¶he von  umgerechnet 1.028 TEUR (Vj. 598 TEUR) an den Hybriddarlehensgeber ausbezahlt. Der Stand  der Hybriddarlehen betrÃ¤gt zum 31. Dezember 2024 durch die seit dem 30. MÃ¤rz 2024  aufgelaufenen Zinsen 85.295 TEUR.  
   

    Zwischen der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. und der GRAMMER AG besteht eine   Einkaufskooperation. Direkte Leistungsbeziehungen zwischen Ningbo Jifeng und der  GRAMMER AG ergeben sich bei der Einkaufskooperation nicht. Zwischen der Ningbo Jifeng  Auto Parts Co., Ltd. und der GRAMMER AG besteht eine Kooperation zur Entwicklung und  Produktion von Automotive-Interieur-Komponenten und Armlehnen fÃ¼r den chinesischen  Markt. Die Abrechnung erfolgt anhand des Teilepreises fÃ¼r die im Rahmen der Kooperation  getÃ¤tigten Warenlieferungen.  
   

    Zwischen der Shanghai Jifeng Seating Co., Ltd. und der GRAMMER (China) Holding Co., Ltd.   wurde in 2023 eine Stimmrechtsvereinbarung (Proxy Voting Agreement) abgeschlossen. Diese  Vereinbarung sieht vor, dass die Shanghai Jifeng Seating Co., Ltd. Gesellschafterrechte der  GRAMMER (China) Holding Co., Ltd. bzgl. zweier Tochtergesellschaften des von der GRAMMER  (China) Holding Co., Ltd. zu 60 % gehaltenen Joint Venture GRAMMER Vehicle Parts (Harbin)  Co., Ltd. ausÃ¼bt und die GRAMMER (China) Holding Co., Ltd. insoweit weisungsgebunden ist.  Direkte Leistungsbeziehungen zwischen der Shanghai Jifeng Seating Co., Ltd. und der  GRAMMER (China) Holding Co., Ltd. ergeben sich bei dieser Stimmrechtsvereinbarung nicht.  
   

    Das GeschÃ¤ft der Gesellschaften Jifeng Automotive Interior GmbH, Jifeng Automotive Interior   CZ s.r.o. und Jifeng Automotive Interior bh d.o.o. ging mit Wirkung zum 31.12.2024 an  GRAMMER Ã¼ber.  
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    ErklÃ¤rungen zum Vorstand/Aufsichtsrat  
   

    Unternehmen des GRAMMER Konzerns haben mit Mitgliedern des Vorstands oder des   Aufsichtsrats der GRAMMER AG bzw. mit Gesellschaften, in deren GeschÃ¤ftsfÃ¼hrungs- oder  Aufsichtsgremien diese Personen vertreten sind, keine wesentlichen GeschÃ¤fte  vorgenommen. Dies gilt auch fÃ¼r nahe FamilienangehÃ¶rige dieses Personenkreises. Die  Vorstands- und AufsichtsratsvergÃ¼tungen sind unter Anhangangabe 33 dargestellt.  
   

   
   
   
    30. ZusÃ¤tzliche Informationen Ã¼ber Finanzinstrumente  
   

    Die nachfolgende Tabelle zeigt, gegliedert nach Bewertungskategorien, Buchwerten und   beizulegenden Zeitwerten, sÃ¤mtliche in der GRAMMER AG erfassten Finanzinstrumente des  Konzerns:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			Bewertungs-
       			
       			
       			
       			
       			Wertansatz
       			
      



      
       			
       			kategorie
       			Buchwert
       			
       			
       			
       			Bilanz nach
       			Fair Value
      



      
       			TEUR
       			nach IFRS 9
       			31.12.2024
       			Wertansatz Bilanz nach IFRS 9
       			IFRS 16
       			31.12.2024
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Fair
       			Fair
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			FortgefÃ¼hrte
       			Value
       			Value
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			Anschaffungs-
       			erfolgs-
       			erfolgs-
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			kosten
       			neutral
       			wirksam
       			
       			
      



      
       			Aktiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zahlungsmittel und kurzfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Einlagen
       			FAAC
       			219.846
       			219.846
       			
       			
       			
       			219.846
      



      
       			Forderungen aus Lieferungen und
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Leistungen
       			FAAC
       			257.479
       			257.479
       			
       			
       			
       			257.479
      



      
       			Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Darlehen und Forderungen
       			FAAC
       			68.240
       			68.240
       			
       			
       			
       			68.240
      



      
       			Beteiligungen
       			FVOCI
       			29.068
       			
       			29.068
       			
       			
       			29.068
      



      
       			Zu Handelszwecken gehaltene
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			finanzielle VermÃ¶genswerte
       			FVtPL
       			0
       			
       			
       			0
       			
       			0
      



      
       			Derivate mit Hedge-Beziehung
       			n. a.
       			823
       			
       			823
       			
       			
       			823
      



      
       			Passiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			und Leistungen
       			FLAC
       			402.289
       			402.289
       			
       			
       			
       			402.201
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			FLAC
       			498.628
       			498.628
       			
       			
       			
       			497.764
      



      
       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sonstige finanzielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verbindlichkeiten
       			FLAC
       			134.511
       			134.511
       			
       			
       			
       			121.342
      



      
       			Leasingverbindlichkeiten
       			n. a.
       			68.094
       			
       			
       			
       			68.094
       			68.094
      



      
       			Derivate ohne Hedge-Beziehung
       			FLtPL
       			198
       			
       			
       			198
       			
       			198
      



      
       			Derivate mit Hedge-Beziehung
       			n. a.
       			3.976
       			
       			3.976
       			
       			
       			3.976
      



      
       			Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemÃ¤Ã� IFRS 9:
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Aktiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte zu
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten
       			FAAC
       			545.565
       			545.565
       			
       			
       			
       			545.565
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgsneutral zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FVOCI
       			29.068
       			
       			29.068
       			
       			
       			29.068
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgswirksam zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FVtPL
       			0
       			
       			
       			0
       			
       			0
      



      
       			Passiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten zu
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten
       			FLAC
       			1.035.428
       			1.035.428
       			
       			
       			
       			1.021.307
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgswirksam zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FLtPL
       			198
       			
       			
       			198
       			
       			198
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       			Bewertungs-
       			
       			
       			
       			
       			Wertansatz
       			
      



      
       			
       			kategorie
       			Buchwert
       			
       			
       			
       			Bilanz nach
       			Fair Value
      



      
       			TEUR
       			nach IFRS 9
       			31.12.2023
       			Wertansatz Bilanz nach IFRS 9
       			IFRS 16
       			31.12.2023
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Fair
       			Fair
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			FortgefÃ¼hrte
       			Value
       			Value
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			Anschaffungs-
       			erfolgs-
       			erfolgs-
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			kosten
       			neutral
       			wirksam
       			
       			
      



      
       			Aktiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zahlungsmittel und kurzfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Einlagen
       			FAAC
       			131.005
       			131.005
       			
       			
       			
       			131.005
      



      
       			Forderungen aus Lieferungen und
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Leistungen
       			FAAC
       			288.474
       			288.474
       			
       			
       			
       			288.474
      



      
       			Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Darlehen und Forderungen
       			FAAC
       			11.214
       			11.214
       			
       			
       			
       			11.214
      



      
       			Beteiligungen
       			FVOCI
       			8.948
       			
       			8.948
       			
       			
       			8.948
      



      
       			Zu Handelszwecken gehaltene
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			finanzielle VermÃ¶genswerte
       			FVtPL
       			509
       			
       			
       			509
       			
       			509
      



      
       			Derivate mit Hedge-Beziehung
       			n. a.
       			2.995
       			
       			2.995
       			
       			
       			2.995
      



      
       			Passiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			und Leistungen
       			FLAC
       			405.525
       			405.525
       			
       			
       			
       			405.400
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			FLAC
       			453.653
       			453.653
       			
       			
       			
       			436.914
      



      
       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sonstige finanzielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verbindlichkeiten
       			FLAC
       			5.478
       			5.478
       			
       			
       			
       			5.478
      



      
       			Leasingverbindlichkeiten
       			n. a.
       			71.540
       			
       			
       			
       			71.540
       			71.540
      



      
       			Derivate ohne Hedge-Beziehung
       			FLtPL
       			193
       			
       			
       			193
       			
       			193
      



      
       			Derivate mit Hedge-Beziehung
       			n. a.
       			1.179
       			
       			1.179
       			
       			
       			1.179
      



      
       			Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemÃ¤Ã� IFRS 9:
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Aktiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte zu
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten
       			FAAC
       			430.693
       			430.693
       			
       			
       			
       			430.693
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgsneutral zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FVOCI
       			8.948
       			
       			8.948
       			
       			
       			8.948
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgswirksam zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FVtPL
       			509
       			
       			
       			509
       			
       			509
      



      
       			Passiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten zu
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten
       			FLAC
       			864.656
       			864.656
       			
       			
       			
       			847.792
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgswirksam zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FLtPL
       			193
       			
       			
       			193
       			
       			193
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    Das maximale Ausfallrisiko entspricht zum Bilanzstichtag dem Buchwert jeder aufgefÃ¼hrten   Bewertungskategorie aus finanziellen VermÃ¶genswerten.  
   

    Aufgrund der kurzen Laufzeiten der Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen, Forderungen   aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen kurzfristigen Forderungen wird  angenommen, dass die Buchwerte den beizulegenden Zeitwerten entsprechen.  
   

    Die beizulegenden Zeitwerte von sonstigen langfristigen Forderungen mit Restlaufzeiten Ã¼ber   einem Jahr entsprechen den Barwerten der mit den VermÃ¶genswerten verbundenen  Zahlungen unter BerÃ¼cksichtigung der jeweils aktuellen Zinsparameter.  
   

    Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbindlichkeiten   haben regelmÃ¤Ã�ig kurze Restlaufzeiten. Die lÃ¤ngerfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen  und Leistungen werden unter Zugrundelegung der jeweiligen gÃ¼ltigen Zinsstrukturkurven  unter BerÃ¼cksichtigung des fÃ¼r GRAMMER relevanten Risikozuschlags ermittelt.  
   

    Die beizulegenden Zeitwerte von Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten,   Schuldscheindarlehen und sonstigen langfristigen Finanzverbindlichkeiten werden als  Barwerte der mit den Schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrundelegung der jeweiligen  gÃ¼ltigen Zinsstrukturkurven unter BerÃ¼cksichtigung des fÃ¼r GRAMMER relevanten  Risikozuschlags ermittelt.  
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    Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert  
   

    In der folgenden Tabelle werden die quantitativen Angaben zur Bemessung des beizulegenden   Zeitwerts der VermÃ¶genswerte und Schulden nach Hierarchiestufen zum 31. Dezember 2024  dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			Summe
       			Stufe 1
       			Stufe 2
       			Stufe 3
      



      
       			Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sonstige Beteiligungen
       			29.023
       			0
       			0
       			29.023
      



      
       			Derivative finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			823
       			0
       			823
       			0
      



      
       			Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Schulden
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Derivative finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			4.174
       			0
       			4.174
       			0
      



      
       			Schulden, fÃ¼r die ein beizulegender Zeitwert ausgewiesen wird
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verzinsliche Darlehen
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verpflichtungen aus MietkaufvertrÃ¤gen
       			1.386
       			0
       			1.386
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			497.764
       			0
       			497.764
       			0
      



      
       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
       			116.408
       			0
       			116.408
       			0
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    In der folgenden Tabelle werden die quantitativen Angaben zur Bemessung des beizulegenden   Zeitwerts der VermÃ¶genswerte und Schulden nach Hierarchiestufen zum 31. Dezember 2023  dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			Summe
       			Stufe 1
       			Stufe 2
       			Stufe 3
      



      
       			Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sonstige Beteiligungen
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Derivative finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			3.504
       			0
       			3.504
       			0
      



      
       			Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Schulden
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Derivative finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			1.372
       			0
       			1.372
       			0
      



      
       			Schulden, fÃ¼r die ein beizulegender Zeitwert ausgewiesen wird
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verzinsliche Darlehen
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verpflichtungen aus MietkaufvertrÃ¤gen
       			1.676
       			0
       			1.676
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			436.914
       			0
       			436.914
       			0
      



      
       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
       			0
       			0
       			0
       			0
      



     
    



   

    Die Stufen der Fair-Value-Hierarchie spiegeln die Bedeutung der fÃ¼r die Bewertung   verwendeten Inputdaten wider und sind wie folgt abgestuft:  
   

    Stufe 1: Auf aktiven MÃ¤rkten notierte (nicht angepasste) Marktpreise fÃ¼r identische   VermÃ¶genswerte und Verbindlichkeiten.  
   

    Stufe 2: FÃ¼r den VermÃ¶genswert oder die Verbindlichkeit liegen entweder direkt oder indirekt   beobachtbare Inputdaten vor, die keine notierten Preise nach Stufe 1 darstellen.  
   

    Stufe 3: FÃ¼r den VermÃ¶genswert oder die Verbindlichkeit herangezogene Inputdaten, die nicht   auf beobachtbaren Marktdaten basieren.  
   

    In der Berichtsperiode gab es keine Umgruppierungen zwischen Stufe 1, Stufe 2 und Stufe 3.  
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    Folgende Tabelle zeigt die Gewinne und Verluste aus Finanzinstrumenten:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2024
       			2023
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet
       			4.498
       			-6.708
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte und finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam
       			
       			
      



      
       			zum beizulegenden Zeitwert bewertet
       			-514
       			316
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet
       			-1.888
       			-7.550
      



      
       			Nettoergebnis aus den Finanzinstrumenten
       			2.096
       			-13.942
      



     
    



   

    Die Nettoergebnisse aus finanziellen VermÃ¶genswerten zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten   bewertet enthalten WÃ¤hrungsgewinne oder -verluste, ergebniswirksame VerÃ¤nderungen von  Wertberichtigungen, Gewinne oder Verluste aus der Ausbuchung sowie ZahlungseingÃ¤nge  und Wertaufholungen auf ursprÃ¼nglich abgeschriebene Forderungen.  
   

    Die Nettoergebnisse aus finanziellen VermÃ¶genswerten und finanziellen Verbindlichkeiten   erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert enthalten MarktwertÃ¤nderungen der derivativen  Finanzinstrumente, fÃ¼r die kein Hedge Accounting angewendet wird, einschlieÃ�lich  ZinsertrÃ¤gen und Zinsaufwendungen. Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 sowie im Vergleichsjahr fielen im  Gesamtergebnis keine ZinsertrÃ¤ge und -aufwendungen an.  
   

    Die Nettoergebnisse aus finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten   bewertet enthalten im Wesentlichen WÃ¤hrungsergebnisse aus finanziellen Verbindlichkeiten.  
   

    Der GRAMMER Konzern schloss mit mehreren Kreditinstituten RahmenvertrÃ¤ge ab. Die zum   Bilanzstichtag bestehenden derivativen VermÃ¶genswerte und derivativen Verbindlichkeiten  erfÃ¼llen die Saldierungskriterien des IAS 32.42 nicht. Entsprechend wurden diese Derivate  separat in der Bilanz ausgewiesen. Die abgeschlossenen RahmenvertrÃ¤ge beinhalten jedoch  Aufrechnungsvereinbarungen fÃ¼r den Insolvenzfall.  
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    Die nachfolgende Tabelle legt die Buchwerte der erfassten Finanzinstrumente dar, die den   dargestellten Vereinbarungen unterliegen:  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			Brutto- und
       			
       			
      



      
       			
       			NettobetrÃ¤ge von
       			
       			
      



      
       			
       			Finanzinstrumenten
       			Aufrechnungs-
       			
      



      
       			
       			in der Bilanz
       			vereinbarung
       			Nettobetrag
      



      
       			31. Dezember 2024
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			818
       			-529
       			289
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			-4.174
       			529
       			-3.645
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			Brutto- und
       			
       			
      



      
       			
       			NettobetrÃ¤ge von
       			
       			
      



      
       			
       			Finanzinstrumenten
       			Aufrechnungs-
       			
      



      
       			
       			in der Bilanz
       			vereinbarung
       			Nettobetrag
      



      
       			31. Dezember 2023
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			3.504
       			-1.206
       			2.298
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			-1.372
       			1.206
       			-166
      



     
    



   

    Da keine Saldierungen in der Bilanz erfolgt sind, wurden die Brutto- und NettobetrÃ¤ge in einer   Spalte zusammengefasst.  
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    31. Finanzderivate und Risikomanagement  
   

    Die wesentlichen im Konzern verwendeten originÃ¤ren finanziellen Verbindlichkeiten   umfassen Schuldscheindarlehen, Privatplatzierungen, Bankdarlehen, Kontokorrentkredite  und Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  Leistungen. Der Konzern verfÃ¼gt Ã¼ber verschiedene finanzielle VermÃ¶genswerte wie  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  oder Geldmarktfonds, die unmittelbar aus seiner GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit resultieren.  
   

    Der Konzern schlieÃ�t darÃ¼ber hinaus bei Bedarf derivative Finanzinstrumente ab, die im   Rahmen des Risikomanagements Ã¼berwiegend zum Zweck der Absicherung gegen Zins- und  WÃ¤hrungsrisiken eingesetzt werden.  
   

    Finanzwirtschaftliche Risiken  
   

    Der Konzern ist Markt-, Kredit- und LiquiditÃ¤tsrisiken sowie WÃ¤hrungs- und Zinsrisiken   ausgesetzt. Der Vorstand des Konzerns hat deswegen ein Risikomanagementsystem  implementiert, das auch vom Aufsichtsrat Ã¼berwacht wird. Das Risikomanagementsystem  liegt im Verantwortungsbereich des Chief Financial Officer (Finanzvorstand), wobei der  Konzernvorstand auf hÃ¶chster Ebene die Gesamtverantwortung trÃ¤gt. Die Regelungen  verfolgen das Ziel, alle Mitarbeiter:innen im Konzern zu einem verantwortungsvollen Umgang  mit Risiken zu veranlassen und entsprechend verantwortungsbewusst zu handeln. Die  Steuerung dieser Risiken obliegt dem Management des Konzerns. Das Management des  Konzerns erarbeitet mit Expert:innen fÃ¼r Finanzrisiken ein angemessenes Rahmenkonzept zur  Steuerung von Finanzrisiken. Das Rahmenkonzept stellt sicher, dass die mit Finanzrisiken  verbundenen TÃ¤tigkeiten des Konzerns in Ã�bereinstimmung mit entsprechenden Richtlinien  und Verfahren durchgefÃ¼hrt werden und dass Finanzrisiken entsprechend diesen Richtlinien  und unter BerÃ¼cksichtigung der Risikobereitschaft des Konzerns identifiziert, bewertet und  gesteuert werden.  
   

    SÃ¤mtliche zu Risikomanagementzwecken eingegangenen derivativen FinanzgeschÃ¤fte werden   von Expertenteams gesteuert, die Ã¼ber die erforderlichen Fachkenntnisse und Erfahrungen  verfÃ¼gen und einer angemessenen Aufsicht unterstellt sind. Die Richtlinien zur Steuerung der  im Folgenden dargestellten Risiken werden von der Unternehmensleitung geprÃ¼ft und  beschlossen.  
   

    Kreditrisiko  
   

    Unter dem Kreditrisiko versteht man das Risiko eines Verlusts (Ausfallrisiko) fÃ¼r den Konzern,   wenn eine Vertragspartei ihren Verpflichtungen nicht nachkommt. Die Konzernrichtlinien  sehen vor, dass GeschÃ¤fte grundsÃ¤tzlich mit kreditwÃ¼rdigen Dritten eingegangen werden, um  die Risiken aus der NichterfÃ¼llung von Verpflichtungen zu mindern. Die Risiken aus  Warenlieferungen an GroÃ�kunden speziell im Automotive-Sektor unterliegen einer  besonderen BonitÃ¤tsÃ¼berwachung. Sind Rating-Informationen nicht verfÃ¼gbar, verwendet der  Konzern  
    andere  
    verfÃ¼gbare  
    Finanzinformationen  
    sowie  
    seine  
    eigenen  
   
    Handelsaufzeichnungen, um die GroÃ�kunden zu bewerten. Auch werden regelmÃ¤Ã�ig Kunden,   die mit dem Konzern erstmalig GeschÃ¤fte auf Kreditbasis abschlieÃ�en mÃ¶chten, einer  BonitÃ¤tsprÃ¼fung unterzogen. Anzahlungen bzw. Vorauszahlungen werden zur Minderung des  Ausfallrisikos von Kunden herangezogen. Die ForderungsbestÃ¤nde werden fortlaufend  
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    Ã¼berwacht, sodass der Konzern keinem wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt ist. Der Konzern   sieht keine wesentlichen Ausfallrisiken, da die wesentlichen Transaktionen durch die  kurzfristige FÃ¤lligkeitsstruktur sowie durch die gute BonitÃ¤t der GroÃ�kunden gekennzeichnet  sind.  
   

    Marktrisiko  
   

    Marktrisiko ist das Risiko, dass der beizulegende Zeitwert oder kÃ¼nftige Cashflows eines   Finanzinstruments aufgrund von Ã�nderungen der Marktpreise schwanken. Zum Marktrisiko  zÃ¤hlen die drei folgenden Risikotypen: Wechselkursrisiko, Zinsrisiko und sonstige Preisrisiken  wie beispielsweise das Aktienkursrisiko. Dem Marktrisiko ausgesetzte Finanzinstrumente  umfassen unter anderem verzinsliche Darlehen, Einlagen, finanzielle VermÃ¶genswerte  erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet sowie derivative Finanzinstrumente. Die  SensitivitÃ¤tsanalysen in den folgenden Abschnitten beziehen sich jeweils auf den Stand zum  31. Dezember 2024 bzw. 2023. Diese wurden auf der Grundlage der am 31. Dezember 2024  bestehenden Sicherungsbeziehungen und unter der PrÃ¤misse erstellt, dass die  Nettoverschuldung, das VerhÃ¤ltnis von fester und variabler Verzinsung von Schulden und  Derivaten sowie der Anteil von Finanzinstrumenten in FremdwÃ¤hrung konstant bleiben.  
   

    Alle Darstellungen der potenziellen wirtschaftlichen Auswirkungen sind AbschÃ¤tzungen und   basieren auf den Annahmen der jeweiligen SensitivitÃ¤tsanalyse und -methode. Die  tatsÃ¤chlichen Auswirkungen auf den Konzern kÃ¶nnen davon aufgrund der dann real  eingetretenen Marktentwicklungen deutlich abweichen.  
   

    Rohstoffpreisrisiko  
   

    Einkaufspreise, insbesondere fÃ¼r Rohstoffe wie Stahl, Schaum und Kunststoffe, unterliegen je   nach Marktsituation grÃ¶Ã�eren Schwankungen. Diese kÃ¶nnen nicht immer an die Kunden  weitergegeben werden, wodurch Preisrisiken beim Einkauf der Waren entstehen. Zur  Sicherung von Preisrisiken wird versucht, mit lÃ¤ngerfristigen LiefervertrÃ¤gen und BÃ¼ndelung  von Volumen die VolatilitÃ¤ten zu begrenzen. Zur Absicherung von Preisrisiken im  Rohstoffeinkauf kÃ¶nnen auch Warenterminkontrakte eingegangen werden, die nach IFRS 9 als  Derivate zu bilanzieren sind. Der Konzern beobachtet die Entwicklung der MÃ¤rkte genau und  bildet daraus Entscheidungsfindungen zum Einsatz von Sicherungsbeziehungen.  
   

    WÃ¤hrungsrisiken  
   

    Infolge der internationalen Ausrichtung und GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit ist GRAMMER   WÃ¤hrungsrisiken ausgesetzt. WÃ¤hrungsrisiken ergeben sich primÃ¤r aus AbsatzgeschÃ¤ften im  Rahmen der gewÃ¶hnlichen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit in internationalen MÃ¤rkten auÃ�erhalb des Euro-  WÃ¤hrungsraums und durch ausgewiesene VermÃ¶genswerte bzw. Verbindlichkeiten des  GRAMMER Konzerns. Die wesentlichen WÃ¤hrungen im GRAMMER Konzern sind Euro,  Tschechische Krone, Polnischer ZÅ�oty, US-Dollar, TÃ¼rkische Lira, sowie Chinesischer Yuan.  Durch GeschÃ¤ftsabschlÃ¼sse in von den funktionalen WÃ¤hrungen der jeweiligen  Konzernunternehmen abweichenden WÃ¤hrungen kÃ¶nnen durch die zukÃ¼nftigen  ZahlungsstrÃ¶me Risiken entstehen. Wechselkursschwankungen kÃ¶nnen hierbei zu  unvorhersehbaren und ungÃ¼nstigen Ergebnis- und Cashflow-VolatilitÃ¤ten fÃ¼hren.  
   

    Einzelne ZahlungsstrÃ¶me in der jeweiligen WÃ¤hrung werden gemÃ¤Ã� der   WÃ¤hrungsmanagement-Richtlinie des GRAMMER Konzerns summiert, sodass in periodischen  Betrachtungen ein Netto-WÃ¤hrungsÃ¼berhang bzw. eine -unterdeckung entsteht. Aggregierte  
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    WÃ¤hrungsÃ¼berhÃ¤nge oder ein WÃ¤hrungsbedarf werden im Rahmen der   WÃ¤hrungsmanagement-Richtlinie rollierend im Voraus auf Basis des budgetierten  GeschÃ¤ftsverlaufsplans abgesichert. Im Zeitablauf werden die Absicherungsquoten der  jeweiligen WÃ¤hrungs-Exposures erhÃ¶ht.  
   

    Das Risiko wird dadurch gemindert, dass GeschÃ¤ftstransaktionen hauptsÃ¤chlich in der   jeweiligen funktionalen WÃ¤hrung der fakturierenden Einheit abgerechnet werden. Zudem  werden, soweit es mÃ¶glich und rentabel ist, Rohstoffe und Dienstleistungen in der  entsprechenden FremdwÃ¤hrung beschafft sowie in den lokalen MÃ¤rkten produziert. Eine  Unterdeckung bzw. ein Ã�berhang an FremdwÃ¤hrungsbestÃ¤nden wird â�� nachdem alle bereits  genannten MaÃ�nahmen durchgefÃ¼hrt wurden â�� durch DevisentermingeschÃ¤fte abgesichert.  Ziel der SicherungsgeschÃ¤fte ist eine GlÃ¤ttung der VolatilitÃ¤t, die aus durchgefÃ¼hrten Cash-In-  bzw. Cash-Outflows entstehen kann.  
   

    Den operativen Einheiten ist es nicht gestattet, aus spekulativen GrÃ¼nden Finanzmittel in   FremdwÃ¤hrungen aufzunehmen oder anzulegen.  
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    Absicherung von Cashflows  
   

    WÃ¤hrend des Berichtszeitraums bestanden WÃ¤hrungssicherungen in PLN, CZK und MXN, fÃ¼r   die die Voraussetzungen des Cashflow Hedging erfÃ¼llt waren. Es werden folgende  fremdwÃ¤hrungsbezogene Sicherungsinstrumente, gegliedert nach deren Laufzeit, gehalten:  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			Laufzeit
       			
       			
      



      
       			
       			1â��6
       			7â��12
       			13â��18
       			
      



      
       			
       			Monate
       			Monate
       			Monate
       			Gesamt
      



      
       			2024
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Devisenterminkontrakte (erwartete, mit
       			
       			
       			
       			
      



      
       			hoher Wahrscheinlichkeit eintretende
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VerkÃ¤ufe)
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			27.329
       			24.145
       			11.376
       			62.850
      



      
       			Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/CZK)
       			25,065
       			25,471
       			25,492
       			
      



      
       			Devisenterminkontrakte (erwartete, mit
       			
       			
       			
       			
      



      
       			hoher Wahrscheinlichkeit eintretende
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VerkÃ¤ufe)
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			12.808
       			11.620
       			5.382 
       			29.810
      



      
       			Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/PLN)
       			4,450
       			4,432
       			4,459
       			
      



      
       			Devisenterminkontrakte (erwartete, mit
       			
       			
       			
       			
      



      
       			hoher Wahrscheinlichkeit eintretende
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VerkÃ¤ufe)
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			22.274
       			10.398
       			0
       			32.672
      



      
       			Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/MXN)
       			18,994
       			18,932
       			0
       			
      



      
       			2023
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Devisenterminkontrakte (erwartete, mit
       			
       			
       			
       			
      



      
       			hoher Wahrscheinlichkeit eintretende
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VerkÃ¤ufe)
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			29.195
       			24.802
       			16.131 
       			70.128
      



      
       			Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/CZK)
       			24,491
       			24,716
       			24,716
       			
      



      
       			Devisenterminkontrakte (erwartete, mit
       			
       			
       			
       			
      



      
       			hoher Wahrscheinlichkeit eintretende
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VerkÃ¤ufe)
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			10.365
       			10.498
       			6.195 
       			27.058
      



      
       			Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/PLN)
       			4,727
       			4,591
       			4,591
       			
      



      
       			Devisenterminkontrakte (erwartete, mit
       			
       			
       			
       			
      



      
       			hoher Wahrscheinlichkeit eintretende
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VerkÃ¤ufe)
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			24.084
       			19.723
       			12.435 
       			56.242
      



      
       			Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/MXN)
       			19,430
       			20,018
       			20,428
       			
      



     
    



   

    Zum 31. Dezember 2024 waren DevisentermingeschÃ¤fte mit einem positiven Marktwert in   HÃ¶he von 822 TEUR (Vj. 2.995 TEUR) sowie mit einem negativen Marktwert in HÃ¶he von  -3.976 TEUR (Vj. -1.179 TEUR) als Sicherungsinstrumente im Rahmen des Cashflow Hedging  designiert. Der Ausweis der Abwicklungsergebnisse erfolgt im Finanzergebnis. Es lagen keine  erfolgswirksam zu erfassenden wesentlichen Unwirksamkeiten der SicherungsgeschÃ¤fte vor.  
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     Die Auswirkung von fremdwÃ¤hrungsbezogenen Sicherungsinstrumenten auf die VermÃ¶gens-,   Finanz- und Ertragslage des Konzerns stellt sich wie folgt dar:  
    

     
      
       
       
       
      
      
       
        			TEUR
        			31.12.2024
        			31.12.2023
       



       
        			Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle VermÃ¶genswerte)
        			822
        			2.995
       



       
        			Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten)
        			-3.976
        			-1.179
       



       
        			Nominalwert
        			125.332
        			153.427
       



       
        			Hedge-VerhÃ¤ltnis1
        			1:1
        			1:1
       



       
        			VerÃ¤nderung des beizulegenden Zeitwerts von ausstehenden
        			
        			
       



       
        			Sicherungsinstrumenten seit dem 1. Januar
        			-4.969
        			-1.472
       



       
        			WertverÃ¤nderung des abgesicherten GrundgeschÃ¤fts zur Bestimmung
        			
       



       
        			der EffektivitÃ¤t der Sicherungsbeziehung
        			4.950
        			1.472
       



       
        			Auswirkungen auf das kumulierte sonstige Ergebnis:
        			2024
        			2023
       



       
        			Cashflow Hedge Stand 1. Januar
        			1.381
        			2.438
       



       
        			Ã�nderung des beizulegenden Zeitwerts des Sicherungsinstruments
        			
        			
       



       
        			(effektiver Teil)
        			-4.667
        			3.831
       



       
        			Umgliederung aus dem sonstigen Ergebnis in die Gewinn- und
        			
        			
       



       
        			Verlustrechnung
        			-197
        			-5.305
       



       
        			Steueraufwand (-)/Steuerertrag
        			1.536
        			417
       



       
        			Cashflow Hedge Stand 31. Dezember
        			-1.947
        			1.381
       



      
     



    

     1 Die DevisentermingeschÃ¤fte haben dieselbe WÃ¤hrung wie die hochwahrscheinlichen kÃ¼nftigen VerkÃ¤ufe (daher Hedge-   VerhÃ¤ltnis 1:1).  
    

     Der WÃ¤hrungsÃ¤nderungssensitivitÃ¤tsanalyse liegen die folgenden Annahmen zugrunde:  
    

     â�¢ BerÃ¼cksichtigt werden alle monetÃ¤ren Finanzinstrumente, die nicht in der   funktionalen WÃ¤hrung gehalten werden. Die Grundlage bilden die originÃ¤ren  Bilanzpositionen der in den Konzern einbezogenen Gesellschaften, die ein signifikantes  Risiko aus der abweichenden funktionalen WÃ¤hrung der Gesellschaft haben.  

     â�¢ WechselkursÃ¤nderungen von Finanzinstrumenten, die Teil einer Nettoinvestition in  einem auslÃ¤ndischen GeschÃ¤ftsbetrieb sind, wirken sich auf das Eigenkapital aus.  

     â�¢ Derivative Finanzinstrumente zur WÃ¤hrungssicherung, die als Sicherungsinstrumente  im Rahmen von Cashflow Hedges designiert sind, wirken sich auf das Eigenkapital aus  und werden in der SensitivitÃ¤tsanalyse berÃ¼cksichtigt.  
    

     â�¢ WÃ¤hrungsderivate, die nicht als Sicherungsinstrumente im Rahmen von Cashflow   Hedges designiert sind, wirken sich auf das Periodenergebnis aus und werden  entsprechend in der SensitivitÃ¤tsanalyse berÃ¼cksichtigt.  
    

     â�¢ In der Berechnung der SensitivitÃ¤t von WÃ¤hrungsrisiken wird eine VerÃ¤nderung der   Wechselkurse zum Stichtagskurs um +/- 10 (Vj. +/- 10) Prozentpunkte unterstellt. Alle  anderen GrÃ¶Ã�en bleiben konstant.  
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    Die nachfolgende Tabelle zeigt die SensitivitÃ¤t des Ergebnisses vor Steuern aus der Konzern-   Gewinn- und Verlustrechnung und des Eigenkapitals gegenÃ¼ber einer nach vernÃ¼nftigem  Ermessen grundsÃ¤tzlich mÃ¶glichen WechselkursÃ¤nderung:  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Auswirkungen auf
       			Auswirkungen
      



      
       			
       			
       			das Ergebnis vor Steuern
       			auf das Eigenkapital
      



      
       			
       			Kursentwicklung USD
       			
       			
      



      
       			2024
       			+ 10 %
       			11.737
       			-2.743
      



      
       			
       			- 10 %
       			-11.732
       			2.743
      



      
       			2023
       			+ 10 %
       			8.518
       			-3.440
      



      
       			
       			- 10 %
       			-8.568
       			3.440
      



      
       			
       			
       			Auswirkungen auf
       			Auswirkungen
      



      
       			
       			
       			das Ergebnis vor Steuern
       			auf das Eigenkapital
      



      
       			
       			Kursentwicklung TRY
       			
       			
      



      
       			2024
       			+ 10 %
       			756
       			0
      



      
       			
       			- 10 %
       			-756
       			0
      



      
       			2023
       			+ 10 %
       			712
       			0
      



      
       			
       			- 10 %
       			-712
       			0
      



      
       			
       			
       			Auswirkungen auf
       			Auswirkungen
      



      
       			
       			
       			das Ergebnis vor Steuern
       			auf das Eigenkapital
      



      
       			
       			Kursentwicklung CZK
       			
       			
      



      
       			2024
       			+ 10 %
       			7.955
       			6.865
      



      
       			
       			- 10 %
       			-7.956
       			-5.617
      



      
       			2023
       			+ 10 %
       			3.927
       			7.494
      



      
       			
       			- 10 %
       			-3.926
       			-6.132
      



      
       			
       			
       			Auswirkungen auf
       			Auswirkungen
      



      
       			
       			
       			das Ergebnis vor Steuern
       			auf das Eigenkapital
      



      
       			
       			Kursentwicklung PLN
       			
       			
      



      
       			2024
       			+ 10 %
       			356
       			3.341
      



      
       			
       			- 10 %
       			-355
       			-2.734
      



      
       			2023
       			+ 10 %
       			111
       			3.101
      



      
       			
       			- 10 %
       			-109
       			-2.537
      



      
       			
       			
       			Auswirkungen auf
       			Auswirkungen
      



      
       			
       			
       			das Ergebnis vor Steuern
       			auf das Eigenkapital
      



      
       			
       			Kursentwicklung CNY
       			
       			
      



      
       			2024
       			+ 10 %
       			-5.562
       			0
      



      
       			
       			- 10 %
       			5.618
       			0
      



      
       			2023
       			+ 10 %
       			-8.345
       			0
      



      
       			
       			- 10 %
       			7.597
       			0
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    Zinsrisiko  
   

    Zum 31. Dezember 2024 bestanden keine zinsbezogenen Sicherungsinstrumente. Diese sind   im GeschÃ¤ftsjahr 2023 ausgelaufen.  
   

    Der ZinssensitivitÃ¤tsanalyse liegen die folgenden Annahmen zugrunde:  
   

    â�¢ Alle zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente mit fester   Verzinsung unterliegen keinen ZinsÃ¤nderungsrisiken und sind daher nicht in die  SensitivitÃ¤tsanalyse eingeflossen.  
   

    â�¢ Zinsderivate, die nicht als Sicherungsinstrumente im Rahmen eines Cashflow Hedge   designiert wurden, haben Auswirkungen auf das Periodenergebnis und werden in der  SensitivitÃ¤tsanalyse entsprechend berÃ¼cksichtigt.  
   

    â�¢ Zinsderivate, die als Sicherungsinstrumente im Rahmen von effektiven Cashflow Hedges   designiert wurden, wirken sich auf das Eigenkapital aus und werden in der  SensitivitÃ¤tsanalyse entsprechend berÃ¼cksichtigt.  
   

    â�¢ Das ZinsÃ¤nderungsrisiko aus WÃ¤hrungsderivaten wird als unwesentlich eingeschÃ¤tzt und   flieÃ�t daher nicht in die SensitivitÃ¤tsanalyse ein.  
   

    â�¢ In der Berechnung der SensitivitÃ¤t von Zinsderivaten wird eine parallele Verschiebung der   Zinskurve um +/- 50 (Vj. +/- 50) Basispunkte unterstellt. Bei verzinslichen  Kontokorrentguthaben wurde eine Verringerung des Guthabenzinses auf minimal 0,001 %  vorgenommen.  
   

    Die nachfolgende Tabelle zeigt die SensitivitÃ¤t des Ergebnisses vor Steuern und des   Eigenkapitals gegenÃ¼ber einer nach vernÃ¼nftigem Ermessen grundsÃ¤tzlich mÃ¶glichen  Ã�nderung der ZinssÃ¤tze. Alle anderen Parameter bleiben konstant.  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
      



      
       			
       			ErhÃ¶hung/
       			Auswirkungen auf
       			
      



      
       			
       			Verringerung in
       			das Ergebnis vor
       			Auswirkungen auf
      



      
       			
       			Basispunkten
       			Steuern
       			das Eigenkapital
      



      
       			2024
       			-50
       			-366
       			0
      



      
       			
       			50
       			917
       			0
      



      
       			2023
       			-50
       			391
       			0
      



      
       			
       			50
       			-184
       			0
      



     
    



   

    Risiken im Zusammenhang mit der IBOR-Reform  
   

    Der USD-LIBOR wurde im September 2023 auf den Referenzzinssatz USD-SOFR 3M umgestellt.   Das Unternehmen hatte Darlehen im Bestand, deren Verzinsung zu variablen  ReferenzzinssÃ¤tzen erfolgte, die der IBOR-Reform unterliegen. Dabei handelte es sich um ein  USD-Schuldscheindarlehen mit einem Buchwert von 7,0 Mio. EUR bzw. einem  Nominalvolumen von 7,5 Mio. USD, dessen Verzinsung mit dem USD-LIBOR erfolgte und Mitte  des Jahres vollstÃ¤ndig zurÃ¼ckgezahlt wurde. Die Ã¼brigen im GRAMMER Konzern verwendeten  ReferenzzinssÃ¤tze wurden bereits im GeschÃ¤ftsjahr 2021 umgestellt oder es wurden  entsprechend KreditvertrÃ¤ge angepasst. Aus der IBOR-Reform ergeben sich fÃ¼r GRAMMER  keine Risiken.  
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    IneffektivitÃ¤t von Sicherungsbeziehungen  
   

    Die EffektivitÃ¤t von Sicherungsbeziehungen wird jeweils zu Beginn der Sicherungsbeziehung   und durch regelmÃ¤Ã�ige prospektive Beurteilungen bestimmt, um sicherzustellen, dass  zwischen dem gesicherten GrundgeschÃ¤ft und dem Sicherungsinstrument eine wirtschaftliche  Beziehung besteht.  
   

    Bei  
    Absicherungen  
    von  
    FremdwÃ¤hrungstransaktionen  
    bildet  
    der  
    Konzern  
  
    Sicherungsbeziehungen, bei denen die VertragsmodalitÃ¤ten der Sicherungsinstrumente im   Durchschnitt mit denen der im jeweiligen Monat abgesicherten GrundgeschÃ¤fte  Ã¼bereinstimmen. Zur Beurteilung der EffektivitÃ¤t der Sicherungsbeziehung wird die Dollar-  Offset-Methode verwendet.  
   

    Bei Absicherungen von FremdwÃ¤hrungstransaktionen besteht IneffektivitÃ¤t mÃ¶glicherweise   dann, wenn sich der Zeitpunkt der geplanten Transaktion gegenÃ¼ber der ursprÃ¼nglichen  SchÃ¤tzung Ã¤ndert oder wenn Ã�nderungen des Ausfallrisikos von GRAMMER oder der  Gegenpartei des Derivats eintreten. In den GeschÃ¤ftsjahren 2024 und 2023 bestand keine  IneffektivitÃ¤t im Hinblick auf FremdwÃ¤hrungsderivate.  
   

    LiquiditÃ¤tsrisiko  
   

    Der Konzern steuert LiquiditÃ¤tsrisiken durch einen angemessenen KreditverfÃ¼gungsrahmen in   HÃ¶he von 247,2 Mio. EUR (Vj. 454,6 Mio. EUR) bei Banken sowie durch stÃ¤ndiges Ã�berwachen  der prognostizierten und tatsÃ¤chlichen Cashflows und Abstimmungen der FÃ¤lligkeitsprofile  von finanziellen VermÃ¶genswerten und Verbindlichkeiten. Ziel ist es, das Gleichgewicht  zwischen der kontinuierlichen Deckung des Finanzmittelbedarfs und der Sicherstellung der  FlexibilitÃ¤t durch Nutzung von Kontokorrentkrediten, Darlehen, Schuldverschreibungen,  Factoring, aktivierten LeasingverhÃ¤ltnissen und MietkaufvertrÃ¤gen zu wahren.  
   

    Zum 31. Dezember 2024 verfÃ¼gte der Konzern Ã¼ber nicht in Anspruch genommene   Kreditlinien in HÃ¶he von 84,4 Mio. EUR (Vj. 116,7 Mio. EUR), fÃ¼r die alle fÃ¼r die  Inanspruchnahme notwendigen Bedingungen bereits erfÃ¼llt waren.  
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    Aus den nachfolgenden Tabellen sind die vertraglich vereinbarten Zins- und Tilgungszahlungen   der originÃ¤ren finanziellen Verbindlichkeiten sowie der derivativen Finanzinstrumente mit  negativem beizulegendem Zeitwert ersichtlich:  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			Buchwert
       			
       			Cashflow
       			
      



      
       			
       			
       			
       			2026â�� 
       			2029 und 
      



      
       			2024
       			
       			2025
       			2028
       			danach
      



      
       			Schuldscheindarlehen
       			52.096
       			4.628
       			46.279
       			6.558
      



      
       			Bankdarlehen
       			420.172
       			76.085
       			398.155
       			3.254
      



      
       			Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristigerVerbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
      



      
       			aus FactoringvertrÃ¤gen) ggÃ¼. Kreditinstituten
       			26.360
       			26.360
       			0
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			498.628
       			107.073
       			444.434
       			9.812
      



      
       			Kurz- und langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Leistungen
       			402.289
       			401.233
       			1.220
       			0
      



      
       			Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			68.094
       			20.246
       			33.161
       			22.668
      



      
       			Sonstige originÃ¤re finanzielle Verbindlichkeiten
       			134.511
       			4.935
       			129.576
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
       			202.605
       			25.181
       			162.737
       			22.668
      



      
       			Zinsderivate
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			WÃ¤hrungsderivate
       			4.174
       			0
       			0
       			0
      



      
       			ZahlungseingÃ¤nge
       			0
       			87.292
       			11.515
       			0
      



      
       			ZahlungsausgÃ¤nge
       			0
       			-91.004
       			-11.376
       			0
      



      
       			Derivate
       			4.174
       			-3.712
       			139
       			0
      



      
       			
       			1.107.696
       			529.775
       			608.530
       			32.480
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			Buchwert
       			
       			Cashflow
       			
      



      
       			
       			
       			
       			2026â�� 
       			2029 und 
      



      
       			2023
       			
       			2025
       			2028
       			danach
      



      
       			Schuldscheindarlehen
       			85.214
       			9.441
       			40.691
       			47.652
      



      
       			Bankdarlehen
       			288.885
       			206.892
       			85.502
       			6.992
      



      
       			Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristigerVerbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
      



      
       			aus FactoringvertrÃ¤gen) ggÃ¼. Kreditinstituten
       			79.554
       			79.554
       			0
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			453.653
       			295.887
       			126.193
       			54.644
      



      
       			Kurz- und langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Leistungen
       			405.525
       			404.142
       			1.255
       			384
      



      
       			Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			71.540
       			18.904
       			33.380
       			29.055
      



      
       			Sonstige originÃ¤re finanzielle Verbindlichkeiten
       			5.478
       			5.478
       			0
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
       			77.018
       			24.382
       			33.380
       			29.055
      



      
       			Zinsderivate
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			WÃ¤hrungsderivate
       			1.372
       			0
       			0
       			0
      



      
       			ZahlungseingÃ¤nge
       			0
       			61.865
       			16.179
       			0
      



      
       			ZahlungsausgÃ¤nge
       			0
       			-62.268
       			-16.131
       			0
      



      
       			Derivate
       			1.372
       			-403
       			48
       			0
      



      
       			
       			937.568
       			724.008
       			160.876
       			84.083
      



     
    



   

    Einbezogen wurden alle Instrumente, die am Bilanzstichtag im Bestand waren und fÃ¼r die   bereits Zahlungen vertraglich vereinbart waren. Planzahlen fÃ¼r kÃ¼nftige neue  
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    Verbindlichkeiten flieÃ�en nicht ein. FremdwÃ¤hrungsbetrÃ¤ge wurden jeweils mit dem   Stichtagskassakurs umgerechnet. Jederzeit rÃ¼ckzahlbare finanzielle Verbindlichkeiten sind  immer dem frÃ¼hesten Zeitband zugeordnet. Die variablen Zinszahlungen aus originÃ¤ren  Finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt vor dem Bilanzstichtag gefixten  ZinssÃ¤tze ermittelt. Bei den Zinsderivaten werden die Nettozahlungen angegeben, wobei die  ZahlungsstrÃ¶me der variablen Seite Ã¼ber die jeweiligen TerminzinssÃ¤tze errechnet wurden.  
   

    Bei den Devisenderivaten werden neben den ZahlungsausgÃ¤ngen auch die   korrespondierenden ZahlungseingÃ¤nge angegeben, da die Derivate in der Regel nicht netto  mittels Barausgleich erfÃ¼llt werden, sondern durch Bereitstellung der GegenwÃ¤hrung.  
   

    Kapitalsteuerung  
   

    Die Kapitalsteuerung hat zum Ziel, einerseits eine hohe BonitÃ¤t sicherzustellen und   andererseits eine angemessene Eigenkapitalquote beizubehalten. Mit dieser Zielsetzung  steuert der Konzern seine Kapitalstruktur und passt diese unter BerÃ¼cksichtigung der  wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Zielsetzung an.  
   

    Der Konzern Ã¼berwacht seine Kapitalstruktur anhand des Verschuldungsgrades (Leverage)   und Gearing. Die Kennzahl Leverage beschreibt das VerhÃ¤ltnis von EBITDA (Ergebnis vor  Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen) zur Nettoverschuldung. Die Nettoverschuldung  beinhaltet die lang- und kurzfristigen Finanzschulden und die lang- und kurzfristigen sonstigen  finanziellen Verbindlichkeiten abzÃ¼glich der Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen. Die  Kennzahl Gearing beschreibt das VerhÃ¤ltnis der Nettoverschuldung zum Eigenkapital.  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2024
       			31.12.2023
      



      
       			Langfristige Finanzschulden
       			409.543
       			167.025
      



      
       			Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			179.335
       			55.221
      



      
       			Kurzfristige Finanzschulden
       			89.085
       			286.628
      



      
       			Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			27.444
       			23.169
      



      
       			Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen
       			-219.846
       			-131.005
      



      
       			Nettoverschuldung
       			485.561
       			401.038
      



      
       			Eigenkapital
       			266.924
       			313.355
      



      
       			Eigenkapitalquote
       			16 %
       			20 %
      



      
       			Gearing
       			182 %
       			128 %
      



      
       			EBITDA
       			74.726
       			138.838
      



      
       			Leverage
       			6,5
       			2,9
      



     
    



   

    Im Rahmen von Darlehens- und KreditvertrÃ¤gen wurden auch Financial Covenants vereinbart,   die sich auf die beiden Kennzahlen Leverage und Gearing beziehen. Bei der Ermittlung des  EBITDA sind auÃ�erordentliche Effekte nicht zu berÃ¼cksichtigen. Die Einhaltung der Financial  Covenants wird zu jedem Quartal getestet, der nÃ¤chste Test erfolgt zum 31. MÃ¤rz 2025.  
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    32. Bestehen von Beteiligungen an der Gesellschaft nach Â§ 33 WpHG  
   

   
    Nach Â§ 33 Absatz 1 oder Absatz 2 des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) haben   Anleger:innen, die durch Erwerb, VerÃ¤uÃ�erung oder auf sonstige Weise bestimmte Anteile an  Stimmrechten der Gesellschaft erreichen, Ã¼ber- oder unterschreiten, dies der Gesellschaft  und der Bundesanstalt fÃ¼r Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) unverzÃ¼glich, spÃ¤testens  jedoch innerhalb von vier Handelstagen mitzuteilen. Der niedrigste Schwellenwert fÃ¼r diese  Mitteilungspflicht ist 3 %. Der Gesellschaft wurden folgende zum 31. Dezember 2024  bestehende Beteiligungen nach Â§ 33 WpHG mitgeteilt (die entsprechenden Prozent- und  Aktienzahlen beziehen sich auf das zum Zeitpunkt der jeweiligen Mitteilung vorhandene  Grundkapital; die Anzahl der Aktien ist der jeweils letzten Stimmrechtsmitteilung an die  GRAMMER AG entnommen und kann daher zwischenzeitlich Ã¼berholt sein):  
   

   
    Frau Bifeng Wu, Herr Yiping Wang und Herr Jimin Wang, China, haben uns am 14. Oktober   2019 und am 11. Dezember 2019 nach Â§ 33 Absatz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr  Stimmrechtsanteil an der GRAMMER AG (ISIN: DE0005895403) weiterhin die Schwelle von 75  % Ã¼berschritten hat und 84,23 % (10.618.681 Stimmrechte) betrÃ¤gt. Davon werden Frau  Bifeng Wu, Herrn Yiping Wang und Herrn Jimin Wang 84,23 % (10.618.681 Stimmrechte)  gemÃ¤Ã� Â§ 34 WpHG zugerechnet. Von folgendem Unternehmen werden Stimmrechte  zugerechnet: 
 Jiye Auto Parts GmbH
, Frankfurt am Main, Deutschland, ein indirektes  Tochterunternehmen der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Ningbo, China (verÃ¶ffentlicht am  16. Dezember 2019).  
   

   
    Alle der GRAMMER AG nach Â§Â§ 33 ff. WpHG zugegangenen Mitteilungen sind auf der Website   der Gesellschaft und der Plattform der Deutschen Gesellschaft fÃ¼r Ad-hoc-PublizitÃ¤t mbH  einsehbar.  
   

   
   
   
   
    33. Sonstige Angaben  
   

    Personal / BeschÃ¤ftigte  
   

    Die folgende Tabelle beinhaltet die Mitarbeiter:innen im Jahresdurchschnitt:  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			
       			
       			FortgefÃ¼hrte und
      



      
       			
       			FortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten
       			nicht fortgefÃ¼hrte AktivitÃ¤ten
      



      
       			
       			2024
       			2023
       			2024
       			2023
      



      
       			Gewerbliche Mitarbeiter:innen
       			9.272
       			9.925
       			10.033
       			11.173
      



      
       			Angestellte
       			2.844
       			2.853
       			2.955
       			3.068
      



      
       			Gesamt
       			12.116
       			12.778
       			12.988
       			14.241
      



     
    



   

   
   
    Hochinflation  
   

    In IAS 29 â��Rechnungslegung in HochinflationslÃ¤ndernâ�� werden allgemeine Leitlinien fÃ¼r die   Beurteilung, ob die Volkswirtschaft eines bestimmten Rechtskreises als hochinflationÃ¤r  anzusehen ist, definiert und zur VerfÃ¼gung gestellt. Allerdings nennt das IASB keine  bestimmten Rechtskreise. Die International Practices Task Force (IPTF) des US-amerikanischen  Instituts â��Zentrum fÃ¼r PrÃ¼fungsqualitÃ¤tâ�� beobachtet den Status â��hochinflationÃ¤rerâ�� LÃ¤nder.  
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    Die Kriterien der Task Force fÃ¼r die Identifizierung solcher LÃ¤nder Ã¤hneln denen fÃ¼r die   Identifizierung â��hochinflationÃ¤rer Volkswirtschaftenâ�� nach IAS 29. Zu den LÃ¤ndern, in denen  die vorhergesagte kumulative Inflation in den letzten drei Jahren Ã¼ber 100 % betrug, gehÃ¶rte  auch Argentinien.  
   

    Aufgrund dieser Einstufung werden die Auswirkungen der Anwendung des IAS 29 jÃ¤hrlich   Ã¼berprÃ¼ft. Aus der Anwendung des IAS 29 ergab sich im GeschÃ¤ftsjahr 2024 eine ErhÃ¶hung  des Umsatzes um 0,9 Mio. EUR, des EBIT um 0,09 Mio. EUR sowie des Ergebnisses nach  Steuern um 0,07 Mio. EUR. Im GeschÃ¤ftsjahr 2023 ergab sich eine ErhÃ¶hung des Umsatzes um  4,8 Mio. EUR, des EBIT um 0,08 Mio. EUR sowie des Ergebnisses nach Steuern um  0,06 Mio. EUR.  
   

   
   
   
    Honorare der AbschlussprÃ¼ferin im Sinne von Â§ 314 Absatz 1 Nr. 9 HGB   Mit Wirkung zu Beginn des GeschÃ¤ftsjahres 2024 hat GRAMMER die  BDO AG WirtschaftsprÃ¼fungsgesellschaft, NÃ¼rnberg, zur neuen KonzernabschlussprÃ¼ferin  bestellt. Das im GeschÃ¤ftsjahr als Aufwand erfasste Honorar der KonzernabschlussprÃ¼ferin  betrÃ¤gt fÃ¼r die AbschlussprÃ¼fung 1.366,2 TEUR, wovon 43,5 TEUR der VorjahresprÃ¼fung  zuzurechnen sind. Im Vorjahr wurden 1.037,8 TEUR als Honorar der vorigen  AbschlussprÃ¼ferin, EY GmbH & Co. KG WirtschaftsprÃ¼fungsgesellschaft, NÃ¼rnberg, erfasst,  wovon 44,6 TEUR der VorjahresprÃ¼fung (2022) zuzurechnen waren. GebÃ¼hren fÃ¼r andere  BestÃ¤tigungsleistungen bzw. sonstige Leistungen im Jahr 2024 beliefen sich auf 28,6 TEUR  (Vj. 17,8 TEUR).  
   

    Das im GeschÃ¤ftsjahr als Aufwand erfasste Honorar internationaler Netzwerkgesellschaften   des KonzernabschlussprÃ¼fers betrÃ¤gt 282,6 TEUR, wovon 0 TEUR der VorjahresprÃ¼fung  zuzurechnen waren. Im Vorjahr wurden 401,1 TEUR als Honorar des AbschlussprÃ¼fers erfasst,  wovon 30,0 TEUR der VorjahresprÃ¼fung (2022) zuzurechnen waren. GebÃ¼hren fÃ¼r sonstige  Leistungen im Jahr 2024 beliefen sich auf 7,4 TEUR (Vj. 8,9 TEUR).  
   

    ZusÃ¤tzliche Honorare der KonzernabschlussprÃ¼ferin, BDO AG WirtschaftsprÃ¼fungs-   gesellschaft, im Zusammenhang mit der PrÃ¼fung des Konzernabschlusses fÃ¼r den Ningbo-  Jifeng-Konzern belaufen sich im GeschÃ¤ftsjahr 2024 auf 36,0 TEUR (Vj. 35,0 TEUR an  EY GmbH & Co. KG WirtschaftsprÃ¼fungsgesellschaft, NÃ¼rnberg) und sind aufgrund einer  direkten Weiterverrechnung an Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Ningbo, China, nicht im  Honorar der KonzernabschlussprÃ¼ferin dargestellt.  
   

   
   
   
   
   
    BezÃ¼ge des Vorstands und des Aufsichtsrats  
   

    Die BezÃ¼ge des Vorstands und des Aufsichtsrats sind folgender Tabelle zu entnehmen:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			2024
       			2023
      



      
       			Die GesamtbezÃ¼ge des Vorstands betrugen
       			1.651
       			1.593
      



      
       			Der Aufsichtsrat erhielt GesamtbezÃ¼ge von
       			679
       			694
      



     
    



   

    Die GesamtbezÃ¼ge des Vorstands sind insgesamt in HÃ¶he von -62 TEUR (Vj. -11 TEUR) durch   VorjahresbetrÃ¤ge beeinflusst.  
   

    Die GesamtbezÃ¼ge des Vorstands entfallen mit 1.815 TEUR (Vj. 1.618 TEUR) auf kurzfristig   fÃ¤llige Leistungen und mit -164 TEUR (Vj. -25 TEUR) auf andere langfristig fÃ¤llige Leistungen.  
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    Der Anstieg resultiert aus der Erweiterung des Vorstands von 2 auf 3 Mitglieder im   GeschÃ¤ftsjahr 2024. Der negative VergÃ¼tungsbetrag resultiert daraus, dass AuflÃ¶sungen von  LTI-RÃ¼ckstellungen des Vorjahres um diesen Betrag hÃ¶her waren als entsprechende  NeuzufÃ¼hrungen zu LTI-RÃ¼ckstellungen des Jahres 2024.  
   

    Hinsichtlich des VergÃ¼tungssystems der GRAMMER AG und der Angaben zur individuellen   VergÃ¼tung der Mitglieder des Vorstands wird auf die AusfÃ¼hrungen im VergÃ¼tungsbericht  nach Â§ 162 AktG verwiesen. Dieser wird auf der Unternehmenswebsite unter  www.grammer.com im Bereich â��UNTERNEHMENâ�� unter â��MANAGEMENT & AUFSICHTSRATâ��  verÃ¶ffentlicht.  
   

    Aufgrund der Ã�nderung der VorstandsdienstvertrÃ¤ge im GeschÃ¤ftsjahr 2021 bestehen keine   Versorgungsverpflichtungen der GRAMMER AG gegenÃ¼ber ihren amtierenden  Vorstandsmitgliedern mehr. Die Vorstandsmitglieder erhalten stattdessen beitragsorientierte  ZuschÃ¼sse zu ihrer eigenen Altersvorsorge, die in den oben genannten GesamtbezÃ¼gen  enthalten sind. Mitglieder des Vorstands erhalten vom Unternehmen keine Kredite.  
   

    An frÃ¼here Mitglieder der GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung bzw. des Vorstands und ihre Hinterbliebenen   wurden aufgrund von Versorgungszusagen von der Gesellschaft 370 TEUR (Vj. 262 TEUR)  bezahlt.  
   

    Die Pensionsverpflichtungen gegenÃ¼ber frÃ¼heren Mitgliedern der GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung bzw. des   Vorstands und deren Hinterbliebenen betragen zum Stichtag insgesamt 7.469 TEUR  (Vj. 7.485 TEUR) und sind gemÃ¤Ã� IAS 19 zurÃ¼ckgestellt.  
   

    Hinsichtlich der Angaben zur individuellen VergÃ¼tung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird auf   die AusfÃ¼hrungen im VergÃ¼tungsbericht nach Â§ 162 AktG verwiesen. Dieser wird auf der  Unternehmenswebsite unter www.grammer.com im Bereich â��UNTERNEHMENâ�� unter  â��MANAGEMENT & AUFSICHTSRATâ�� verÃ¶ffentlicht.  
   

   
   
   
   
   
   
    34. Nachtragsbericht  
   

    Personelle VerÃ¤nderung im Vorstand der GRAMMER AG  
   

    Im Februar 2025 hat die GRAMMER AG bekannt gegeben, dass FinanzvorstÃ¤ndin Jurate   Keblyte das Unternehmen zum 31. MÃ¤rz 2025 auf eigenen Wunsch verlassen wird. Sie war seit  dem 1. August 2019 Mitglied des Vorstands. Der Aufsichtsrat hat ihrem Wunsch nach  vorzeitiger Beendigung ihres Vorstandsvertrags entsprochen.  
   

    Mit Wirkung zum 1. April 2025 wird Thomas Strobl als neues Mitglied in den Vorstand der   GRAMMER AG berufen. Seine Bestellung erfolgt zunÃ¤chst fÃ¼r die Dauer von einem Jahr.  Thomas Strobl verfÃ¼gt Ã¼ber langjÃ¤hrige Erfahrung in den Bereichen Finanzen und Controlling  und leitet seit Januar 2024 interimistisch als CFO den Finanzbereich der Region EMEA.  
   

    Personelle VerÃ¤nderungen im Aufsichtsrat der GRAMMER AG  
   

    Ebenfalls im Februar 2025 hat die GRAMMER AG bekannt gegeben, dass fÃ¼nf   Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseignerseite ihre Mandate mit Wirkung zum 31. MÃ¤rz 2025  vorzeitig niederlegen werden. Bei den ausscheidenden Aufsichtsratsmitgliedern handelt es  sich um den Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Martin Kleinschmitt, JÃ¼rgen Konstanjevec, Dagmar  
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    Rehm, Gabriele Sons und Prof. Dr. Birgit Vogel-Heuser. Die Entscheidung erfolgte im   Zusammenhang mit der turnusmÃ¤Ã�igen Neuwahl des Aufsichtsrats auf der  Hauptversammlung 2025.  
   





    Die Bestellung der Nachfolger:innen wurde beim zustÃ¤ndigen Gericht beantragt. Mit   
Beschluss vom 5. MÃ¤rz 2025 wurden die neuen Aufsichtsratsmitglieder mit Wirkung zum  
1. April 2025 bestellt. Die endgÃ¼ltige Wahl der neuen Mitglieder durch die AktionÃ¤rinnen und   
AktionÃ¤re soll auf der ordentlichen Hauptversammlung der GRAMMER AG am 22. Mai 2025  
erfolgen.  
   




   
    35. Corporate Governance â�� ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung  
   

   
    Die ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung gemÃ¤Ã� Â§ 315d HGB in Verbindung mit Â§ 289f HGB   mit der EntsprechenserklÃ¤rung zum Deutschen Corporate Governance Kodex (Â§ 161 AktG)  wurde abgegeben und kann dauerhaft auf der Unternehmenswebsite unter  www.grammer.com im Bereich â��INVESTOR RELATIONSâ�� unter â��CORPORATE GOVERNANCEâ��  eingesehen werden.  
   

   
    Ursensollen, 14. MÃ¤rz 2025  
   

   
    Jens Ã�hlenschlÃ¤ger  
   

   
    Jurate Keblyte  
   

   
    Guoqiang Li  
   

   
    Der Vorstand der GRAMMER Aktiengesellschaft  
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